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Die  Kunstsammlung 


des  Freiherrn 


C.  F.  L .  F.  «ora  JRumohr, 


beschrieben 


von 


J.  G.  A>  Frenze!» 
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Die  Kunstsammlung 

/ 

des  Freiherrn 

I  » 

C.  F.  L.  F.  von  Rumohr , 

Koni  gl.  Dänischen  Kammerherrn,  Ritter  des  Dannebrog- 

Ordens, 


beschreibend  dargestellt 

VOIl 


J.  im.  *1.  Frenze l9 

Director  des  Künigl.  Sachs.  Kupferstich-  und  Handzeichnung-Cabinots 
in  Dresden,  Ehrenmitglied  der  K.  K.  Akademie  der  bildenden 
Künste  in  St.  Petersburg. 


Die  öffentliche  Versteigerung  obengenannter  Kunstsammlung, 

aus 

Kupferstichen,  Holzschnitten,  Zeichnungen,  Ge¬ 
mälden,  plastischen  und  andern  Werken 

bestehend, 

erfolgt  zu  Dresden  den  19.  October  1846  und  folgende  Tage 
durch  den  verpflichteten  Amts  -  Auctionator 


IM«. 


«  Z2.V? 
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V  o  r  w  o  r  t. 


Cpbgleich  schon  früher  im  Cotta’schen  Kunstblatt,  Jahr- 
gang  1845,  JH?  15,  16  und  17,  S.  62  u.  w.,  eine  Mit- 
theilung  über  den  Charakter  der  Kunstsammlung  des 
im  Jahre  1843  verstorbenen  Freiherrn  von  Rumohr 
erfolgte,  so  dürfte  es  doch  nothwendig  erscheinen,  hier 
vor  der  beschreibenden  und  aufgezeichneten  Darstellung 
derselben  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass  dieser 
werthvolle  Kunstschatz  in  seiner  innern  Gestalt  eine 
eigene  hohe  Originalität  und  eine,  man  darf  sagen,  sel¬ 
tene  Auswahl  in  der  Aufnahme  der  Kunstgegenstände 
darbietet 

Der  verewigte  Kunstfreund  und  Kenner  suchte  mit  der 
ihm  eigenen  Meisterschaft  des  Wissens  und  mit  reifem  Ur- 
theil  den  reinen,  gemüthlichen  Sinn  zu  bewahren,  welcher 
den  Forscher  für  das  Erkennen  des  Originellen  leiten 
soll,  den  Geist  und  die  Auffassung  des  Kunstwerks  zu 
erkennen. 

Früh  schon  eingetreten  in  #e  Rahn  der  Kunst, 
strebte  der  Freiherr  von  Rumohr  weit  hinaus,  alle 
Zweige  derselben  in  den  einzelnen  Stadien  und  haupt¬ 
sächlich  in  der  geschichtlichen  Richtung  zu  erfassen. 
Es  gelang  ihm,  indem  er  zugleich,  mit  dem  tiefen  Ein- 
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blick  in  die  verschiedenartigen  Leistungen  und  Schöpfun¬ 
gen  eingehend,  das  erkannte,  was  die  zarte  Saite  des 
Gefühls  andeutet,  und  da  er,  mit  den  einzelnen  tech¬ 
nischen  Arbeiten  vertraut,  den  Maafsstab  der  Beur- 
theilung  im  rechten  und  wahren  Grad  anlegen  konnte, 
immer  im  Hinblick  auf  historische  Forschung.  So  be¬ 
urkundet  sich  dieses  in  der  Wahl  der  nachverzeichne- 
ten  Kunstsammlung,  welche  in  ihren  einzelnen  Theilen 
Kupferstiche,  Radirungen,  Holzschnitte,  Ori¬ 
ginal-Handzeichnungen,  Gemälde  und  plasti¬ 
sche  Gegenstände  enthält,  Kunstwerke,  welche  der 
Verewigte  auf  seinen  vielfachen  Reisen,  besonders  in 
Italien  bei  dortigem  längern  Aufenthalt,  zusammenge¬ 
bracht  hatte,  und  die  ihm,  als  er  sich  aus  den  gröfseren 
Umgebungen  der  Welt  zurückgezogen,  am  Abend  sei¬ 
nes  thätigen  Kunstforscherlebens  als  erheiternder  Rück¬ 
blick  dienen  sollten. 

Jeder  einzelne  Theil  der  Sammlung  giebt  das  Bild 
des  Mannes,  wie  und  von  welchem  Standpunkt  aus  er 
die  Kunst  betrachtete,  wie  jede  Periode  derselben  ihm 
von  Interesse  war,  und  vom  frühem  Alterlhum  an  bis 
zur  Umwandelung  des  Neuesten  jeder  Gegenstand,  wo 
nur  der  innewohnende  Geist  hervorblickte,  ihm  gegen¬ 
seitige  geistige  Nahrung  gewährte. 

Betrachten  M  ir  zunächst  die  Sammlung  der  Kupfer¬ 
blätter  und  Holzschnitte,  so  finden  Mir,  dafs  die  Wahl 
des  Sammlers  dahin  ging,  meist  solche  Blätter  aufzu¬ 
nehmen,  worin  der  Geist  der  Zeichnung  und  die  eigent¬ 
liche  Erfassung  des  Werks  durch  die  Technik  auf  ein¬ 
fache  Art  ausgesprochen  und  meist  in  den  Original¬ 
zügen  von  der  Hand  des  Erfinders  hirigeschrieben  oder 
vielmehr  durch  seinen  eignen  Zug  eingegraben  erscheint. 
Es  sind  dieses  solche  Werke,  welche  als  die  der  Maler 
und  Kupferstecher  (Peintres- Graveurs) ,  wie  sie  von 
dem  berühmten  Bartsch  in  seinem  Werke  benannt  Mor¬ 
den,  bekannt  sind. 
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Somit  bildet  sich  für  die  von  Rumohr’sche  Samm- 

am 

lung  schon  ein  eigentümlicher  Charakter,  der  sich  noch 
dadurch  heraushebt,  dafs  die  Richtung  des  Sammlung¬ 
strebens  vom  Besitzer  nur  bis  zu  gewissen  Perioden 
folgte,  d.  h.  einmal,  dafs  er  nicht  bis  zu  den  allerfrüh¬ 
sten,  in  das  Dunkel  des  Alterthiimlichen  der  sogenann¬ 
ten  Incunablen  einging,  anders  aber  auch,  dafs  er  bei 
denjenigen  Perioden  der  spätem  Zeit,  wo  eine  soge¬ 
nannte  Selbstständigkeit  der  Maler-Kupferstecher  auf¬ 
hörte,  auch  einen  Abschnitt  folgen  liefs. 

Wir  finden  daher  aufser  einigen  xylographischen 
Blättern  der  ältesten  Ueberlieferungen  wenige  von  den 
der  älteren  unausgebildeten  Chalkographie,  und  ebenso 
nur  eine  kleine  Zahl  aus  derjenigen  Periode,  wo,  nach 
dem  erreichten  Höhenpunkt  der  Maler  -  Kup fer- 
stecher,  die  Kupferstechkunst  meist  nur  Werke  nach 
Meistern  lieferte,  welche  dem  Kupferstecher  bei  einem 
oder  dem  andern  auszuführenden  Blatt  als  Original 
dienten. 

Nur  von  der  gröfseren  Kunstausbildung  an,  von 
der  letzten  Hälfte  des  löten  Jahrhunderts,  wo  sowohl 
für  die  Form  der  Zeichnung,  als  auch  besonders  für 
die  technischen  Hülfsmittel  bedeutende  Fortschritte  er¬ 
folgten,  und  bei  den  Deutschen  Martin  Schöngauer 
nächst  Dürer  darin  obenansteht,  von  dieser  an  zeigt 
sich  die  hier  vorkommende  Classe  der  Deutschen  bis 
zu  den  Klein  meistern  und  andern  ihnen  verwandten 
Kunstfamilien  des  lOten  Jahrhunderts,  wie  Holbein 
(mit  den  nach  ihm  \orhandenen  trefflichen  Holzschnit¬ 
ten)  in  vielen  einzelnen  seltenen  Dingen,  u.  a. 

Dasselbe  gilt  auch  bei  den  Italienern,  wo  nur  we¬ 
nige  Anonyme  vor  Andr.  M  an  t  eg  na,  von  da  an  aber 
der  ganze  Cyclus  in  der  vollkommenen  Fortbildung 
durch  Marc.  Anton  Raymond i,  dessen  sämmtliche 
Nachfolger  und  einige  andere  dahin  gehörige  Meister, 
in  seltenen,  vortrefflichen  Blättern  vorgeführt  sind. 
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Diesen  Letzteren  sind  noch  zugetheilt  die  Italieni¬ 
schen  Maler- Radirungen  der  älteren  Epoche  des  löten 
Jahrhunderts,  wohin  die  dem  Titiano  Yecelli  zuge¬ 
eigneten,  dann  die  von  Moro,  Parmeggiano  gehören, 
und  an  diese  Abtheilung  ist  die  reiche  Schule  der  Car- 
racci,  Guido  Reni  und  aller  dahin  verwandten  Mei¬ 
ster  angeschlossen. 

Beiden  Hauptschulen,  sowohl  den  Deutschen  al¬ 
tern  Meistern,  als  auch  den  Italienern,  sind  die 
Holzschnitte  oder  xylographischen  Leistungen  ihrer  Zeit 
zugetheilt,  und  besonders  nehmen  bei  letzterer  Schule 
die  Clair-obscur’s  oder  die  in  Helldunkel  mit  zwei  Plat¬ 
ten  gedruckten  einen  bedeutenden  Platz  ein. 

Der  Abtheilung  der  Italienischen  Radirungen 
folgen  als  ein  Haupttheil  der  ganzen  Sammlung  die 
vielen  Niederländischen  und  Holländischen  Ma¬ 
ler-Radirungen  des  17ten  Jahrhunderts.  Nicht  allein 
dafs  dieses  reiche  Feld  eine  grofse  Zahl  von  Namen 
der  Meister  mit  ihren  Werken  aufweist,  sondern  es  sind 
auch  die  Gegenstände  ausgezeichnet  zu  nennen  und 
viele  Seltenheiten  darunter  zu  finden. 

Ihnen  sind  einige  Deutsche  jener  Zeit  zugesellt, 
wie  H.  Roos  und  Andere,  welche  noch  bis  ins  18te 
Jahrhundert  fortwirkten,  z.  ß.  Dietrich,  Canaletto  etc. 
Ueberhaupt  zog  der  verewigte  Besitzer  die  Grenze  der 
Innern  Ordnung  bei  den  Meistern  nie  so  scharf  und  ge¬ 
nau,  wie  dies  oft  bei  ähnlichen  systematischen  Einrich¬ 
tungen,  sei  es  in  technischer,  chronologischer,  nationaler 
oder  alphabetischer  Folgeweise  vorkommt.  Es  galt  ihm 
nach  seinem  philosophischen  Kunstprincip  sehr  oft,  die 
Natur  der  verschiedenen  Kunstgeister  in  den  einzelnen 
Perioden  der  sich  begegnenden  Ideen,  war  es  nun  für 
Erfindung  oder  für  die  \ollendung,  vergleichend,  dar¬ 
stellend  und  untersuchend  neben  einander  zu  vereinigen. 

Deshalb  zeigt  die  vierte  Abtheilung  des  Verzeich¬ 
nisses  diejenigen  Meister  der  Holländischen,  Deut- 
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sehen  und  Französischen  Schule,  welche  die  ra- 
dirten  Blätter  mit  dem  Grabstichel  vollendeten,  oder 
auch  solche  einzelne  Meister,  welche  blos  mittelst  des 
Grabstichels  ihre  Blätter  in  einer  leichten,  malerischen 
Behandlung  ausführten.  liier  sind  besonders  die  grofsen 
Meister  der  von  Rubens  gebildeten  Kupferstecher¬ 
schule  als  ausgezeichnet  zu  nennen,  da  sie  den  Geist 
des  Urbildes  auf  entschiedene,  kräftige  Weise  wieder- 
zugeben  verstanden. 

Aehnliche  Meister  wie  W.  Hollar,  Goudt  u.  a., 
selbst  die  Radirungen  von  Morin,  sind  damit  verbunden, 
und  ihnen  folgen  als  besondere  Stecher  und  eigentliche 
Fortbildner  der  Grabstichelarbeiten  die  schönen,  zart 
gefühlten  und  fein  behandelten  Leistungen  von  Nan- 
teuil,  Edelin ck  u.  a.  gleichsam  als  ein  Schlufsstein 
des  chalkographischen  älteren  Kunstbaues. 

Um  auch  diejenigen  Blätter,  welche  mehr  der  Com- 
position  wegen  aufzubewahren  sind,  in  eine  besondere 
Abtheilung  zu  bringen ,  w  urde  eine  solche  für  die 
sechste  gebildet,  und  in  ihr  eine  ziemliche  Anzahl  ver¬ 
schiedener  Meister  älterer  als  auch  späterer  Zeit  aufge¬ 
nommen  und  nach  den  einzelnen  Malerschulen  -  abge- 
theilt. 

In  diesen  Artikel  sind  zugleich  noch  einzelne  Maler- 
radirungen  aufgenommen,  und  ebenso  manches  ausge¬ 
führte  Grabstichelblatt ,  w  obei  auch  Leistungen  der 
neuesten  und  besonders  der  Deutschen  Meister  ent¬ 
halten  sind. 

Diesen  Gegenständen  folgen  in  einer  besondern 
Abtheilung  (S.  240)  verschiedene  Werke  mit  Kupfern 
oder  Radirungen ,  wovon  entweder  einzelne  immer  ein 
Ganzes  bilden,  andere  vielleicht  auch,  je  nach  der  Laune 
des  Sammlers,  von  ihm  in  gemischtem  Zustand  ver 
einigt  sind,  jedoch  immer  höchst  merkwürdige  Erschei¬ 
nungen  aus  der  Kunstwelt  geben.  Am  Schlufs  dersel¬ 
ben  werden  mehrere  xylographische  und  typographische 
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ältere  Gegenstände  die  Aufmerksamkeit  auf  sich  lenken, 
denen  ähnliche  Erscheinungen  schon  bei  Holbein  S.  39 
u.  w.  Vorkommen. 

Einen  andern  und  höchst  wichtigen  Haupttheil  der 
ganzen  v.  R  umohr’schen  Sammlung  bildet  <lie  reiche 
Zahl  der  Originalhandzeichnungen  der  verschiedenen 
älteren  oder  späteren  Kunstschulen,  welche  in  mannig¬ 
facher  Reihenfolge  die  seltensten  und  geistreichsten 
Gegenstände  dem  Kenner  vor  Augen  legt. 

Bei  diesem  Zweige  der  Kunst,  welche  das  geistige 
Leben  einer  schäftenden  Natur  und  das  Wissen  des 
Meisters  beurkundet,  war  der  leider  zu  früh  entschlafene 
Sammler  in  seinem  eigentlichen  Element  des  Erkennens, 
indem  er  aus  dem  geringsten  Feder-,  Kreide-  oder 
Pinselzuge  mit  geläutertem  Kunstgemiith  jeden  Meister 
und  dessen  Willensmeinung  für  weitere  Vollendung  zu 
würdigen  verstand. 

FiS  würde  zu  weit  führen,  die  Namen  der  berühm¬ 
ten  Meister  älterer  oder  späterer  Zeit  hier  zu  wieder¬ 
holen,  weshalb  die  Leser  ersucht  werden,  den  Blick  auf 
diese  so  wichtige  Abtheilung  des  Verzeichnisses  zu  rich¬ 
ten.  Wir  begegnen  in  der  Italienischen  Schule 
den  Meistern  der  ältesten  Perioden  von  Giotto ’s  und 
Fiesole’s  AVerken  an  bis  zu  der  ßiiithenzeit  der 
Kunst,  wo  uns  das  Zarte  und  Edle  von  Raphael  und 
seinen  Zeitgenossen,  das  Grofsartige  des  Mich.  Angel, 
ßuonarotti  u.  and.  Meister  in  den  verschiedenartig¬ 
sten  Gestaltungen,  z.  B.  auch  mehrere  alte  Venetianer, 
vorgeführt  wird.  Hiebei  ist  noch  des  alten  Architectur- 
buches  JV°  3356  zu  erwähnen,  das  als  grofse  Merkwür¬ 
digkeit  gelten  darf. 

Ihnen  folgen  mehrere  Merkwürdigkeiten  Altdeut¬ 
scher  Meister  von  SchÖngau er,  Zasinger,  D  ii- 
rer,  Holbein,  dann  in  einem  grofscn,  ausgebreiteten 
Raum  die  Niederländischen  und  Holländischen 
Meister,  wo  eine  grofse  Zahl  der  seltensten  Dinge 
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von  Luc.  v.  Leyden,  P.  P.  Rubens,  van  Dyck, 
R  einbrandt  v.  Ryn,  Ostade,  Ruisdael,  Water¬ 
loo,  Vlieger,  v.  Meer  de  Jonghe,  v.  d.  Do  es  ver¬ 
kommt;  diesen  sind  einige  Franzosen,  wie  Claude 
le  Lorrain,  und  endlich  einige  Deutsche  des  17ten 
und  18ten  Jahrhunderts  beigegeben. 

Den  älteren  Kreis  der  Handzeichnungen  ziert  zu¬ 
gleich  in  äufserer  Umgebung  ein  anderer,  nämlich  die 
Arbeiten  neuerer  Meister  und  besonders  die  Zeitgenos¬ 
sen  des  heimgegangenen  Sammlers ,  mit  welchen  er 
in  Italien  länger  in  inniger  Verbindung  lebte,  und  aus 
welcher  Zeit  die  höchst  wichtige  Periode  der  Umwand¬ 
lung  des  deutschen  Kunststyls  und  dessen  weiterer  Elin- 
flufs  durch  F.  Overbeck,  Cornelius,  Jul.  Schnorr, 
Vogel  u.  a.  hervorging. 

Von  diesen  Meistern  sind  theils  flüchtige  Skizzen, 
theils  aber  halb,  zum  Theil  auch  mehr  ausgeführte 
Blätter  zu  linden,  von  welchen  wieder  einzelne  als  wahre 
Seltenheiten  zu  betrachten  sind.  Dann  folgen  einige 
Arbeiten  von  Rebnitz,  Erwin  Speckte r  und  viele 
von  v.  Rumohr’s  Kunstpflegling  F.  N.  Nerlich  oder 
N  e  r  1  y. 

Nicht  zu  übersehen  sind  die  vielen  Skizzen-  und 
Zwickbücher  verschiedener  achtbarer  Meister,  auch 
eine  Anzahl  Erinnerungsblätter  von  Kunstdilettanten, 
unter  denen  einige  von  der  Hand  eines  erhabenen 
Deutschen  Kunstbeschützers  und  Gönners  des  verstor¬ 
benen  Freiherrn  v.  Rumohr  die  Aufmerksamkeit  jedes 
Kenners  auf  sich  ziehen. 

D  ie  kleine  Sammlung  von  Gemälden  (zehnte  Ab¬ 
theilung)  enthält  mehre  Cabinetsstücke,  von  denen  ei¬ 
nige  in  alterthiimlicher  Hinsicht,  besonders  für  die  ältere 
Italienische  Kunstperiode,  manches  Treffliche  vorzeigen 
und  ebenso  einige  Flamländer  und  Holländer  sich 
auszeichnen.  Den  Schlufs  bilden  einige  Haupt -Ge¬ 
mälde  von  Rebnitz,  E.  Speckter  und  Nerly. 
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Auch  selbst  die  Plastik*)  repräsentirt  sich  durch 
einige  schöne  antike  Fragmente,  ebenso  das  Mittel- 
alter  mit  Terracotta-Arbeiten  von  della  Rohbia,  dann 
mit  Elfenbein-,  Bronce-,  Majoliva-  und  Holzschnitz¬ 
werken,  und  durch  einige  Münzen  und  Medaillen. 

Somit  wäre  das  Bild  der  im  Verzeichniss  ein¬ 
zeln  beschriebenen  Sammlung  hier  flüchtig  entworfen, 
und  es  ist  nur  noch  hinzuzufügen,  dafs  Alles  in  sehr 
schönen,  wohl  erhaltenen  Exemplaren  vorhanden,  übri¬ 
gens  das  weniger  gut  Erhaltene  auch  gewissenhaft  an¬ 
gedeutet  worden  ist.  , 

Die  Abfassung  des  Verzeichnisses  erfolgte  im  Sinn 
reiner  und  wahrer  Pietät  gegen  den  zu  früh  heimge- 
gangenen  Freund  und  Sammler;  man  liefs  die  Ordnung, 
wrie  sie  begonnen,  in  ihrer  Gestalt  beisammen,  einmal 
um  keine  Verantwortlichkeit  für  die  Sache,  wie  sie  war, 
zu  erleiden,  dann  aber  auch,  um  das  geschenkte  und 
nicht  genug  zu  rühmende  Vertrauen  der  Erbschafts¬ 
behörde  in  Lübeck  nicht  zu  mifsbrauchen. 

D  ie  Bestimmungen  über  mehre  Meister  der  Hand¬ 
zeichnungen,  besonders  der  Zeitgenossen,  wie  auch  über 
mehre  Gemälde,  blieben  im  Charakter  der  mitgetheilten 
und  bezeichneten  Ueberlieferungen  und  zum  Theil  nach 
handschriftlichen  Notizen. 

Zur  Erleichterung  des  Aufsuchens  im  Verzeichnisse 
geht  demselben  ein  Ueberblick  über  die  1 1  Abtheilun¬ 
gen  voraus,  und  zugleich  folgt  am  Schlafs  ein  doppel¬ 
tes  Namenregister  der  in  den  Kupferstichen,  Zeichnun¬ 
gen  und  Gemälden  enthaltenen  Meister. 

Noch  ist  zu  erwähnen,  dafs  die  Königl.  Akademie 


*)  Es  verdient  hier  bemerkt  zu  werden,  dafs,  wiewohl  bei  der 
Beschreibung  der  von  Rumohr’schen  Kunstsammlung  im 
Kunstblatt  von  1845  die  Marmorbüste  Sr.  M.  des  jetzt  regie¬ 
renden  Königs  von  Preufsen,  von  Bauch,  aufgeführt  ist,  die¬ 
selbe  in  der  Familie  des  verstorbenen  Freiherrn  v.  Rumohr 
zum  Andenken  verbleibt  und  nicht  verkäuflich  ist. 
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der  bildenden  Künste  zu  Dresden  einen  Theil  des  Kö¬ 
niglichen  Ausstellungslocals  auf  der  Brühlschen  Terrasse 
zur  Versteigerung  des  v.  Rum  ohr 'sehen  Kunstnach¬ 
lasses  freundlichst  überlassen  hat. 

Mögen  alle  Freunde  des  verewigten  Freiherrn  von 
R  umohr  diese  Darstellung  über  dessen  Kunstnachlafs 
mit  Nachsicht  aufnehmen  und  die  Achtung  erkennen 
und  theilen,  welche  der  Unterzeichnete  Verfasser  dem 
Verblichenen  stets  bewahren  wird! 

Die  allgemeine  Anerkennung  gegen  v.  Rumohr’s 
Namen  möge  neben  dem  Denkmal,  das  ihm  sein  hoher 
Gönner  Christian  VIII.,  König  von  Dänemark,  auf  dem 
Friedhofe  zu  Dresden  errichten  liefs,*)  immer  fort  be¬ 
stehen  ! 

Dresden,  den  25.  Juli  1840. 

J.  Gr.  ii.  J Frenzei. 


*)  Die  Worte  des  Denkmals  lauten: 

Dem  geistreichen ,  kundigen  Schriftsteller  über  Staats¬ 
und  Lebensverhältnisse  der  Vor-  und  Mitwelt,  dem  Begründer 
eines  tiefen  Studiums  der  Kunstgeschichte  des  Mittelalters, 
dem  vielseitigsten  Kenner  früherer ,  dem  edlen  Förderer  neue¬ 
rer  Kunst  errichtete  dieses  Denkmal  Christian  VIII.,  König 
von  Dänemark. 
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Bemerk  u  n  g  e  n. 


i. 

Die  Versteigerung  der  Kunstsammlung  des  Freiherrn 
v.  Rumohr  findet  den  19.  October  d.  J.  und  folgende  Tage 
auf  der  Brühlscheu  Terrasse  in  einer  Abtheilung  des  von 
der  Königl.  Akademie  bewilligten  Ausstellungsaales  Statt 
und  dauert  von  Morgens  10  Uhr  bis  Mittags  1  Uhr. 

11. 

Die  Zahl  der  jeden  Tag  zur  Auction  kommenden  Ge¬ 
genstände  ist  nicht  genau  zu  bestimmen,  da  sic  von  dem 
langem  oder  kurzem  Aufbieten  abhängen  wird. 

III. 

Bei  der  portofreien  Einsendung  der  Aufträge  ersucht 
man  um  genaue  Aufgabe  jedes  Blattes  nach  der  Nummer, 
Benennung  und  der  Seitenzahl;  auch:  dafs  dieselbe  wenig¬ 
stens  8  Tage  vor  Anfang  der  Auction  geschehe. 

IV. 

Da  hei  Auctionen  »die  erstandenen  Gegenstände  jedes-, 
mal  sogleich  nach  erfolgtem  Zuschläge  haar  bezahlt  oder 
wenigstens  ein  ausreichendes  Aufgeld, (ein  Drittheil  des  Er- 
stehungspreises  unter  Zurücklassung  des  erstandenen  Gegen¬ 
standes)  bei  der  Auctionscasse  deponirt,  der  Rest  aber  hin¬ 
nen  24  Stunden  berichtigt  werden  mufs,«  so  sind  andurch 
die  resp.  Herren  Commissionairs  auf  nachstehende  unerläss¬ 
liche  Bedingung  aufmerksam  gemacht  und  wird,  um  Colli¬ 
sionsfälle  zu  vermeiden,  bestimmt  erklärt:  da  fern  eine 
baare  Auf  geldeinsendun  g  oder  eine  genügende 
Aniveisung  auf  Dresdner  Banquiers  (Bassenge  Sf 
Comp.  —  Michael  Kaskal  —  Lätze  Thomaschke  — 
Meisel  —  JVilhelm  Schuhe  etc.)  nicht  erfolgt  u  n  d  ge¬ 
hörig  deponirt  worden  ist,  auf  die  ein  gesandten 
Aufträge  nicht  geachtet  werden  kann.  Die  völlige 
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Ablösung  der  erstandenen,  nicht  sogleich  haar  bezahlten  Blät¬ 
ter  etc.  aber  ist  längstens  4  Wochen  nach  beendigter  Auction 
zu  bewirken. 

Die  Zahlungen  sind  nach  dem  14-Thalerfufse,  der  Tha- 
ler  zu  30  Neugroschen,  zu  entrichten. 

V. 

Nachstehende  Herren  Buch-  und  Kunsthändler  werden 
die  Güte  haben  Commissionen  zu  übernehmen,  und  sind  die 


Verzeichnisse 

ziehen. 

hei 

ihnen  zu  linden  und  durch  sie  zu  he- 

In 

Aachen  (Aix 

la  Chapelle)  Hr.  Buffa  Comp.,  Kunsthändler. 

Augsburg 

Hr. 

F.  Ebener,  Kunsthändler. 

Berlin 

» 

Anher. 

» 

» 

Linde,  Kunsthändler  u.  Auctions-Commiss. 

» 

A.  Meyer,  Antiquar. 

Bremen 

» 

J.  G.  Heyse. 

Breslau 

» 

Schulz  fy  Comp.,  Buchhändler. 

Cöln 

» 

H.  Weber  u.  v.  d.  Kolk,  Kunsthandlung. 

Copenhagen 

» 

Lose  fy  Olsen. 

» 

» 

Beilzel,  Buchhändler. 

Danzig 

•» 

S.  Anhulh,  Buchhändler. 

» 

» 

Fr.  S.  Gerhard,  Buchhändler. 

» 

L.  G.  Homann,  Buchhändler. 

» 

» 

II.  Kabus ,  Buchhändler. 

Dresden 

» 

C.  Arnold ,  Buch-  und  Kunsthändler. 

» 

» 

Ernst  Arnold,  Kunsthändler. 

» 

» 

E\  A.  Frenzei  jun.,  Maler. 

» 

Peter  Jansen,  antiquar.  Bücher-Magazin. 

» 

E.  G.  Kleinig ,  Maler. 

» 

» 

Morasch  fy  Skerl ,  Kunsthändler. 

» 

» 

Schulz,  Commissions-  und  Antiquitäten- 

handlung,  Pfarrgasse. 


»  »  Weiss  Sf  Comp.,  Kunsthändler. 

»  die  Walther’ sehe  Hofhuchhandlung. 

Düsseldorf  Hr.  Buddetis ,  Kunsthändler. 

>  »  Stahel,  Buchhändler. 

Frankfurt  a.  M.  »  C.  E.  G.  Prestel. 

»  »  Willmann ,  Kunsthändler. 

Hamburg  »  Commeter  fy  Comp.,  Kunsthändler. 

Hannover  »  Cruse ,  Buchhändler. 
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Hildesheim 

Inspruck 

Kiel 

Leipzig 

» 

London 

Lübeck 

München 

» 

Münster 

Nürnberg 

Paris 

» 

Prag 

Strassburg 

Stuttgart 

Weimar 

Wien 


Hr.  Gerstenberg,  Buchhändler. 

»  Ign.  Unterberger,  Kunsthändler, 
die  Schwers  sehe  Buchhandlung. 

Hr.  J.  A.  Barth ,  Buchhändler. 

»  C.  G.  Börner,  Maler  und  Kunsthändler. 

»  lind.  Weigel  jun. ,  Institut  für  Literatur 
und  Kunst. 

»  Hering  8f  Remingion. 

»  Fr.  As fchen feldt ,  Buchhändler. 

»  Herrmann ,  Kunsthändler. 

»  z>.  Montmorillon,  verpfl.  Kunsttaxator. 

»  Regensberg,  Kunsthändler. 

»  Börner ,  Auctionator. 

»  Levranlt,  Buchhändler. 

»  Goupil  8f  Vibert. 

»  Borroch  Sf  Andre ,  Buchhändler. 

»  Levranlt,  Buchhändler. 

»  £?.  Ebener ,  Kunsthändler, 

die  Hoff  mann'  sehe  Buchhandlung. 

Hr.  Bermann ,  k.  k.  Österreich.  Hofbihlio- 

^  thekar,  Kunsthändler. 


Uebrigens  ist  das  Verzeichniss  durch  jede  Buchhand¬ 
lung  zu  erhalten. 


Dresden  im  Monat  Juli  1846. 


Robert  Julius  Köhler» 

#5nifll.  ^nits-Huctionntor. 


NB.  Gewünschte  Auskunft  über  einen  oder  den  andern  Gegenstand 
wird  auf  portofreie  Anfragen  erlheilen 

J,  G,  AL.  Frenzei» 

pirrctor  bes  JUmißl.  Jtupfcrftid)-  (üabintis. 


XV 


UelbcrsicSit 

der 

in  den  verschiedenen  Abteilungen  enthaltenen 

Gegenstände. 


1.  Abt  Heilung.  Altdeutsche  Meister.  Maler,  Kupferstecher 

und  Holzsclinittkünstler.  Seite  1—41  oder  JVf  1  —  872  i. 

2.  Abt  Heilung.  Italienische  Meister,  in  drei  Unterabtheilun¬ 

gen;  Maler,  besonders  Kupferstecher,  Vorgänger  des  M. 
Ant.  Raymondi,  als  : 

a)  Mantegna,  dann  M.  Ant.  Raymondi  und  dessen  Schüler 

und  Zeitgenossen.  Seile  42 — 07  oder  873 — 1071. 

b)  Original-Maler-Radirungen  älterer  und  späte¬ 
rer  Italienischer  Meister.  S.  67 — 87  oder  JS®  f072 — 
1 25 1  a  u.  b. 

c)  Holzschnitte  Italienischer  Meister,  in  Clair  obscur 
gedruckt.  S.  87 — 94  oder  JVf  1252—1294  a. 

d)  Anhang  anderer  ähnlicher  Meister.  S.  94 
und  95  oder  J>#  1295  — 1308. 

3.  Abtheilung.  Original -  Radirungen  älterer  Hollän¬ 

discher,  Deutscher,  Französischer  und  'anderer 
Meister  aus  dem  17.  Jahrhundert;  diesen  sind  mehre  des 
18.  Jahrhunderts  angefügt.  S.  90 — 154  oder  1309 — 2050. 

4.  Abt  Heilung.  Meister  des  17.  Jahrhunderts,  Hollän¬ 

der,  Deutsche  und  Franzosen,  deren  Blätter  zum 
Theil  radirt,  mehre  aber  mit  dem  Grabstichel  vollendet, 
theilvveise  auch  ganz  mit  demselben  bearbeitet  sind.  Hier¬ 
unter  besonders  die  Meister  der  Schule  des  Rubens,  dann 
W.  Hollar;  auch  sind  der  Aldheilung  beigefügt  die  Grab¬ 
stichelarbeiten  des  Nanteuil  und  anderer.  S.  155 — 173  oder 
M  2057—2254. 

5.  Abt  Heilung.  Nachtrag  zu  deutschen 

Holzschnitten.  (JA?  2255 — 2266.) 

Angefügt  ebenso:  1 1  a  1.  Holz¬ 
schnitte.  (JA?  2267—2335.) 

6.  Abtheilung:  Kupferstiche  u.  Radirungen 

nach  den  Malern  geordnet . .  S.  183 — 240. 

a)  Ital.  Schule.  JV?  2336— 2570a. 

b)  Nied  erl.  u.  Holland.  »Af  257 T — 2719. 

c)  Deutsche.  JVf  2719a — 2934. 

d)  Französische.  J\2  2934  a.— 3009. 

e)  Englische.  JA?  3010 — 3036. 

7.  Abtheilung.  Werke,  Hefte  und  allerhand  nach 

und  von  verschiedenen  Meistern  verschiedener 
Schulen,  meist  gebunden  oder  in  Cahiers  und 
Lieferungen .  S.  240— 258. 

a)  Werke  u.  Hefte  nach  berühmten 
Meistern  gröfstentheils  der  ältern  Pe¬ 
riode.  3037 — 3063. 

b)  Architektur-  u.  S  c  u  1  p  t  u  r  w  e  r  k  e. 

Jß  3064—  3073. 


...Seite  174—182. 
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Alte  Druckwerke  mit  Holz¬ 
schnitten.  J\2  3074— 3089. 

Andere  Werke  mit  Kupfern. 

M  3090—3109. 

Verschiedene  gemischte,  meist 
Architekturen.  J\2  3 1 1 0 — 3 1 24 b. 

8.  A  b  t  h  e  i  I  u  n  g.  Original-Handzeichnungen..  S.  259 — 422. 

a)  Ital.  Meister.  »Ai  3125 — 3358. 

b)  Altdeutsche  Meister.  .Af 3359—  3400. 

c)  Nieder!,  u.  Holland.  JS2  340 1  —  3688. 

d)  E  i  n  i  g  e  F  r  a  n  z  ö  s.  u.  E  n  g  1.  JS2  3689 — 98. 

e)  Deutsche  Meister  des  18.  und  19. 

Jahrh,  und  einige  andere,  überhaupt 
Zeitgenossen  des  verewigten  v.  Rumohr. 

M  3699—4189, 

9.  Abtheilung,  Nachträge  von  Zeichnungen, 

Studienbüchern  u.  Kupferblättern,..  S.  423 — 429. 

A.  Architektur  Zeichnungen  älterer 
Meister.  .Af  4189  a—d, 

B.  Nachtrag  verschiedener  Kupfer¬ 
stiche.  JV3  4190 — 4204. 

C.  Nachtrag  von  Werken.  .Ai  4205 — 7. 

D.  Anhang,  die  radirten  Blätter  u.  Zeich¬ 
nungen,  von  Rumohr  gefertigt,  .Ai 4208 — 

4299. 

E.  Supplement  zu  dem  Nachtrag  der 
Handzeichnungen  der  Zeitgenossen  und 
Studienbücher.  .Af  4300 — 4312, 

10.  Abtheilung.  Gemälde.  »Ai  4313 — 4361 . S.  430 — 444, 

11.  Abtheilung,  Plastische  Kunstwerke......  S.  445 — 463. 

a)  In  Marmor.  .Ai  4362 — 4370. 

b)  Aeltere  Arbeiten  in  Terra  colta. 

.AI  4371—4377. 

c)  Gy  p  s  a  h  gü  s  s  e.  .Af  4378 — 440 1 . 

d)  Bronzene  und  verschiedene  mit¬ 
telalterliche  Metall  -  Arbeiten. 

J\ f  4402— 4416  a. 

e)  Elfen  beinschnitz  werke,  Majo- 
I  i  c  a  ’  s  Wachsarbeiten  u.  s.  w. 

M  4417—4424. 

f)  S ch n i tz we r k e  in  H olz,  *  4426 — 4436. 

g)  M  ü  n  z  e  n  u.  Medaillen,  so  wie  auch 
einige  Campen,  .Ai  4437—4503. 

Es  ist  zu  bemerken,  dass  unter  den  verschiedenen  Rubriken  der  Kunst¬ 
schulen  keine  solche  systematische  Ordnung  befolgt  werden  konnte,  wie  sie 
sein  sollte  ,  um  entweder  die  Meister  von  den  Schulen  genauer  zu  trennen, 
oder  auch  selbige  in  chronologischer  oder  in  einer  alphabetischen  Ordnung 
aufzuführen  und  folgen  zu  lassen.  Das  Verliältniss ,  wie  der  verewigte  Be¬ 
sitzer  zuweilen  diesen  oder  jenen  Meister  vergleichender  Weise  und  nach 
seinen  individuellen  Ansichten  neben  oder  zu  einander  gelegt  hatte,  machte 
eine  Trennung  an  einigen  Stellen  etwas  schwer,  und  deshalb  ist  nothwendig 
geworden,  am  Ende  ein  alphabetisches  Verzeichniss  über  die  Kupferstecher, 
als  auch  ein  anderes  ebenso  über  die  Meister  der  Original-Hamlzeiehnungen 
zur  Erleichterung  des  Nachsuchens  zu  schaffen,  obgleich  alles  gethan,  um  den 
Ueberblick  im  Verzeichniss  selbst,  so  viel  als  nur  möglich,  deutlich  aufzufassen. 


i  X  u  n  0. 

ALTDEUTSCHE  MEISTER. 


Maler  und  Kupferstecher 

so  wie  auch 

Holzsclinlttklinstler. 


1. 


// 


2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 


9. 


*  10. 
^  11. 


;  12. 


ALBERT  ALTTORFER. 

Der  heil.  Christoph,  rechts  das  Monogramm  und 
1513.  gr.  8vo.  B.  53.  Holzschnitt,  selten  u.  schön. 

Der  heil.  Hieronymus  in  den  Ruinen.  4to.,  B.  22. 

Heilige  Familie,  schmal  12mo.  B.  5.  Selten. 

Pyramus  und  Thysbe.  16mo.  B.  44.  Schön. 

Venus  u.  Amor.  16mo.  B.  33. 

Venus,  sich  die  Fiisse  trocknend.  16mo.  B.  34.  _ 

Der  bestrafte  Satyr.  16mo.  B.  38. 

Triumph  des  Neptun  und  der  Thetis,  gr.  l2mo. 
B.  31. 

Hieronymus  in  der  Felsenhöhle.  Holzschnitt.  8vo. 
B.  57.  Treffliches  Blatt  im  1  sten  Druck. 

Heil.  Sebastian;  stehend.  12mo.  B.  23.  Selten. 

Luthers  Bildniss  im  Profil.  lGmo.  B.  G3.  Schön 
u.  selten. 

Salomon  betet  die  Götzen  an.  l2mo.  B.  4.  Schöner 
Druck. 

l  - — 


/ 

2. 


fls 

Yf 

Z/. 


6 

6. 


-2. 


ZS 

6. 
3 . 

/6 


J/. 


1.  JtbtljcUun0.  ^Itbeutfdje  JMetftcr. 


Z  *- 

-/.  4 

/  //■. 


JV?  13. 


Lucretia,  sitzend  und  sich  mit  dem  Dolch  tödtend. 
12mo.  ß.  41.  Schöner  Druck. 


Dido  am  Scheiterhaufen.  l2mo.  B.  42.  Schön  u. 
selten. 

Thetis  Triumph,  qu.  12mo.  B.  31.  (wie  oben.) 


H.  ALDEGREVER. 


* 

* 


.  10. 


1  A. 

-7Z 
/3- 


17. 


/ 

/- 


=  18. 

.4 


20-  r21- 

4,  22. 

//-  23. 

U  24- 

u  ^ ' 


f 

— 


27. 

/<*.  & " 28- 

29. 

/v  '  30- 


/  ■  //  #^31. 
_  AP.  &  32. 

ff  A  .T"33' 

/  /A  fv%\. 


Bildniss  von  M.  Luther,  Brustbild  nach  links,  Asser- 
vit  Christum  etc.  8vo.  B.  184.  Selten  u.  schön. 

Aldegrevers  Bildniss  nach  links.  Anno  1537.  Imago 
etc.  gr.  8vo.  B.  189.  Trefflicher  Druck. 

19.  2  BI.  aus  der  Geschichte  des  barmherzigen  Sa¬ 
mariters.  qu.  12mo.  B.  42  u.  43. 

Christus  am  Kreuz,  unten  griechische  Schrift.  8vo. 
ß.  49.  Schön. 

Kindertanz,  rechts  oben  1535.  Friese.  B.  252.  Schön. 

Römisches  Alphabet  mit  zwei  Genien.  qu.Svo.  B.206. 

Hercules  trägt  den  Atlas,  aus  der  Folge.  8vo.  B.  91. 

Anbetung  der  Hirten,  unten  1553.  8vo.  B.  39. 

26.  Zwei  Dolehscheiden,  wovon  eine,  oben,  den  Henker 
mit  dem  Haupt  Johannis,  die  andere  David  mit  Go¬ 
liaths  Haupt  darstellt,  gr.  8vo.  B.  234  u.  235.  Schön. 

Jupiter,  stehend  bei  einem  Thurm.  8vo.  B.78.  Schott. 

Leda  und  der  kleine  Hercules.  B.  83. 

Titus  Manlius.  8vo.  B.  72.  Schön. 

Maria  mit  dem  Kind  in  einer  Glorie;  oben  rechts 
1553.  8vo.  B.  50.  Schön. 

Madonna  mit  dem  Kind  am  Zaun  sitzend.  1553.  8vo. 
B.  52.  Ebenso. 

Lot  geht  aus  Sodom.  8vo.  B.  213. 

Bildniss  von  Anseimus  v.  d.  Helle.  1538.  gr.  8vo. 
B.  186.  Hauptblatt ,  trefflicher  Druck. 

Ornament  mit  Vase  und  Sirenen.  1553.  8vo.  B.  287. 
Schön. 


z> 


1.  <3U)tl)eUuitg.  ^Uttautfd)*  <ilteifter.  (^  .  3  pj  {ff 


J Vs  35.  Aufsteigerules  Laubwerk  mit  Sirene  und  Sphinx,  7  ^ 


worauf  ein  Kind;  links  1553.  gr.  schmal  8 vo.  B. 
Schön. 


=  36 — 38.  3  Bl.  aus  der  Geschichte  der  Susannaf  8vo 

B.  30.  31.  33.  Sehr  klare  Drucke.  -rff 

s  39.  Adam  und  Eva  vor  dem  Herrn.  12mo 
Sehr  schöner  Druck. 

*  40 — 51.  12  Bl.  Die  grossen  Hochzeittänzer. 

B.  160 — 171.  Sehr  schöne  Drucke. 

-  52 — 59.  8  Bl.  Die  kleinen  Hochzeittänzer. 

B.  144 — 51.  Nette  Blättchen. 


gr.  8vo. 


/?■ 

16mo. 

/ 


;  60.  Der  schöne  Dolch,  in  der  Mitte  Cain  und  Abel; 
1539.  fol.  B.  270.  Trefflicher  Druck ,  aitfge- 
schnitten ,  übrigens  sehr  selten.  f 

=  61.  Hannibal’s  und  Scipio’s  Kampf.  Friese,  qu.  schmal 
kl.  fol.  B.  71.  S 


/  /6 
/  /r 

6.  7/. 
$.//. 
£ 


62.  Fortuna  auf  dem  Globus  stehend,  oben  1555. 


B.  143.  Schöner  Druck. 


er: 


8vo. 


/S 

/ 


JOSSE  AMMAN. 


-  63.  Bildniss  des  Dichters  Hans  Sachs.  Fol.  B.  19. 
Erster  sehr  seltner  Druck ,  vor  den  Versen  und 
mit  einfachen  Grundlinien.  Selten. 


■7 


;  64.  Bildniss  von  Andr.  Imhoflf;  Nürnberg.  Patricier,  mit  y  ff 
allegorischen  Figuren  umgeben,  kl.  fol.  Ohne  Na-  7 
men  und  im  Charakter  von  Amman  radirt.  /7 

/ 


BART.  BEflAM. 


=  65.  Maria  mit  dem  Kind,  Halbfigur,  links  eine  Blumen-  ff  ff/ 


vase.  16mo.  B.  6.  Schön  u.  selten.  ff 
=  66.  Amor  als  Postillon.  l6mo.  B.  32.  Selten ^ 

=  67.  Kämpfende  nackte  Krieger,  einer  in  der  Mitte  hält 


eine  Fahne.  Friese1,  qu.  schmal  fol.  B.  18.  Selten. fff 

-  68.  Kampf  von  achtzehn  nackten  Männern,  links  das  /b. 
Skelet  eines  Pferdes.  Friese,  schmal  qu.  fol.  B.  16. 
Kostbarer  u.  trefflicher  Druck ,  von  der  grössten 
Kraft.  A/f 


-77 


77ß_  7t. 


Cf 


1.  JUtljeilung.  ,3Uttieutfd)tr  .JltTeifter. 

J\°  69.  Bildniss  Kaiser  Ferninand  I.  gr.  8vo.  B.  61.  Kost- 
ff  -■  barer  und  höchst  kräftiger  1  ster  Druck  vor  der 

fs.  Adresse ,  sehr  selten. 


Bildniss  des  Dr.  Leonh.  van  Eckh.  aet/XXXXVII. 
12mo.  B.  64.  Trefflicher  Druck  und  sehr  selten. 

Das  liegende  Kind  mit  den  vier  Todtenköpfen,  bez. 
1614.  qu.  l2mo.  Copie  v.  B.  Beham.  B.  28. 


Bildniss  des  Erasmus  Baldermann,  nach  rechts;  un¬ 
ten  1 535.  kl.  8vo.  B.  63.  Kostbarer  wohl  erhaltner 
Druck  und  sehr  selten. 


IW 


s  73.  Bildniss  Kaiser  Carl  V.,  nach  rechts,  gr.  8vo.  B.  60. 

^  Hauptblatt  in  kostbarem  Druck  von  ausserordent- 
yjf.  lieber  Kraft. 


Genius  mit  dem  Mühlstein.  32mo.  B.  29.  Selten. 


PIÄNS  SEBALD  BEHAM. 


Bauer  und  Bäuerin*  als  Narren.  16mo.  B.  213. 
Trefflicher  Druck. 

Junge  Männer  und  Frauen  von  einem  Narren  umge¬ 
hen.  qu.  16mo.  B.  212. 


Magdalena  bei  Simon  dem  Pharisäer.  qu.  12mo. 
B.  25. 

Bauernmahlzeit  unter  der  Laube,  qu.  12mo.  B.  164. 
Schön. 

Der  heil.  Hieronymus,  stehend  in  einer  Landschaft, 
rechts  zwei  Tannen;  oben  links  das  Monogramm 
und  1520.  8vo.  B.  61.  Aeusserst  selten  und 
eins  der  ersten  Blätter  des  Meisters. 


Der  deutsche  Krieger,  stehend;  unten  rechts  1520. 
12mo.  B.  203.  Geätztes  Blättchen,  schöner  Druck. 


*  82. 

'(/J. 

*  83. 

0 


Der  Bauer  mit  der  Heugabel,  1542.  16mo.  B.  188. 

V orzüg  lieber  Druck. 

Tanzende  Bauern,  März  u.  April,  (aus  der  Folge.) 
qu.  12mo.  B.  155. 


I.  JtbtfyeHun#.  JUttreutfdje  Jllcifter. 


84.  Ornament  mit  zwei  Satyren  und  Weibchen  in  der 
Mitte,  (ju.  12mo.  B.  232.  Schön. 

5  85.  Kleine  Vase,  von  zwei  geflügelten  Sirenen  gehalten, 
qu.  16mo.  B.  225. 

-  86.  Adam  und  Eva,  unterm  Lebensbaum  nach  links 
sitzend.  l2mo.  B.  5.  Sehr  schöner  Druck ,  so 
wie  alle  folgende  ausgezeichnet  zu  nennen. 

s  87.  Lucretia,  stehend.  12mo.  B.  79.  Ebenso  schön. 

s  88.  Die  Melancholie,  sitzend.  Limo.  B.  144. 

s  89.  Moses  und  Aaron,  Halbfiguren,  1526.  qu.  8vo.  B.  8. 
Schöner  Druck. 

'  90.  Der  Narr  bei  den  Weibern  an  der  Butte,  qu.  Limo. 
B.  214.  Sehr  schöner  Druck. 

=  91.  Der  Narrenknabe  mit  den  Bandrollen.  qu.  Limo. 
B.  230. 

*  92.  Der  Knabe  mit  dem  entrollten  Alphabet,  qu.  L2mo. 
B.  229.  Beides  treffliche  Drucke. 

;  93.  94.  2  BI.  Die  Soldaten.  lOmo.  B.  196,  197. 

Schön. 


T' 

£  // 


9,. 


v  9. 

A"  * 


t-' 


n?/  * 


5  95  —  98.  4  Bl.  Die  vier  Säulencapitäler  u.  Fussgestelle. 

12mo.  B.  248 — 50.  Schöne  Drucke. 

;  99.  Das  Kind  mit  dem  Helm  u.  Schild.  Limo.  B.  258. 
Schöner  Druck. 

s  100.  Maria  mit  dem  Kind  in  einer  Glorie.  I2mo.  B.  17. 
Selten. 


-9.  -  a 

/.  // 
yf. 


101 


Christus  in  einer  Glorie, 
Limo.  B.  30. 


von  Cherub’s  umgeben. 


fr 


'  102 — 108.  7  Bl.  Christus  und  die  Apostel,  je  zwei  und  y  „ 

zwei  auf  einem  Blatt.  1  2mo.  B.  36 — 42.  Schön  / 


und  sehr  selten. 


s  109 — 119.  11  Bl.  Die  Apostel,  kleine  Figuren.  lOmo. 

B.  43 — 54.  (M  48.  fehlt.)  Schöne  Drucke.  v. 

=  120.  Johannes  der  Täufer,  sitzend,  qu.  l2mo.  B.  215. 

;  121.  22.  Genoveva  oder  St.  Chrisostomos.  qu.  12mo. 
B.  216.  Hierbei  eine  Doublette. 


A 


s  £ 


J-  Vf 


7 


x 

TV 


1.  ^VbttjeUung.  e2Utfcutfid)e  «iftUifter. 


4 


?/7ßs  #. 


6 


/.  * 

J7. 


•fts  123 — 20.  4  Bl.  Die  Geschichte  des  verlornen  Sohnes. 

^  qu.  12mo.  B.  31 — 34.  Herrliche  Drucke. 

'  127.  Das  Wappen  mit  dem  Hahn.  12mo.  B.  256, 
Sehr  schöner  Druck. 


" m- 


J  yj  =133. 

.y  ■ 

SS  vi  136> 


% 

sr 

•S  » 


138 


4-'  - 

t/lj  140 

S&  --  141 

>r__  J7r 


Der  verlorne  Sohn  als  Hirt;  oben  links  1538.  qu.Svo. 
B.  35.  Schöner  etwas  gebräunter  Druck. 

30.  2  BI.  Dialectica  —  Rhetorica,  aus  der  Folge  der 

Wissenschaften.  8vo.  B.  122,  23. 

—34.  4  Bl.  Die  vier  geflügelten  Evangelisten.  16mo. 
B.  55—58. 

Cimon  im  Gefängniss  von  seiner  Tochter  ernährt. 
12mo.  B.  74. 

37.  2  BI.  Die  drei  deutschen  Soldaten.  —  Der 

Tambour  und  der  Fahnjunker.  12mo.  B.  198  u. 
99.  Gute  Drucke. 


23. 


=  152 

'TT 


39.  2  Bl.  Büsten  des  Trajan  und  der  Domitia. 

lGmo.  B.  83,  84.  Schöne  Drucke  und  selten. 

Raub  der  Helena,  kl.  schmale  Friese,  1  Zoll  hoch. 
B.  70. 

—  51.  11  BI.  Die  Thaten  d  es  Hercules,  qu.  12mo. 

B.  96 — 107.  Ausgezeichnete  Drucke. 

—  63.  12  Bl.  Die  Bauernhochzeittänzer  als  Monats¬ 

figuren,  Bauernprügelei,  Mahlzeit  u.  s.  w.  qu.  12mo. 
B.  154—65.  Alles  vortreffliche  Drucke. 

Grosses  Bauernfest  mit  vielen  Figuren,  verkleinerte 
Copie  nach  S.  Beham’s  grossem  Holzschnittblatt, 
von  Theod.  de  Bry.  schm.  qu.  fol.  Schöner  Druck. 

73.  9  BI.  Die  kleinen  Bauerntänzer  in  Gruppen, 

incompl.  Folge,  i  6mo.  B.  166  — 74.  Schöne  Drucke. 

80.  7  Bl.  Der  Zug  der  Neuvermählten  vom  Lande, 

ebenfalls  incompl.  Folge.  16mo.  B.  178,  180—85. 
Schöne  Drucke. 

O  ff?  ff,1  -  181.  Wappen  mit  dem  Adler.  12mo.  B.  257.  Kost¬ 
barer  Druck  des  schönen  Blattes. 


-164. 

A-. 


?. 

& 


~  165 

yT 

» 

*  174 


4/ 


^  r 

*  182- 


//, 


-84.  3  Bl.  Holzschnitte:  Aufsteigendes  Ornament, 

im  Medaillon  David,  unten  Tritonen.  —  Anderes 
ebenso,  im  Medaillon  Salomon,  die  Götzen  anbetend. 


1.  ^btlKÜuufl.  -JUtbeutfdje  JlTeifter. 


7 


Jß  185. 
*  186. 


unten  zwei  Genien.  5  Z.  GL.  h.,  1  Z.  6  L.  br.  — 
Carl  V.  und  Ferdinand  I.  in  Halbfiguren,  von  dem 
Kaiserl.  und  dem  Cburfürsten  -  Wappen  umgeben; 
unten  rechts  1531.  Schmale  Friese.  6Z.9L.br., 
2  Z.  8  L.  h. 

Diese  drei  Bl.  sind  trefflich  iji  Holz  geschnitten , 
besonders  die  zivei  ersten ,  und  sehr  selten, 
übrigens  nicht  im  Bartsch. 

Kaiser  Trajan’s  Gnadenbezeugung.  8vo.  B.  82. 
Hauptblatt  u.  schöner  Druck. 

Judith  mit  ihrer  Magd,  sie  ist  nackt.  8vo.  B. 

11. 


s  187.  Ornament  mit  zwei  gehörnten  Seepterden.  qu.  l2mo. 
B.  236.  Schöner  Druck. 

;  188.  Ornament,  zwei  Kinder  neben  einem  Cuirass.  qu. 
16mo.  B.  227.  Schön. 

-  189 — 97.  9  Bl.  Die  kleinen  Planetenfiguren  (Saturn  u. 

Luna  doppelt).  16mo.  B.  114  —  20.  Herrliche 
Drucke. 

;  198.  Kindertriumphzug  nach  rechts,  kl.  Friese,  qu.  12mo. 
B.  237.  Schöner  kräftiger  Druck  von  grosser 
Reinheit. 

s  199.  Triumph  der  edlen  sieghaften  Frauen,  kl.  schmale 
Friese.  B.  143.  Vorzüglich  schöner  Druck. 


?.2S 


r 


A/ 


£  . 


7 


*  200.  Triton,  der  eine  Nymphe  entführt, 
qu.  1  Gmo.  B.  87  ?  ?. 


Ohne  Namen. 


f.  26 


7 


*  201. 


JACOB  BINCK  und  Meister  J.  B. 

Kinderbacchanale  nach  Raphael;  rechts  1520  und 
J.  B.  qu.  fol.  B.  35.  Schön. 


0 


202.  Altdeutscher  Soldat  zu  Pferd,  vor  ihm  einer  zu 
Fuss;  oben  rechts  1521;  nach  Binck.  lOmo. 

Schönes  Blättchen.  ^  r 

203.  Die  Bäuerin,  welche  den  als  Satyr  gekleideten  /,  c> .  jr 
Mann  prügelt;  rechts  1526  und  Binck’s  Monogramm. 

12mo.  B.  58.  Schöner  Druck.  cj  * 

204.  Die  würfelnden  Soldaten;  oben  rechts  das  Mono-  2 .  /  , 
gramm  Binck’s.  12mo.  B.  74.  Schöner  Druck. 


1.  ^lbtl)cilun0.  JUttieutfdK  (JÖrifttr. 


8 


2 


!2 

'/  * 


&  • 

Z' 


M  205. 

f/ 


Die  drei  Kinder  mit  dem  Cuirass. 
Sehr  schön. 


16mo.  B.  33. 


2'7S  206. 
J7‘ 


Kleines  Ornament,  Kinder  reiten  auf  Fischen;  rechts 
das  Monogramm,  qu.  kl.  12mo.  B.  83.  Schön. 

'  207.  Landschaft  mit  der  kleinen  Brücke;  oben  Binck’s 
Monogramm.  12mo.  B.  97.  Geätztes  Blatt. 

=  208. 


Gebirgslandschaft  mit  hoher  Burg  und  einer  Brücke; 
links  oben  das  Monogramm.  4to.  Leicht  radirt 


und  geätzt. 


Nicht  im  Bartsch.  Selten. 


ff',  =  209.  Die  drei  Tugenden,  welche  das  Herz  leiten,  gr.  8vo. 
sj—  B.  30.  Ausgezeichnete  Copie,  ohne  Monogramm , 
und  trefflicher  Druck. 


.t 


Meister  F.  ß. 

,  '  210.  Der  Tod,  welcher  bei  einer  reich  gekleideten  Dame 
steht;  oben  das  Monogramm  F.  B.  12mo.  B.  82. 


HANS  BROSAMER. 

■ff '  211.  Laokoon  mit  seinen  Söhnen;  unten  1538.  8vo. 
B.  15.  Selten. 

2-4'*  212.  Bathseba  im  Bad;  unten  rechts  das  Monogramm 
ff//.  des  Meisters,  qu.  4to.  B.  5.  Schöner  Druck. 

* ^  t  213.  Simson  wird  bei  Delila  gefangen  genommen;  links 
das  Monogramm  und  1545.  qu.  4to.  B.  I.  Sehr 
JJ/-  schöner  Druck  und  sehr  selten. 


FI  ANS  BURGKMAIR. 

ff,  —  =214.  Venus  verwundet  den  Merkur;  von  Burgkmair  ra- 

/y£  dirtes  Blatt,  gr.  8vo.  B.  I.  Sehr  selten  und  schö¬ 
lle  r  Druck. 

/4.  />  =  215.  Der  Tod,  welcher  einen  Soldaten  von  der  Seite  des 
Mädchens  raubt,  von  Jost  de  Negher.  kl.  fol. 
(ff.  B.  40.  Prächtiger  Holzschnitt ,  in  hochrolhem 
Helldunkel  gedruckt.  Vortrefflicher  Druck  und 
sehr  selten. 


I.  ^btljeilumj.  JMttirutfdje  ^Triftet. 


3Z. 


9 


£2^ 


ZJL 


M 


21G.  Dasselbe  Blatt  in  anderin,  vielleicht  etwas  älterm 
Druck,  Clair  obscur,  braun  gedruckt;  auf  beiden 
Seiten  um  mehre  Linien  verschnitten,  sonst  schön. 

Mehr  von  Burglanair  unter  den  Holzschnitten ,  L\2  791  u.  w° 


2r 


LUGAS  CRANACH. 


217. 


Kupferstiche. 

Alhrecht  des 


Markgraf 


Bildniss 

Ernst  des  Frommen  von  Sachsen 
B.  3.  Sehr  seilen  und  schön. 


Beherzten  und 
gr.  8vo.  oder  4to. 


er 


6.  2//- 


218. 


219. 


Bildniss  Dr.  Martin  Luthers  als  Mönch,  nach  links 
gerichtet.  Aetherna  etc.  u.  MDXX.  gr.  8vo.  B.  5. 
Sehr  selten ,  in  trefflichem  Druck.  (S. 

Die  heil.  Genoveva  oder  Chrysostomos,  L.  C.  1509. 
fol.  B.  1.  Vortrefflicher  Druck  u.  seltnes  Ilaupt- 
blatt. 


?. 


7 


ALBRECHT  DÜRER. 


Kupferstiche. 

;  220.  Adam  und  Eva  unter  dem  Lehensbaum.  fol.  B.  1.  ^ ff  _ 
Seltnes  Hauptblatt.  Kostbarer  Abdruck  von  selt¬ 
ner  Reinheit  und  Schwärze.  Jy  „ 

,  er-  9 

=  221.  Christus  am  Oelberg.  1515.  gr.  8vo.  B.  19.  3,  ^ 

s  222.  Der  Engel  mit  dem  Schweisstuch.  1510.  gr.  8vo.  ^ .  £/, 
B.  20.  Beides  Aelzblätter,  schön.  fffy. 


Madonnen. 


j  223.  Maria  wird  von  einem  Engel  gekrönt.  1520.  8vo.  ^ 

B.  37. 

*  224.  25.  Maria  mit  dem  Kind  b  ei  der  Mauer  sitzend.  J  J .  — 
1510.  8vo.  B.  40.  Zwei  verschiedene  kostba/e  \  fff  __ 


Drucke.  . 

;  226.  Maria  auf  der  Rasenhank,  das  Kind  säugend.  1512. 


A 

D 


U. 


8vo.  B.  30.  A  . 

=  227.  28.  Maria  am  Zaun  sitzend,  von  zwei  Engeln  ge-  /  /ff  _  ^ 
krönt.  1518.  8vo.  B.39.  Zwei  verschiedene  treff-  J 

liehe  Drucke.  ^  3 _ 

eff 


X  U/2.  U. 


1.  ^btljeUung.  JUttmitfdK 


2/7\  000 . 
fO. 


io 


W. 


C 

J.  20 
ä  7 
-//  2$ 
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Jü  229.  Maria  in  der  Glorie  stehend,  das  Kind  hält  einen 
<f>  Apfel.  1508.  8vo.  B.  31. 

z  230.  Maria  am  Zaun  sitzend  und  das  Kind  säugend. 
^  1503.  12mo.  B.  34. 

;  231.  Maria  auf  dem  Halbmond,  mit  dem  Kind  nach 

fT"  links;  unten  rechts  das  Monogramm.  12mo.  B.  30. 
« 

z  232.  33.  Maria  mit  dem  Kind  auf  dem  Halbmond,  nach 
rechts.  1514.  Nebst  Copie  von  der  Gegenseite. 


y/f 


8vo.  B.  33. 

z  234.  Maria  mit  dem  Kind  und  der  schlafende  Joseph 
j —  (genannt:  Maria  mit  dem  Schmetterling). 
•  fol.  B.  44.  Aus  Dürers  früherer  Zeit.  Sehr  selten. 

z  235.  Maria  vor  der  Thür  sitzend.  1520.  gr.  8vo.  B.  45. 
y.yfi'  Ein  dem  Dürer  zugeeignetes  Blatt,  jedoch  selten. 

=  236.  Maria  eine  Birne  haltend,  das  Kind  auf  dem  Schoofs; 


oben  1511. 


gr. 


8vo.  B.  41. 


or 

z  237.  38.  Maria  mit  dem  eingewickelten  Kind  auf  dem 


Schoofs;  links  1520.  gr.  8vo.  B.38.  Zwei  verschie¬ 
dene  Drucke. 


z  239.  Maria  rechts  unter  dem  Baum  und  das  Kind  lieb- 
kosend;  oben  1513.  8vo.  B.  35. 

z  240.  /  Maria  mit  dem  Kind,  zu  ihren  Füssen  ein  Alle. 
/'jljf'  8vo.  B.  42.  Weniger  kräftiger  Druck. 

Alle  in  vorzüglichen  schönen,  zivei  in  ausgezeich¬ 
neten  einzigen  Drucken. 


77  f /}  z  241.  Die  heil.  Genoveva  oder  Chrisostomos.  gr.  8vo.  B.63. 
'  x  Trefflicher  Druck. 

,  .y  *  242.  Christus  als  Eccehomo,  stehend,  rechts  ein  Baum ; 

's  ■  oben  links  1512.  8v'a.  B.  21.  Höchst  seltnes  ge- 

n.  älztes  Blatt  in  trefflichem  Druck. 

'  243.  Dasselbe,  etwas  matter  und  weniger  erhalten. 

*^244 — 48  Die  fünf  Apostel,  Paulus,  Simon,  Bartholo¬ 
mäus,  Philippus,  Thomas.  1514  u.  1523.  8vo. 
B.  46 — 50.  Kostbare  Drucke,  selten  beisammen. 


1.  JVbtljeilunfl.  ^Üfceutfd)*  „fUeiftrr. 


J\°  249. 


II 

cfrsszs? 

Der  heil.  Hieronymus  in  seiner  Zelle  ( AI b recht  ff 
Dürers  Zimmer);  rechts  1514.  fol.  B.  GO.  ■Yfl. 

Sehr  seltnes  Hauptblatt  in  ausgezeichnetem  kost¬ 
barem  Druck.  fZff 


s 


*  250. 
=  251. 


Der  büssentle  heil.  Hieronymus  in  der  Felsenland¬ 


schaft.  fol.  B.  Gl.  Capitalblatl,  treulicher  Druck^ 


heilige  Familie,  Joseph  links  nach  Maria  auf-'  yA' 
kend,  hinter  Maria,  Elisabeth  und  zwei  männ- 


=  252. 


253. 


Die 
Blick 

liehe  Figuren,  gr.  4to.  B.  43.  Sehr  zart  geätztes  JT' 
Blatt  und  sehr  selten.  Das  Monogramm  ist  von 
alter ,  vielleicht  Originalhand ,  mit  brauner  Dinte 
zugefügt ,  übrigens  trefflicher  Druck. 

Der  heil.  Hieronymus,  betend  am  Pult  in  der  Fel¬ 
senschlucht;  ebenfalls  geätztes  Blatt.  gr.  4to. 

B.  59.  Schöner  Druck,  von  der  Jahrszahl  oben 
nur  512  zu  sehen ,  höchst  selten. 

Sanct  Eustachius  oder  Hubertus  knieend  bei  dem  fJf 
Pferd.  gr.  fol.  B.  54.  Seltnes  Capitalblatl  in 
kostbarem,  einzig  zu  nennendem  Druck  von  ausser^ 
ordentlicher  Kraft. 


*  254. 


Der  lesende  heil.  Antonius;  unten  in  der  Mitte  1519. 
qu.  8vo.  B.  58.  Seltnes  Blatt  und  ausgezeichneter, 
Druck.  Jty. 


=  255.  Die  Kriegsleute,  Gruppe  von  sechs  Figuren,  qu.  8vo. 

B.  88.  Aus  des  Meisters  früherer  Zeit,  selten y 
und  schon.  ffc> . 


7  7 


y 


25G. 


Das  Schweisstuch  Christi,  von  zwei  Engeln  gehalten.  ff?  ff  ff 
1513.  qu.  gr.  8vo.  B.  25.  Kostbarer  Druck  von 


qu.  6. 

der  schönsten  Kraft  und  Erhaltung. 


;  257.  Der  Genius  des  industriellen  Wissens  der  Mechanik, 
mit  allerhand  Werkzeug  umgeben.  Gewöhnlich  wird 
dieses  Blatt  die  Melancholie  genannt.  Unten  rechts 
1514.  fol.  B.  74.  Kostbares  Hauptblatt  in  ein¬ 
zig  zu  nennendem  Druck  von  ausserordentlicher 
Kraft  und  Reinheit.  yAf 


77  7. 


4 


7?. 


A 


*  258.  Die  grosse  Fortuna  auf  Wolken;  unten  die  Ungar, 
sehe  Landschaft  von  Eitas  bei  Giula.  gr.  fol.  B.  77. 
Capitalblatt  und  kostbarer,  einzig  zu  nennender  ^ 


77.  7? 


Druck  von  ausserordentlicher  Kraft  u.  Reinheit.  'V.- 

7/y  ff 


1.  <3lbtl)eUung.  c&ltiinttfd)*  ^eiftfr. 


JV£259.  Die  Wirkung  der  Eifersucht,  oder  das  Weib  im 
^  Schutz  des  Satyrs,  gr.  fol.  B.  73.  Capitalblatt 
t/'  in  ausserordentlichem  schönem  Druck  von  grosser 
Reinheit  und  Kraft. 

*  260.  D  er  Todtenritter,  oder  Ritter  von  Sickingen,  neben 
.welchem  der  Tod  reitet  und  ein  Dämon  ihm  folgt. 
Unten  links  1513.  fol.  B.  98.  Seltnes  Haupt  - 
hlatt  in  vortrefflichem  Druck  von  höchst  marinem 
Ton. 

*  261.  Der  Traum  oder  der  schlafende  Mann,  welchem 
die  Lüsternheit  erscheint,  gr.  8vo.  B.  76.  Ausge¬ 
zeichneter  Druck. 

e  262.  Die  Satyrenfamilie;  oben  1505.  8vo.  B.  69.  Kost- 
//  barer  Druck  von  ausserordentlicher  Reinheit  und 
V.yrt.  Kraft, 

=  263.  Der  kleine  Courier  nach  links  reitend.  8vo.  B.  80. 
jö/  Kostbarer  Druck  tuie  voriger. 

i  264/^Der  Fahnjunker.  8vo.  B.  87. 

s  265.  Das  kleine  Glück  nach  links  auf  der  Kugel.  8vo. 
B.  78. 

5  266.  St.  Sebastian  am  Baum,  die  Hände  nach  oben.  8vo. 
B.  55.  Selten, 

s  267.  Die  Dame  zu  Pferd,  neben  ihr  der  Hellebardier. 
yf£  8vo.  B.  82. 

Alle  vier  Blätter  in  schönen  altern  Drucken. 

=  268.  Der  heil  Georg  zu  Pferd,  nach  rechts;  unten  1508. 
yA  8vo.  54.  Aeusserst  kräftiger  Druck,  aufgezogen. 

*  269.  Der  Kriegsknecht  mit  dem  grossen  Pferd,  nach 
RR  .  links;  oben  1505.  gr.  8vo.  B  97.  Aeusserst  kräf- 
c  "  ltiger  Druck ,  doch  etwas  gelblich  und  chiffonirt. 

f  270.  Das  kleine  Pferd  mit  dem  Ritter,  nach  links;  oben 
yfy  1505.  8vo.  B.  96.  Ausgezeichneter  Druck. 

o  s  271.  Maria  mit  dem  Kind,  sitzend;  links  ein  Engel,  ihr 

'  ^T^^ein  Gefäss  mit  Blumen  reichend,  ein  anderer  vorn 


S.  - 

9 


7 


I. 


// 


:  u- 


3. 


3.  13 


il. 


» r2l  W'%- 


zu  den  Füssen,  aufblickend  und  die  Zither  spielend. 
Ueber  ihrem  Haupt  halten  zwei  Engel  eine  Krone. 
Unten  rechts  das  Monogramm  u.  1507.  fol.  Auf 
Zinn  geätztes  älteres  Blatt,  welches,  obgleich  Dü¬ 
rers  Monogramm  tragend,  demohngeachtet  etwas 


JVs  272. 

*  273. 

*  274. 
=  275. 

*  277. 


1.  ^Ibtljetluttfl.  JUtheutfd)*  JBeiftcr.  '  13 

ms. 

Fremdartiges  besitzt,  andrerseits  in  den  einzelnen 
Formen  sich  Dürers  Zeichnung  nähert ,  übrigens 
desshalb  im  Heller  bei  JVs  282.  unter  den  nach 
Dürer  gearbeiteten  Blättern  aufgeführt  und  dem 
bekannten  Graf  Caylus  zugeschrieben  wird . 

Christus  am  Kreuz,  rechts  Johannes.  1508.  8vo 
B.  24.  Sehr  klarer  Druck.  g 


6  4. 


Der  heil.  Sebastian  am  Baum. 
lieber  D/uck. 


=  278. 
=  279. 


,  280. 
*  281. 


8vo.  B.  55.  Treff-  j,  a/t 

<5C  ^ ' 

Der  heil.  Sebastian  nach  rechts,  an  einer  Säule. 

8vo.  B.  56.  Schön.  - 

76.  Christus  als  Eccehomo  an  der  Säule  des  1  J  ,  SAfi 
Kreuzes.  8vo.  B.  20.  (Zivei  verschiedene  Drucke.) ^  s/jy 

Der  heil.  Georg,  stehend,  nach  rechts.  8vo.  B.  53. 

Alter  schöner  Druck ,  gelblich  Papier.  Ai  . 

Maria  und  die  heil.  Anna.  8vo.  B.  29.  A'JA 

Die  Nemesis  oder  die  Gerechtigkeit.  8vo.  B.  79. 

Sehr  kräftiger  alter  Druck.  Af'. 

Die  Entführung  der  Amymone  durch  Triton,  fol. 

B.  71.  Trefflicher  Abdruck.  /fS 


=  282. 
=  283. 


Die  vier  Hexen;  oben  1497.  kl.  fol.  oder  gr.  8vo._  4/t  af 

B.  75.  Kostbarer  und  ausgezeichneter  Druck,  (f?.  /A  ' 

3.M 


Die  Hexe  auf  dem  von  Kindern  getragenen  Ziegen¬ 
bock  reitend.  Svo.  B.  76. 

Apollo  und  Diana,  sie  legt  ihre  Hand  auf  den 
Hirsch.  8vo.  B.  68.  Schöner ,  wenig  fleckigter, 
Druck.  &c. 


3JZ/ 


;  284. 
*  285. 
=  286. 
=  287. 
,  288. 


Die  drei  Genien  mit  dem  leeren  Wappenschild.  8vm, 

B.  66.  Ak  /  ‘ 


Die  grosse  Kanone  und  die  Büchsenmeister.  151 8. _  g  yjf- 

gr.  qu.  fol.  B.  99.  Geätztes  Blatt  auf  Eisen.  A.  *  ‘ 


gr.  qu 


Anderer  verschiedener  Druck ,  welcher  tveniger  f/. 
geätzt  erscheint.  -  *  • 


Das  Wappen  mit  dem  Todtenkopf.  1503.  lol A3 
B.  101.  Seltnes  Hauptblatt  in  vorzüglichem  Druck A 


Das  Wappen  mit  dem  Hahn  und  Löwen,  gr.  8vo.^/  y/  ffA 
B.  100.  Ausgezeichneter  Druck,  selten.  - 7, 


1.  ^IbtfyiUuitg.  <$Utfreutfd)e  «JReifter. 


Das  Bad,  oder  die  fünf  Figuren  am  Felsen,  gr.  8vo. 
B.  70.  Geätztes  Blatt,  selten  in  so  schönem  er¬ 
stem  Druck  vorkommend,  wie  gegenwärtiger  ist. 

Bildniss  von  Erasmus  von  Rotterdam,  nach  links. 
15*26.  fol.  B.  107.  Capitalblatt  in  vortrefflichem 
Druck ,  aufgelegt  und  Rückseite  mit  altholländischer 
Schrift  ohne  tveitere  Deutung. 


=  291. 


Erasmus  von  Rotterdam.  Ebenso  vortreffliches 
Exemplar  als  voriges,  in  einigen  Stellen  noch 
kräftiger  und  schä/ J'er. 


=  292. 


Albert,  Erzbischof  und  Churfürst  von  Mainz,  nach 
rechts;  unten  1519.  8vo.  B.  102.  (Dieses  höchst 
seltene  und  merkwürdige  Blatt  wird  gewöhnlich 
der  kleine  Cardi  nal  genannt.)  Kostbarer  Druck. 


293. 

nt 


Philipp  Melanchthon,  nach  rechts;  unten  1526.  gr. 
8vo.  B.  105.  Kostbarer  Druck. 


Bilibald  Birckheimer,  nach  links  gerichtet;  unten 
1524.  gr.  8vo.  B.  106. 


s  295.  Albert,  Erzbischof  von 
oben  1523.  8vo.  B.  103. 


Mainz,  Profil  nach  rechts; 
Auj gezogen  und  chiffonirt. 


*  296. 


//.  &  # 
s  297 


Friedrich  der  Weise,  nach  links;  unten  1523. 
gr.  8vo.  B.  104.  Ausgezeichneter  Druck. 

Pilatus  wäscht  sich  die  Hände;  er  sitzt  rechts 
neben  einer  reich  verzierten  Wand,  wo  oben  das 
Sächsiche  Wappen  und  Fruchtkränze,  unten  Dü¬ 
rers  Monogramm  eingezeichnet  ist.  fol.  Holz¬ 
schnitt,  gebräunt;  ist  nach  Lucas  Cranach. 


Alle  Blätter  des  Dürer  von  JY?  220.  an  bis  incl.  297.  gehören 
zu  den  vorzüglichsten  und  ausgezeichnetsten  Gegen¬ 
ständen  der  Sammlung. 


HANS  HOLBEIN.  ) 


/.  /. 


IM. 


298 


-300.  Mehrere  Holzschnitte,  nämlich  drei  Blätter 
aus  den  lcones  historiarum  veteris  Testa¬ 
men  ti:  Moses  auf  Horeb,  —  Judith  an  Holofer- 


-)  Man  lese  über  die  Holzschnitte  nach  Holbein’s  Zeichnung, 
besonders  die  verschiedenen  Ansichten  darüber,  v.  Rumohr’s  Werk- 
chen  :  Hans  Holbein  der  jüngere.  Leipzig  1836.  gr.  8. 


I.  JUrtljeiiitttfl.  <3Uti>eutfd)e 
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nes  Zelt, —  Wanderung  nach  Jerusalem,  qu.  12mo. 
Rumohrs  Holbein  S.  60  u.  w.  Höchst  seltene 
Bruche ,  ohne  allen  Druck  auf  der  Rückseite. 

3£301.  302.  Zwei  Bl.  Dolcbsclieiden ,  wovon  eine  Venus 
und  Amor,  stehend,  die  andere  jedoch  eine  Ama¬ 
zone  auf  einer  Muschel,  darstellt;  oben  Lilien. 
Rum.  Seite  75.  auch  S.  97.  kl.  fol.  . 

s  303.  9  Bl.  Initialen  zum  Galenus,  mit  Todtentanzfiguren, 
1  Zoll  ins  Quadrat,  H — K,  M — O,  (O  zwei  ver¬ 
schiedene  Drucke),  T.  u.  V.  Rum.  Seite  13u.  w. 

?  304.  17  kleinere  Initialen,  hinter  welchen  spielende  Kin¬ 
der  (zu  Nicola  Bur b  o n i us  We  r  ken)  A,  C — F, 
H,  I,  L-V. 

;  305.  Vier  Randleisten  zu  einem  bei  Froschauer  in  Basel 
publicirten  Werke,  unten  Bauerntanz,  oben  Bauern¬ 
prügelei,  wo  ein  Fuchs  ein  Huhn  raubt;  die  Seiten- 
leisten  Säulen,  an  welchen  Kinder  mit  Wein  und 
Fruchtranken  spielen.  Rückseite  lat.  Text.  Rum. 
S.  109,  auch  Kunstbl.  1823.  JVs  50. 


9 


Von  diesen  Holzschnitten  sind  A#'2J18—  300,  dann  JW  30 1  u.  2. 
von  Lütz  ellur  g  er  geschnitten.  Ebenso  die  Initialen 
303.  H — K,  M — O,  T ,  V ,  so  wie  die  kleinen,  .\?304., 
von  ebendemselben.  Die  Randleisten  aber ,  obgleich  mit 
Holbeins  trefflicher  Zeichnung  einen  Charakter  bildend, 
dürfen  einem  andern  Techniker  zugehören.  In  wie  fern 
;  nun  der  alte  Streit,  ob  Holbein  selbst  der  Holzschnitt¬ 
künstler  dieser  Arbeiten  war ,  selbst  nach  dem  Ableben 
des  hochachtbaren  Besitzers,  bei  diesen  Gegenständen 
wieder  erwachen  dürfte,  so  erscheinen  diese  letztgenann¬ 
ten  hier  vorkommenden  Exemplare ,  wenigstens  in  ihren 
Drucken ,  etwas  verschieden  durch  eine  gewisse  darin 
vorkommende  Rauhheit ,  welche  zwar  dem  Ganzen  ein 
freies  malerisches,  weniger  glattes  Ansehen  giebt,  ande¬ 
rerseits  aber  beurkundet ,  dass  dieses  durch  die  breite 
und  mehr  ausgequetschte  Druckfarbe  der  vielleicht  auch 
schon  sehr  benutzten  Holzstöcke  geschehen. 


30G — 9.  Bildn  iss  des  Erasmus  von  Rotterdam  mit  dem 
Terminus  in  einer  Arkade,  mit  Fruchtgewinden  und 
Fi  guren.  fol.  Kostbarer  Holzschnitt  von  der  in 
Hesch’s' Museum  zu  Basel  aufbewahrten  Holzplatte , 
Rum.  S.  73,  nach  Holbeins  Zeichnung  von  Liitzel- 
burger;  vier  verschiedene  Abdrücke ,  ältester  bis 
neuerer  Ausgabe ,  mit  folgenden  Inschriften:  a) 
Pallas  Apelleam  etc.  (4  Zeilen),  b)  Corporis  effi- 


1.  JVbttjeilung.  JHeifter. 


vm 


giem  etc.  (2  Zeilen),  c)  Wiederholung  von  a.,  brei¬ 
ter  Papier  und  besser  erhalten,  d)  Neuester  Druck 
mit  besonderer  Adresse:  Erasmi  Roter odami  Ef- 
ßgies  etc. 

Holbein's  Todtentänze  oder  die  Imagines  mortis  etc.  in 
einigen  verschiedenen  Ausgaben  sind  unter  J\&  812  a. 
zu  finden. 

M  309  a — g.  7  Bl.  kleine  Holzschnitte  aus  den  Icones 
bistoriarum  veteris  testam  enti  etc.  qu.  12mo. 
Drei  davon  defekt.  Uebrigens  sehr  selten. 


DAN.  IIOPFER,  YIRG.  SOLIS  u.  andere. 

/fl  s  310.  Kaiser  Maximilian  mit  zwei  Genien,  Profd.  kl.  fol. 
—  B.  79. 


/fl,*  311.  Pabst  Clemens  YII.  8vo.  B.  82. 


o  3F2.*  Kampf  von  Meergöttern,  von  D.  Hopfer  nach  Man* 

^  *  fl/  tegna.  qu.  kl.  fol.  B.  47. 

s  313.  Martin  Luther,  Profil  nach  rechts.  Ebenso  kl.  fol. 

—  fl?  B.  86.  Erster  Druck  vor  der  Nummer.  Selten. 

flfl.  «  314.  Wappen  mit  flammendem  Baum,  von  Virg.  Solis. 

2mo.  B.  556. 

« 

n  fl  ;  314  a.  Kaiser  Trajans  edle  Handlung  gegen  eine  Wittwe, 
Voni  ^e's^er  1531.  Zu  Hopfer  gehörig. 

■AKT?-  qu.  12mo.  B.  2.  Schöner  klarer  Druck. 

fl  s  315.  Die  Sündüuth,  radirtes  Blatt,  v.  Solis.  qu.  kl.  fol. 
Friese.  B.  10. 

?  316.  17.  2  Bl.  deutsche  Soldaten,  Tambour  u.  Helle- 

bardier,  v.  ebend.  12mo.  B.  250  u.  252. 


.  i  318.  Adam  und  Eva,  v 
/fl>  /X. —  Kräftiger  Druck. 


ebend.  qu.  12mo.  B.  4. 


ff  s  3 1 9.  Insekten,  Schlangen  und  Gewürm,  v.  ebend.  qu. 
’  <?/fl  16mo.  Aus  B.  401 — 406. 

-0  fl  *  320.  D  as  Kind  mit  drei  Todtenköpfen,  alte  Copie  nach 
(/fl  B.  Beham.  I6mo.  B.  27. 

;  321.  Diana  oder  die  Nacht,  nackte  Figur  mit  Monogr. 
_ P.  C.  V.  (ist  Crispin  Passe.)  12mo. 


/? 


1.  ^btljeiluitg.  <3Uttieutfd)e  JHeifter. 
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LUCAS  KRUG. 


Jti  322. 
*  323. 


Anbetung  der  Hirten.  1516.  gr.  8vo.  B.  1. 


<y£  s/w. 


Anbetung  der  Könige,  gr.  8vo.  B.  2.  Beide  Blätter 


selten  und  schön. 


Z.M 


U 


HANS  SEBALD  LAUTENSACK. 


324. 


Männliches  Biklniss,  Halbfigur,  aetatis  sue  xxxviri. 
1554.  gr.  fol.  B.  9.  2 ter  schöner  Druck,  oben 
links  mit  dem  gestochnen  Helm  im  Wappen. 


/f.  f . 


*  325. 
;  326. 

*  327. 

*  328. 

*  329. 


LUCAS  VAN  LEYDEN. 

Adam  und  Eva  Hieben  aus  dem  Paradies 


gr.  8vo.  B.  II. 


.  1510. 

Joseph  erzählt  seinem  Vater  die  Träume,  qu.  gr.  8vo. 
B.  19. 


9 


X 


/ 


‘.U 


Maria  mit  dem  Kind  unter  einem  Baum,  welches 
eine  Birne  hält.  1512.  qu.  8vo.  B.  83.  ^  ^ 

Maria  mit  dem  Kind  unter  einem  Baum,  und  zwei  rf 

Engel.  1523.  gr.  8vo.  'B.  84.  X, 

Verspottung  Jesu;  rechts  L.  gr.  8vo.  B.  69. 

Alles  in  sehr  schönen  Drucken  und  selten 


330. 


'  331 


*  333, 
=  334 


;  335 


Triumphzug  des  Mardachai;  links  L.  1511.  qu. 
fol.  B.  32.  Höchst  klarer  Druck  und  seltne? 

Hauptblatt.  fff 

32.  2  Bl.,  als:  Joseph  im  Gefängniss  legt  die  Träume 
des  Mundschenken  und  Bäckers  aus.  —  Joseph 
vor  Pharao,  qu.  gr.  8vo.  B.  22  u.  23. 

Versuchung  des  heil.  Antonius.  1509.  kl.  loL 
B.  117.  eff, 

Biklniss  des  Lucas  v.  Leyden,  Effigies  etc.;  im  ff Jj  JJ' 
Grunde  1525.  kl.  fol.  B.  173.  ff/ff  7  ' 

Vortreffliche  Abdrücke  und  seltne  Blätter. 

Der  Narr,  welcher  die  Frau  küsst;  oben  1520. 

12mo.  B.  150. 


J.  4. 
j  Zf. 


1.  (Slbtljetlunfl.  ^Ufceutfdjc  JUetfter. 


/fy?. 


J\fi  336.  Gruppe  von  acht  Halbfiguren,  die  Jugend  hält  einen 
ßfZ  Schädel.  Allegorie  und  das  Blatt  dem  Lucas  van 
'  '  Leyden  beigelegt,  qu.  8vo.  B.  Seite  434.  Vol.  VII. 


.  337. 

CTT' 


Adam  und  Eva  unter  dem  Lebensbaum. 
B.  10.  Breit  gestochenes  Blatt. 


qu.  kl.  fol. 


j  338.  Der  König  David  betend,  ein  Engel  hält  drei  Pfeile. 
^  1530.  8vo.  B.  29.  Geätztes  Blatt ,  selten . 


Heil.  Catharina,  Halbfigur;  oben  rechts  1530.  8vo. 
B.  125. 

Ornament  mit  Vase,  unten  zwei  Sirenen,  1528; 
in  der  Mitte  L.  12mo.  B.  104. 

Alles  in  sehr  schönen  ausgezeichneten  Drucken , 
sehr  selten. 


CORNELIUS  MET,  MATSIS  u.  andere. 

sf  fl  f/  =341.  Zwei  nackte  Figuren,  Klugheit  und  Gerechtigkeit, 
V-  von  C.  Met.  4to.  B.  2. 


Die  eifersüchtige  Bäuerin.  My  man  etc. 
12mo.  B.  52. 

Schöne  Drucke  und  selten. 


1549. 


*  343. 

<?r 

.  344. 


*  /''JS 


Die  Blinden,  Gruppe,  qu.  12mo.  B.  15.  Selten. 

Das  Mahl  der  lahmen  Bauern  unter  der  Scheune, 
qu.  12mo.  B.  16.  Selten,  auch  schöne  Drucke. 


.  345. 

c.i 


Gruppe  nackter  Männer  am  Schilf;  ille  sapit  etc. 
Dieses  Blatt  ist  von  Enea  Vico  aus  den  Emblemen. 
12mo.  B.'  70. 


346.  2  Bl.  Römische  Opferscenen  nach  Lamb.  Lombar- 
^  dus.  Cok  exud.  qu.  fol.  Friesen. 


j  1  Wahrscheinlich  hat  der  verstorbene  Besitzer  diese  beiden  Blät- 
'  ter,  so  wie  das  obere  von  Vico,  deshalb  hinzugelegt, 

weil  Zeichnung  und  Technik  des  Grabstichels  im  Geist 
deutscher  Kleinmeister,  wovon  einige  in  Italien  studir- 
ten ,  sich  hier  beurkunden,  und  sie  sich  einigermaßen 
den  Arbeiten  des  Georg  Pencz  oder  anderer  nähern. 


1.  JUtljeiluntj.  jJUttreutfdje  ^trifter. 
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J\fi  347. 
5  348. 
=  349. 
*  350. 


GEORG  PENCZ.  '  7eafrfP.  /^fj^.77. 

Judith  mit  ihrer  Magd,  nach  M.  Angelo.  qu.  12mo.  7  ,/A 

B.  25.  Schön.  A.  /  • 


B.  8. 


V. 

Schöner 

f 

Marcus  Curtius  sich  in  dem  Pfuhl  stürzend.  8vo. 
B.  75.  Schöner  Druck.  AT^ 


Esther  vor  Ahasveros.  qu.  12mo 
Druck. 


/.  Z. 


*  351 


Artemisia  lässt  die  Asche  ihres  Gemahls  in  den 
Becher  schütten,  gr.  Svo.  B.  83.  Sehr  schöner 
aufgezogener  Druck.  ffö ^ 

-57.  7  Bl.  Die  Wissenschaften  und  freien  Künste 

durch  allegorische  Figuren  dargestellt.  12mo. 


<7 
-<  • 


/ 

^  , 


j  . 


B.  110—10. 


cTT" 


358. 


Pigricia,  einzelnes  Blatt  aus  der  Folge  der  Laster. 
12mo.  B.  100. 

Alles  ausgezeichnete  Drucke. 


As 


359. 


Thetis  und  Chiron;  oben  rechts  1543. 
B.  90.  Schön. 


360. 

301. 


s.  /9 

-  7 


S.M 


qu.  gr.  Svo. 

Anbetung  der  Könige,  qu.  12mo.  B.  32. 

Clelia  entflieht  aus  dem  Römischen  Lager,  qu.  l2mo. 

B.  81.  (A3-. 

5  362—66.  5  Bl.  aus  der  Geschichte  des  Tobias.  qu. 

12mo.  B.  14 — 18.  Nebst  einer  Doublette  von 
geringerm  Druck.  fAff 

Die  Bekehrung  des  heil.  Paulus,  qu.  12mo.  B.  69^1 Z.  _ _ 

Christus  liebkost  die  Kinder,  qu.  l2mo.  B.  56. 

Paris  und  Oenone  am  Baum.  Svo.  B.  72.  £73" 

Tod  der  Virginea.  Svo.  B.  84.  S.  9 

Triumph  des  Bacchus,  Friese.  schmal  qu.  fol. 

B.  92.  S. 

Alle  in  vortrefflichen  kostbaren  Drucken. 

-77.  6  Bl.  Folge:  die  Triumphe  nach  dem  Gedichte 

des  Petrarka,  herrliche  Compositionen.  qu.  kl.  fol. 

B.  117—122.  Kostbare  Hauplbläller  in  herr¬ 
lichen  Drucken ,  sehr  seilen. 


367. 

368. 
309. 

370. 

371. 


*  372—: 


2  A  A777  s/SJ?/) 


I.  cSVbtljeilunö.  JUtinuitfdjr  .JUTnfter. 

/JJd 


Ni  378.  ,  D  er  reiche  Mann  in  der  Hölle,  Lazarus  in  Abra- 
'  £/  ham’s  Schoofs.  qu.  8vo.  B.  67.  Kostbarei'  Druck. 

;  379.  Joseph  flieht  vor  Potiphar’s  Weih.  1546.  -  8vo. 
£7^  B.  12. 

«  380.  Joseph  legt  Pharao  die  Träume  aus.  8vo.  B.  9. 
Vortreffliche  Drucke,  besonders  der  erste. 

;  381 — 87.  7  Bl.  Die  sieben  Werke  der  Barmherzigkeit. 

B.  58  —  64.  Nette  Compositionen  in  Medaillons , 
t/-  wovon  vier  in  vorzüglichen  Drucken. 

y  -  388.  Agar  vor  Abraham,  qu.  12mo.  B.  1.  Sehr  schö- 


x. 

4. 


9 

iS* 


a?.  iP. 


ner  Druck. 


9. 


f. 


Christus 


389au.b.  2B1.  Christus  predigt  seinen  Jüngern. 

z*eht  nach  Jerusalem:  aus  der  Folge  des  Lebens 
V/  Jesu  No.  16u.  21.  qu.  lömo.  B.  50  u.  44.  Aus¬ 
gezeichnete  Drucke.  - 

;  390.  Mucius  Scävola  u.  Porsenna.  8vo.  B.  74.  Sehr 
kräftiger  Druck ,  aufgezogen. 

i  391.  Sophonisbe  leert  den  Giftbecher,  gr.  8vo.  B.  82. 
Schöner  alter  Druck. 

392.  93.  Zwei  Scenen  aus  dem  Leben  des  Zauberers 
yy  Virgil  in  Rom,  nach  der  Erzählung  des  Albert  van 

X  ■  /*//'■  Eyb:  Er  wird  von  seiner  Buhlerin  bestraft.  — 

yj  t  Die  Einwohner  des  verfinsterten  Rom  brennen  ihre 
Fackeln  an.  qu.  12mo.  B.  87  u.  88. 

;  394.  Bildniss  des  Churfürsten  Johann  Friedrich  von 


f.  - 

'f.  X 


Sachsen,  von  den  Provinzwappen  umgeben.  1543. 


// 


.  gr.  fol.  B.  1 26.  Seltnes  Capitalblatt  in  herrlichem 
wohl  erhaltnem  Druck. 

;  395.  Die  Einnahme  von  Carthago,  reiche  Composition 
nach  Julio  Romano,  G.  Pencz  Pictor  Nürnberg: 
faciebat  1539.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  B.  86.  Hauptblatt 
1  *  in  kostbarem  erstem  Druck  vor  der  Adresse,  sehr 
selten,  übrigens  schön  aufgezogen. 


Monogramm  ist  S.  C.  B.  Vol.  VIII. 

=  39(L  Deut  scher  Fahnjunker;  oben  links  das  Monogramm. 
^  - - - -  1 2mo.  B.  2. 

t.  /JM  / 


I.  JUtteutfdje  JRcifter. 
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MARTIN  SCHONGAUER 


»As  397.  Der  verkündigende  Engel,  gr.  8vo.  B.  1.  Vortreff¬ 
licher  Druck,  von  sehr  schöner  Erhaltung;  das 
Monogramm  iveggeschnitten.  Cy 


;  398.  Verkündigung  der  Maria,  welche  rechts  auf  einem 
Teppich  knieet.  gr.  8vo.  B.  3.  Schoner 
mit  einigen  Fleckchen. 


s  399.  Pilatus  wäscht  sich  die  Hände,  gr.  8vo.  B.  14. 
Kostbarer  Druck.  f/f' 

■  400.  Gott  Vater  mit  Scepter  und  Globus  auf  einem 
Th  ron,  von  zwei  Engeln  umgeben,  gr.  8vo.  B.  70. 
Heiner  aber  matterer  Druck. 


«  401.  Christus  am  Oelberg,  gr.  8vo.  B.  9. 

a  ö  . 

?  402.  Christus  ersteht  aus  dem  Grabe,  gr.  8vo.  B.  20^ 


Beide  Bl.  aus  der  Passion.  Kostbare  Drucke. 
j  403.  Die  heil.  Veronica  mit  dem  Schweisstuch ;  unten  M  - 


das  Monogramm.  12mo.  B.  G6.  Höchst  seltnes 
und  kostbares  Blättchen  in  trefflichem  Abdruck, 
jedenfalls  dürfte  dasselbe  Blättchen  nach  dem 
Meister  1466,  von  M.  Schon gauer  copirt  sein.  -* 

=  404.  5.  2  Blatt.  Anbetung  der  Könige,  reiche  Compo-  /  '•  'V 
sition.  kl.  fol.  B.  6.  Hauptblatt  in  zwei  ver-  r  g  .  / 
schiedenen  sehr  schönen  Drucken,  wovon  der  eine  I  f/y  ) — 
mehr  bräunlich  betonet,  älter ,  der  zweite  im  Man-  /  /fff 
tel  des  vorderen  Königs  retouchirt  ist. 

-  400 — 14.  9  Blatt.  Christus  und  acht  Apostel.  12mo.  Jf//7  £ 

B.  30,  38,  40 — 45,  G8.  Sehr  schöne,  meist  aufge -  ^ 

zogene  Drucke.  ^ 

#  415.  Maria  wird  von  dem  Herrn  v 


im  Hintergründe  drei  Engel. 
schön. 


;  4 IG.  Tod  der  Maria,  reiche  Composition.  kl.  fol.  B.  33. 
Sehr  schönes  Hauptblatt  in  sehr  kräftigem,  aufge¬ 
zogenem,  rechts  chiffonirtem  Druck. 


s  417.  Christus  am  Kreuz,  neben  welchem  Maria  und  Jo 
hannes.  8vo.  B.  23.  Gelblicher  Druck. 


bttyeilung. 


JUtbeutfd)*  JRriftcr. 


M  418. 


Maria  betet  das  neugeborne  Kind  an.  kl.  fol.  B.  4. 
Schönes  Hauptblutt  in  schönem  Druck,  das  Mono¬ 
gramm  scheint  ausgeivaschen. 


=  419. 

ff 


Christus  erscheint  als  Gärtner  der  Maria  Magda¬ 
lena.  qu.  4to.  B.  2G.  Hauptblatt  und  vorzüg¬ 
licher  Druck.  Selten. 


Zwei  Wappen  des  Bisthums  Würzburg,  auf  einem 
Blatt,  wovon  eins  mit  zwei  Scheeren  bezeichnet, 
das  andere  aber  von  zwei  Engeln  und  einem  Bi¬ 
schof  gehalten  wird.  12mo.  Im  Charakter  von 
M.  Schongauer ,  doch  weniger  von  ihm;  gleichend 
dem  Anonymen  bei  B.  35.  Vol.  X.  S.  57.  Sehr 
selten. 


/?.- 

- 


*  421.  Der  heil.  Martinus.  gr.  8vo. 
Druck. 

« 


Der  heil. 
Druck. 


Stephanus. 


gr.  8vo. 


B.  57. 
B.  49. 


Schöner 


Schöner 


Maria  mit  dem  Kind,  welches  einen  Papagei  hält, 
gr.  Svo.  B.  29.  Etwas  matter  aber  reiner  Druck. 


/. 


S 


424. 


2  BI. 


fangen 


Christus  am  Oelberg. 


Christus  wird  ge- 
genommen.  Beides  Medaillons  einer  Ur¬ 
kundensiegelkapsel  in  Basel,  neuere  Drucke. 


DIRCK  VAN  STAREN  oder  STAR. 


//  M  -  ^23; 


Der  heil.  Bernhard  knieend  vor  der  heil.  Jungfrau; 
oben  1524.  gr.  Svo.  B.  8.  Hauptblatt  in  aus¬ 
gezeichnetem  Druck.  Sehr  selten. 


Anonyme  ältere  deutsche  Meister. 

A  '  42G.  Die  beiden  Apostel  Petrus  und  Paulus,  letzterer 

links  stehend.  4  Z.  h.  2%  Z.  hr.  Dieses  zart  aus- 
*  -  geführte  Bliittche?i  bildet  einen  eigentümlichen 
Charakter  der  Periode  zwischen  1460 — 1490,  und 
gleichet  durch  die  feine  Arbeit  hier  und  da  dem 
Meister  <£  £>.  1466.  Sehr  selten. 


1 . '  ^U)%tlutr0.  JUti>eutfd)e  «Jßfoiftrr. 


</ 

JVs  427.  Christus  wird  vom  Kreuz  abgenommen,  neben  ihm 
die  beiden  Schächer,  wovon  dem  Bösen  zur  Rechten 
des  Blattes  und  zur  Linken  des  Heilandes  von 
einem  Soldaten  zu  Pferd  die  Beine  zerschlagen 
werden.  Kleine  Figürchen,  etwas  höher  als  ein  Zoll. 

3  Z.  br.  2  Z.  h.  Sehr  merkwürdiges  seltnes  Blätt¬ 
chen  in  M.  Schongauers  Manier.  Selten.  Uebri- 
gens  mit  einigen  Flecken ~  kj*, 


s  428a — e.  5  Blättchen.  Christusbüste  nach  rechts,  von 
Verzierungen  umgeben;  unten  latein.  Verse  und 
1526.  —  Christus  lehrt  als  Knabe  im  Tempel; 

oben  1528.  —  Christi  Einzug  zu  Jerusalem.  — 

Christus  erscheint  der  Maria  nach  der  Auferstehung; 
unten  lateinische  Verse  mit  deutschen  Buchstaben: 
Regina  coeli  etc.  • —  Himmelfahrt  Jesu,  die  Fi¬ 
guren  in  zwei  Reihen,  im  Hintergrund  hohe  dunkle 
Felsen;  unten  1530.  12mo  oder  3  —  4  Zoll  hoch. 
Sehr  seltene  Blättchen. 

;  429.  Der  heil.  Johannes  mit  dem  Kelch,  worauf  ein 
Drache,  Halbfigur.  12mo.  Im  Charakter  von  Alaart 
Claefs.  Gelb. 


Deutsche  Holzschnitte. 


Aelteste  anonyme  Meister  des  15.  Jahrh. 


s  430.  Kreuzabnahme;  fünf  Figuren,  Maria  links  stehend. 
8vo.  4  Z.  6  L.  h.,  3  Z.  6  L.  br.  Höchst  seltnes  Blatt 
von  der  frühesten  Zeit ,  von  plumper  Zeichnung , 
blofs  im  Umriss,  durch  Patronen  colorirt. 


431. 


Das  Antlitz  Christi  vom  Schweisstuch  der  Veronica, 
im  bizantinischen  Charakter.  12mo.  3  Z.  0  L.  h., 

2  Z.  8  L.br.  Ebe?i  so  äusserst  seltnes  Blatt  und  der 
frühesten  Zeit  angehörend ,  im  Umriss  und  theil-  &/*• 
weise  durch  Patronen  colorirt. 

Beide  Blätter  für  die  hohe  Zeit  des  Alterthums 
sehr  wohl  erhalten  und  unbedingt  zu  den 
grössten  Merkwürdigkeiten  gehörend.  *) 


,//  — 


*)  Die  oben  genannten  Blätter,  die  Kreuzabnahme  und  das 
Veronicabild  dürften  unbedingt  viel  älter  sein  als  der  bekannte  Sb _ — — — 


/  24  1.  ^btl)citunö.  ^IttJcutfdj»:  JlTetffer. 

SM 


f.  // 


Ni  432. 


<Lx  « 


Ein  Blatt  aus  der  Biblia  pauperuni,  in  drei  Abthei¬ 
lungen,  nämlich  links  Eva  mit  der  Schlange,  rechts 
der  heil.  Georg,  in  der  Mitte  die  Verkündigung, 
oben  die  Büste  von  Isaias  und  David  und  die  In¬ 
schriften:  Legit  in  genesi  etc.  etc.  fol.  Höchst 
merhioürdiges  und  wohl  erhaltnes  Blatt  des  seltnen 
Werkes,*)  im  Druck  jedoch  etwas  neu  erscheinend. 


433  a.  Christus  vom  Kreuz  abgenommen,  Gruppe  von 
'S'  sieben  Figuren,  kl.  fol.  Holzschnitt  im  Charakter „ 
-  der  frühem  Nürnberger  Schule.  Sehr  selten. 


^  -  433  b.  c.  d.  3  BI.  Ein  Priester  oder  Mönch  ertheilt 

ft/.  S"  einem  Beichtenden  die  Absolution.  Rückseite: 

MCCCCLXXXV1II  gedruckt  u.  vollend! 
vonBened.  puchpinns  zu  Mi  neben  etc.  8vo. — 
Ein  Pilger  mit  Rosenkranz  und  Stock.  Unten : 
H y  e  in  dis em  puchl en  f i  nt  man  ein  kurze 
aüslegns  des  heiligem  paternoster  etc.  8vo. 
Ein  blosser  Umriss.  —  Inneres  einer  Stube,  wo 
zwei  spinnende  Frauen,  ein  Mann  ist  mit  Rechnen 
beschäftigt.  8vo.  Ebenfalls  blosser  Umriss. 


Alle  drei  ziemlich  einen  und  denselben  Cha¬ 
rakter  tragend. 

433  e  —  g.  3  Bl.  Türkische  Volkstrachten;  auf  beiden 
'S  Seiten  bedruckt;  ebenfalls  jener,  doch  aber  spätem 
^  *  Zeit  angehörend,  qu.  12mo. 


433  h.  Eine  reich  gekleidete 
'S  Blumen  geschmückt,  auf 
'  ihr  ein  Ritter  zu  Pferd; 


Braut,  deren  Haupt  mit 
einem  Maulthiere,  hinter 
vom  Meister,  welcher 


ge¬ 


wöhnlich  v.  Assen  genannt  wird.  Links  das  Mo¬ 
nogramm.  kl.  fol.  Sehr  schönes  Blatt. 


6, 


'  434 — 42.  9  Bl.  Scenen  aus  dem  Leben  der  Anachoreten, 
S"  d>e  sieben  Brüder  u.  s.  w.  Rückseite  deutscher 
C/  *  Text  und  andere  Figuren,  qu.  8vo.  Holzschnitte 
aus  der  (Litern  Periode  des  15. 

Höchst  selten  und  schön  erhalten. 


Jahrhunderts. 


/'Chrislctph  von  1423  aus  Lord  Spencers  Sammlung,  und  somit  zeigte 
sich  hier  ein  neuer  Beleg  zu  der  schon  so  früh  ausgeübten  deulschen 
Holzschnitt-  und  Druckkunst. 


*)  Man  sehe  darüber  Heinecke,  Dibdin,  Jackson,  auch  Fal- 
kenslein’s  Werk,  worinnen  Abbildungen  in  fac  similes  Vorkommen. 


JWtljeüuiiii.  JUtiwttfd)e  Drifter. 


443.  44.  2  BI.  Ein  Herzog  auf  einem  Thronstuhl,  vor  n 
ihm  rechts  eine  kniende  Fürstin.  —  Derselbe  Ge-  sC 
genstand  anders  componirt,  die  kniende  Fürstin  links.  ^  ' 
Mit  Patronen  colorirt ,  Rückseite  Text.  U. 


;  445  —  47.  3  Bl.  Marter  des  St.  Stephan.  —  Pauli  Be- 
kehrung.  —  Kreuzigung,  des  heil.  Jacobus.  Glei- 
chend  den  Arbeiten  in  SchedeFs  Chronik.  8vo.  U. 
Rückseite  lat.  Text. 


448.  3  BI.  Taufe  Christi.  —  Kreuzigung.  —  Nero.  „ 
12mo.  Rückseite  lat.  Text.  Ebenso,  aus  Wolge-  7^ 
muts  Periode . 


;  449 — 54.  6  Bl.  Darstellungen  richterlicher  Verhandlungen. 


U. 


kl.  fol.  Rückseite  deutscher  Text. 
Drucke,  selten. 


Sehr  schöne 


454  a.  —  59.  G  ßl.  Römische  Geschichtscenen  aus  der 

Gründung  Rora’s.  <pi.  gr.  8vo.  Rückseite  deutscher  7? 
Text,  aus  Livius.  Selten. 


70. 


460.  Ein  Pabst  und  ein  Kaiser  auf  dem  Thron  mit 


f 


mehreren  Umgebungen  ihres  Hofes,  fol.  In  Wol- 


gemuls  Charakter.  Sehr  selten. 


. 


460  a.  Pharao’s  Untergang,  fol.  Rückseite  latein.  Text.  " 
Gleichend  der  Arbeit  in  Schedels  Chronik.  Sehr 
selten. 


461. 


Gott  Vater  auf  einem  Thron  in  Wolken,  zwischen 
zwei  Säulen;  unten  zwei  leere  Wappenschilder,  von 
zwei  wilden  Männern  gehalten;  oben  spielende  Kinder¬ 
gruppen  und  auf  Bandrolle:  ipfe  dixit  et  fiat  etc. 
gr.  fol.  Rückseite  lat.  Text:  Epitoma  operum 
fex  dierum  etc.  und  fein  gemaltem  Initial  in 
Gold  und  Farben.  Seltner  Holzschnitt  in  Wol - 
gemuls  Charakter. 


SU 


\  62. 


63.  2  Bl.  Die  Schöpfung  der  Eva.  —  Adam  und 
Eva  werden  aus  dem  Paradies  getrieben.  fol. 
Rückseite  lat.  Text,  Beide  Bl.,  obwohl  entfernt 
in  JVolgemut’s  Charakter  und  aus  demselben  Werk 
wie  voriges  Blatt.  Sehr  seltene  und  schöne  Drucke. 


ff 

y  - 


77 


77^ 


-S<  .  +  / 


v/  ^  ^ 

J  / 

/y,  Ä 


1.  JthfyeUtmg.  ^Uttieut|ft)e  JUciftcr. 

ALBERT  DÜRER. 


/f.f. 


y. 


JVf  404 — 78.  15  Bl.  Die  heil.  Passion  Jesu  mit  Titel: 

Pafsio  domini  etc.  Eccehomo  und  der  Kriegs- 
knecht.  Hiervon  ist  der  Titel  in  drei  Exemplaren, 
f  '  eins  mit,  die  beiden  andern  ohne  Text  auf  der  Rück¬ 
seite  und  eins  davon  vorzüglich ,  übrigens  die  Ge- 
fangennehmung  doppelt.  Die  folgenden  Drucke  alle 
mit  Text  auf  der  Rückseite,  wo  auf  dem  Blatt  der 
Auferstehung  der  Schluss:  Imprefsum  Nürn¬ 
berg  etc.  gr.  fol.  B.  4 — 15. 

479 — 530.  58  Bl.  Die  kleine  Passion  Jesu  mit  mehren 

Wiederholungen,  wovon  7  Bl.  mit  Text,  die  andern 
ohne  Text  und  Schlussblatt:  Imprefsum  Nurn- 
//  '  bergae  etc.  gr.  8vo.  B.  10.  u.  weiter.  Alles 
meist  kostbare  Drucke ,  jedoch  fehlt  das  kleine 
Eccehomo  als  Titel. 

^  ^  537.  Die  Anbetung  der  Könige;  links  1511.  fol.  B.  3. 

*  rAf.  Schöner  Druck. 

^  jj.  538 — 08.  31  Bl.  Das  Leben  der  heil.  Jungfrau  Maria; 
///•  in  der  Folge,  welche  eigentlich  aus  20  Bl.  besteht, 

hier  aber  die  andern  doppelt  sind.  fol.  B.  70 — 95. 
Sehr  schöne  und  mehre  auserlesene  Drucke,  wovon 
15  mit  lat.  Text  auf  der  Rückseite,  nämlich  No. 
76 — 90,  die  übrigen  ohne  Text  und  11,  nämlich 
No.  77,  78,  80,  83,  86,  88—90,  93—95,  doppelt. 

:  509.  Die  heil.  Dreieinigkeit.  1511.  s.  gr.  fol.  B.  122. 


3 


\/J 


•  Ausgezeichnetes  Exemplar  aus  der  ersten  Zeit  der 
1 '  •  Platte. 

*£/,  s  57CL^Dasselbe  Bl.  Schöner  aber  etwas  späterer  Druck. 

571 — 85.  15  Bl.  Die  Apocalypse  des  heil.  Johannes, 

-Tx-  mit  Titel:  Apocalypfis  cum  figuris;  unten 
^  -  Maria  auf  dem  Halbmond  und  Johannes  schreibend, 
gr.  fol.  B.  00  —  75.  Hiervon  haben  13  Bl.  auf 
der  Rückseite  lat.  Text.  Aus  der  Folge  fehlt  nach 
Bartsch  No.  öl,  02  u.  75  ohne  Text.  Alles  treff¬ 
liche  Drucke ,  No.  73  wenig  gelb ,  sonst  aber  vor¬ 
züglich. 

Das  Abendmahl  Jesu.  qu.  fol.  B.  53. 

Der  heil.  Christoph ;  oben  1511.  4to  od.  fol.  B.  103. 
Beides  schöne  Drucke. 


1.  JUtljeilung.  JUttrcutfdjc  JUeifter. 


27 


/•  zm^f 


X 


588.  89.  2  Bl.  Der  heil.  Christoph,  Wiederholung  des  ^ 

erstgenannten  Blattes  in  kostbarem  Druck  mit  brei-  / . 
tem  Papier.  —  Maria  auf  dem  Halbmond,  Wimler- 
holung  des  Titels  vom  Leben  der  Maria.  -/2. 


590.  Maria  von  Engeln  gekrönt  und  angebetet.  1518. 
fol.  B.  101.  Schöner  Druck.  ßc. 


591.  Messe  des  heil.  Gregorius.  fol.  B.  123.  Sehr 
schöner  Druck  von  grofser  Kraft  und  Klarheit sfr 

592.  Heil.  Familie,  links  der  alte  Joachim  mit  einem 

Rosenkranz;  oben  1511.  kl.  fol.  B.  90.  Treff¬ 
licher  Druck.  Irl; 

593.  Der  Tod  vor  einem  Hellebardier.  1510.  Oben: 
Keyn  ding  hillft  etc.  8vo.  B.  132.  Schöner 
Druck  und  sehr  selten. 


A- 


7 


594.  Der  heil.  Hieronymus  in  der  Zelle,  fol.  B.  114. 
Schön. 


f. 

S. 

3.  - 

ft  - 

f.  ftf. 


595.  Heil.  Familie  in  einem  Zimmer,  von  zwei  Engeln>V* 
verehrt:  unten  links  das  Monogramm,  kl.  fol.  B.  100. 


590.  Der  knieende  Büfsende;  oben  links  1510.  kl.  fol. 
B.  119.  <*- 


597.  Der  heil.  Georg  den  Lindwurm  tödtend;  unten  jZ  fr r 
rechts  das  Monogramm,  fol.  B.  11.  ^ 

Ausgezeichnete  Drucke. 


598.  Maria  gekrönt  von  zwei  Engeln,  im  Vorgrund  drei 
Hasen,  gr.  fol.  B.  102.  Sehr  schöner  Druck,  ftr 


6 


599.  St.  Johannes  der  Täufer  und  St.  Hieronymus,  kk  __ 

fol.  B.  112.  ^ 

000.  Heil.  Familie,  Maria  säugt  das  Kind.  fol.  ß.  12L/~1 


5  001.  Maria  Magdalenens  Himmelfahrt,  fol.  B. 


,9k 


Zf 


Appendix. 

002.  3.  2  Blatt.  Die  acht  Oesterreichischen  Heiligen,  — 

St.  Quirinus  etc.  qu.  fol.  ß.  116.  Zwei  Exem¬ 
plare,  wovon  eins  in  höchst  seltnem  älterm  Druct y 
nur  einen  Theil  der  Platte  bis  zum  Heil.  Leopold , 
als  der  sechsten  Figur ,  der  zweite  Druck  noch  zu 

den  andern  S.  Poppo  und  S.  Otto  enthä  t.  e  u  _ 

selten  u.  schön.  - 


1.  JWttjrilumj.  JjUtfoutfd)*  JliUiftcr. 


Simson,  welcher  den  Löwen  tödtet.  gr.  l’ol.  13.  2. 
Schönes  Exemplar .  Selten. 

7.  3  Blatt.  Die  gekrönte  Maria  mit  dem  Kinde.  — 
Die  heil.  Katharina,  sitzend.  —  Der  heil.  Franzis¬ 
kus  und  sein  Gefährte,  kl.  fol.  B.  13,  25.  Appendix 
und  B.  110.  Die  ersten  beiden  Blätter  nur  Dürer 
beigelegt. 


s./t 

£  s 


*  008. 

Jtr, 

*  009. 


Das  Bad  mit  den  nackten  Männern,  gr.  fol.  ß.  128. 
Schöner  Druck  und  nicht  häufig  vorkommend. 

Hercules,  die  Ritter  tödtend.  gr.  fol.  B.  127. 
Schöner  Druck  und  sehr  selten. 


s  010.  Der  Mann  zu  Pferd,  welchem  der  Hellebardier  folgt, 
gr.  fol.  ß.  131. 


s  Oll — 13.  3  Bl.  Christus  am  Kreuz,  von  Maria  und 

ff'  Johannes  verehrt,  in  Figureneinfassung.  —  Die  Kreu- 
'  zigung  Jesu.  fol.  B.  59.  (Das  erste  Blatt  Dürer 
beigelegt ,  Heller  1973.)  —  Kleine  Arabeskenfriese 
mit  zwei  Meerpferden,  qu.  1 2mo.  Nicht  im  Bartsch. 

014 — 24.  1 1  BI.  heilige  Figuren  und  einzelne  Scenen :  Er¬ 
lösung  aus  dem  Fegfeuer.  —  Sturz  der  Bösen.  — 
Himmelfahrt  der  Maria.  —  Antonius.  —  Versu¬ 
chung  (zwei  Exemplare).  —  Catharina.  —  Magda- 
lenen’s  Auffahrt.  —  Hubertus.  —  Mauritius.  —  Ca¬ 
tharina.  12mo.  Sehr  nette  Blättchen ,  alle  Dü¬ 
rers  Zeichnung  tragend  und  jedenfalls  nach  ihm 
geschnitten. 

024  a.  Der  grofse  Christuskopf  oder  Ecceh.omo,  von  vorn, 
s.  gr.  fol.  B.  Appendix  20.  Sehr  seltnes  und  merk¬ 
würdiges  Hauptblatt  in  Druck  mit  mehren  Platten , 
braun  clair  obscur.  Aufgezogen  und  mit  einigen 
Brüchen ,  sonst  ausgezeichnet  kräftig  und  schön. 


o/ 


024  b.  Derselbe  Kopf,  alte  gleichzeitige  Copie  oder  Wie- 
/  derholung,  sehr  täuschend  copirt;  unten  unfern  den 
Einfassungslinien  Dürers  Monogramm. .  s.  gr.  fol. 
Abdruck  auf  weissem  Papier. 


024  c.  Derselbe,  ebenfalls  auf  weiss  Papier,  aber  in  viel 
.  älterm  und  schönerm  Druck,  bis  an  die  schwarzen 
Drucklinien  beschnitten.  Sonst  ausgezeichnet. 


1.  <SU>tl)eUung.  «SUtöfUtfdje  Jtteifter. 
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Ai.  /SW-  / 


/X 


Ni  624  d.  Der  grosse  Christuskopf  mit  dem  Schvveisstuch, 

unten  das  Monogramm  Dürers;  übrigens  das  Tuch  ' 
oben  mit  zwei  Nägeln,  s.  gr.  fol.  B.  27  Append. 

Sehr  täuschende  und  schöne  Copie  in  Holzschnitt 

vom  Grafen  L.  de  la  Borde,  dessen  Monogranmi  . 

unten  rechts.  Abdruck  auf  Chinesischem  Papier —  Y" 

;  624  e.  Derselbe,  zweites  Exemplar,  in  Clair  obscur  mit  ff'  J . 
drei  Platten  gedruckt.  Schöner  Druck.  fi 


;  625.  26.  2  Bl.  Das  grofse  Rhinoceros;  oben  151£m 

qu.  fol.  B.  136.  Zwei  Exemplare ,  wovon  das 
erste ,  höchst  selten,  mit  deutscher  Schrift:  Nach 
Chrifti  gehurt  etc.  in  5*4  Zeile,  als  das  erste 
Exemplar  gilt. 


627 — 703.  78  Bl.  einzelne  Figuren,  Bildnisse,  historische 

Scenen,  Wappen  und  Schriftblätter  des  grofsen 
Triumphbogens  des  Kaisers  Maximilian  I.  Nämlich: 
sieben  Kaiserfiguren  aus  den  Säulennischen,  —  26 
Bl.  Bildnisse  der  Kaiser,  Könige  und  Herzoge  des 
mit  dem  Kaiser  verbundenen  Reichs  älterer  als  späte¬ 
rer  Zeit.  —  36  BI.  merkwürdige  Regierungsereignisse 
des  Kaisers,  Belehnungen,  Vermählung,  Krönung, 
Ki  iege,  Jagdfährlichkeiten  u.  s.  w.  An  diesen  Blät¬ 
tern  die  Beschreibung  in  Versen.  —  8  Bl.  mit  den 
Wappen  der  Provinzen  des  Kaiserreichs,  und  3  BI., 

B.  138. 


die  seltne  Zueignungsschrift  enthaltend. 


Zu  No.  670,  671  u.  685  dieser  Bl.  aus  dem  Triumph¬ 


bogen  Maximilians  sind  noch  hinzuzufügen:  670  a. 


die  Vereinigung  Spaniens,  oben  mit  anderer  Schrift, 
hier  heisst  es:  Porro  ut  adhuc  etc.,  dort:  die 
fachen  en  ganz  etc.;  ferner:  671  a.  des  Kaisers 
Vermählung,  Wiederholung  oder  ein  2tes  Exemplar, 
mit  abgeschnittener  Schrift,  und:  685  a.  ein  gleiches 
und  ein  zweites,  oben  mit:  Postremo  nec  etc., 
anstatt  dort:  Van  Hungarn,  Peham  etc. 


Alle  in  kostbaren  wohl  erhallnen  Drucken  der 
selten  vorkommenden  completen  alten  Exem¬ 
plare,  und  auch  dieses  hier  incomplet  zu 
nennen,  da  sämmiliche  Säulen  und  V erzierun- 
gen ,  die  Stammbäume ,  die  obere  Krönung 
der  Pforten  u.  s.  w.  fehlen.  _ — 

J&.  SSWjb 


L  JUtticutfd)?  JWeifter. 
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/s?W. 


S7 

A 


<r 


o.  i 


2J6. 


-2.  ■> 


JV»  704.  Die  heil.  Jungfrau  v.  Johannes  d.  Täufer,  dem  heil. 

Bruno  umgeben ;  sie  steht  auf  einem  Carthäuser- 
münch  und  ist  von  andern  verehrt;  oben  1511. 
o/  *  kl.  fol.  Heller  2005.  Schöner  Holzschnitt  nach 
Dürers  Zeichnung.  Sehr  selten. 

Das  hier  genannte  Exemplar  ist  doppelt  merkwürdig , 
einmal  weil  einige  Ergänzungen  von  altdeutscher 
Hand  mit  der  Feder  sehr  geistreich  gezeichnet 
sind ,  anders  aber  auch,  weil  auf  der  Rückseite 
ein  Prospecl  in  Rothstein  von  M.  Merian. 

'  704a.  Das  Hector  Pömersche  Wappen;  unten  mit  he- 
f'A  bräiseher,  griechischer  u.  lat.  Inschrift,  und  der  heil. 
Laurentius  als  Schildhalter,  fol.  B.  Append.  53. 
Jf.  Dürer  beigelegt. 

.  704  h — dl  Der  Michelfeldsche  Teppich,  Friese  aus  3  Bl. 

/  bestehend,  dreizehn  Figuren  enthaltend,  links  Ge- 

d  (Jj,  rechtigkeit,  Wahrheit  und  Vernunft  gefesselt  im 
Stock  u.  s.  vv.  B.  Append.  34.  Dürer  beigelegt. 
\  Selten.  — ■  Ein  Schullehrer  mit  dem  Stäbchen,  vor 

ihm  4  Kinder;  oben  1510.  4to.  Rückseite  P .  Ma¬ 
rielles  Handschrift.  Das  Blatt  dürfte  eher  H. 
Schäufflein  angehören,  links  Dürers  Monogramm 
mit  Tusche  eingezeichnet. 

s  704  e.  Bildniss  des  Kaisers  Maximilian,  umgeben  von 
f^zwei  Säulen  und  Greifen.  Unten:  Der 

y 


3. 


Unten:  Der  Teur 
Fürst  etc . 1519.  s.  gr.  r.  fol.  B.  153.  Kost¬ 

bares  Hauptblatt  in  Holzschnitt ,  in  trefflichem  Druck, 
sehr  wohl  erhalte n  und  aufgezogen.  Aeusserst 
selten. 

/  / ;  704  f.  Bildniss  des  Ulrich  Varnbuler.  1522.  schm.gr.  r.  fol. 
'  j—  B.  155.  Ebenfalls  kostbares  Hauptblatt  in  Holz- 
^  „  schnitt ,  in  altem  Druck,  etwas  gelblich  Papier. 
Sehr  selten. 


<2  (ff  =  704  g.  Dasselbe  Blatt,  in  sehr  schönem,  noch  kräftigerm 
0  '  1  '  -5  '  altem  Abdruck,  die  Schrift  oben  wenig  defekt, 

^  '  übrigens  trefflich  erhalten. 

Q/l  ly  704  h.  Der  grofse  Triumphwagen  des  Kaisers  Maximi- 
'  A  lian  von  12  Pferden  gezogen,  ein’s  der  grössten 


gezogen 

Werke  von  Alb.  Dürers  Composition.  Trefflich  in 
Holz  geschnitten  von  Hieronymus  Resch.  Das 


1.  sSlbtl)cUung.  JUtfrrutfrtjr  JHeiftrr. 
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grösste  r.  qu.  fol.,  aus  8  Holzplatten  bestehend/ 
B.  139.  Kostbarer  Abdruck  in  nicht  zusammen¬ 
gesetzten  Blättern  der  ersten ,  sehr  seltnen  Aus¬ 
gabe ,  oben  mit  deutschem  Text  und  von  1522. 
Einige  Seiten  des  breiten  Papierrandes  um  die 
Figuren,  zur  linken  Seite  des  Ganzen  und  ober¬ 
halb  des  Wagens ,  beschnitten.  —  Hiezu  noch  das 
7te  Blatt  mit  den  Figuren  der  Audatia  und  Magna- 
nimitas  in  Wiederholung,  aus  einem  Exemplar  zwei- 
ter  Ausgabe,  mit  latein.  Text. 


J^  704i.  Dem  Kaiser  Maximilian,  von  seinen  Schutzheili-  /Lr  s-' 
gen  umgeben,  erscheint  am  Altar  der  segnende  Herr.  . 

Unten  in  10  Linien:  Imperator  Cesar  divus 

etc.  etc . diebus  XIX.  s.  gr.  fol.  B.  Append.  "  - 

32.  Heller  2045.  Ausgezeichnetes  Blatt  in  altem 
Druck  mit  voller  Breite . 


s  705.  Ein  Blatt  aus  den  Stickereiarabesken  des  Dürer, 
genannt  die  Dedalen.  Rund  in  gr.  4to.  B.  142 
et  seq.  y*' 


LUCAS  CRANACH. 


706.  7.  2  Blatt.  Die  Familie  Christi  und  deren  Ver¬ 

wandten,  gewöhnlich  die  Schule  genannt;  mit  Cra- 

qu.  fol.  B.  5.  Schöner  Druck. 


nach’s  Monogramm. 


.  r 


l. 


Hierzu  eine  Originalzeichnung  Cranach’s  mit  der  Feder 
und  Tusche,  dasselbe  Siijet  in  etwas  anderer  Auf¬ 
fassung  dargestellt,  Gruppe  von  eilf  Figuren,  fol. 
Sehr  geistreiche  Arbeit  und  sehr  schön  erhalten. 


=  708. 


*  708  a 


4 


.x 


Versuchung  des  heil.  Antonius;  links  das  Mono¬ 
gramm  und  1512.  s.  gr.  fol.  ß.  56.  Selten.  La*** 

— h.  8  Bl.  Adam  und  Eva  unterm  Lehensbaum.  . 
fol.  B.  1.  —  Maria  in  einer  Landschaft,  im  Vor¬ 
dergrund  rechts  Joseph.  Eingefasst  von  einer  Rand¬ 
leiste  mit  spielenden  Kindern;  oben  links  15 15.  fol. 
Derber  Schnitt ,  aber  höchst  charakteristisch  und 
Bartsch  nicht  bekannt.  —  Die  vier  Evangelisten 
aus  der  Wittenberger  Bibel.  qu.  12mo.  Nette 
Blättchen.  */\s> 


i 
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I.  JUttreutfd)*  Jltciftcr. 


•  ?£■  '  ''  URSE  GRAF. 

und  überhaupt  Holbeini scTier  Charakter. 


JV£709. 

'  A. 


Reich  mit  Figuren  verzierter  Titel  zu  den  Werken 
des  heil.  Hieronymus,  von  Joan.  Occolampadius, 
Basel  1520;  unten  Urse  Graf’s  Monogr.  fol. 


Anderer  Titel,  zu  dem  neuen  Testament,  mit  den, 
Symbolen  der  Evangelisten  und  den  Figuren  des 
Petrus  und  Paulus.  Adam  Petri’s  Ausgabe,  1523. 
fol.  *)  Von  diesem  Bl.  dürfte  unbedingt  die  Zeich¬ 
nung  von  H.  Holbein  sein;  der  Titelraum  dieses 
Blattes  tour  de  oft  zu  andern  Werken  verwendet. 


JA-*  711. 


• 


12.  Zwei  Randleisten- Verzierungen  mit  Ornamen¬ 
ten  und  Gefäfsen;  oben  Kaiserbüsten,  unten  Satyr¬ 
gruppen,  in  der  Mitte  mit  I  F.  bezeichnet,  vielleicht 
Hans  Frank  gen.  Lüczel  burger? 


*  713.  Kleine  Randleiste  mit  Blattwerk;  ohne  Monogramm. 

.7-1-  qu.  12mo. 

■  X. 


PAUL  REFFEL. 

714.  Bildniss  des  Wilhelm  von  Grumbach,  mit  Reffel’s 
a  Monogramm,  fol.  B.  I. 

HANS  SC  HÄUF  LE  IN,  SEß.  BEHAM  u.  and. 

715.  Lot  mit  seinen  Töchtern;  links  das  Monogramm. 
f/f>,  qu.  fol.  B.  4.  Selten  und  schön. 


Kreuzigung  Jesu;  im  Vordergrund  rechts  ein  Soldat 
bei  den  Würfeln,  links  Magdalena  bei’m  Kreuz,  da¬ 
neben  1537.  qu.  fol.  Weniger  in  Schäuf  lein  s  Geist 
und  mit  Zusätzen  copirt ,  nach  Wo.  31.  bei  Bartsch. 


i7/ 


=  717. 

'TN 


// 


J18. 

f*'  719. 

4. 


Wiederholung  des  vorigen  Blattes,  Abdruck  ohne 
die  Schächer,  wobei  erwiesen,  dass  dieses  Exemplar 
das  Original,  jenes  die  Copie  ist. 

Kreuzabnahme,  fol.  B.  32.  Schönes  Blatt. 

Gefangennehmung  Jesu,  von  H.  S.  Beham;  oben 
rechts  dessen  Monogramm.  15357  Uvo7  B.  86. 


ir. 


*)  v.  Rumohr,  Holbein  S.  115,  Noten  von  Weigel. 


I.  JUtl)«lutt0.  «SUt&eutfdjf  Drifter. 
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M  720. 
»  721. 


Gott  Vater  am  Himmelsglobus  stehend,  von  W. 
v.  Assen.  8vo.  Nicht  im  Bartsch.  f~-~ 


ry 


Kreuztragung  Jesu;  mit  des  Meisters  Monogramm, 
fol.  B.  28.  Schöner  Druck.  jfT^ 


=  722. 
,  724. 


23.  2  Bl.  Bathseba  am  Wasser.  —  Christus  am 

Oelberg.  Beide  Bl.  4to.  Durch  Patronen  colorirt. 


y 

2. 

3 


Titel  zu  Bugenhagen’s  Annotationes  Wittenb.  1524. 

12mo.  Netter  Holzschnitt  von  schöner  Zeichnung 
in  Holbeins  Charakter.  ^ '  / 

Badende  Kinder  an  einem  Brunnen.  4to.  Ebenso.  S.  % 
Breit  gesch?iitten,  schön  u.  selten.  <>y 


=  725. 

s  72(3.  Sechs  kleine  Initialen  B,  G,  K,  X,  Y,  Z  mit  Kin¬ 


derfiguren.  32mo.  Ebenso ,  in  Holbein  s  Charakter 


(hiervon  zwei  defekt). 


A. 


2 


727. 


Buchvignette,  Hercules  und  eine  weibliche  Figur 
krönen  eine  Hand,  welche  einen  Zirkel  hält.  (Von 


J.  C.  Jegber?)  kl.  4to.  Roth  gedruckt. 


Y, 


c  728. 
;  729. 
s  730. 
*  731. 


Esther  vor  Ahasveros. 
selten. 


qu.  fol.  Nicht  im  Bartsch , 


Graf. 


732. 


Wie  man  die  Schuld  zahlen  soll,  von  Urse  l*ral 
12mo.  .  (f/J 

Frau  an  der  Hausthür  mit  einem  Cavalier.  l2mo. 
ln  Schäufleins  Charakter.  fff 

Bathseba  im  Bad  erhält  den  Brief.  1 6mo.  Nettes 
Blättchen  in  Schäufleins  Charakter. 

Das  verliebte  Paar  unter  der  Laube,  v.  Seb.  Beham. 

8vo.  B.  161.  Schöner  Druck. 


s  2. 


9 


4 


H.  SCHÄUFLEIN  und  BURGKMAI  11. 


*  733. 
=  734. 


Ein  altdeutscher  Fahnjuuker,  nach  Schäuflein  von  / 

Josse  de  Negher.  gr.  8vo.  B.  100.  Schöner  Druck. ^r\  ^  ^ 

Die  drei  guten  Juden,  von  Hans  Burgkmair.  fol. 


B.  86.  Schöner  alter  Druck. 


/- 


3 


34  1.  ^ibtl)eUunfl.  «SUtbcutfdjc  Jtlfiftcr. 

Angeblich  URSE  GRAP  oder  unbedingt  HOL- 
BEIN’S  Zeichnung  zugehörend. 

9  735 — 40.  0  Bl.,  als:  zwei  Bl.  ausgeschnittene  Titel¬ 

randleisten,  eine  mit  Kindergruppen,  wo  die  untere 
Leiste  einen  Kindertriumph,  voran  ein  Tambour, 
darstellt,  gr.  8vo.  —  Der  zweite  Titel,  oben  die 
Taufe  Jesu ,  rechts  an  der  Seite  Paulus  zu  Malta, 
unten  das  Buchdruckerzeichen,  gr.  8vo.  —  Titelbl. 
zu  der  Eidgenossenschaft  des  Schweizerlandes,  oben 
das  Gotteslamm,  mit  Adam  Petri’s  Monogramm^), 
gr.  8vo.  Diese  drei  Bl.  sind  höchst  merkwürdig , 
das  erste  in  mehr  derben ,  die  andern  in  zarterm 
Holzschnitt.  —  Kleiner  Titel  zu  einem  Gebetbuch, 
rechts  und  links  Petrus  und  Paulus,  unten  das 
Wappen  von  England  mit  dem  Hosenbandorden. 
12mo.  Ausgezeichneter  Holzschnitt  von  sehr  zarter 
Vollendung  und  reiner  Probedruck  ohne  Text  auf 
der  Rückseite. 


Das  Ganze  gleichend  der  Arbeit  von  Lüczel- 
burger. 

740  a  u.  b.  2  Bl.  aus  der  Apocalypse,  der  Engel  hält  die 
Lade.  —  Die  farbigen  Pferde;  oben  rechts  1525. 
8vo.  Rückseite  Text  mit  kleinen  Lettern. 

♦ 

JOH.  WALT.  V^ASSEN. 

741—46.  6  Bl.  einer  grossem  Folge  aus  dem  Leben 

Jesu:  Man  will  Jesum  steinigen.  —  Die  Ehe- 
brecherin.  • —  Der  Zinsgroseben.  —  Christus  treibt 
die  Käufer  aus.  —  Anbetung  der  Könige.  —  Him¬ 
melfahrt.  8vo.  Ein  Bl.  Rückseite  latein.  Text , 
Diese  Bl.  smd  nicht  im  Bartsch ,  das  letzte  ausge¬ 
nommen,  dort  mit  JVo.  13.  angedeutet. 


LUC.  CRANACH  u.  AL  BRECHT  ALTTORFER. 

;  747.  Jesus  mit  der  Samariterin  am  Brunnen,  von  Luc. 
Cranach.  fol,  B.  22. 


Gehörend  zu  einem  topographischen  Werk  mit  mehreren 


1.  ^tttfyeUunjj.  ^Ulieutfdjf  ^letfter. 
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JK747 


HL 


a.  Die  Sündfluth,  sehr  reiche  und  grofse  Coniposi-  p 
tion  in  2  Bl.,  nach  links  an  einem  Hügel  Alttor-  ^ 
fer’s  Monogramm.  Das  grösste  r.  qu.  fol. 


s  748.  Der  grofse  Taufhrunnen  in  der  Capelle,  links  Maria 
mit  einem  Engel;  unten  Alttorfers  Monogramm, 
fol.  B.  59.  Kostbarer  und  seltner  Holzschnitt  in 
trefflichem  Druck,  sehr  wohl  erhalten.  ^ 


7  749- 


-80.  32  Bl.  Die  Passion  U.  Herrn.  12mo.  B. 

5 — 40.  Treffliche  Bl.  und  Drucke ,  wo  die  Bl. 
schon  oft  Dürer  beigelegt  tvurden.  8  Bl.  fehlen.^/ 


781. 

782. 


783. 

784. 

785. 


HANS  BALDUNG  GRÜN. 

Adam  und  Eva  unterrin^eEensIiäum  von  der  Schlange 
angesprochen,  fol.  B.  1. 

Adam  und  Eva’s  Sünde;  links  1519.  schmal  fol. 

2. 

Gott  Vater  hält  den  Globus,  fol.  B.  40.  _ _ . 


Kreuzabnahme,  kl.  fol.  B.  5. 
Bekehrung  des  Paulus,  gr.  fol.  B.  33 
Alles  schöne  Drucke. 


7. 


s  786.  Heilige  Familie,  Joseph  links  über  eine  Mauer 
blickend;  rechts  unten  das  Monogramm,  oben  1511. 
gr.  fol.  Nicht  im  Bartsch.  Sehr  selten  und  schö¬ 
ner  Druck.  f 

s  787.  Die  Pferde  im  Walde,  im  Vorgrund  das  harnende  — 
Pferd;  rechts  1534  bez.  qu.  fol.  B.  58.  Hauptblatt ^ 
und  schöner  Druck. 


788. 

789. 


Die  Pferde  im  Walde,  wovon  eins  gebissen  wird; 
rechts  Baidung  1  534.  qu.  gr.  fol.  B.  56.  Selten.  ? 

Das  Pferd  im  Walde,  wo  der  Affe.  1534.  qu.  folT~ 
B.  57.  Hauptblatt  und  schöner  Druck. 


s  790. 


Männliches  Bildniss  mit  krausem  Haar  und  Hals 
kragen,  nach  links;  oben  rechts  das  Monogramm  '  • 
von  H.  Goltzius 
schnitt  in  Clair  obscur. 


7S 


gr.  8vo.  B.  239. 


Schöner  Holz - 


3* 


36 


1.  ^bttynlung.  <SUttreutfd)*  «JHeifUr. 


o //  _  cy^> 

^  BURGKMÄ1R,  HANS  SPRING1NKLBE ,  SCHÄUF 
LEIN,™H.  S.  BEHÄM  und  andere  dahin  ge- 
ho  r  i  g  e. 


> 


/JK791. 


r 


Maria  mit  dem  Kind  an  einem  Säulenfenster  sitzend, 
Halbfigur,  das  Kind  hält  einen  Rosenkranz,  bei  ihr 
ein  Blumenkrug.  Rechts  an  einem  Sockel  H.  B. 
fol.  Nicht  im  Bartsch. 


Maria  von  zwei  musicirenden  Engeln  umgeben,  un¬ 
ter  einem  Portikus  sitzend;  oben  1507,  rechts  der 
heil.  Lucas  an  der  Staftelei.  Das  Monogr.  H.  B. 
vorn  am  Sockel,  kl.  fol.  Nicht  im  Bartsch.  Selten. 


JW. 


c  792  a. 


Beides  sehr  interessante  Blätter  von  vielem  Cha¬ 
rakter  ,  derbem  Schnitt  und  geistreicher  Be¬ 
handlung. 

Ein  Blatt,  die  Schvverdtträger,  zehn  Figuren;  ein¬ 
zelnes  Blatt  aus  Burgkmair’s  Triumphzug  des  Kai¬ 
sers  Maximilian  I.  Oben  unausgeführte  Bandrollen, 
gr.  qu.  fol.  Schöner  Druck. 


Derselben  Hand  gleichend,  übrigens  von 
Schäuflein’s  Zeichnung: 


;  793.  Christus  auf  Wolken  thronend,  unten  drei 
gelehrte;  unten 
Titelblatt. 


Schäuflein’s  Monogramm. 


Schrift- 
Id.  fol. 


794. 


Maria  und  Joseph  beten  das  Kind  an. 
Derber  Schnitt. 


qu.  8vo. 


=  795. 


Christus  am  Kreuz,  neben  welchem  Maria  und  Jo¬ 
hannes.  12mo. 


s  796 — 801.  6  Bl.,  als:  von  Springinklee:  Opfer  Abra- 

y  y  hams.  —  von  Alttorfer,  B.  41.:  Heil.  Familie. — 

/  7  Darstellung  im  Tempel.  —  Besehneidung»  —  Chri- 
t  o.v.  Kreuz.  —  Urtheil  des  Paris,  vom  Mei- 


stus 

ster 


am 
IV.  II. 


8vo. 


4 


5  802 


—  7.  6  Bl.  von  Sebald  Beham:  Kreuzigung  Jesu. 

B.  90.  —  Petrus  als  Pilger,  sitzend;  oben  rechts 
1525.  —  Andreas,  sitzend  mit  Kreuz  u.  Schlüssel; 
oben  rechts  1521  ("undeutlich).  Beide  Bl.  8vo. 
Nicht  im  Bartsch.  —  Jael  —  Susanna,  von  Alt¬ 
torfer.  8vo.  B.  43.  —  Maria  mit  dem  Kind,  von 
zwei  Engeln  gekrönt;  Medaillon.  Schön.  —  Michel 


1.  JUdljttltinij.  JUtbrutfd)*  «IReifter. 


Beheim’s  Wappen,  nach  Dürer’s  Zeichnung,  d 
anders  als  das  im  B.  159;  mit  alt  geschriebenem 
Titeln  oben  1564.  8vo. 


JVf  808 — 10.  Reich  verzierter  Titel  zu  Barthol.  Anglici 
de  rerum  proprietatibus  etc.,  links  der  Tod  auf 
einer  Vase,  oben  Maria,  dem  Johannes  erscheinend. 

Mit  der  Inschrift:  venerandi  patris  etc.  etc.  fol. 
Das  treffliche  Blatt  enthält  Dürer' sehe  Zeichnung 
und  ist  jedenfalls  von  diesem  Meister  componiri.  — 
Titelschlussblatt,  der  Mann  mit  den  Leuchtern  aus 
der  Apocalypse;  mit  S.  ßeham’s  Monogramm  (aus 
Christ.  Egenolph’s  Officin  in  Frankfurt). 
12mo.  — -  Der  heil.  Sebaldus  mit  der  Kirche,  zwi¬ 
schen  zwei  Säulen;  oben  1518.  fol.  Holzschnitt 
unter  den  Dürer  fälschlich  beigelegten  Blättern. 
Heller  2024.,  B.  Append.  1 9. 

s  811.  Der  Barfüfser  Sekten-  und  Kuttenstreit,  dem  F.  J.  /. 
N.  und  seiner  Anatom y  zu  lieb  geste  11t  ... 

J.  F.  M.  G. ;  reiche  Composition  von  vielen  Figuren. 
Sehr  witziges  Bild,  dem  Charakter  von  Josse  Am¬ 
man  gleichend,  qu.  fol.  Gelten. 


ß. 


/J. 


kJ 


812 — 17.  GBl.  Holzschnitte  zu  einem  Werk  der  Alchimie^-. 
Micarino  de  Senens.  inv.  S.  gr.  8vo.  Diese  selt¬ 
nen  Holzschnitte ,  welche  die  Handhabung  der  Wün- 
schelruihe,  die  verschiedenen  Planeten ,  Schmelzerei, 
u.  s.  w.  darstellen,  sind  als  Holzschnitt  eher  für 
italienische  als  für  deutsche  Arbeit  zu  erkennen. 
Gewöhnlich  legt  man  diese  Blätter  Micarino  bei. 


JJ 


Nachtrag  von  nicht  geordneten  Blättern,  M. 
WOHLGEMUT  zugeeignet  und  jedenfalls 
Nürnberger  Schule. 


<  818.  19.  2  Bl.  Der  Tod  überrascht  den  Hausvater, 

er  raubt  die  Gattin,  qu.  8vo. 


,  820- 


-22.  3  Bl.  Scenen  des  häuslichen  Lebens:  Die 

Schlafkammer.  —  Das  Paar  im  Garten.  —  Miss¬ 
liche  Ehe.  12mo.  Rückseite  mit  Text.  Sehr, 
selten. 


38 


jj3 


1.  JVbtljeilunfl.  JUti>rut|'d)f  „flthifter. 


-Ern  Packet,  worin  folgende  nicht  geordnete  Blätter  der 
Dürer’ sehen  und  Cran ach’ sehen  Schule,  in  Summa 
38  Blatt,  darunter: 


& 


ff 


c //. 


JVs  823 — 28.  6  Blatt,  dem  Dürer  beigelegt:  das  jüngste  Ge¬ 

richt.  —  Kreuzabnahme.  —  Saulus.  —  Barbara.  — 
Steinigung  Stephani.  —  St.  Laurentius,  fol.  B. 
Append.  7.,  Heller  2018.,  B.  App.  17.,  Heller  2029., 
B.  App.  24.,  B.  124. 

=  829.  30.  2  Bl.  Ein  Bauer  mit  dem  Dreschtiegel,  Titel: 

Ein  fermon  geprediget  voraPauren  zu  werdt 
hei  Nürnberg.  8vo.  Nach  Dürers  Zeichnung.  — 
Ferner:  Die  Buchdruckerei.  1520.  12mo.  Sehr 

nettes  Blättchen ,  jedenfalls  nach  Dürer' s  Zeich¬ 
nung.  Selten. 

-33.  3  verschiedene  Blätter:  Antonius,  —  der 

Yisirer  und  Zeichner.  B.  146. 

-41.  8  BL'  Holzschnitte  von  Luc.  Cranach :  Die 

Kreuzigung,  ferner  Heilige  und  andere,  wobei  Lu¬ 
thers  Bildniss.  8vo.  u.  12mo. 

-47.  6  verschiedene  Titel:  a)  Primum  lihrum  Mose 

Narrationes  Reverend.  Patris  Martin.  Lutheri,  Wit- 
tenb.  1541.  fol.  b)  Auslegung  der  Evangelien  durch 
M.  Luther,  Wittenb.  1527.  fol.  c)  Letzte  Worte 
Davids,  von  Luther,  Wittenb.  1543.  8vo.  d)  Der 
XXIII.  Psalm  auf  ein  Abend  über  Tisch,  durch  M. 
Luther,  Wittenb.  1536.  8vo.  e)  Die  drei  Sym¬ 
bole  etc.,  Wittenb.  1536.  f)  Summarium  und  Inhalt 
aller  Capitel  der  4  Evangelien  durch  Joh.  Bugen- 
hagen,  Wittenb.  1527.  (Mit  der  Scene  der  Lucretia.) 
8vo.  Schöne  Blätter,  alle  nach  Lucas  Cranach' s 
Zeichnung. 

50.  3  Bl.  von  Schäuflein:  Die  Samariterin,  St. 

Georg  u.  Sebastian.  8vo.  B.  18,  47,  48. 

-58.  8  Blättchen,  grofse  Initialen,  A  C  P  O,  mit 

Kindergruppen  und  andern  Figuren  nach  ITolbein’s 
Zeichnung.  lOmo. 

60.  2  Bl.  Venetianische  Titel,  Holzschuitte  von  la 

Fabrica  del  Mondo,  von  P.  Gherado  1556  public, 
und  and.  8vo. 


1.  (Sbtjjetlung.  <5Utbeutfd)<  ^Weiftet. 
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JVs  861 — 72.  12  131.  Holzschnitte  der  neuesten  Deutschen 

Periode  nach  Hess,  Kaulbach,  Rethel  und  andern: 
in  qu.  8vo,  4to  etc.  etc. 


Als  historische  Merkwürdigkeiten  und  im 
Hinblick  auf  die  Leistungen  derZeichnung, 
so  wie  des  Formen-  oder  Holzschnittes, 
dürfen  zur  deutschen  Schule  noch  die  nach¬ 


folgend  ver zeichneten  Werke  gehören  und 
den  frühem  Artikeln  des  Hans  Holbein 
No.  29$  —  309a.  ang;ereihet  werden. 

Jl£872a.  Historicarum  veteris  Instrumenti  icones  ad  '  y ' 
vivum  expressae,  Lugduni  suh  scuto  Colon,  v, 
1  53  8,  und  Schlussadresse  der  Gebrüder  a  «. 

T  rech  sei;  mit  92  Gegenständen  auf  46  Blättern 
gedruckt,  die  treulichsten  Holzschnitte  von  der  • 
grössten  Ausführung  enthaltend,  kl.  4to  oder  gr.Svo. 
Schönes  Exemplar  in  vorzüglichen  Abdrücken,  mit 
breitem  Papierrand ,  Franzband.  Sehr  selten  und 
die  erste  Ausgabe  dieses  Werkes.*) 


;  S72  b.  Dasselbe  Werk  mit  Titel:  Icones  historiarum 
veteris  testameuti  etc.  Lugdun.  apud  Joan. 
Frellonium  1547,  mit  französischem  Text  unten  in 
Versen,  oben  der  Bibeltext  lateinisch,  mit  94  Ge¬ 
genständen;  am  letzten  Blatt  die  vier  Evangelisten 
in  Medaillons,  jedoch  nicht  nach  Holbein’s  Zeichnung, 
übrigens  alle  Blätter  in  noch  reineren  trefflichen 
Drucken.  Sehr  selten  und  als  die  sechste  Ausgabe 
bekannt.  (Rumohr  S.  58.) 

;  872  c.  Holbein’s  Todtentanz  unter  dem  Titel:  Les  si- 
mulachres  et  historiees  faces  de  la  mort, 
autant  elegamment  pourtraietes  etc.  Lyon 
1538.  Mit  Zueignung  an  Madame  Johanne  de 
Touszele,  mit  41  Bl.  Holzschnitten,  wo  am  Schluss 
Holbein  mit  seiner  Gattin  beim  Todtenmonument. 
Ferner  angedruckt:  Beschreibung  von  acht 
Bildern  des  Todtentanz  es,  dann  les  diverses 


*)  v.  Rumohr’s  Werkchen 
zum  deutschen  Formschnittwesen, 
gel  No.  2  der  Noten. 


über  Hans  Holbein  im  Verhältniss 
Leipzig  1836.  S.  57.  u.  f.  Wei- 


/ 

6 


40  1.  ^VbtljeUung.  ^Utbeutfd>e  ,/Uftfter. 

/  e%T 

— —  inorts  des  bons  et  des  mauvais,  dann  auto- 
rites  des  philosophes  und  de  la  necessite 
de  la  niort.  8vo.  (Rumohr  S.  43,  W.  Note  No. 2.) 
Schönes  Exemplar  in  vortrefflichen  Drucken  und 
als  die  erste  Ausgabe  betrachtet,  breit  Papier. 

In  diesem.  Exemplar  ist  handschriftlich  bemerkt,  dass  Hans 
van  Liick?  auch  als  Formenschneider  der  Platten  ange¬ 
geben  wird??? 


J^?872d.  Dasselbe  Werk  mit  latein.  Text:  Imagines  de 
Worte  et  epigramata  e  Gallico  idiomate  a 
Greg.  Aemilio,  vom  Jahr  1542,  mit  39  Blatt 
Holzschnitten.  (Hier  fehlt  der  Bettelmönch  nach 
Psalm  CVI.  und  die  junge  Dame  Proverb.  IIII.) 
Am  Schlüsse  angedruckt:  Medicina  animae. 
(Rum.  S.  46,  W.  3.)  Die  Mehrzahl  der  Drucke 
weniger  kräftig. 


-  872  e.  Dasselbe  Werk  mit  lat.  Text:  Imagines  mor- 
^ — -  t i s  d u o d e c i m  imaginibus.  praeter  priores 
etc.,  Lugduni  sub  scuto  Colon.  1  547,  49  Holz¬ 
schnitte  des  Todtentanzes  und  4  Blatt  spielende 
Kinder,  in  Summa  53  Bl.  (Rumohr  S.  48 — 53, 
wegen  der  einzelnen  Vergleiche  merkwürdig,  W.  6.) 


'  •-  872  f.  Dasselbe  Werk  mit  Italienischem  Text:  Simo- 
lachri  historie  e  figure  de  la  morte,  Lyone 
ff  appresso  Frellone,  1549.  53  Holzschnitte, 

^  '  wobei  die  vier  vorhin  genannten  Kindergruppen. 

Pappbd.  (Rumohr  S.  53,  W.  9.) 

j  872g.  Dasselbe  Werk  mit  latein.  Text:  Icones  mor- 
^  tis  duodecim  Imaginibus  etc.,  Basiliae  1554, 
.  ebenfalls  mit  49  Bl.  Holzschnitten  des  Todtentanzes 
und  4  Bl.  spielenden  Kindern.  Lederbd.  (Rumohr 
S.  53,  W.  10.) 

An  der  letztgenannten  Ausgabe  bemerkt  man  bei 
mehreren  Drucken  das  bedeutende  Abnehmen 
der  Schärfe  des  Schnittes  und  fast  lassen  diese 
Blätter  Abdrücke  von  Abklatschungen  erra- 
then. 


I.  .JlbtljeUung.  JUtb^utfdjc  ^trifter. 


41 

c^.  0. Wf.  / 

M  872  h.  16  Bl.  Alte  Copien  des  To dten tanzein — 

a)  der  Pabst,  b)  der  Kaiser,  c)  die  Kaiserin,  d)  der  y  _ 

König,  e)  der  Cardinal,  f)  der  Prediger,  g)  der  Bet¬ 
telmönch,  h)  der  Ritter,  i)  der  Richter,  k)  der  An- 
wald,  1)  der  Astrolog,  m)  der  Arzt,  n)  der  Tabu- 
letkrämer,  o)  der  Ackersmann,  p)  das  alte  Weib, 
q)  das  Gericht.  Auf  einzelne  beschnittene  Blätt¬ 
chen  gedruckt ,  ohne  Text  auf  der  Rückseite ,  übri¬ 
gens  einzelne  fast  von  demselben  Charakter  des 
Druckes  wie  vorgenannte  von  1547.*)  Jedenfalls 
aus  der  zu  Venedig  erschienenen  Ausgabe  eines 
Nachdruckes. 


872  i.  Hans  Holbein’s  Todtentanz  in  53 


getreuen 

nach  den  Holzschnitten  lithographirten  Blättern,  voik^T/"^ 
Schlotthauer,  München  1832;  mit  erklärendem  Text.1' 

8vo.  Pappbd. 


■J7Z& 


*)  So  genau  als  diese  altern  Copien  nach  den  Originalen  ge¬ 
schnitten,  so  sind  für  das  geübte  Auge  viele  Stellen,  besonders  in  den 
Charakteren  der  Köpfe,  sehr  abweichend  gegen  die  trefflichen  Origi¬ 
nale,  namentlich  gegen  solche  Drucke,  wie  oben  No.  872  c.  Ausser¬ 
dem  hat  das  Blättchen  mit  dem  Pabst  wesentliche  Veränderungen, 
wohin  besonders  zu  rechnen,  dass  der  über  dem  Pabst  befindliche 
Drache,  so  wie  der  über  dem  Cardinal,  weggenommen  ist,  und  an 
dem  Baldachin  die  Spuren  eines  eingesetzten  Stückes  in  die  Holz¬ 
platte  deutlich  zu  sehen  sind. 


Noch  ist  zu  bemerken,  dass  unter  No.  2255  bis  incl.  No.  22fi(i 
ein  Nachtrag  mit  verschiedenen  deutschen  Holzschnitten 
zu  finden,  worin  ebenfalls  einige  Merkwürdigkeiten  Vor¬ 
kommen. 


2U’  ihnt#. 

ITALIENISCHE  MEISTER. 

i  - 

Vorgänger  des  Marc  Anton  aus  der  ältesten 
Periode,  wie  Mantegna  u.  a.s  ferner  Blät¬ 
ter  von  Marc  Anton  unil  seinen  Zeitge¬ 
nossen. 


JVs  873. 


Anonyme  alte  Meister. 

Lucifer,  oder  die  Hölle  mit  den  sieben  Todsünden, 
welche  über  und  neben  der  Figur  des  Lucifer  sieb 
befinden,  nach  Dante’s  Idee.  Oben  links:  Ouesto 
e  l’infern o  etc.  etc.  qu.  fol.  Sternberg’s  Catal. 
v.  Frenzei,  Italien  is che  Schule.  Merkwürdiges, 
sehr  seltnes  Blatt  in  ziemlich  gutem ,  jedoch  etwas 
spätem  Druck. 

Triumph  von  Meergöttern,  nach  rechts  ein  Triton, 
den  Zug  anführend;  links  ein  Kind,  zwei  Ungeheuer 
leitend.  Friese.  B.  7.  S.  101.  Yol.  XIII.  Der  allen 
Copie  gleichend.  Im  Charakter  des  Mantegna  von 
einem  sehr  alten  Meister,  sehr  selten  und  schöner 
Druck. 


3f. 


y$. 


ANDREA  MANTEGNA. 

-  1 1 T- ■  . — 


II  u  m  a  n  i 


g  e  n  e  r  i  s 


re- 


=  875^  Das  Begräbniss  Christi. 

j  demptori.  qu.  gr.  fol.  B.  3.  Hauptblatt  in  treff- 
^  .  lichem  Druck,  sehr  selten. 

'  87$^  Gruppen  der  Senatoren  und  Helden  aus  Jul.  Caesar’s 
jj  Triumph;  der  Zug  geht  nach  rechts,  fol.  B.  11. 
_ *  Kostbarer  Druck,  aufgezogen  und  sehr  selten. 


2.  JAbtljeilunfl.  jHaiietnfdje  «^Mriftcr. 
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o  z 

JVs  877.  Bacchanale,  dev  trunkene  Bacchus  auf  einer  Bütte 
wird  von  einem  Satyr  geliebkoset;  eilf  Figuren, 
qu.  gr.  fol.  B.  19.  Hauptblatt  in  schönem  aufge¬ 
zogenem  Druck ,  sehr  selten. 

-  878.  Anderes  Bacchanal,  der  trunkene  Silen  von  Faunen 
und  Satyren  getragen,  links  eine  alte  Bacchantin 
auf  dem  Rücken  eines  Faunen;  zehn  Figuren,  qu. 
gr.  fol.  B.  20.  Seltnes  Hauptblatt  in  schönem 
aufgezogenem  Druck.  "  '■ 

s  879.  Fragment  oder  unterer  Theil  des  Blattes,  das  Be-  j? , 
gräbniss  Christi,  die  ohnmächtige  Maria  am  Grabe 
liegend.  B.  2.  Sehr  kräftiger  Druck ,  aufgezogen,  c/ 

5=  880.  Die  Gruppe  der  vier  tanzenden  jungen  Frauen.  e/.  _ - 

qu.  fol.  B.  18.  Sehr  seltnes  Hauptblatt  von  Zoan  — 
Andrae ,  in  vortrefflichem  Druck ,  aufgezogen.  O'J. 


BENEDETTO  MONTAGNA. 


j  881.  Der  am  Palmbaum  sitzende  Mann,  unten  rechts  j) . 
das  Monogramm  B.  M.  8vo.  B.  24.  Selten  und  /jl 
sehr  schöner  Druck.  ^  ' 


*  882.  Darstellung  und  Verehrung  des  Kindes  Jesu.  Jo-  -  _  y 
sepli  und  Maria  halten  auf  einem  Tuch  das  Jesus-  /yc 
kind,  über  welches  der  Hohepriester  die  Hände  -  ' 

erhebt;  hinter  diesen  ein  mit  Stufen  versehener  jü¬ 
discher  Altar,  auf  welchem  die  Tora  stehet.  Auf 
jeder  Seite  dieses  thronartigen  Altar’s  drei  Figuren, 
wovon  die  mittlere  einen  mit  drei  Lichtern  gezier¬ 
ten  Candelaber  hält.  Ein  Greis  knieet  links  im 
Vordergrund,  so  wie  eine  weibliche  Figur  rechts, 
welche  eine  Tafel  mit  undeutlicher  Zahl  hält.  4to 
oder  8vo.  Höchst  seltnes ,  wenig  vorkommendes 
Blatt,  gleichend  Marc  Antons  früherer  Zeit,  in 
kostbarem  Abdruck. 


MARC  ANTONIO  RAIMONDI, 

883.  David’s  Sieg  über  Goliath,  grofse  Composition  nach  /  // 
Raphael;  rechts  das  Monogramm,  gr.  qu.  toi.  B.  10.  ^ 

Sehr  Schöner  alter ,  etwas  weniges  doublirter  Druck  > _ 

vor  der  Adresse.  , 


C 
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2.  ^bttyeUmtfl.  JJtaltenifd)* 


V' 


■i 


r. 

3l£883a.  Die  Königin  Saba  besucht  den  König  Salomon; 

reiche  Coinposition  nach  Raphael  Sanzio.  s.  gr. 
r.  qu.  fol.  in  zwei  zusammengesetzten  Platten.  B.  13. 
Seltnes  Hauptblatt  in  altem  schönem  Druck  vor 
der  Adresse. 

;  884.  Der  Mord  an  den  unschuldigen  Kindern,  nach  Ra¬ 
phaels  Zeichnung  (im  Privatcabinet  Sr.  Mä- 
c/ftyy'  J  es tat  des  Königs  von  Sachsen.)  gr.  qu.  fol. 
J ‘  B.  18.  Abdruck  der  Platte  mit  dem  Taxusbäum¬ 
chen;  zivar  nach  der  abgenutzte n  Arbeit ,  doch  vor 
der  Retouche  der  spätem  Zeit. 

;  885.  Dasselbe  Blatt,  äusserst  kräftiger  und  starker,  aber 
an  mehreren  Stellen  defekter  Abdruck  von  ebender¬ 
selben  Platte  mit  dem  Taxusbäumchen,  welches  hier 
abgerissen.  Die  Hauptgruppen  und  Figuren  unver¬ 
sehrt,  nur  fehlt  der  Kopf  der  fliehenden  Frau  links, 
wo  das  Piedestal  mit  dem  Monogramm. 

Heilige  Familie,  genannt:  Maria  mit  dem  Ian- 
en  Sc'henkel,  nach  Raphael,  gr.  fol.  B.  57. 
Capitalblatt  in  altem  Druck  vor  der  Adresse ,  rechts 
wenig  ungleich. 

Heilige  Familie,  gen.:  Madonna  del  Pesce  oder 
mit  dem  Fisch,  nach  Raphael.  fol.  B.  54. 
Kostbarer  Druck  und  seltnes  Hauptblatt. 

Das  Abendmahl  Jesu,  nach  Raphael,  gr.  qu.  fol. 
B.  26.  Sehr  reiner  zarter  Druck  erster  Sorte 
vor  der  Adresse.  Sehr  selten. 


886. 


887. 


✓  » 

=  888. 


f  889.  Derselbe  Gegenstand,  treffliche  Copie  von  Marco 
>ente  di  Ravenna;  rechts  das  R.  gr.  qu.  fol.  B.  27. 
y- Schöner  Druck,  jedoch  mit  einigen  Flecken. 

5  890.  Die  Kreuzabnahme  Jesu,  unten  die  ohnmächtigen 
Frauen;  nach  Raphael.  gr.  fol.  B.  32,  Sehr 
seltnes  Capitalblatt  in  trefflichem  altem ,  höchst 
klarem  Druck  vor  der  Adresse. 

/'  ;  891.  Heil.  Familiö  unter  dem  Palmbaum,  nach  Raphael, 

^  -p— '  rechts  das  Täfelchen,  kl.  fol.  B.  62.  Copie  B. 

C  •  Ausgezeichneter  Druck  des  schönen  Blattes.  Rück¬ 
seite  bezeichnet  von  alter  Hand:  N.  Langlois; 
vielleicht  ehemals  Eigenthum  des  spätem  Nicol. 
Langlois ? 


2.  ^btljetinnö.  ^taltenifdp?  JHeifter. 
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Jtf  892. 


272.  27 


S.  /&. 


893. 


<y  - 


Der  Leichnam  Jesu  am  Fufs  des  Kreuzes,  von 
zwei  Engeln  gehalten  und  von  Maria  beweint;  nach 
Mich.  Angelo’s  Zeichnung  (im  Königl.  Cabinet 
zu  Dresden),  Julio  Bonasone  fec.  fol.  B.  64. 
Schönes  Blatt  in  sehr  altem  kräftigem  Druck, 
oben  wenig  fleckig. 

Marter  der  heiligen  Felicitas;  sehr  reiche  Compo-  <? 
sition  des  Raphael  (die  Originalzeichnung  im  * 
Königl.  Cal) inet  zu  Dresden,  eine  andere  bei 
Erzherzog  Carl  in  Wien),  gr.  qu.  fol.  B.  117. 
Kostbares  Hauptblatt  in  ausserordentlich  kräftigem 
und  schönem  Druck,  welches  Blatt  das  von  Bartsch 
unter  A  angegebene  ist.  Vor  aller  Adresse.  Doch 
wohl  auch  von  M.  Anton  gestochen?  Aufgezogen, 
jedoch  ohne  allen  Tadel. 

5  894.  Dasselbe  Blatt  in  einem  zweiten  Exemplare,  eben¬ 
falls  sehr  schöner  alter  Druck  vor  der  Adresse, 
doch  links  etwas  ungleich. 

Dasselbe  Blatt,  in  späterm  guten  Druck,  mit  Adresse  ■  V 
von  Antonio  Salamanca.  fr  ' 

Fischer,  welche  die  gefüllten  Netze  auf  ihren  Käh-  ^  - 
entleeren;  lebendige  Composition  L  T  ’’ 


W.  ff 


=  895. 
*  896. 


nen 


897. 


tffiif 


898. 


899. 


*  900. 


nach  Julio 

Romano,  Adamo  Gnisi  fec.  qu.  fol.  B.  106.  Sehr^  <^~ 
schöner  Druck.  ( Dieses  Bl.  gehört  unter  den  Ar-  ' 
tikel  der  Ghisi’s,  nicht  unter  M.  Anton.) 

Paulus  prediget  zu  Athen,  reiche  Composition  des 
Raphael  zu  einem  der  Tapeten-Cartons  in  Hampton- 
cdurt.  qu.  fol.  B.  44.  Hauptblatt  in  vortreffli¬ 
chem  erstem  kräftigem  Druck  vor  der  Adresse. 

Die  Pest,  genannt:  il  Morbetto;  nach  einer  der 
trefflichsten  Farbenzeichnungen  Raphael’s  und  ein’ 
der  Hauptblätter  Marc  Anton’s.  quTkT.  fol.  B.  417. 

Schöner  kräftiger  Druck,  an  einigen  Stellen  re- 
staurirt,  übrigens  ausserordentlich  selten. 

Die  fünf  Heiligen,  Composition  eines  Bildes  von 
Raphael  (in  Parma),  gr.  fol.  B.  113.  Sehr  selt¬ 
nes  Hauptblatt  in  altem  vorzüglichem  Druck  vor 
der  Adresse. 

Der  heil.  Lazarus,  wohl  Dominicus,  mit  den  beiden  yjfff.  /S^ 
Hunden  (von  den  kleinen  Heiligen  des  Marc^x 
Anton).  12mo.  B.  159.  Sehr  selten  und  treff¬ 
licher  Druck.  ?/7  1, 


4M 


2.  ,5lbtl)eüunfl.  JHaümfdjt  JUeifter. 


k. 


-/ 


JVJ901 — 5.  5  Bl.  aus  der  Folge  der  kleinen  Passion,  nach 

Alb.  Dürers  Holzschnitten  copirt :  a)  Kreuzigung, 
b)"  Anbetung  an’s  Kreuz,  c)  Kreuzabnahme,  d)Begräb- 
niss,  e)  Himmelfahrt.  4to  oder  8vo.  B.  24,25,27, 
29,  35.  Sehr  seltene  und  vorzügliche  Drucke  er¬ 
ster  Qualität. 

t  90G.  Heilige  Familie,  links  Elisabeth,  knieend,  rechts 
fKf^  Maria  mit  dem  Kind,  ihre  Hand  auf  Johannes  le- 

^ — 3  gend,  welcher  dem  Kind  einen  Apfel  reicht,  kl.  fol. 
Nicht  von  M.  Anton ,  jedenfalls  del  Moro.  Sehr 
breit  und  derb  gestochenes  Blatt  in  gutem  Druck , 
sehr  selten. 


3  y 


3.  sz>. 


907.  Madonna  da  Foligno;  einzelne  Figur  des  berühmten 
Raphaelscheu  Bildes,  kl.  fol.  B.  52.  Etwas  matter , 
aber  sehr  reiner  Abdruck  des  seltnen  und  schönen 
Blattes ,  vor  der  Retouche. 

908.  Dasselbe  Blatt;  sehr  täuschende  Copie,  welche  oft 
als  Original,  von  manchen  als  Wiederholung  be¬ 
trachtet  worden.  Schöner  Druck. 


4. 


\ 


sv 


3.  &>. 


/  0. 


-4Ö0 


■■  909.  Jupiter  den  Amor  küssend,  nach  dem  Frescobild 
in  der  Farnesina  zu  Rom.  fol.  B.  342.  Weniger 
A  kräftiger ,  aber  schöner  alter  Druck ,  vor  der  Re¬ 

touche. 

fc  i 

:  910.  Jesus  bei  Simon  dem  Pharisäer,  nach  Raphael, 
qu.  fol.  B.  23.  Schönes  Blatt  und  erster  sehr 
seltner  Druck  vor  dem  quarrirten  Fussboden. 

e  911.  Paulus,  einzelne  Figur  oder  abgeschnittenes  Frag¬ 
ment  aus  dem  unter  No.  899.  genanntem  Blatt  (B. 
113),  mit  künstlich  zugefügtem  Rand,  wodurch  sich 
scheinbar  ein  einzelnes  Studienblatt  oder  eine 
Wiederholung  jener  Composition  bildet.  Ganz  vor¬ 
trefflicher  und  kostbarer  Druck. 

Das  Urtheil  des  Paris;  eine  der  herrlichen  Com- 
positionen  Raphael’s.  B.  245.  Etwas  genutzter , 
doch  aber  alter  Druck  vor  der  Retouche  und  vor 
Salamanca’s  Adresse. 

*  913.  Unterer  rechter  Theil  der  Platte  vom  Urtheil  des 
Paris  (nach  Raphael),  die  Flussgötterfiguren. 
B.  245.  Aeusserster  kräftiger  Abdruck  der  selt¬ 
nen  Originalplatte. 

24.  _ 


Jf. 


Öl  2. 


■4-Sö. 


2.  JVbttyetlung.  Jltaftenifdje  JtRiftcr. 
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Jfä914 — 29.  16  Bl.  Folge:  Das  Leben  der  Maria,  Co-  -ff 

pien  des  Marc  Anton  nach  den  bekannten  Holz-  / 
schnitten  des  Alb.  Dürer,  fol.  B.  621  —  37.  Sehr  r 
schöne ,  grösstenthfeils^sehr  kräftige  und  sehr  alte 7 
Drucke  mit  den  Nummern.  Sehr  berühmte  kunst¬ 
historischmerkwürdige  und  seltene  Folge.  (Hierbei 
fehlt  die  Anbetung  der  Könige.  B.  10.  bei  Dürer.) 

s  930.  Das  Ouos  Ego  des  Virgil,  oder  Neptun  gebeut//^ 
dem  Meere,;  nach  Raphael’s  trefflicher  Zeichnung, 
gr.  fol.  B.  352.  Sehr  schöner  alter  Druck  des 
berühmten  Blattes ,  mit  den  sieben  Figurenbildern 
im  Rand  und  vor  der  durch  Villamena  geschehe¬ 
nen  Ueberarbeitung.  Mit  einigen  unbedeutenden 'rff 
Brüchen,  rechts  unten  etwas  gerieben. 

*  931.  Der  Raub  der  Helena,  nach  Raphael;  reiche  Compo-  J, 
sition.  gr.  qu.  fol.  B.  209.  Guter  aber  späterer 
Druck ,  nach  der  Retouche,  A.  Salamanca  's  Adresse  ' 
künstlich  hinzugefügt.  f 


*  932.  Mercur,  die  Botschaft  der  Götter  verkündend;  nach  ^2 
Raphaelas  Bild  der  Farnesina.  fol.  B.  343.  Spä- 
teraSer  guter  Druck  der  schon  genutzten  Platte^ 

,  933.  Psyche  von  den  Genien  und  Amoretten  in  dem  f 
Olymp  erhoben;  ebendaher  von  einem  Meister  der 
M.  Anton’schen  Schule,  fol.  B.  5.  Schöner  Druck 
mit  Lafreris  Adresse ;  unten  rechts:  R. 


jT 


;  934.  Die  liegende  Cleopatra  mit  der  Viper  um  den  Arm,  J / 
nach  der  Antike.  Unten  das  Täfelchen  des  Kupfer¬ 
stechers  M.  Anton,  qu.  gr,  8vo.  B.  199.  Seltnes 
Hauptblatt  in  kostbarem  Druck,  aufgezogen ,  übri- ,, 
gens  HerrUck  erkalten.  / 

*  935.  Derselbe  Gegenstand  in  einer  Wiederholung,  deren 
Arbeit  ebenfalls  M.  Anton  zugeeignet  wird.  Mit 
einigen  kleinen  Veränderungen,  z.  B.  erstlich  sind 
hier  die  herabfallenden  Haupthaare  vom  Hals  nach  , 
der  anliegenden  Viper  nicht  sichtbar,  wie  auj 
dem  ersten  Blatt,  ferner  ohne  Täfelchen  unten,  und 
dann  die  beiden  schneckenartigen  Wände  des  Ruhe¬ 
bettes  ohne  Strichlagen.  B.  200. 


fM.  /  48X^ 


2.  ^IbtljcUunfl.  Jttalienifrj)*  ^eifter. 


JVf  936. 

/X_ 

/X 


*  937. 


/ 


*  939. 


*  940. 

Jj. 


Lucretia  mit  dem  Dolch,  stehend  in  einer  Halle 
nächst  einem  Tisch,  wo  eine  Tafel  mit  den  Worten: 
AMEINON  etc.  etc.;  Hintergrund  Landschaft  nach 
Raphael,  gr.  8vo.  B.  192.  Kostbares  und  seltnes 
Hauptblatt  in  trefflichem  altem  Abdruck  von  aus¬ 
serordentlicher  Zartheit ,  unten  ganz  wenig  chiffonirt. 

Der  Pythische  Apollo,  stehend  in  einer  Nische,  am 
Baumstamm  die  Schlange  oder  der  Drache,  gr.  8vo 
oder  kl.  fol.  B.  334.  Capitalblatt  von  der  zarte¬ 
sten  Arbeit ,  in  kostbarem  und  sehr  seltnem  Druck. 
Der  Kopf  der  Figur  vom  herrlichsten  Ausdruck 
und  in  der  zartesten  Vollendung  der  Töne.  Der 
Plattenrand  um  die  Grenze  der  Nische  weiss. 

Dasselbe  Blatt,  zwar  in  sehr  altem ,  jedoch  etwas 
geriebenem  Druck,  etwas  schmutzig,  aber  sonst 
sehr  weich  und  zart.  Unten  ist  (aus  welchem 
Grund?)  L.  D.  und  die  Worte  Lu  ca  Do  lland  a 
dazugeschrieben. 

Dido,  sich  den  Tod  gebend;  sie  steht  in  einer  Land 
schaff  nächst  einem  Baum,  an  dessen  Fuss  eine 
Tafel  mit  den  griechischen  Worten:  AYTYCEIC 
etc.  etc.,  links  der  brennende  Holzstoss.  Unten: 
Hospes  Abit  etc.  gr.  8vo.  B.  187.  Alter  Druck, 
etwas  gelblich.  Dieses  Blatt  ist  eine  sehr  zart  ge¬ 
stochene  Copie ,  umhrscheinlich  von  der  Hand  eines 
alten  Niederländers. 

Die  Poesie  nebst  den  beiden  Genien,  nach  der 
Zeichnung  Raphael’s  zu  der  Decke  der  Stanzen; 
rechts  die  Schrift:  NVMINE  AFLATVR.  4to. 
B.  382.  Sehr  seltnes  Hauplblatt  in  kostbarem 
altem  Druck  von  der  trefflichsten  Erhaltung. 


t 


;  941.  Alexander  der  Grosse  lässt  die  Bücher  des  Homer 
verschliessen';  Gruppe  von  sechszehn  Figuren,  nach 
Raphael.  Unten  links  das  Täfelchen  des  Kupfer- 
//, y '  Stechers,  gr.  qu.  fol.  B.  207.  Hauptblatt  in  kost¬ 

barem  altem  Druck ,  aufgezogen. 


3.  3  ;  942.  JDie  Philosophie,  sitzende  Figur  mit  den  beiden  Genien 

(Jj  u.  der  Schrifttafel:  Chauxar  causarum  cogniti.o, 
^  welches  vor  alter  Zeit  darauf  geschrieben  scheint; 


btt-. 


U. 


2. 


JUdljeiluitß.  JJtalicntfrtje  ^Difirr. 
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nach  der  Zeichnung  zu  dem  Stanzengemälde  von 
Raphael  (Seitenstück  zu  No.  940.).  4to.  B.38I. 

''Aller" schöne?',  aber  defekter  Druck,  besonders  auf 
der  rechten  Seite;  manches  erscheint  in  diesem 
Blatt  copienartig. 

JS'i  943.  Der  Mann  mit  zwei  Trompeten;  Gruppe  von  sechs  ^ 
kleinen  Figuren;  nach  Raphael,  von  netter  Zeich¬ 
nung.  qu.  8vo.  B.  35 Ck  Seltnes  Blättchen  in  > 

zwar  nicht  ganz  kräftigem,  aber  doch  schönem 
Druck. 

t  944.  Das  chimärische  Thier  oder  Drache  nach  der  Biene  Y-  - 

schnappend;  unten  rechts  das  Täfelchen,  qu.  8vo. 

B.  406.  Ist  von  Agostino  da  Musi. 

t-  945  —  51.  7  Bl.  Die  sieben  Tugenden:  Liehe,  Glaube, 

Gerechtigkeit,  Stärke,  Mäfsigung,  Hoffnung  und 
Klugheit;  compl.  Folge,  einzelne  Figuren,  in  Nischen 
stehend;  nach  Raphael’s  Zeichnung,  gr.  8vo.  oder  / 
kl.  fol.  B.  3SG-^r2T  Sehr  schöne  Blätter  in  vorf 
züglich  schönen  Drucken ,  selten. 

952.  Das  antike  Basrelief  aus  der  Kirche  S.  Marco  in  - 

Rom  mit  dem  Bacchanale,  links  das  Satyrenvveih 
hei  dem  Priapus;  Gruppe  von  dreizehn  Figuren, 
gr  schmal  qu.  fol.  B.249.  Aeusserst  seltnes  Capital-ff 
blatt  in  kostbare m  wohl  erhaltnem  allem  Druck 
von  der  grössten  Klarheit  und  Kraft.  *) 

?  953.  Copie  nach  erstgenanntem  Blatt  von  Enea  Vico  J  _ 

von  der  Gegenseite,  wo  Priapus  rechts  des  Blattes 
ist;  bez.:  AEN.  gr.  schm.  qu.  fol.  Vorzüglich 
reiner  und  schöner  Druck. 


954.'  Mars  und  Venus,  welche  eine  hohe  Fackel  hält;  . 
nach  Andr.  Mantegna.  Unten  das  Monogramm  Mv  '  ’ 
Anton’s  und  mehr  rechts  1508,  16  D.  (Dec.)  fol. 

B.  345.  Hauptblatt  aus  Marc  Antons  früherer 
Zeit,  in  ausgezeichnetem  altem  Druck ,  etwas  gelb-  — 
lichem  Papierton.  Hierbei  zu  bemerken,  dass  die 
hier  und  da  vorkommenden  Abdrücke  ohne  Medu¬ 
senhaupt  im  Schild ,  als  auch  ohne  die  Klammen 


S7  _ 


*)  Das  hier  aufgeführle  Blatt  von  M.  Anton  ist  eine  Wieder 
holung  von  No.  298  bei  Bartsch,  und  das  seltenste  von  beiden. 

4 
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2.  ^btljeUung.  JJtaUemfdje 


V 


'/X  th 

V  qer  Fachei ,  nichts  als  sogenannte  Postichen  oder 

falsch  und  künstlich  gefertigte ,  durch  Zudecken 
jener  Stellen  hervorgebrachte  Abdrücke  neuerer 
Zeit  sind. 

JV°955.  Die  Löwenjagd;  reiche  Composition  nach  einem 
antiken  Basrelief,  gezeichnet  von  Raphael  oder 
Giulio  Romano;  unten  rechts  M.  Anton’s  Zeichen, 
gr.  qu.  fol.  B.  422.  Hauptblatt  in  altem  vorzüg¬ 
lichem  Druck ,  von  schöner  Erhaltung. 

i  956 — 58.  3  Bl.  a)  Galathea  auf  einer  Muschel,  von  zwei 

Delphinen  geleitet;  im  Vordergrund  links  Polyphem 
sitzend,  mit  der  Pfeife  und  Stab.  —  b)  Ein  Satyr, 
welcher  eine  unter  einem  Zelt  schlafende  Nymphe 
belauscht;  links  der  Terminus  oder  Priapus.  — 
c)  Der  trunkene  Silen  auf  einem  Esel,  von  zwei 
Faunen  unterstützt,  qu.  gr.  8vo.  B.  222  u.  223. 
Diese  Blätter  dürften  wohl  eher  Marco  di  Ra¬ 
venna  zugehören  als  Marc  Anton;  sehr  schöne 
Drucke. 


‘mA- 


■A 


? 


,  959. 


jr/~. 


Kaiser  Trajan  vom  Genius  des  Ruhms  gekrönt; 
reiche  Composition  eines  antiken  Basreliefs.  Das 
Monogramm  M.  Anton’s  rechts,  gr.  qu.  fol.  B.  361. 
Sehr  seltnes  Capitalblatt  in  kostbarem  altem  Druck, 
von  schönster  Erhaltung,  nur  oben  links  unbedeu¬ 
tend  beschädigt. 

*  960.  Parade  eines  Gebäudes,  oben  mit  vier  weiblichen, 
unten  mit  vier  männlichen  Cariatyden,  zwischen  den 
obern  die  colossale Büste  derAspasia.  NachRaphaePs 
Zeichnung,  fol.  B.  538.  Kostbares  Capitalblatt  von 
grofser  Seltenheit  und  in  vortrefflichem  wohl  er- 
haltnem  altem  Druck  von  grofser  Klarheit.  Man 
begegnet  diesem  Originalblatt  sehr  selten,  da  sehr 
häufig  die  sehr  guten  Copien  als  Originale  genom¬ 
men  werden. 

WM.  7ju  M.  Anton  gehöret  noch  No.  9Ö3,  desgl.  No.  975 
der  Friede. 


MARCO  RENTE  DI  RAVENNA  u.  a. 


*  961. 


Allegorie,  die  Stärke.  Eine  junge  Frau  führt  einen 
Löwen  nach  einem  Feuer.  Unten  im  Plattenrand 
Ravenna’s  Monogramm,  fol.  B.  395.  Vorzüglich 
alter  imd  auch  sehr  schöner  reiner  Druck. 


<8^  AS7. 


2.  ^Lbtljctlung.  Jltiilimfd)?  Jlteiftcr. 
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Kl  902.  Venus  steigt  aus  dem  Meere  auf  einer  Muschel,  4  _ 

oben  Saturn,  welcher  den  Coelus  entmannt.  (Nach 
Raphael.)  Unten  auf  der  Muschel  M.  Ravenna’s 
Zeitdfen.  fol.  B.  323. 


963.  Apollo  (bärtig),  stehend  mit  dem  Bogen  in  einer  4  ffA 
Nische,  von  Marc  Anton  Raimondi.  8vo.  B.  263.  ^ 

Der  linke  Arm  und  der  Bogen  sind  nur  im  Um¬ 
riss.  Sehr  schöner  Druck  und  sehr  selten ,  vor 


Salamanca’s  Adresse. 


4 


y 


964.  Die  Geschichte  von  Jason  und  Medea;  schöne  Com-  V  AA 
position.  Julio  Bonasone  fec.  qu.  fol.  B.  98.  '  ’ 

Schönes  Blatt  in  schönem  Druck,  die  Grabstichel¬ 
arbeit  erinnert  zum  Theil  an  M.  di  Ravenna. fff 


965.  Grofses  Reitergefecht,  im  Vordergrund  ein  liegendes 
Schild,  unten  Dentc’s  Monogramm;  nach  Raphael, 
qu.  fol.  B.  420.  Schönes  Blatt  und  vorzüglich 
alter  Druck ,  rechts  wenig  doublirt. 


4) 


*  966. 


Entellus  und  Dares,  die  zwei  Gladiatoren,  bei’m  (4  ff 
Colisseum;  rechts  das  Monogramm  Marco  Dente’s.  y 


Nach  Raphael,  fol.  B.  195. 
barem  Drück. 


967.  Ein  Flussgott,  der  Po,  mit  Symbol  der  Schiffahrt,— 
hei  ihm  ein  Amorett  mit  einem  Schwan.  Joh.  Bapt. 
Mantuano  fecit  1538.  ?  qu.  8vo.  B.  19.  Schön.? 


AGOSTINO  DA  MUSI  genannt  VBNETIANO  u.  a. 

i  ■ 


s  968.  Angelica,  liegend  im  Schooss  des  Medoro  (links  im 
Hintergrund  eine  Hütte,  welche  nach  Luc,  v.  Leyden 
copirt);  rechts  Musi’s  Monogramm.  Toi.  Ü.  485. 
Schöner  Druck. 


X 


=  969.  Derselbe  Gegenstand,  freier  und  anders  behandelt,  /  - 
mit  einiger  Veränderung  in  der  Figurenzeichnung 
als  auch  in  der  Landschaft,  besonders  in  den  Bäu¬ 
men,  zugleich  bemerkt  man  noch  eine  Ziege  am 
Hügel  rechts,  fol.  B.  484.  Breit  behandelt,  die 
Köpfe  von  herrlichem  Ausdruck.  Das  Blatt  ivftd 
M.  Anton  zugeeignet.  Aeusserst.  selten.  j 

>// 


4* 


Jltalmttfd)e  ,4ftfRifter. 


2.  ff: 


JV§070. 


Die  Akademie  des  Baccio  Bandinelli,  Gruppe  von 
sieben  Figuren;  nach  Bandinelli ’s  Zeichnung.  1531. 
Unten  A.  V .  gr.  4to  oder  fol.  B.  418.  Schöties 
Blatt  in  vorzüglich  altem  Druck,  oben  wenig  fleckig. 


*  970  a.  Das  monströse  Gerippe  mit  dem  Ungeheuer-  und 
Hexenzug,  il  Strogozzo_;  reiche  phantastische Com- 
position,  dem  Raphael  zugeeignet,  s.  gr.  r.  qu.  fol. 
,  B.  426.  Seltnes  Iiauptblatt  in  altem  hier  und  da 

*  *  J  etwas  mattem  Druck ,  mit  dem  A.  V.  auf  dem 

Horn,  jedoch  vor  Adresse ;  auf  gezogen, toenig  defekt. 


Feld  mit  Verzierungen  in  aufsteigenden  Linien,  un¬ 
ten  eine  Vase,  in  der  Mitte  ein  Medaillon,  wo  ein 
Cuirass  von  zwei  Männern  gehalten  wird.  schm.  fol. 
B.  500.  Schöner  Druck  und  vorzügliches  Blatt. 

Feld  mit  reichen  Laubwerkverzierungen  auf  dunkeim 
Grund,  oben  besonders  ein  Schwan  bemerkbar,  in 
der  Mitte  eine  Eidechse,  unten  ein  Vogel,  fol. 
B.  562.  Sehr  ausgezeichnetes  Blatt  in  schönem 
Druck  und  selten. 

Ornament  mit  Blumenranken,  unten  zwei  Panther, 
in  der  Mitte  zwei  Satyren.  Unter  einem  Mascaron 
A.  V.  und  Ant.  Salamanca’s  Adresse.  kl.  fol. 
Nicht  im  Bartsch  zu  finden.  Selten. 

Ananias  stürzt- vor  Petrus  von  dem  Söller;  aus  der 
Apostelgeschichte,  nach  der  Zeichnung  Raphael’s- 
zum  Carton.  gr.  qu.  fol.  B.  42.  Schöner  auf¬ 
gezogener  Druck. 

Der  Friede,  schöne  weibliche  Figur,  die  Linke  auf 
die  Brust  gelegt;  mit  der  Rechten  von  Amor  den 
Oelzweig  erhaltend.  Von  Marc  Anton  Raimondi 
nach  Raphael,  kl.  fol.*)  B.  393.  Schöner,  doch 
ehvas  gelblicher  Druck. 

Silen  auf  einem  Esel,  von  zwei  Faunen  unterstützt, 
ein  kleiner  Satyr  folgt.  Julio  Bonasone  fec.  qu. 
kl.  fol.  B.  88.  Ails gezeichnet  schöner  Druck. 


336.  r, 


*)  Dieses  Blatt  ist  von  Vasari  cifirt, 


2.  JUrtbetlung.  Jitalimfd)*  Jkletftrr. 
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.As  977.  Ein  junger  Held,  mit  eroberten  Siegestrophäen  bei 
einem  Altar  stehend;  unten  da  Musi’s  Monogramm 
A.  F.  fol.  ß.  483.  Fleckig ,  sonst  alter  Druck^, 


978. 


Horatius  Codes  vertheidigt  die  Brücke;  nach  Julio  ff?  ffjtf 
Romano  von  Diana  Ghisi.  gr.  4to  oder  fol.  B.  34. 


ScKoner  Druck. 


/ 


==  979.  Das  Opfer  der  Iphigenia,  sie  steht  links  die  Fackel  ffffj 
haltend,  vor  ihr  Orest  und  Pylades.  Gruppe  von 
fünf  Figuren.  (Nach  Bandinelli  von  da  Musi.)  fol. 

B.  1 94.  Hauptblatt  in  sehr  schönem  Druck ,  allge¬ 
mein  glaubt  inan,  dass  Marc  Anton  dieses  schöne 
Blatt  vollendet  habe. 


980.  Venus,  vom  Rücken  gesehen,  auf  einem  Delphin  ru-  ff 
hend;  links  Amor,  auf  einem  Delphin  reitend;  oben  ^ 
zwei  Aeolen.  Nach  Raphael.  kl.  fol.  B.  3'24. 
Ausgezeichnet  treffliche  Copie  von  M.  de  Ravenna, 
mit  den  drei  Schiffen  und  Salamanca’s  Adresse; 
in  vortrefflichem  Druck.  i"J . 


V. 


981. 


Jupiter  als  Satyr,  welcher  eine  Nymphe  umschlingt,. — 
links  Amor  als  geflügelter  Satyr,  rechts  unterm 
Satyr  der  Adler  des  Jupiter.  (Eigentlich  Jupiter 
und  Antiope.)  4to.  Breit  gearbeitet,  im  Charaktejfj 
von  Ravenna.  v 


2- 


JÜLIO  BONASONR 


982. 


Judith  jnit 
nach  Mich 


ihrer 
An  gelo ; 


Magd 


am 

_ _  unten: 

scampo  Jul.  Uonasone  celavit.  s.  gr.  qu.  toi.  B.  9. 
Capilalblatt  in  ausgezeichnetem  Abdruck  und  seh 
schön  erhalten. 


Zelt  des  Holofernes,  . 
per  S  a  t  i  a  r  .  .  .  . 
s.  gr.  (ju,  fol. 


/r 


i  983. 


AT 


Die  Anbetung  der  Hirten,  angeblich  nach  Julio  Ro¬ 
mano;  rechts  J.  Bonasone  f.  gr.  qu.  lol.  B.  38. 

Seltnes  Blatt,  der  Druck  alt,  jedoch  weniger  krcjjff 
tig  an  einzelnen  Stellen.  r 

984,  Flucht  Jesu  nach  Egypten,  Engel  biegen  die  fffff 

menbäume;  nacii  Raphael.  Unten:  R •  F.  fol. 

B.  4.  Unter  den  Anonymen,  Seite  IG. 


Vol. 


o 


r-^-yv 


2.  JVbttyeilunjj.  jHitltrntfd)*  ^trifter. 


JU  985. 


/ 


»  987. 


/ 


.  988. 


=  989. 

Af.  /zr 

fl 


2. 


Leda  mit  dem  Schwan  und  die  Kinder  Castor  und 
Pollux;  rechts:  Cantamus  Ledae  etc.  Unten 
links:  G.  Reverdinus  fec.  fol.  B.  22.  Sehr 
selten  Und  vorzüglicher  Abdruck. 

Heilige  Familie,  ruhend  in  einer  Landschaft  unter 
Baumen,  wo  bei  einem  Zelt  ein  Engel  Früchte  sam¬ 
melt.  Schöne  Composition  von  Titiano  Vecelli. 
Jul.  Bonasone  fec.  gr.  qu.  fol.  B.  09.  Häuptblatt, 
zum  Theil  vom  Meister  geätzt.  Herrlicher  Druck , 
mit  unbedeutenden  Defekten. 

Pieta  oder  Maria  stehend  bei  dem  vor  ihr  ausge¬ 
streckten  Leichnam  Jesu;  nach  Raphael.  Jul.  Bona¬ 
sone  fec.  gr.  fol.  B.  GO.  Hauptblatt  in  kostba- 
rem  Druck ,  sehr  selten. 

Jupiter’s  Ernährung  bei  den  Corybanthcn  durch  die 
Ziege  Amalthea;  herrliche  Composition  des  Julio 
Romano,  ohne  Namen,  gr.  qu.  fol.  B.  107.  HauptVlatl 
in  kostbar etn  Druck  erster  Sorte,  mit  hinzugefüg¬ 
ter  Retouche  von  alter thümlicher  Hand ,  in  Bistre 
und  weiss ,  besonders  auf  den  Hügeln  mit  zu  ge¬ 
fügten  Pflanzen  und  Sträuchern,  als  auch  auf  den 
Drapirungen  der  Figuren.  Sehr  selten  und  schön. 

Clelia  durch  die  Tiber  fliehend ;  schöne  und  reiche 
Composition  des  Polydoro  oder  auch  Giacomo  Ca- 
rucci  gen.:  Pontormo.  Jul.  Bonasone  imitand.  pinx. 
et  celavit.  gr.  qu.  fol.  B.  83.  Seltnes  Capitalblatt 
in  kostbarem  erstem  sehr  kräftigem,  reinem  Druck , 
vor  Adresse  des  Lafreri ,  ausserordentlich  schön 
erhalten. 

Der  Triumph  des  Amor;  reiche  Composition  des 
Meisters,  von  sehr  gefälliger  Zusammenstellung.  J. 
Bonasone  inv.  fec.  1545.  gr.  qu.  fol.  B.  10G. 
Schönes  Hauptblatt  in  sehr  reinem  und  kräftigem 
Druck,  mit  Tornas.  Barlacchi  Adresse. 

Zwei  Satyren,  welche  drei  badende  Nymphen  im 
Wasser  bei  einer  Felsenhöhle  überraschen.  Julio 
Bonasone  fec.  _  qu.  kl.  fol.  B.  97.  Hauptblatt  in 
kostbarem  Druck  von  der  schönsten  Erhaltung. 
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*M  992.  Das  Reich  der  Flora,  rechts  ein  alter  Gärtner, 
welcher  Bäume  pfropfet.  Nach  Giulio  Romano. 

1.  A-  ' -~w*,  .  . . . 

Julio  Bonasone  fec.  gr.  qu.  fol.  B.  111.  Schöner 
aber  späterer  Druck,  mit  der  Adresse  von  Antonio 
Lafreri. 


£  _ 


s  993.  Zwei  alte  Tritonen  bei  vier  Najaden  am  Tisch  im  y- 
Meer.  Schöne  Composition.  Julio  Bonasone  fecit. 
gr.  fol.  Oben  rund.  B.  173.  Vdp  italblatt  in  sehr 
allem  schönem  Abdruck,  oben  mit  breitem  Papier. 
Aufgezogen,  unten  rechts  unbedeutend  gebroclpsry/ 

:  994.  Pero  am  Gefängniss  ihres  Vaters  Cimon,  rechts^? 


verschiedene  liegende  Gefangene.  Am  Pfeiler  der 


Säule:  1542;  unten:  Quo  non  penetrat  etc. 
s.  qu.  kl.  fol.  Im  Character  von  Gasp.  Reverdino 
oder  auch  Guido  Ruggieri  copirt.  B.  2.  bei  Rever¬ 
dino.  Abdruck  mit  Salamancas  Adresse.  Dasy 
Blatt  von  einem  ältern  Meister  aus  Marc  Anton  s 
Schule;  späterer  aber  reiner  Druck. 


Jr 


995. 


Ceres,  zwischen  einem  Satyr  und  Amor  stehencr 
bei  der  Büste  des  Pan.  Julio  Bonasone  fec.  fol. 

B.  170.  Vorzügliches  Blatt  in  sehr  schönem  treff¬ 
lichem  Abdruck  von  der  kostbarsten  Erhaltung. 

996.  Hercules  bei  Bejanira  sitzend,  sie  ruhet  auf  sei-  P 
nein  Schooss;  rechts  ein  schlafender  Satyr.  4to. 
Nach  Julio  Romano  im  Charakter  von  Ghisi.  Treff-  A 
liches  Blatt  in  herrlichem  lind  sehr  reinem  altem  /. 


Druck. 


996a.  15  BI.,  incompl.  Folge.  Die  Liebschaften  der  ff 

Göttin  Juno:  Amori  Sdegni  et  Gielosie  di 
Giunone,  Julio  Bonasone  inventor.  8vo.  B.  113,  . 
115,  117,  1  lCmrt22,123,  125,  126,  127,  128/ 
131,  132,  133,  134.  Sehr  schöne  Drucke  und 
selten. 


997 — 99.  3  Bl.  Bildniss  des  Michel  Angelo  Buonarotti,  ff7 

in  Profil  nach  rechts.  Medaillon  mit  Schnecken¬ 
umgebung.  Unten:  Michäl  Angelus . , 

MD  XL  VI.  Julio  B.  (cff-'-mrmr-BrZiö.  Vor-//' 
zügliches  Blatt  in  drei  verschiedenen  Drucken ,  wo¬ 
von  a)  der  älteste  sehr  scharf \  kräftig ,  auj 


& 
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lieh  Papier ,  ohne  die  schwachen  Querjinien  oben; 
]))  weniger  kräftig,  doch  auch  alt,  mit  den  Quer 
Urnen;  c)  späterer  Druck,  im  Rock  mit  hinzu  ge¬ 
fügtem,  durch  Punkte  angedeutetem  Blumenmuster . 


M  1000. 


Bildniss  des  Raphael  Sanzio  da  Urbino,  Büste 

von  vorn.  Raphael  is . express  it.  fol. 

B.  347.  Seltnes  Hauptblatt  in  kostbarem  Druck 
von  ausgezeichneter  Schönheit. 


Bildniss  König  Philipp  II.  von  Spanien,  nach  rechts 
und  mit  entblöfstem  Haupt.  Unten:  PHILIPPVS 
HIS  PA  NI  AR  FM  PRINCEPS  ET  CA  ROTA  V. 
EI  LI  FS.  Julio  B.  fec.  kl.  fol.  Oben  rund.  B. 
343.  Ausserordentlich  seltnes  Blatt  in  vorzüglich 
schönem  Abdruck,  mit  breitem  Papierrand. 


--  1002. 


Bildniss  des  Cardinal  Bembo,  mit  langem  Bart 
und  im  Profil  nach  links.  Unten  in  einer  mit  einem 
Engelkopf  gezierten  Cartouche :  Petrus  Bembus 
Cardinalis  annum  agens  LXXVI.  fol.  B. 
344.  Aeusserst  seltnes  Blatt  in  ausgezeichnetem 
Abdruck,  von  schöner  Erhaltung. 


W 


DADO,  der  Meister  B.  mit  dem  Würfe!  und 
ADAMO  GHISI. 


1003. 

<r* 

1004. 


7 


1 005. 


Kinderzug, 


links  ein  Knabe  auf  einem  Bock;  nach 
Rechts  der  Würfel.  schmal  qu.  fol. 
B.  36.  Schöner  Abdruck  mit  La 
freri’s  Adresse. 


Raphael, 
r  riesenform. 


T 


riumphzug  des 
Löwen 


\inor,  Knaben  führen  den  gebän- 
voraus;  nach  Raphael.  Rechts  der 
ii  r;  h schöner 


digten 

Würfel.  Ehen  so  grol's.  B.  37.  Sehr 
aller  Druck  mit  Lafreri's  Adresse. 

Faunen,  Satyren  und  Bacchantinnen  bekränzen  die 
Figur  des  Pan  oder  Priap,  nach  Raphael.  Unten 
rechts  der  Würfel,  qu.  fol.  B.  27T  Schönes  Blatt 
in  kostbarem  erstem  und  allem  Druck  vor  der 
Retouche  und  vor  den  Versen. 


A/-  *  1006. 

A-. 

//• 


Alexander  reicht  an  Roxane  die  Krone,  nach  Ra¬ 
phael  (aus  dessen  Villa).  Ecco  Rossane  etc. 
qu.  fol.  Copie  nach  Jacob  Caraglio.  13.  62.  Spä¬ 
terer  Druck  mit  A.  Salamanca’s  Adresse. 


2.  JtbtljeUuug.  jÜtalteitifd)*  «Jllriftcr. 
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M  1 007.  Hercules  kämpft  gegen  die  Laster,  im  Vordergrund^ 
Apollo,  Minerva  und  die  Musen,  Ouella  chel  etc., 
nach  B.  Peruzzi;  rechts  B.  fol.  B.  17.  Schönes 
Blatt  und  vorzüglicher  aller  Druck ,  mit  Phfl. 


Thomassms  Adresse ,  nach  dessen  Retouche. 


1008.  Aeneas  trägt  seinen  Vater  aus  dem  brennenden 
Troja,  nach  Raphael  (Gruppe  aus  dem  incendio 
del  horgo);*'recTff^  B.  fol.  B.  72.  Alter  Dnipk, 
mit  Adresse  von  Thomassin. 


S: 


;  1009.  Die  spielenden  Kinder  und  Genien  im  Walde;  nach 

Raphael,  unten  der  Würfel,  qu.  kl.  fol.  B.  50.  v 
Trefflicher  Druck.  ^ 

;  1010 — 12.  3  Bl.  von  den  Teppichverzierungen  des  Ra-^ 

phael  (aus  dem  Vatican):  a)  Der  Affe  mit  deni 
gerauhten  Kind  auf  der  Blumen-  und  Fruchtguir- 
lande.  h)  Amor  auf  dem  Strauss  an  der  Frucht- 
guirlande.  c)  Die  kämpfenden  Amoretten  bei  der 
Fruchtguirlande.  Alle  Blätter  mit  B.  bezeichnet.1/^ 
qu.  kl.  fol.  B.  33 — 35.  Hauptblätter  von  der  sin¬ 
nigsten  Composition  und  Zeichnung,  in  vortreff¬ 
lichen  Abdrücken ,  mit  Anton  Lafreri's  Adresse. 


/S~. 


4t. 


7  1013.  Der  Triumph  des  Scipio,  in  der  Ferne  rechts  der-N 
Triumphbogen.  Unten  D.  Nach  Raphael,  qu.  kl.  / 
fol.  B.  74.  Schöner  Druck  duf  Ant.  Lafreri’si 
Adresse  vor  der  Unterschrift. 

Dasselbe  Blatt,  in  noch  älterm  Druck ,  und,  obgleich]  ^  ^ 
der  Papierrand  kürzer  und  die  Adresse  nicht  zei¬ 
gend,  stellt  es  sich  dennoch  dar,  dass  dieser  Druck, 
vor  der  Adresse  gezogen  sein  kann. 


1014. 


<  1015. 


Der  Sieg  des  Scipio  über  Syphax;  rechts  der _ 

Würfel  mit  B.  qu.  kl.  fol.  B.  73.  Abdruck  mit 
Ant.  Lafreri’s  Adresse.  . 


;  1010.  Cultur  der  Menschen  und  Thiere,  zwei  Stiere  an  j? 
einem  Canal,  gr.  qu.  8vo.  B.  8.  Schönes  selhies 
Blättchen  in  Marc  Anton’s  Charakter  von  einem 
Anonymen.  Druck  mit  Ant.  Salamanca’s  Adresse " 


;  1017.  Drei  Amoretten,  wovon  zwei  auf  Delphinen  reiten,  yff 
nach  Jul  io  Romano.  Adamo  Ghisi  lec.  qu.  8vo. 

B.  23.  Sehr  schöner  Druck  und  vorzügliches  Blatt 
des  Meisters. 
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07 


Zwei  Liebesgötter  auf  Delphinen  reitend,  nach 
Julio  Romano.  Adamo  Ghisi  fec.  qu.  oval  kl.  fol. 
I).  13.  "Sehr  schön ,  übrigens  beschnitten. 


NICOLAS  BEATRICE 
und  in  dessen  Charakter. 


p  ..%f\  *  1019.  Christus  und  die  Samariterin  am  Brunnen,  nach 

<5p  Michel  Angelo.  Dixit  Jesus  etc . cap.  iiij. 

1  '  Rechts:  Ant.  Lafreriy  formis.  gr.  fol.  B.  17. 
Schöne  Copie  B.  Kostbarer  Abdruck  auf  sehr 
breitem  Papier. 

2  J' ,  '  1020.  Der  Fall  des  Phaeton,  unten  die  Töchter  des  Pe- 

neus;  nach  Michel  Angelo.  N.  Beatrizet  Lothar. 
i  '  restituit.  gr.  fol.  B.  38.  Hauptblatt  in  ausser¬ 

ordentlich  schönem  Druck ,  aufgezogen ,  oben  rechts 
unbedeutend  an  der  Ecke  beschädigt. 


jlfl.  «  1021.  Derselbe  Gegenstand  in  vorzüglich  schöner  Copie 

Ischaft- 
inv.  gr.  fol. 


nd  wenigen  abgeänderten  Formen  der  Landschaft- 

Ang. 


Umgebung. 
B.  38  A. 


Unten :  Mich.  Ang.  Flor. 
Sehr  schöner  Abdruck. 


*  1022.  Bacchanale,  Kinder,  welche  den  Esel  des  Silen 
ßß  nach  einem  Kessel  tragen ;  reiche  Gruppe.  Mich. 
Ang.  Buonarotti  inv.  Ant.  Lafreriy.  form.  Romae 
1553.  gr.  qu.  fol.  B.  40.  Schöne  Copie  in  vor¬ 
züglich  schönem  Druck. 


1023. 

3. 


Die  Bogenschützen  oder  der  Kan^pf  der  Liebe  und 
Vernunft;  nach  Raphaels  Zeichnung,  jedoch  mit 
Mich.  Angelo  Buonarotti  bezeichnet,  qu.  fol.  Dieses 
Blatt  wird  dem  Enea  Vico  zugeeignet.  Schöner 
Druck ,  mit  Lafreri's  Adresse. 


X ,  *  1024. 

X: 


Christus  -erklärt  den  heil.  Petrus  zum  Haupt  der 
Kirche.  Nach  Raphael ’s  Zeichnung  zu  dem 
Car  ton  in  Ha  mp  ton  court.  qu.  fol.  B.  ü. 
Anonymer  Meister  der  M.  Anton' sehen  Schule. 
Schöner  aufgezogener  Druck. 
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GIACOMO  CARAGLIO.  ^ 

J\fi  1025.  Der  Engelsgrufs  oder  die  Verkündigung  der  Maria,  /$$/•  3  , 
oben  eine  grofse  Glorie;  nach  Titiano  Vecelli.  Ja-  -~zr  '  /S, 
cobo  Caraglio  fec.  gr.  fol.  B.  £  Schönes  Haupt-  Js* 
blatt  in  sehr  kräftigem  alten ,  oben  rechts  wenig 
defektem  Druck .*) 

s  1026.  Vermählung  von  Joseph  und  Maria;  reiche  Com-  ^ - 

Position  des  Francesco  Parmeggiano;  links:  Jaco-V7^ 
hus  Carajo  tec.  s.  gr.  toi.  -b.  I.  Hauptblatt  in 
ausgezeichnetem  Abdruck ,  die  rechte  Ecke  unten 
tvenig  defekt. 

s  1027.  Marter  und  Hinrichtung  des  Petrus  und  Paulus;  ^ ’  XX, 
reiche  Composition  des  Frahcesco  Parmeggiano.  Un-  <7~ 
ten  rechts:  Jacob us“Parmensis  fec.  s.  gr.  X. 
qu.  fol.  B.  8.  Sehr  seltnes  Capitalblatt  in  kost¬ 
barem  Abdruck,  der  ältesten  Sorte  vor  Adresse. 

;  1028.  Grofses  Gefecht  zwischen  Reiterei  und  Fufsvolk,  _  J-  .  XX 
im  Vordergrund  ein  Schild  und  Spiess;  nach  Ra¬ 
phael.  Unten:  R.  I.  Jacobus  Ver.  f.  s.  gr.  qu.  !X. 
fob  B.  59.  Capitalblatt  von  schöner  Composi¬ 
tion,  und  sehr  schöner  alter  Druck. 


ENEA  VIGO  PARMENSIS  oder  FARMEN. 


1029.  Bildniss  des  Giovanni  de  Medicis  in  grofsem  Oval,  2 3 
mit  Emblemen  und  grofsen  Figuren  umgeben;  un-  ^ 
ten  zwei  überwundene  Sclaven.  Oben:  Cosmo 


Floren t.  II.  Duci . Aen.  Vico  P armen s. 

s.  gr.  fol.  B.  254.  Treffliches  Hauptblatt  in  sehr 
schönem  Druck  vor  der  Adresse. 


1030.  Die  Verkündigung  des  Engels  an  Maria;  der  Engel 

links.  Rechts:  Aen.  Vic.  Parm.  A1ÜXLVI1I.  'j 
s.  gr.  qu.  fol.  B.  3.  Ausgezeichneter  Druck. 

1030a.  Die  Bekehrung  des  heil.  Paulus;  äusserst  reiche  3 ,  X) 
und  grofse  Composition,  von  Franc.  Salviati.  Aen. 

Vico  Parm.  fec.  MDXLV.  Das  gr.  r.  qu.  fol.  in  /  _ 

 /ryi.A 


*)  Das  Gemälde  fertigte  Titian  für  Carl  V. 


00 


2.  <5lbtl)cUung.  Jltaüentfd)*  ^ÜTeifter. 


Yi  /^cT  zwei  nicht  zusammengesetzten  Blättern.  B.  13. 

•  Hauptblatt ,  schöner  ausgezeichneter  Druck ,  miit 

Adresse  von  Paulini  und  den  Spuren  von  Gua- 
rinoni's  Adresse. 

.  <A.  JVs  1030  b.  Die  linke  Hälfte  des  genannten  Hauptblattes 
z/z  erstem  höchst  seltnem  kostbarem  Druck  vor 
aller  Schrift.  Links  um  1  Zoll  beschnitten. 


s  1031.  Schlacht  der  Amazonen,  reiche  Composition ;  oben 
zfa/  links :  Bellum  Amazon um ;  unten :  /£?  F".  1  5  4  3. 
oval  qu.  fol.  B.  14.  Sehr  schöner  alter  kräftiger 
Druck  von  grofser  Klarheit ,  beschnitten  und  un¬ 
ten  ivenig  fleckig. 


X'.  xs‘ 


1032. 


Venus  oder  eine  Nymphe  bei  einem  Gehölz  sitzend 
und  sich  einen  Rosendorn  aus  dem  Fufs  ziehend; 
rechts  ein  Caninchen.  Nach  Raphael ,  von  Marco 
di  Ravenna,  dessen  Monogramm  unten  links,  kl. 
fol.  B.  321.  Schönes  Blatt  in  trefflichem  zwei¬ 
ten  Druck,  mit  G.  M.  Paluzzi’s  Adresse. 


*  1033.  Die  grofse  Akademie  des  Bandinelli,  mit  dreizehn 
flz  Figuren;  oben  rechts:  Baccius  Bandinellus 
inv.  Enea  Vico  Parm eg gTarT o  s~CTTl p .  s.  gr . 
qu.  {oYT^T^T^lLm^rai  > er  später,  links  unbe¬ 
deutend  defekter  Druck ,  mit  Petr,  und  Gasp.  Pa- 
lumbi's  Adresse ,  übrigens  Hauptblatt. 


*  1034. 

3 


Dasselbe  Blatt,  in  etwas  älter rn ,  viel  kräftigerm 
Druck ;  jedoch  oben ,  so  wie  an  beiden  Seiten,  um 
1  bis  2  Zoll  verschnitten. 


^  »  1035.  Heilige  Familie,  wo  Engel  das  Kind  krönen  (nach 

f/1  -o^Rajpji.aers  herrlichem  Bild  in  Paris).  Ohne 
Namen,  s.  gr.  fol.  Im  Charakter  von  Caraglie. 
Etwas  matter  aber  alter  Druck. 


Die 


GHISI’S: 


G.  Bapt.,  Giorgione,  Adamo  u.  Diana  Ghisi. 


;  1030. 

a 


Hercules  sitzend,  der  Tugend  und  dem  Laster  ge¬ 
genüber.  Deliberatio  omniu-m  difficillima; 
nach  GiuUo  Romano.  Adamo  Ghisi  fec.,  rechts  dessen 
Monogramm,  qu.  fol.  B.  20.  Schönes  Blatt  und 
vorzüglicher  Abdruck,  rechts  scharf  beschnitten. 


2.  ^btljeilung.  JOaltcntfd)*  ^Weiftrr. 
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Ck^  ^./(JßjCCCff 

JVs  1037.  Der  bewaffnete  Krieger  mit  dem  jungen  Weib,  /.  Jt\ 
nach  rechts  gehend.  Oben  links:  I.B.M.  153941 ~ 
gr.  8vo.  B.  14.  Ausgezeichnetes  Blatt  in  kost-  ' 
barem  Druck. 

-  1038.  Ein  Amorett  unter  einem  Baum,  an  w  elchem  Waffen  C  0 
hängen,  das  Cymbal  spielend;  nach  Julio  Romano.  jf 
Unten:  I.  B.  M.  1538.  8vo.  B.  fÖ.  Aeusserst 
kräftiger  Druck ,  mit  breitem  Hand. 

;  1039.  Der  Genius  des  Sieges  bei  einem  Baum  sitzend 

und  mit  der  Linken  auf  ein  Schild  die  Buchstaben  ‘J 
V.  D.  A.  schreibend.  Unten  links  ein  kleines  Täfel¬ 
chen.  kl.  4to.  Dem  J.  B.  Mantuano  zugeeigne¬ 
tes  Blatt ,  selten.  Breite  und  derbe  Arbeit. 


=  1039  a.  D  ie  Disputa,  oder  der  Streit  über  das  Abendmahl; 
nach  Raphael’s  Stanzenbild  im  Vatican.  G.  Ghisi 
Mant.  iecT  Das  grösste  r.  qu.  fol.  in  zwei  zusam¬ 
mengesetzten  Platten.  B.  23.  Sehr  schöner  Ab¬ 
druck ,  mit  Cock’s  Adresse. 


5.  4 

ÖT 


5  1039  b.  Die  linke  Hälfte  des  genannten  Blattes,  in  aus - .ff, 

serordentlich  kräftigem  Druck ,  mit  Cock's  Adresse,  ff 


s  1040.  Aeneas  rettet  den  Astianax  und  Anchises  nebst - - 

den  Laren  aus  dem  brennenden  Pallast  in  Troja,  Cf 
oben  Venus  und  Amor;  unten  rechts:  Georgius 
Mantuanus  f.  gr.  fol.  B.  29.  Dieses  Blatt 
ist  nur  der  rechte  Theil  des  gröfsern  Blattes. 
Schönes  Blatt  und  vorzüglicher  Druck. 


1041. 


Ariadne  im  Bad,  von  Amoretten  bedient,  neben 
ihr  Bacchus,  von  Amor  entkleidet;  nach  Julio  Rp- 
manojs  herrlicher  Composition,  von  Diana  Ghisi. 


gr 


lanos 

Cfo l 


B.  40.  Nur  die  rechte  Hälfte  des  grösse¬ 
ren  Blattes  in  schönem  altem  Druck.*) 


% 


4 


*)  Fälschlich  wird  diese  Composition  die  Hochzeit  von  Amor 
und  Psyche  genannt. 


2.  ^btlKilung.  Jlteiftcr. 
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2:  ~ 


yJütt'Wft. 

*^1042.  Seekampf  der  Trojaner  und  Griechen;  äusserst 
reiche  Composition  von  Julio  Romano.  I.  B.  Man¬ 
tuano  fec.  1538.  s.  grTr.  qu.  föl.  B.  20.  Kost¬ 
barer  Abdruck  dieses  schönen  Hauptblattes  von 
ausserordentlicher  Kraft;  untadelhaft  erhalten . 


Verschiedene  Kupferstecher  -  Arbeiten,  als 
solche,  welche  sich  an  die  vorhergehen¬ 
den  anschliessen  und  theilweise  Anony¬ 
men  angehören. 

Si  _ _  =  1043.  Zwei  Blatt,  welche  ein  Ganzes  bilden ,  der 

grofse  Triumphzug  des  Bacchus  und  Silen;  eine 
der  reichsten  und  schönsten  Compositionen  des 
Julio  Romano  im  Pallast  del  T.  zu  Mantua.  Links 
falsch  bezeichnet:  Raph.  Urbin.  MF.  1510,  wel¬ 
ches  vielleicht  blofs  Mantuano  fecit  bedeuten 
soll  und  somit  dieses  Blatt  von  einem  der  Ghisi’s 
sein  könnte.  Grofse  Friese.  s.  gr.  r.  qu.  fol. 
Erster  sehr  seltner  Druck ,  mit  den  Bäumen  und 
der  Landschaft  im  Hintergrund,  so  wie  vor  Ra- 
phael’s  R.  V.  I.  und  vor  M.  Anton  s  Monogram¬ 
men ,  welche  später  weiter  rechts  angedeutet  wor¬ 
den ,  ivie  unter  1043  a.  u.  b.  zu  sehen. 


/ 

/■  —  • 


*  1043  a.  u.  b.  Dasselbe  Blatt,  späterer  Druck,  nachdem  die 
Landschaft,  so  wie  die  kleine  Monogrammtafel  links 
v/‘  weggenommen  und  daselbst  der  Erdboden  etwas 
verlängert;  übrigens  befinden  sich  auf  jedem  Blatt 
nach  rechts  die  Monogramme  von  Raphael  Sanzio 
und  obengenanntes. 


,//  _  .  1044. 

X 


Amor  und  Psyche;  Hauptgruppe  aus  der  grossem 
Composition  des  Hochzeitmahls  in  der  Farnesina. 
Beide  Figuren  ruhen  auf  einem  Kissen  ausgestreckt 
in  traulichem  Gespräch  und  sind  nach  rechts  ge¬ 
richtet.  qu.  fol.  Die  Umrisse  dieser  Figureji 
sind  sicher  und  bestimmt  angedeutet ,  die  techni¬ 
sche  Arbeit  der  Strichlagen  derb,  zuweilen  ungelenk 
oder  unsicher;  an  mehreren  Stelle?i  zart,  an  an¬ 
dern  stark  und  schwerfällig.  Indess  zeigt  der  Cha¬ 
rakter  einen  Meister  an,  welcher  sich  als  solcher 
repräsentirt  und  würdig  grofs  erscheint.  Und 
man  kann  der  Vermuthung ,  worüber  sich  von 


2.  JU)tl)eUung.  jUaltenifd)*  JiRiftrr. 
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Rumohr  in  seinem  Werkchen  über  die  Copenha- 
gener  Sammlung  S.  03  ausspricht,  dass  jenes  Bl. 
von  Julio  Romano  selbst  als  ein  Grabstichelver¬ 
such  bearbeitet  worden,  nur  beipflichten.  Anderer¬ 
seits  aber  darf  bemerkt  werden ,  dass  einige  Aehn- 
lichkeit  von  Amico  Asp  er  tino’  s  Arbeit  in  No.  1 048 
vorkommt.  *)  Jedenfalls  gehört  das  genannte  Bl. 
Amor  und  Psyche  in  alten  Drucken  unter  die 
seltensten  Gegenstände. 


Ni  1045.  Der  Becher  Joseph’s  von  dessen  Brüdern  gesucht,  J . 
nach  HaphneTs Zeichnung,  qu.  kl.fol.  B.  7.  Vol.XV. 
Schönes  Blatt  in  sehr  altem  aufgezogenem  Druck. 


3  1046. 


Zug  von  Opferpriestern  mit  geschmückten  Stieren,  — 
Elephanten,  Dromedars  u.  s.  w.  nach  rechts;  nach 
Giulio  Romano  von  Fantuzzi,  Schule  von  Fontaine¬ 
bleau.  gr.  fol’.  B.  25.  Linke  Hälfte  des  grofsen 
Blattes,  schöner  Druck,  mit  Adresse  von  Ben. 
Steffani. 


*  1047.  Die  Coristantinsschlacht  gegen  Maxentius,  oheir  > 
zwei  Engel  mit  Schvverdtern ;  grofse  Composition  fjj 

des  Raphael.  Unten:  Raphael.  Von  einem  alten. _ ' 

anonymen  Meister,  gr.qu.Fot.  'Diese  Composition 
ist  der  erste  Entwurf  zur  Constantinsschlacht  im 
Vatican ,  mehr  aber  zum  Attila  daselbst. 


AMICO  ASPERT1NL 


;  IQ48.  Das  Opfer  des  Cain;  merkwürdige  Composition, 
welche  mehr  allegorisch  erscheint.  Ohne  Namen. 
Zum  Theil  in  M.  Anton’s  Manier  gestochen  und 
das  Blatt  als  auch  die  Composition  dem  Amico 
Aspertini  zugeeignet,  qu.  fol.  B.  3.  Sehr  schön 
und  sehr  selten. 


O. 


JEAN  DUVET,  der  Meister  mit  dem  Einhorn. 

— ■(Arttfranzösische  Schule.) 

1049.  Das  Einhorn  kämpfend  gegen  den  Drachen,  welcher, 
den  Löwen  überfallend,  von  einem  Bären  gepackt 


*)  Noch  eine  andere  Ansicht  dürfte  über  die  Bestimmung  des 
Blattes  obwalten,  da  eine  Originalzeichnung  davon  von  Timot.  dellaVite 
in  der  de  Ligne’schen  Sammlung  war,  welche  A.  Bartsch  1786  radirt  hat 


04 


1.  JlbtfjrUung. 


wt.  7 7% 


-/  wird;  links  ein  bärtiger  Mann,  einen  grofsen  Spie¬ 

gel  haltend,  qu.  fol.  B.  44.  Sehr  selhies  Blatt 
in  gelblichem ,  aufgezogenem  und  oben  defektem 
Druck. 


jjf  Ni  1050. 


&r. 


1051. 

77 


Anonymer  Italienischer  Meister. 

Allegorie,  ein  nackter  kräftiger  Mann  von  einem 
Tiger  und  von  einer  Schlange  angefallen;  oben 

links  Amor.  Unten:  Non  di  laoconte . viva. 

Rechts  die  Buchstaben  O.  0.  V.  I.  \.  M.  Ant. 
Salam.  exed.  1542.  gr.  fol. 

Der  alte  Satyr,  welcher  dem  jungen  Faun  die 
Panpfeife  lehrt,  Gruppe  nacli  der  Antike  in  Rom. 
gr.  fol.  B.  22.  Wird  tvohl,  aber  mit  Unrecht ,  dem 
Enea  Vico  zugeeignet.  Das  Blatt  ist  im  Cha¬ 
rakter  von  B.  Franco. 


'//  -n. 


PHILIPPUS  SERICIUS  oder  BE  SOYE, 
alter  Meister  in  Beatrice’s  Manier. 


1052. 

3 


Heilige  Familie,  das  Jesuskind  ruhend  auf  dem 
Schooss  der  Mutter;  herrliche  grofsartige  Compo- 
sition  des  Michel  Angejo.  Phil.  Sericus  fecit. 
A.  Lafreri  form.  MDLXVI.  s.  gr.  fol.  Kostbares 
Blatt  in  ausgezeichnetem  Druck ,  von  der  schön¬ 
sten  Erhaltung. 


JUL  IO  SAN  LT!. 


/.  //.  rms. 

77 


Venus  hält  Adonis  von  der  Jagd  zurück,  links  der 
schlafende  Amor,  rechts  oben  Venus  im  Wagen. 
Unten:  Aurea  formosum  etc.  .  .  apri.  Ohne 
Namen,  nach  Titian’s  trefflicher  Composition.  s.  sx. 
fol.  Nicht  int  Bartsch.  Vorzügliches  Blatt  in  sehr 
schönem  ausgezeichnetem  Abdruck  von  grofser 
Kraft  und  Rein  heit. 


1.  S. 
7m. ./ 


1054.  Johannes  der  Täufer  vom  Rücken  gesehen,  sitzend 
an  der  Quelle  des  Felsens,  in  der  Ferne  eine  Stadt 
mit  hohen  Thürmen.  Unten  das  AG  NUS  DEI. 


2.  ^btljnlunß.  jUalüntfrl)*  <Jltnftcr. 
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gr.  fol.  B.  35.  Dieses  Bl.  wird  von  Bartsch  dem 
Batt.  Franco  zugeeignet.  Vorzügliches  BL  von 
schöner  correkter  Zeichnung  und  von  sehr  ge¬ 
wandtem  Grabstichel ,  in  vorzüglichem  Druck. 


MARIUS  KARTARIUS. 

JVJ1055.  Marter  der  heiligen  Catharina,  ihre  Mörder  und  f,  ff l 
Henker  stürzen  neben  dem  flammenden  Rad  nieder; 
schöne  Composition  nach  Francesco  Salviati,  von  v'* 

Mar.  Kartarius,  dessen  Monogramm  unten  links 
und  1565.  gr.  fol.  B.  12.  Hauptblatt  in  kost¬ 
barem  Abdruck  von  grofser  Kraft  u.  Reinheit. 

Anonym,  de,m  Philippo  Sericio  gleichend. 

s  1056.  Leda,  nach  links  unter  einem  Baume  liegend  und - -• 

die  Liebkosungen  des  Schwans  empfangend;  nach  ff 
Titian.  Unten:  A.  Lafrerij  formis.  qu.  fol. 

Copie  nach  E.  Vico.  B.  26.  SchÖ7i  gestochenes 
Blatt  in  schönem  Druck,  mit  wenigen  Flecke?/. 

t  1057.  Cleopatra,  liegend;  nach  der  Antike.  Alte  Copie  —  >  v, 
nach  dem  von  Marc  Anton  unter  No.  93-1  genann-  f 
ten  Blatte. 


BATTISTA  FRANCO. 


1058. 


*  1059. 


tite##******* j,  . . 

Nessus  rauht  die  Dejanira;  rechts  nächst  einem  c — v/f 
Flussgott  Hercules.  Sehr  frei  behandeltes  Blatt,  ff 
radirt  und  gestochen  von  Batt.  Franco,  qu.  kl.  fol. 

B.  40.  Schöner  Abdruck,  vor  Franco  forma. 


Der  trunkene  Silen  wird  auf  einem  Esel  von  zwei  — 
Faunen  geleitet,  nach  links,  qu.  kl.  fol.  Im  Cha-fff 
rakter  von.  B.  Franco.  Copie  von  der  Gegenseite  ' 
nach  No.  976,  Bonaso/ie. 


1060.  Gebirgslandschaft,  rechts  in  der  Ferne  Gewitter, 
links  eine  Mühlwehr  bei  Gebäuden.  Rechts  ein 
liegendes  nacktes  Weib  bei  einem  Manne.  Unten 
Semper  amat  .  .  .  .  ca  r  ent  es.  qu.  fol.  Breit 
radirtes  Blatt  aus  einer  Folge  nach  Titia.no  V ecelli , 
von  reicher  Composition  und  wahrscheinlich  die 
Nadelarbeit  von  del  Moro  oder  Brambilla. 


■Iß. 


:j 


7 TWJM- 
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//Mfr 


JK106I. 


Venus  und  Adonis,  oder  ein  Jäger  bei  einem  nack¬ 
ten  Weib,  an  einem  Hügel  in  einer  Landschaft 
Schaft  ruhend;  links  am  Fufs  einiger  Felsen,  ver¬ 
schiedene  Gebäude  am  Wasser.  Ohne  Namen, 
gr.  qu.  fol.  Ebenfalls  sehr  breit  radiries  Blatt 
im  Charakter  der  Titian' sehen  Composition,  auch 
gleichend  den  Arbeiten  von  Etienne  Perac,  Dom. 
Barriere  und  Brambilla,  mehr  aber  im  Charakter 
von  Moro. 


Zwei  Engel  mit  grofsen  Fackeln,  schwebend  in 
einer  Glorie,  gr.  4to.  B.  66.  Schönes  Blatt  in 
kostbarem  Druck. 


*  1063.  Eine  Hesperide,  stehend  unter  einem  Baum  und 
rr'  die  goldnen  Früchte  einsammelnd.  Ohne  Namen. 

'S,  kl.  fol.  Bartsch  pag.  141.  No.  68.  Vorzügliches 

Blatt  von  sehr  schöner  Zeichnung  und  von  grofsem 
Geist;  in  sehr  schönem  Druck. 


I 


1064 — 67.  4  Bl.  Vier  Scenen  aus  der  Geschichte  der 

<^r  Römer ,  besonders  der  Geschichte  des  Scipio. 
.  Scipio  krönt  vor  einem  Zelt  den  L.  Martius. 
gr.  8vo.  B.  50.  53.  2  Bl.  Scipio  doppelt,  eins 

nicht  im  Bartsch  beschrieben.  Alle  Blätter  in 
ausgezeichneten  Drucken. 


'  Verschiedene  Meister. 

s  1068.  Heilige  Familie,  Maria  wäscht  dem  Jesusknaben 
in  einem  Bassin  die  Füfse,  worauf  Johannes  das 
J  •  Wasser  giesst;  rechts  Elisabeth,  ein  Stück  Linnen 
am  Feuer  des  Camins  trocknend.  Ohne  Namen, 
gr.  fol.  Sehr  breit  und  geistreich  radirtes  Blatt 
in  Moro's  Charakter ,  trefflicher  Abdruck  und 
nicht  im  Bartsch.  Sehr  selten. 


/,  3y.  -  1069- 


Schön  und  reich  verziertes  Architekturfragment  mit 
drei  Knaben,  wovon  der  links  einen  Dreizack,  der 
in  der  Mitte  eine  Muschel  tragend.  Nach  der 
Antike  in  der  Kirche  San  Vitale.  MD VIII.  gr. 
qu.  fol.  Sehr  schöner  Druck  und  vorzügliches 
Blatt. 


2.  JVbtjjeUttttg.  JJtalientfdje  ßäetfter. 
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/Z'ty  /. 

Jts  1070.  Vier  Männer  bei  einem  Altar,  auf  welchem  die  __ _ _  ^ 

Statue  des  Hercules.  Ohne  Namen,  gr.  fol.  ^ 

*  1071.  Hercules,  im  Profil  nach  links,  er  hält  mit  der 

Rechten  die  auf  seiner  Achsel  ruhende  Keule  x" 
und  in  der  Linken  die  Löwenhaut.  Von  Adam  ^ ‘ 

Ghisi  nach  Jul  io  Romano.  Ohne  Namen,  gr.  8vo. 

B.  16.  Trefflich  und  zart  gearbeitetes  Blättchen 
in  kostbarem  Bruck. 


Radiriuigen  Kalienischer  Meister 

der  altern  und  spätem  Periode,  wobei  unter 
den  erstem  auch  zugleich  die  Schule  von 
Fontainebleau  und  unter  den  letztem  die 
JSolognesische  Schnief  liehen  welchen  aber 
auch  einige  Kupferstecher  wie  JEf.  Mota, 
Agost.  Corracci  u.  a.  Vorkommen. 


FRANCISC.  PARMEGGIANO 
und  dessen  Nachahmer  oder  Zeitgenossen. 

*  1072.  Petrus  und  Johannes  heilen  die  Kranken  im  Tem-  — 
pel;  nach  RaphaeFs  Zeichnung  der  Cartons,  unten  ^ 
links:  1.  F.  R.  qu.  fol.  11.  7.  Schöner  kräfti¬ 
ger  aufgezogener  Druck  ziceiter  Sorte. 

;  1073.  Das  Begräbniss  Jesu,  Maria  hält  den  Leichnam  — 
über  dem  Grabe.  Ohne  Zeichen,  unten  links  mif>^2> 
Dinte  bezeichnet:  F.  M.  F.  fol.  B.  5.  Schö?ier 
kräftiger  Druck ,  aufgezogen ,  übrigens  Hauptblatt 
des  Meisters  in  erstem  Druck  vor  der  Grabstichel- 
Überarbeitung. 

;  1074.  Die  Auferstehung  Jesu,  links  im  Vorgrund  ein  — 
Wächter  mit  aufgehobenem  Schild.  (Parmeg-  (Jj 
giano.)  gr.  8vo.  B.  6.  Alter  kräftiger  Druck, 
nur  wenig  gerieben. 

s  1075.  Maria  Verkündigung,  über  ihr  rechts  der  heilige  — - 
Geist.  12mo.  B.  2.  Schöner  erster,  nicht  re-  (di'y 
touchirter  Bruck,  aufgezoge?i. 


Sa. 


// 


- /f/tf.'Z 
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////./,  ~  J*. 

^//7  1076. 

7  s. 

_  .  /.  1  1077. 


Maria  im  Profil,  mit  dem  Kind  auf  dem  Schooss. 
16mo.  B.  4.  Nettes  Blatt  in  schönem  ersten , 
nicht  retouchirten  Druck ,  aufgezogen. 

Der  heil.  Apostel  St.  Jacobus  d.  ä.  mit  dem  Pil¬ 
gerstab,  nach  links.  8vo.  B.  8.  Aufgezogen, 
bräunlich  Papier. 


;  1078.  Der  junge  Mann  oder  Knabe,  sitzend,  rechts  zwei 
bärtige  Männer.  12mo.  B.  13. 


X,  -4. 


;  1079.  Paris  u.  Oenone  unter  dem  Baum  sitzend;  schöne 
Gruppe.  (Parmeggiano.)  gr.  8vo.  B.  14.  Vor - 
züglicher  Abdruck  des  trefflichen  Blattes. 


ANGELO  FALCONE. 


s  1080. 

$ 


Das  Grabmal  mit  dem  Jüngling,  über  ihm  Maria 
mit  dem  Kind  in  einer  Fruchteinfassung.  INach 
Parmeggiano.  kl.  fol.  B.  1 3.  Sehr  schöner  kräf¬ 
tiger  alter  Druck  zweiter  Sorte ,  aufgezogen. 
Merkwürdig  verschieden  ist  dieser  Druck  noch 
dadurch ,  dass  das  Feld  in  der  Mitte  ohne  Bas¬ 
relief  ist. 


Z.  S. 

1.  - 

%-fl. 


BAPTIST  DEL  MORO. 

?  1081.  Das  Grabmahl  des  Bischofs,  oben  Maria,  unten 
im  Hautrelief  die  Weihe  eines  Bischofs.  gr.  fol. 
B.  13.  Sehr  schönes  Blatt  in  trefflichem  Abdruck, 
jedenfalls  die  Composition  nach  Parmeggiano. 

s  1082.  Maria  mit  dem  Kind,  welches  sie  von  dem  Arme 
< fjf  einer  vor  ihr  knieenden  Frau  empfängt,  neben  ihr 

^ '  links  ein  knieender  Bischof,  die  Hände  erhebend, 

fol.  B.  7.  Sehr  kräftig  radirt  und  sehr  schöner 
alter  Druck. 


s  1082  a.  Die  Sibilla  vom  Tibur  zeigt  dem  Kaiser  Augustus 
die  heil.  Jungfrau,  hinter  ihm  zwei  Edelknaben, 
fol.  Sehr  kräftig  und  schön  radirtes  Blatt  in 
kostbarem  Druck,  unten  links  wenig  fleckig ;  übri¬ 
gens  sehr  selten. 
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p.  37.  Vol.  XV.  Sehr  fein  mit  dem  Grabstichel  J. 
vollendetes  Blatt  in  der  Manier  von  Aen.  Vico. 
Auf  grau  Papier  gedruckt,  schön. 


ANDREA  MELDOLLA. 

;  1084.  Maria  sitzt  bei  dem  KTnd  an  der  Wiege,  von 


heil.  Frauen  umgeben,  links  Johannes  stehend  mit 
emporgehaltenem  Kelch,  über  welchem  eine  Schlange, 
fol.  B.  G2.  Höchst  seltnes  Blatt  von  sehr  geist¬ 
reicher  leichter  Radirung. 


Meister  F.  P. 


=  1085 — 1100.  16  BI.  Christus  und  die  Apostel  in  ste¬ 

henden  einzelnen  Figuren.  I2mo.  Hiervon  sind/ 
1 1  Blatt  von  der  Hand  des  Meisters  F.  P.  mit  sehr 
grofsem  Geist  in  Parmeggiano’s  Manier  radirt  und 
bezeichnet,  5  sind  von  einer  andern  ebenfalls  altern 
Hand.  B.  1  —  7,9  — 13.  Schöne  und  die  ersteren 
in  sehr  seltenen  Drucken  mit  breitem  Papierrand. 


'f.  0. 

V 


FARINATl. 

;  1100  a.  Grofses  Gefecht  zwischen  Römischer  Reiterei  und 
Fufsvolk,  auf  der  einen  Fahne  ein  Bär.  Schöne 
reiche  Composition  von  Raphael,  schm.  gr.  r.  qu.  toi. 
B.  6.  Trefflicher  Druck  tiift Adresse  von  Camoccio. 
Dieses  herrlich  radirte  Blatt  wird  Moro  beigelegt, 
obwohl  einiges  auch  Batt.  Franco  gleichet. 


2s .  -Z2, 

I 


TITIANO  VECELLI  und  BATT.  DEL  MORO. 

;  1101.  Die  Landschaft  mit  dem  erlegten  Drachen,  rechts 
der  siegreiche  Ritter;  unten  rechts:  Apresso 
Gio.  Franc.  Camocio.  qu.  fol.  B.  5.  Selten. 

;  1102.  Die  ländliche  Meierei,  im  Vorgrund  die  gemelkte  /y/, 
Kuh,  der  Bauer  und  die  Bäuerin  am  Baum.  qu.  h 
fol.  B.  25.  Artikel  von  Moro.  ^ 


Beide,  besonders  das  letzte  Blatt,  üusserst  kräftig 
radirt  und  schöne  alte  Drucke,  übrigens  sehr 
selten. 
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Jl: 

1102  a.  Waldige  Landschaft,  wo  links  eine  Gruppe  Saty- 
mf  rcn,  einer  klettert  auf  einen  Baum,  rechts  ein  an- 
derer  mit  drei  Ziegen,  oben:  Nicol.  Onlegii 
formis.  gr.  qu.  fol.  Aller  schöner  Druck  vor 
T.  F.  und  vor  No.  157.  Sellen. 


CIME  REIM,  früher  angeblich  von  del  Moro. 

J  1103.  Der  Vogelheerd  des  Todes;  reiche  u.  poetische 
Composition  des  Giorgione  da  Castelfranco.  Oben 
ein  Genius  mit  leerem  Wappenschild.  Ohne  Na¬ 
men.  schm.  gr.  r.  qu.  fol.  B.  Vol.  XVI.  Artikel 
von  Moro  3  6,  welchem  früher  das  Bl.  zu¬ 
geschrieben.  Seltenes  Hauptblatt. 


/ 


DOM.  BARBIERE. 

1104.  Schöne  Gebirgslandschaft  nach  Titian  oder  auch 
nach  Campagnola,  links  einige  spitze  Felsen  mit 
Burgen,  am  Fluss  Waldung  mit  Hirschen  und  eine 
Mühle.  Im  Vorgrund  rechts  ein  hoher  Baum,  links 
bezeichnet  D.  B.  gr.  qu.  fol.  Sehr  schöner  Druck 
und  selten. 


Der  Meister  P.  S.  1535. 

''f.  —  *  >  1105.  Zwei  bärtige  priapische  Cariatyden,  zwischen  bei- 

den  im  Grunde  ein  Täfelchen  mit  dem  Monogramm 
'■' *  und  1535.  fol.  B.  1.  Vol.  XV.  S.  496.  Kräftiger 
Druck  und  selten. 


gclitilc  v  on  Fontainebleau. 


1. 


& 


im. _ 


LEON  DAVON  T,  ANTONIO  FANTUZZt  u.  a. 

1106.  Die  Kreuztragung  Jesu;  sehr  reiche  und  schöne 
Composition  von  vieler  Lebendigkeit,  im  Vorgrund 
rechts  die  klagenden  Frauen  auf  einem  Hügel. 
Der  Zug  geht  nach  links,  wo  unten  1544  verkehrt. 
Nach  Luc.  .Penni.  gr.  qu.  fol.  B.  23.  Vol.  XVI. 
S.  385.  Hauptblatt  von  grofser  Seltenheit  in 
ganz  vortrefflichem  Druck  mit  vollkommen  brei- 
_  lern  Papierrand. 


2.  ^bttyeilung.  Jftaltentfd)*  jJfltDiftrr. 


^1107.  Die  Ausmessung  des  heil.  Geistes,  13  grofse  Fi- 

guren  auf  einem  Söller;  nach  Julio  Romano.  Un-  ^ 
ten:  L.  D.  Lion.  Das  grösste  r.  qu.  fol.  (in  zwei 
zusammengesetzten  Blättern),  blofs  der  untere  Theil 
des  grofsen  Blattes.  B.  0 — 9.  Kostbarer  Bruck 
von  schöner  Erhaltung. 


s  1108.  Himmelfahrt  der  Maria  Magdalena,  sie  wird  über 

das  Gebirge  von  sechs  Engeln  getragen ;  unten  Cv. 
L.  D.  am  Gebirge,  fol.  B.  4.  Sehr  schöner 
aufgezogener  Druck  von  grofser  Kraft. 


/.  £ 


& 


& 


3. 

4- 

5 


;  1109.  Alexander  will  den  Bucephalus  besteigen,  nach 
Primaticcio.  Composition  in  Oval.  Unten  Bol. 

L.  D.  gr.  fol.  B.  12.  Sehr  schöner  Druck  vor 
der  Adresse  von  Ciartres.  Selten. 

-  1110.  Ovale  grofse  Landschaft  mit  Fischern  in  Kähnen, 
nach  Primaticcio;  unten  bezeichnet  L.  D.  1547. 
qu.  gr.  toi“  U.175.  Kostbarer  Abdruck  von  glän¬ 
zender  Erhaltung,  mit  breitem  Rand. 

s  1111.  Dieselbe  Landschaft,  guter  Druck,  bis  an' s  äussere 
Oval ■  beschnitten. 

s  1112.  Venus  am  Bette  des  schlafenden  Mars  oder  des 
verwundeten  Aeneas;  nach  Primaticcio.  Von  ei¬ 
nem  anonymen  Meister  in  Öavont’s  Cha¬ 
rakter.  fol.  B.  61.  p.  399.  Vol.  XVI.  Ausser¬ 
ordentlicher  Druck. 

s  1113.  Nymphen  bekränzen  den  Stier  der  Europa;  nach 
Primaticcio.  Unten  rechts:  Bol.  L.  D.  gr.  4to. 

B.  29.  Schöner  Druck. 

*  1114.  Cadmus  säet  die  Drachenzähne.  A.  Fantuzzi 
fec.,  dessen  Monogramm  links,  gr.  4to.  B.  15. 

Guter  Druck,  die  rechte  Ecke  unbedeutend  defekt. 

=  1115.  Triumph  der  irdischen  Liehe  oder  der  Unkeusch¬ 
heit;  sie,  als  Venus,  sitzt  auf  einem  Wagen,  eine 
Fackel  haltend,  vor  ihr  Amor,  einen  Pfeil  ab- 
schiessend.  Der  Wagen  ist  von  verschiedenen 
Charakterfiguren  und  dem  Tod,  so  wie  von  eini¬ 
gen  Thieren  umgehen.  Der  Zug  geht  nach  rechts, 
qu.  gr.  oval  fol.  B.  106.  Vol.  XVI.  S.  419.  Sehr 
seltnes  Blatt  in  herrlichem  kräftigein  Abdruck. 

Vom  verstorbenen  Baron  v.  Rumohr  Leon  d  Avant — __ 
zugeeignet.  \  J2JÜ . 


-// 

xc 

/0 


13 
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IXM.  ß.  ‘dz**?’. 


1110.  Älcytoe  mit  ihren  Schwestern  Mincia  und  Prole 
AJ"  am  Webstuhl  die  Freier  erwartend;  nach  Prima- 


ticcio. 

B.  10. 


Ant.  Fantuzzi  fec.  15  42.  qu.  toi. 


- //"  =  1117. 

% 

- 1118. 

T 

- W.  *  1119. 

CB. 

- *  1120. 

5T 

—  .'/(/,  *  1121. 

ÖT 

— .  #  =  1122. 

/fa/ 


Bellona  liegend  und  sich  auf  ein  Schild  stützend. 
Lünettengemälde.  Ohne  Namen  des  L.  Davont. 
qu.  kl.  fol.  B.  34.  Erster  Druck. 

Junge  Mädchen  und  Frauen  am  Brunnen  Wasser 
schöpfend;  schön  und  edel  gezeichnete  Figuren. 
Unten  bezeichnet:  Fontainebleau,  fol.  Oben 
rund.  B.  61. 

Junge  Frau,  sitzend  nach  rechts,  wo  zwei  Kinder 
unter  einem  Vorhang.  Links  an  einer  Mauer  M.  R. 
und  Davont’s  Monogramm  L.  D.,  am  Sitz  unten 
1540.  gr.  8vo.  B.  58. 

Der  in  einen  Hirsch  verwandelte  Aktäon  wird  von 
Hunden  erlegt;  lebendige  Composition  nach  Pri- 
maticcio.  Links:  Bologna  L.  D.  (Leon  Davonf.) 
gr.  qu.  fol.  B.  64.  Sehr  schöner  Druck. 

Zwölf  spielende  Kinder  und  Amoretten;  sehr  naive 
Composition.  Unten  links:  L.  D.  (Xeon  Davont. 1 
gr.qu.8vo.  Nicht  im  Bartsch.  Sehr  leicht  ra- 
dirtes  Blatt,  aufgezogen,  übrigens  selten. 

Römische  Opferscene,  Basrelief  der  Triumphsäule 
von  Marc  Antonius;  unten  rechts  L.  D.  und  La- 
freri’s  Adresse  von  1 565.  Aus  Lafreri’s  Werk 
über  Rom,  No.  7.  der  Figurenbilder,  qu.  gr.  fol. 
ß.  14.  'Zweiter  schöner  Druck. 


1123. 

sr 


Allegorie  auf  die  unkeusche  Liebe,  oder  Hercules 
wird  bei  Omphale  überrascht;  unten  nach  rechts 
L.  D.  gr.  qu.  fol.  B.  50.  An  diesem  radirten 
Blatt  sind  manche  Stellen  mit  Grabstichelarbeit 
vollendet. 


'  1124.  Hercules  wird  bei  Omphale  gastlich  empfangen; 
A  unten:  A.  Fontainebleau,  von  L.  Davont.  gr. 
qu.  fol.  B.  55.  Etwas  gelblicher  Druck. 


-  1 'ß 

.  //. 


Diana  auf  einer  Wasserjagd  nach  dem  in  einen 
Hirsch  verwandelten  Aktäon  den  Wurfspiess  schwen¬ 
kend.  qu.  oval  gr.  fol.  B.  49.  Sehr  schöner  Druck 
mit  breitem  Papier. 


2.  JVbtjjitlung.  Jttaümfd)*  «JReiftrr. 
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JVi  1126.  Die  Jagd  des  Calydonischen  Ebers  durchs  Wasser,  _ i  Jr 

von  Leon  Davont.  qu.  gr.  fol.  in  Oval.  B.  48.  ^ 
Druck  mit  sehr  breitem  Papier. 

;  1127.  Die  Muse  Erato,  einen  Winkel  in  der  Rechten  — 
haltend;  nach  Primaticcio.  Unten  links:  Bologna 
L.  D.  (Leon  Davont.)  gr.  fol.  B.  21. 


Ge- 

das 

fol. 

eines 


JT 


2/. 


1130. 


-  1128.  Weibliche  antike  Figurenstatue  mit  breitem 
wand,  die  Arme  fehlen.  Unten  am  Sockel 
Monogramm.  A.I.F.  (Antonio  F  a  n  t  u  z  z  i.) 

B.  12. 

s  1129.  Junger  Mann,  auf  dem  Sockel  oder  Sims  emc»  ^ 
Gebäudes  stehend;  nach  Rosso  Rossi,  dessen  Name  oö. 
unten  rechts  und  cum  privil.  gr.  8vo. 

Junge  Männer  und  Frauen  graben  und  pflanzen  in  /. 
einem  Garten,  wo  die  Statue  des  Priap,  an  wel-^f- 
cher  geschrieben:  A  Fontainebleau,  v.  L.  Da¬ 
vont.  gr.  fol.  B.  43.  Schöner  Druck,  aufge¬ 
zogen. 

Jupiter  drückt  die  Wolken,  um  die  Erde  zu  be - %(J, 

netzen,  rechts  Mercur.  Von  Leon  Davont  sehr  effC 
zart  gestochen ,  dessen  Monogramm  ganz 
klein  im  Vorgrund  zwischen  der  Mitte  und 
rechts  zu  sehen,  gr.  qu.  fol.  Oben  rund.  ß. 

54.  Alter  Druck  mit  breitem  Papier ,  rechts  ganz 
unbedeutend  beschädigt  und  mit  einigen  Flecken. 

;  1132.  Dasselbe  Blatt,  in  etwas  klarerm  Druck,  übri¬ 
gens  viel  reiner.  Bis  an  den  Rand  beschnitten .  ^ 


1131. 


BARTOLOM.  PASSAROTTI. 


;  1133. 


Maria  und  die  heil.  Elisabeth  besuchen  sich;  sehr  — 
reiche  Composition.  Unten  verkehrt:  Franc.  Sal-  (Jf 
viati  pinx.  Passarotus  imitabit.  schm.  gr.  i. 
qu.  fol.  B.  2.  Sehr  seltnes  und  sehr  kräftig  ra¬ 
diries  Blatt  in  schönem  Druck. 


FEDERICO  BAROCCI  V.  URBINO. 


*  1134. 


Die  Verkündigung  der  heil.  Jungfrau,  der  knieende  V)  • 
Engel  rechts,  wo  unten:  Federicus  Barocius./. 

Tm. 
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Urb.  inventor.  exed.  s.  gr.  fol.  B.  1.  Capi- 
talblatt  in  kostbarem  Druck ,  von  höchst  glänzen¬ 
dem  und  sehr  kräftigem  Ton. 


—  '3^  JVs  1135.  36.  Maria  mit  dem  Kind  auf  Wolken  sitzend,  in 
✓  den  Ecken  zwei  Cherub’s  und  unten  nach  links: 

F.  B.  V.  F.  8vo.  B.  2.  Trefflicher  Abdruck , 
nebst  schöner  Copie  von  der  Gegenseite,  tvo  die 
Buchstaben  verkehrt. 


_  s  1137.  Die  Verzeihung  des  heil.  Franziscus,  er  ist  knieend; 

/fy,  über  ihm  Christus,  Maria  und  Augustinus:  Osten- 

dit  Christus  ....  domus.  Rechts:  Federicus 
B  aro  eins  Urbinus  inv.  in  cid.  1581  Grego- 
rii  XIII.  pinxit.  s.  gr.  r.  fol.  ß.  4.  Hauptblalt 
in  sehr -  schönem  kräftigem  Druck  von  trefflicher 
Erhaltung. 


BATTISTA  FRANCO. 


s  1138.  Die  Auferstehung  des  Lazarus;  reiche  Compositiou 
q-~  von  27  grofsen  Figuren.  Ohne  Namen. ■"  s.  gr.  r. 
qu.  fol.  B.  IG.  Aus  vier  zusammengesetzten  Bl. 
Seltnes  Cäpitalblatt  vom  grössten  Geist  und  der 
trefflichsten  Vollendung  der  Nadel;  in  schönem 
Druck  vom  warmen  Ton,  rechts  wenig  gelblich. 


r  *  1139. 

4 


Die  Geisselung  Jesu;  Composition  von  sechs 
grofsen  Figuren,  nach  Titian,  des  Künstlers  Name 
unten  links  klein  und  rechts” grösser,  nebst  Adresse 
von  Giacomo  Franco.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  B.  10. 
Zweiter  Druck ,  aufgezogen,  oben  mit  einigen 
Wurmstichen. 


s  1140.  Historische  Scene,  ein  bärtiger  Mann  am  Fufs 
einer  Bacchusstatue  sitzend  und  Audienz  gebend; 
'  Composition  von  sieben  Figuren  in  einem  mit  Sta¬ 

tuen  verzierten  Saal.  Ohne 


B.  79. 


jnen.  gr.  qu.  fol. 


/,  *  1141.  Die  Schenkung  Roms,  Constanjfin  _jjgr  Grofse  kniet 

fT  vor  dem  Pabst  Silvester.  N$ch  Tfsmr^-^icfinung 
zu  Raphael’s  Stanzengemälde  *  im  Vatican.  s.  gr. 
_ _ _ _  r.  qu.  fol.  B.  55.  Sehr  sölttyes  Blatt. 

ns'f.sf,  II 


2.  ^btfyeiluttjj.  Jitalientfd)*  «^letfter. 
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M  1 1 42.  Die  Ausschmückung  und  Zubereitung  zu  dem  Hoch- 
zeitfest  von  Bacchus  und  Ariadne;  reiche  u.  herr¬ 
liche  Composition  des  Julio  Romano  im  Pallast 

del  T.  zu  Mantua.  Links  Amoretten  hei  dem  Bad  // _ . 

der  zu  Vermählenden,  nach  der  Mitte  die  Laube 
mit  der  Tafel  und  rechts  das  grofse  Büffet.  Ohne 
INamen.  ln  zwei  nicht  zusammengesetzten  Blättern. 

Das  grösste  gr.  r.  (ju.  fol.  B.  47.  Seltnes  Ca- 
pitalblatl  von  der  geistigsten  Nadel  und  sehr  schö¬ 
ner  Druck. 


HORAT.  und  PAOLO  FARIN  ATI. 


*  1143.  Sechs  Genien,  welche  das  Kreuz  und  die  Marter- - //P. 


instrumente  tragen;  links  F.  P .  und  die  Schnecke, 
qu.  fol.  B.  5.  Schöner  seltner  Druck  vor  Zim- 


mermann' s  Adresse. 


GIACOMO  PALMA. 

's/  /J~~ 

I  144.  Johannes  der  Täufer,  aus  der  Felsenquelle  schöpfend,/' 
links:  Palma.  8vo.  B.  19.  Sehr  frei  und  geist¬ 
reich  radirtes  Blatt  in  schönem  Druck.  // 

1145.  Anbetung  der  Hirten  in  einem  kleinen  Gebäude  in - — " y 


Ruinen;  unten  rechts  bei  der  Hand  des  knieenden 
Hirten:  Pal.  in  umgekehrter  Schrift.  8vo.  B.  1. 
Sehr  wenig  vorkommendes  Blatt ,  welches  jedoch 
nicht  mit  Bartsch  übereinstimmend ,  da  in  unserm 
Blatt  der  Hirt  rechts  die  linke  Hand  aufstüizt , 
übrigens  fehlen  oben  die  Cherubsköpfe;  vielleicht 

Copie. 


LODOVICO  CAVAZZA. 


1140  Maria  mit  dem  Kind  an  der  Brust  unter  einem- 
'  Baum  sitzend.  12mo.  Ohne  Namen.  Nett  ra- 


/T 


dirles  Blatt ,  Cavazza  zugeeignet  und  fastdef 
Nadel  von  Jon.  Umbach  gleichend.  J?  r 


1147.  Dasselbe  Blatt,  in  noch  vorzüglicherm  kräftiger 
Abdruck  und  breitem  Papier;  unten  handschrijt- 


■f/y 


lieh'.  Lodovico  Cavazza  inv. 


2.  JVbtljeilung.  jUttltenifd)*  ^Öcifter. 


GIUSEPPE  RIBERA  genannt  ESPAGNOLETTO. 


J£1148. 


Der  heil.  Hieronymus  hört  auf  den  Schall  der  Po¬ 
saune;  rechts  unten  des  Meisters  Monogramm 
H.  S.  P.  und  darüber  1621.  fol.  B.  5.  Sehr 
schöner  Druck . 


CT- 


1149. 


4 

1150. 


Der  heil.  Hieronymus  lesend  in  einer  Buchrolle, 
neben  ihm  nach  rechts  der  Löwe.  Ohne  Namen, 
kl.  qu.  fol.  B.  3.  Aufgezogen. 

Der  heil.  Hieronymus  vernimmt  vom  Engel  den 
Ruf  der  Posaune,  links  der  Löwe;  rechts  das  Mos 
nogramm.  gr.  fol.  B.  4.  Schöner  klarer  Druck 
vor  der  9  unten  rechts  "und  sehr  selten. 


jr  /. 


Drei  Studienbüsten  oder  Halbfiguren,  links  der 
bärtige  Greis,  oben  ebendaselbst  undeutlich:  Car- 
raccio  Romae  F.  1603.  qu.  8vo.  B.  Vol.  18. 
S.  205.  Flüchtig  radirt  und  breit  geätzt.  Hei- 
nicke  legt  dieses  Bl.  nach  Gort  dem  Carracci  bei, 
doch  gleicht  es  im  Charakter  der  Zeichnung  mehr 
Ribera. 


1152. 

ß. 


Marter  des  heil.  Bartolomäus;  unten  Zueignung 
an  Prinz  Philibert,  1624.  Jusepe  de  Rivera. 
fol.  B.  6.  Schönes  Hauptblatt.  Guter  aufgezo¬ 
gener  Druck,  die  rechte  untere  Ecke  beschädigt. 


<3.  I 


1153. 


Der  trunkene  Silen  bei  einer  Weinkufe  liegend 
und  von  zwei  Satyren  umgeben.  Unten  rechts: 
Joseph  a  Rihera  Pictor  Selaben  fec.  Par¬ 
te  nop.  gr.  qu.  fol.  B.  13.  Hauptblatt  in  sehr 
schönem  Druck  zweiter  Sorte  mit  Dedication. 


/  /• 


1154. 


Ein  an  einen  Baum  gebundener  Satyr,  welcher 
von  einem  Amorctt  gezüchtigt  wird.  Unten  nach 
links  undeutlich  das  Monogramm  S.  N.  qu.  kl. 
fol.  B.  12.  Selten  und  schöner  Druck. 


FRANCESCO  BURANO, 

Zeitgenosse  des  Ribera  und  in  dessen  Charakter. 

1155.  Der  trunkene  Silen  zwischen  zwei  Satyren  an  eine 
Kufe  gelehnt;  rechts  ein  Satyr,  welcher  die  Becken 
,/  schlägt.  Unten:  Franc.  Buranus  Reggiens, 
fec.  gr.  qu.  fol.  Seltnes  Hauptblatt  in  kostbarem 
Druck  erster  Sorte  vor  Rossi’s  Adresse. 


2.  <3lMI)eüung.  JJtalktttfd)e  JWciftfr. 
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OTTA  VIANO  LEONI. 


JE  1156.  Bildniss  von  Mauritius  von  Savoyen  Ste.  Mariae 
in  Via  lataDiac.  Cardin,  di  Sabaud.  Eques 
Ottav.  Leo  Rom.  pictor  fec.  1675.  c.  priv. 
gr.  8vo.  B.  36.  Sehr  seltnes  Blatt  des  Meisters , 
fast  mit  dem  Grabstichel  und  sehr  ßeissig  vollen- 
'  det,  auch  sehr  kräftiger  Druck. 


7 


2f 


1158. 


s  1157.  Studienblatt  von  drei  verschiedenen  männlichen 
Bildnissen,  nach  Mariette:  Camillo  Graffico,  Pede- 
monte  und  Carone.  Ohne  Namen.  qu.  gr.  8vo. 

B.  12.  <7"^ 

Anderes  Studieublatt  von  vier  verschiedenen  männ-  -27?- 
liehen  Bildnissen,  ebenso  von  Cosimo  Orsino, 

Graffico,  S.  Laire  und  L.  Lioni.  Ohne  Namen, 
qu.  gr.  8vo. 

Beides  schön  radirte  Blätter  in  schönen  Brucken. 

Bildniss  von  Galileo  Galilei,  Ott.  Lioni  fec.  1624.^ 
oval  8vo.  B.  27. 


1159. 


LODOVICO  CARRACCI  und  seine  Nachfolger. 

;  1160.  Maria  nach  links  gerichtet,  mit  dem  Kind  an  der 
Brust.  Lod.  Carr.  in  fec.  1  5  92.  8vo.  B.  I. 
Trefflicher  Druck,  aufgezogen  und  mit  Steffanqnis 
Adresse.  e/yT 


s  1161.  Joseph  und  Maria  mit  dem  Kind  in  einer  Arkade;  ^  yj~ 


links:  Lodovicus  Carraccius  fc.  qu.  fol. 

B.  4.  Kostbarer  Druck  dieses  seltnen  Hauplblat- 
tes ,  angeblich  aus  Mariette' s  Sammlung. 


AGOSTINO  CARRACCI, 
berühmt  als  Kupferstecher  aus  der  Schule 

des  C.  Cort. 

s  1162.  Die  gekrönte  heilige  Jungfrau  schützt  mit  ihrem  SS. 
Mantel  die  beiden  Heiligen,  nach  Veronese.  Coler 

. gloria.  Mit  Adresse  von 

B.  105.  Sehr  schöner  Druck. 


telli 


r.  loi. 


y/jz.  #0. 


2.  Jlbtljeilunfl.  JUeifter. 


44. 
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<2 

/. 


\ 


M 1 163. 


Dem  heil.  Hieronymus  erscheint  die  heil.  Jungfrau, 
von  Engeln  getragen,  nach  Tintoretto.  Agost. 
Carracci  fec.  1588.  gr.  fol.  B.  76.  Capital- 
blatt  in  kostbarem  Druck. 


s  1164.  Dem  sterbenden  heil.  Franziscus  erscheint  ein  En¬ 
gel;  nach  Franc.  Vanni.  Car.  fec.  1595.  gr.  fol. 
,  J[.’  B.  67.  Sehr  schöner  Druck  von  grofser  Reinheit , 
aus  Mariettes  Sammlung. 


Johannes  der  Täufer,  Christus  mit  der  Siegesfahne 
und  Maria,  in  einzelnen  Abtheilungen  auf  einer 
Platte,  qu.  gr.  8vo.  B.  48.  49.  50.  Sehr  schöner 
seltner  Druck,  weil  meist  die  Figuren  in  drei  zer¬ 
schnittenen  Blättern  Vorkommen. 


/  j. 


*  1166. 


Mercur  und  die  Grazien,  nach  Jac.  Tintoretto. 
A.  C.  Agost.  Carracci  fec.  qu.  fol.  B.  117. 
Sehr  schöner  Druck  dieses  Hauptblattes. 


s  1167.  Amor  bändigt  den  Pan,  rechts  die  beiden  Nymphen. 

Omnia  vincit  Amor.  Unten  rechts  A.  C.  1599. 
-  qu.gr.8vo.  B.  116.  Hauptblatt  in  sehr  schönem 
J  Druck,  in  der  Mitte  einige  gedrückte  Stellen. 


/  r 


Z/o. 


=  1168. 


s  1169. 


/ 


j 

c  1170. 


=  1171. 


/ 


.*  1172. 


& 


Der  bärtige  Alte  mit  dem  Mädchen  am  Bett,  Amor 
bricht  den  Bogen;  unten  das  Distichon  oder  Rebus 
in  Figuren  »Ogni  cose  vince  I’oro.«  kl.  fol. 
B.  114.  Höchst  seltnes  Blatt  in  schönem  Druck. 

Maria  mit  beiden  Armen  das  Kind  haltend,  wel¬ 
ches  in  der  Linken  einen  Apfel  fasst.  Oben  links: 
Ago.  Car.  Pictor,  Stefanoni  form.  gr.  8vo. 
B.  31.  Kostbares  Blättchen  in  herrlichem  Druck 
und  das  einzige ,  was  Agost.  Caracci  radirte. 

Schöne  gleichzeitige,  sehr  frei  radirte  Copie  nach 
diesem  Blättchen,  von  der  Gegenseite,  Maria  richtet 
sich  nach  links.  Oben  dieselbe  Schrift. 

Bildniss  der  Christina  von  Lothringen,  Grofsher- 
zogin  von  Toskana.  Büste.  Links  das  Wappen, 
fol.  B.  141.  Zweiter  sehr  schöner  Druck ,  übri¬ 
gens  sehr  seilen. 

Venus,  welche  den  Amor  züchtigt.  Gute  Copie 
von  der  Gegenseite  nach  No.  135. 


2.  cSibtljeüung.  ^taltenifdjr  «JWeiftcr. 
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GIOV.  FRANCES.  BOLOGNESE. 

JVs  1172  a.  Landschaft  mit  kleinem  Schloss  in  der  Mitte,  im 
Vorgrund  zwei  weibliche  Figuren,  wovon  die  links 
einen  Spiess  hält.  Joan.  Francesco  Bolog¬ 
nese  fec.  in  Roma.  qu.  gr.  8vo.  Nicht  im 
Bartsch.  Schön. 


ANNIBALE  CARRACCI. 


1173.  Heilige  Familie  in  halben  Figuren,  links  die  heil. 
Clara  mit  einer  Monstranz,  rechts  Joseph.  Annib. 
Carracci  fc.  Nie.  v.  Aelst.  formis.  fol.  B. 
50.  im  Artikel  von  Guido  Reni,  da  dieses 
Blatt  von  demselben  nach  An.  Carracci 


& 


dirt  ist.  Schöner  dritter  Druck. 


cci  r 

xf. 


a- 


1174.  Heilige  Familie,  Joseph  rechts  bei  einer  Säule  /ffr 

l-  / 


auf  einem  Sockel  sitzend,  links  Maria  mit  Johan¬ 
nes  und  Christus,  welche  sich  liebkosen.  Rechts 
unten:  Anni  Car.  in  fc.  1  590.  qu.  kl.  fol. 
B.  11.  Vorzügliches  Capitalblatt  und  wohl  eins 
der  schönsten  des  Meisters ,  in  herrlichem  Dryck 
erster  Qualität  vor  der  Retouche. 


1175.  Heil.  Familie,  Halbfiguren,  genannt  die  Jungfrau /J,  S/j 
mit  der  Schale  oder  Tasse  (l’ecuelle),  links  Jo-  • 
hannes.  qu.  gr.  8vo.  B.  9.  Eins  der  trefflich¬ 
sten  Hauptblätter  des  Meisters ,  in  sehr  schönem 
Druck  vor  dem  Künstlernamen  und  vor  Adresse 
von  Aelst.  Selten.  ^  ' 


=  1176.  Christus  vom  Kreuz  abgenommen  (Ie  Christ  d c  X/7 


vmristus  vom  ivreuz  angenommen  pe  cnrisi  ae  g 

Caprarola  genannt)  wegen  der Ueberschrift.  Links. 

Annib  a  I  Caracius  fec.  Caprarolae  1597. 
qu.  gr.  8vo.  B.  4.  Sehr  seltnes  Hauptblatt  von 
der  zartesten  Auffassung  der  Charaktere  und 
hoher  Vollendung ,  in  kostbarem  ersten  Druck^vor 
aller  Adresse. 


'  1177.  Maria  reicht  dem  Kind  die  Brust,  Halbfignr  in- 
Oval  (im  Charakter  von  Salaino).  Unten: 
Ann.  Carr.  Gasp.  Dololio  exc.  12mo.  B.  6. 
Dieses  Blatt  ist  mit  dem  Grabstichel  gearbeitet. 
Schöner  Druck ,  um's  Oval  beschnitten. 


/X 


XX27 


2.  ^bUjeiluttg.  Jltal«nifd)e  ^flTctfkr. 
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M  ■ 

GUIDO  RENI. 


jvnns. 


Maria  mit  dem  Kind,  vor  welchem  der  heil.  Jo¬ 
hannes  rechts.  gr.  8vo.  oder  4to.  B.  6.  Sehr 
leicht  und  geistreich  radirt ,  in  schönem  Druck. 


*  1179. 


Die  Geometrie,  sitzende  weibliche  Figur;  rechts 
ein  Genius  mit  der  Feder.  qu.  gr.  8vo.  B.  16. 
Leicht  und  flüchtig  radirt,  aufgezogen ,  guter 
Druck. 


=  1180. 

/' 


Der  heil.  Rochus  theilt  Almosen  an  die  Kranken 
aus,  (nach  Annib.  Carracci’s  berühmtem 
Bilde  in  der  D  r  es  d  e  n  er  Gal  ler  i  e).  qu.  gr.fol. 
B.  53.  Abdruck  mit  Adresse  von  Stephanoni. 


SIMON  CANTARINI,  LORENZO  LOLI,  SCAR- 
SELLI,  AND.  und  BLlSAB.  SIRANI,  so  wie 
andere  Nachfolger  und  Schüler  jener 
Schule. 


1181. 


Drei  Genien,  wovon  einer  einen  Schild  hält,  worauf 
die  Zueignung  an  Gun  s t a  V  i  1  a n  i ,  And.  Sirani 
inv.  L.  Loli  fec.  gr.  8vo.  B.  26. 

S  i. 


Amor  auf  einem  Delphin  stehend. 


Von  Scarsello  radirt. 


gr. 


8vo.  B. 


Links: 

4. 


l. 


Der  Genius  des  Glücks  und  Verdienstes,  sich  auf 
das  Füllhorn  stützend.  Sirani  inv.  Laur.Loli 
fec.  gr.  8vo.  B.  30.  Sehr  schöner  Druck. 

Drei  Bacchusknaben,  einer  auf  einem  Schwein 
eitend.  Sirani  i.  G.  S.  (Sears  eil  inoT  fec. 
8vo.  TOT 


=  1185 


Zwei  Bacchuskinder,  wovon  eines  dem  andern  Wein 
einflöfst.  Ohne  Namen ;  von  L.  Loli  radirt.  gr. 
8vo.  B.  21.  * 

185  a.  D  rei  Bacchusknaben ,  wovon  zwei  einen 
kühel  ausschütten.  Links:  L.  Loli  fc. 

B.  27. 


gr, 


Wein- 
8vo. 


Der  Genius  des  Ruhms  oder  Fama  über  den  Erdball 
schwebend.  Sirani  inv.  Laur.  Loli  fec.  gr.Svo. 
— 4L  31.  Schönes  Blatt  in  glänzendem  Druck. 


/335.  //. 


2.  ^Ibtljeilung.  jUalmttfd)*  .JHrifter. 
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JVfll87.  Die  zwei  Amoretten  unterm  Zelt.  Lor.  Loli  fee. 


4to.  oder  gr.  8vo.  B.  22. 


s  1188.  Der  schlafende  Amor  unterm  Zelt.  Ohne  Namen 
von  Lor.  Loli.  gr.  8vo.  B.  20. 


=  1189.  Hercules  als  Kind  erwürgt  die  Schlangen.  Ohne 


Namen  des  Lor.  Loli.  gr.  8vo.  B.  24. 


/f\ 

F 


Alle  in  sehr  schönen  Drucken  mit  breitem  Papier. 


1190.  Zwei  Amoretten,  wovon  einer  den  Bogen  zerbricht.- 
Loli  fec.  (ohne  Namen)  1040.  gr.  8vo.  13^23. 

1191.  Zwei  scherzende  oder  kämpfende  Amoretten.  Ohne 
Namen  des  Lor.  Loli.  gr.  8vo.  oder  4to.  B.  19, 


Y 


1192.  Saturnus  sitzend  auf  Wolken.  S  i  r  a  n  i  inv.  Oer, 
Scarselli  fec.  kl.  lol.  B.  2. 


1193.  Maria  mit  dem  schlafenden  Kind  auf  dem  Schooss;  /ff 
in  Oval.  Unten  links:  G.  R  I.  gr.  4to.  Nicht  7 
im  Bartsch.  Dieses  geistreiche  Blättchen  ist 
wahrscheinlich  von  Simon  Cantarini  radirt. // 

Alle  4  Bl.  in  den  schönsten  Drucken.  Y 

1194.  Maria  (Halbfigur)  mit  dem  Kind  und  dem  heil.  Jo- 
hannes,  beide  Kinder  halten  ein  Band;  in  rundem 
Medaillon.  Nach  einem  Bild  von  Raphael  Sanzio,’ 
bezeichnet  von  Fr.  Bonav.  Bisi,  sonst  im  Besitz  des 
Herzogs  von  Modena.  Elisa ])■  S i  r a  n  i  fec.  et  ex- 
po suit.  gr.  4to.  B.  0.  Aeusse/st  treffliches 
und  liebliches  Blatt ,  mit  dem  grössten  GeisJ  ra¬ 
dirt.  Selten. 


& 


1195.  Maria  auf  Wolken  sitzend  und  das  Kind  haltend, 
links  zwei  Engel  und  Cherubs.  Ohne  Namen. 
Simon  da  Pesaro  fec.  8vo.  !>•  17.  Alle i  sein 
trefflicher  Druck  vor  den  Namen,  mit  einigen 
gelblichen  Flecken.  Selten.  /Y* 

1 19G.  Merkur  schläfert  den  Argus  ein.  qu.  fol.  B.3I. 
Hauptblatt,  Abdruck  mit  liossi’s  Adresse, 


/f. 


1 197.  Der  heil.  Sebastian  wird  von  einem  Engel 


& 


Ohne  Namen  des  Pesanese. 


gr.  Svo.  JE 

O 


0 


2.  ^btljetluttg.  Jttalimfd)*  «JlfDiftfr. 


JV£  1198.  Jupiter,  Pluto  und  Neptun  auf  dem  Meer,  oben 
y  Genien  mit  dem  Wappen  des  Cardinais  Borghese. 

'  ,  7  Ohne  Namen,  gr.  qu.  fol.  B.  29.  Sehr  kräftig 

fy  radirtes  Hauptblatt  und  schöner  Druck  zweiter 
Sorte. 


/f 


4- 


1199.  Maria,  welche  das  auf  ihrem  Schooss  schlafende 
Kind  betrachtet.  Unten  ausserhalb  der  Rahmen¬ 
linien:  G.  R.  P.  kl.  4to.  B.  2.  Schule  des 
Guido  S.  314.  Schöner  Druck. 

1200.  Der  schlafende  Amor,  in  einem  Oueroval.  qu.  gr. 
Svo.  oder  qu.  kl.  fol.  B.  18.  Mit  kräftiger  brei¬ 
ter  Nadel  nach  Guido  Reni  radirt  und  Lor.  Loli 
beigelegt. 


s  1201.  Ruhe  auf  der  Flucht  Jesu,  beide  Eltern  sitzen 
links  unter  einem  Baum,  rechts  der  grasende  Esel. 
Von  Simon  Cantarini  radirt.  qu.  kl.  fol.  B.  4. 


£ 


< 


W.  DE  LEEUW,  gewöhnlich  LEONE  genannt. 

Dieser  Meister  gehört  nur  seiner  in  Italien  angenommenen 
Manier  nach  zur  Italienischen  Schule. 

#  1202.  Eine  kleine  Heerde  von  Schafen  und  Ziegen,  bei 
welcher  ein  Stier  und  ein  geputzter  Maulesel,  nach 
rechts  ziehend,  qu.  kl.  fol.  Sehr  geistreich  und 
lebendig  radirt ,  in  vorzüglichem  Druck. 


d  J~. 


ANDREA  C AMASSEI. 

»n . .  |  M|W<|j,|,n>» 

*  1203.  Maria  mit  dem  schlafenden  Kinde  in  einer  Land¬ 
schaft,  der  kleine  Johannes  stehend  neben  dem 
Kind,  rechts  im  Hintergrund  Joseph.  Ohne  Namen 
des  Camassei.  qu.  kl.  fol.  B.  1.  Aeusserst  selten. 


2  ■ 


Anon 
*  1204. 


ymer  Meister  der  Schule  von  Guido. 

Gruppe  von  vier  Kindern,  wovon  eins  Wein  keltert, 
ein  anderes  zur  rechten  Seite  trinket  und  oben  Amor 
die  Trauben  sammelt.  Ohne  Namen.  qu.  fol. 
Sehr  breite  Nadelarbeit ,  flüchtig  behandelt,  sehr 
selten. 


/(ffS.  3- 


2.  <3lbt!)eilung.  Jitalmitfd)*  .JReiftfr. 
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HORATIO  BORG1ANI. 


JU1205.  Der  grofse  heil.  Christoph  nacli  rechts  schreitend- 


Zf 


Unten  das  Monogramm  H.  B.  und  der  Name  des 
gr.  fol. 


Meisters,  gr.  fol.  B.  53.  Hauptblatt  des  Mei¬ 
sters  in  schönem  Bruch  mit  Adresse  von  Rubels. 


7 


GIOVANNI  LANFRANCO 
und  SISTO  BADALOCHIO  gen.  ROSA. 

;  1206 — 23.  18  BI.  Gegenstände  aus  Raphael’s  Bibel 

compl.  Folge  in  folgenden  Nummern  der  Blätter: 
11,  12,  15,  16,  17,  19,  22—24,  30-33,  35,  36,42, 
43,  50,  55.  Hiervon  sind  7  Bl.  von  Lanfranco, 
die  übrigen  von  Badalochio.  qu.  gr.  8vo.  B.  12, 
15,  17,31,32,50.  “ 

=  1224.  Die  grofse  Laokoonsgruppe,  nach  rechts  gerichtet- 
Links  bezeichnet:  Sisto  Ba.  f.  gr.  fol.  B.  33. 
Guter  Druck  mit  Adresse  von  Vaccarius.  1606. 


in-  f/.  'f , 


6 


B.  SCH1DONE. 

1224  a.  u.b.  Heilige  Familie,  die  beiden  Kinder  rechts, 
wo  an  der  Seite  der  kleine  Johannes.  Oben:  Sch'i- 
done  in.  Sis.  Badalochio  lec.  4to.  B.  25. 
Zwei  verschiedene  Drucke,  ivovon  einer  ausser¬ 
ordentlich  kräftig. 


CAMILLO  PROCACCIM. 

;  1225.  Heilige  Familie  unter  Baumgruppen,  wo  Engel- 
Früchte  sammeln;  schöne  Composition.  gr.  8vo. 
oder  kl.  fol.  Procaccini  beigelegt.  Breit  ra- 
dirles  Blatt,  wenig  fleckig. 

*  1226.  Ruhe  auf  der  Flucht  unter  Palmen,  wo  links  oben^ 
eine  Tafel  mit:  Procacini  F.  qu.  kl.  fol.  B.  1. 
Erster  Druck  vor  Mariettes  Adresse. 


fl. 


GIOVANNI  FRANCESCO  VANNI. 

1227.  Die  grofse  Engelsglorie  mit  der  aulfahrenden  Maii< 
linke  Seite  des  grofsen.aus  zwei  I  heilen  bestehen¬ 
den  Blattes  nach  dem  Kuppelgemälde  von  Ant. 


Correggio.  Gio. Franc.  Vanni  lec.  s.  gr.  qu.  fol. 


2.  J^btljeUuttg.  ^Ualientf'dje  ,JttHfter. 


Anonymer  Meister  im  Charakter  von 
G.  A.  Podesta,  mehr  aber  Moro. 


^  * 


NI  1228.  Grofses  Bacchanale,  im  Vorgrund  links  eine  schla¬ 
fende  Nymphe,  im  Mittelgrund  tanzende  Gruppen 
und  ein  pissender  Knabe;  nach  Titian,  s.  gr. 
qu.  fol.  Ohne  Namen.  Capilalblatt ,  sehr  breit 
radirt  und  dieselbe  Composition  wie  bei  Podesta 
No.  1.  Selten. 


FRANC.  BARBIER I  GUERCINO  DA  CENTO. 


/ 


/ 


9- 


T. 


// 


1229.  Der  heil.  Antonius  von  Padua,  den  Lilienzweig 
und  ein  Buch  haltend.  Jo.  Franc.  Cent.  in.  fec. 
gr.  8vo.  B.  1.  Sehr  selten,  unten  rechts  die 
Adresse  weggeschnitten ,  sonst  sehr  schön. 

LUCA  GIORDANO. 

;  1230.  Die  Ehebrecherin  vor  Christus,  reiche  Composition 
ziemlich  grofsen  Figuren;  unten  rechts:  Lu- 

schrn.  gr.  qu.  fol.  B.  5. 
Flecken.  Hauplblalt. 

der  heil.  Anna,  Maria  reicht  ihr  den 
Lucas  Jordan us  in  sc.  fol.  B.  6. 


von 

c a s  Jordanus  f . 
Alter  Druck  mit 


03  2. 


gi’- 


einigen 


1231. 


Krönung 

Scepter 


Sehr  schöner  Druck ,  vorzüglich  schön  erhallen. 

4  1232.  Opfer  des  Propheten  Elias,  welches  die  Baals¬ 
pfaffen  vernichtet;  sehr  reiche  und  grofse  Compo¬ 
sition.  Unten  rechts:  Luc.  Jordanus  F.  s. 
gr.  qu.  fol.  B.  1.  Sehr  kräftiger  Druck  des  frei 
radirten  Blattes  vor  Palmieris  Adresse.  Sehr 
selten. 


A- 


ß A RTÖLOM.  SCHIDONE. 

-I  1233.  Heilige  Familie  in  halben  Figuren,  das  Kind  hält 
\  ein  K  reuz.  Bart.  Schidone  inv.  et  fec.  4to. 

|  B.  1.  Abdruck  mit  Adresse  von  Rossi. 


FRANCIS C US  PARIA. 

Die  Communion  des  heil.  Hieronymus,  nach  Annib. 
Carracci’s  Bild  in  Bologna.  Franc.  Paria  incid. 
gr.  fol.  Dieser  Meister  ist  nicht  im  Bartsch  auf¬ 
geführt.  Selten. 


-S\bt!)eUun0.  ^iultcntfdje  «JflnfUr. 


'föfa  -  /J. 
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MATTIIEO  PICCIONI. 


M  1 235. 


Anbetung  der  Hirten,  grofsartige  einfache  Conipo- 
sition.  Paolo  Veronese  p in x.  Ma.  Piccione 
fec.  I  04  U^-Tgr.  fol.  B.2.  Capi 'laiblatt  in  kost¬ 
barem  altem  Druck. 


FLAMIN  IO  TORRE. 

1230.  Maria  auf  dem  Halbmond,  umgeben  vom  heil.  Frau— 
ziseus  und  Hieronymus;  nach  Ludov.  Carracci. 
Flamin  io  Tor  re  fec.  gr.  fol.  B.  3.  Schöner 
Druck.  /j. 


4 


PIETRO  FRANCESC.  ALBERTI,  f  1638. 

s  1237.  Die  grofse  Maleracademie;  sehr  reiche  Composi-- 
tion.  Oben:  Academia  d’ pittori.  Unten: 
Petrus  Francese.  Alberti  inv.  et  fec.  s. 
gr.  r.  qu.  fol.  B.  1.  Capitalblatt  in  schönem  al¬ 
tem  Druck'. 


BENEDETTO  CASTIGLIONE. 

1238.  Bihlnlss  des  Meisters  im  kleinen  Hut  mit  Federn  p 
oben  links:  Ca  s tili  onus  Genovese  fec.  gr. 
8vo.  B.  31.  Schön. 

1239.  Flucht  Jesu,  links  der  Engel,  welcher  Joseph  et 
weckt;  unten  nach  rechts:  G.  B.  Castilione  fec. 


qu.  gr.  fol.  B.  1Ü. 


.  /, 


ODOARDO  FIALETTI. 

1240.  Junge  Leute  üben  sich  im  Zeichnen;  unten  iinks-*'^^  ^ , 
des  Meisters  Monogramm  OF..f.  qu.  8vo.  B. 

210.  Einzelnes  Blatt  aus  dem  Zeichenbuch. 


PIETRO  TESTA. 


1241.  Marter  des  heil.  Erasmus, 
fol.  B.  14. 


Pietro  Testa  tj[c7 

X3 


2.  J&btljeUunjj.  JJtaltenifdje  (JWciftcr. 


86 


.  z. 


GIULIO  CARPION I. 

M  1242.  Der  heil.  Hieronymus  knieend;  rechts  unten:  Giu- 
lio  Carpioni  fc.  kl.  fol.  B.  12.  Abdruck  mit 
Cadortn’s  Adresse. 


1243. 


/ 


CARLO  MARATTI. 

Das  Kind  Jesu  von  Johannes  und  zwei  Cherub’s 
verehrt,  grol'se  Figuren.  Speciosus  forma  etc. 
etc.  Unten  Adresse  von  Jacob  Frey.  qu.  fol. 
Schön  radirtes  Blatt.  Aehnlich  der  Manier  von 
Pompeo  Ghitti. 


/• 


T1EPOLO. 

X.  *  1244.  Gruppen  verschiedener  Köpfe  einer  Composition 
von  der  Kreuztragung.  Ohne  Namen,  qu.  8vo. 
/  Sehr  leicht  radirt. 

Folgende  Blätter  seliliessen  sich  noch  an  die 
altern  Kupferstecher  an. 

CORNEL.  CORT,  Lehrer  des  Agostino  Carracci. 

ß  1245.  Der  heil.  Franziskus  empfängt  die  Stigmata,  grofse 
/  Landschaft  nach  Hier.  Muziano.  C.  Cort  fec. 

■/^1r  15  67.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Hauptblatt,  schöner  Druck. 

*  1246.  Tarquinius  überwältiget  Lucretia,  nach  Titian. 
✓  Co  rn.  Cort  sc.  1  5  7  1.  gr.  fol. 

MARTIN  ROTA. 

ff)  -  1247.  Bildniss  des  Kaisers  Ferdinand  nach  rechts;  Fer- 
r  _ 7?  dinand  D.  G . MDLXXV.  Martin  Rota 


fec.  fol.  B.  68.  Vorzüglich  ausgeführtes  Blatt 
in  schönem  Druck. 

Anonym  und  wohl  höchst  wahrscheinlich  von 

Agost.  Carracci  oder  Brizio. 

Bildniss  von  Catharina  di  Nobile  Sforza ,  Codi 
Santa  Fiore,  in  Oval;  links  bezeichnet:  Antonio 
Campi,  Name  des  Malers.  Unterhalb  des  Bildes: 

erta  divin  poeta  etc.  etc.  1  5  82.  fol.  Schön 
gestochenes  Blatt  in  schönem  Druck. 


2.  ^bttyetlung.  Jhaltentfd)e  JRetfter. 
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\ 


PHILIPP  DE  SOYE, 
gewöhnlich  SERICÜS  unterschrieben. 

JVg  1249.  Bildniss  des  Pabst  Pius  V.,  Büste  in  Oval,  mit 
Figuren  umgeben.  Unten:  Sericus  fec.  Ant. 
Lafreri  exced.  fol.  Sehr  ausgeführtes  Blatt 
und  schöner  Drucli.  Dieses  Bl.  gehört  eigentlich 
unter  No.  1052.  / 


FRANCISCUS  VILLAMENA. 


1250.  Bildniss  des  Cardinal  Cesar  Baron  Soran,  Halb^- 
fisur,  sitzend  und  schreibend.  Francis.  Yilla- 

fol.  Schönes 


me  na  fec.  Romae  1  602. 
Blatt  in  vorzüglichem  Druck. 


gr. 


CHERUBINUS  ALBERTI. 


1 25 1  a.  u.  b.  2  Bl.  Der  Triumph  zweier  Römischer  Kai¬ 
ser,  der  Zug  geht  nach  links.  1  Bl.  bez.:  Che¬ 
rub.  Albert i us  Alberti  fec.  Romae.  s. 
fol.  Friese.  B.  IGO.  Schöne  Drucke 


gr. 


qu. 


ey6*. 


// 


Clair  -  ©bsciir’s  und  einfach  gedruckte 
Holzschnitte  Italienischer  Heister. 


1252 

1252 

1252 


HUGO  DA  CARPI. 

.  Sitzende  Sybille,  vor  ihr  ein  Kind  mit  der  FackeL  - 
Rechts  R.  fol.  Copie  nach  da  Carpi. .B.  6. 
Schöner  Druck.  // 

a.  David  tödtet  Goliath;  nach  Raphael,  in  3  Plat- ^7 
ten  gedruckt,  gr.  qu.  fol.  B.  8.  Höchst  selten. 

b.  Der  wundervolle  Fischzug,  nach  Raphael  s^kizze 

zum  Carton.  gr.  qu.  fol.  B.  13.  Abdruck  vor— 
Andreani.  /  ^ 

c.  Der  Tod  des  Arianias,  nach  Raphael’s  varton-  • 
skizze.  gr.  qu.  fol.  B.  27.  Zweiter  schöner  Druck 
des  Hugo  da  Carpi,  selten. 


mer  vi  u 

/VS'  • 


SA 


z 


/S 
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2.  ^btljdlunjj.  JJtalmtifdje  Jlleifter. 


_t  f/~  Ns  1252  d.  Die  Kreuzesabnahme,  nach  Raphael,  Copie  nach 
Hugo  da  Carpi.  qu.  fol.  B.  22. 


.r 


-  Z z 


252  e.  Aencas  und  Ancbises,  nach  Raphael.  Grofses 
Clair  obscur  von  Hugo  da  Carpi.  s.  gr.  r.  fol.  B.  12. 
Seltnes  Hauptblalt  in  seltnem  erstem  Druck  mit 
excominicaiio  anstatt  excomunicatio.  Auf¬ 
gezogen  und  wenig  restaurirt. 

^ar- 

gedruckt 


1252  f.  Pan  und  der  Streit  des  Marsyag,  nach 
meggiano ;  zwei  Ovale,  auf  einem  Blatt 
und  Hugo  da  Carpi  beigelegt,  qu.  kl.  fol.  B.  24 
2 ter  Druck ,  mit  stark  bezeichnet en  Ovalen;  übri¬ 
gens  sehr  selten  auf  einem  Blatt. 


s'. 


/  / 
-z7 
/0.  / 

/.  <3  -. 


Z  ■  '/j 


NICOL.  YICENTINI,  ANDREA  ANDREANI  und 
ANTONIO  DA  TRENTA. 

;  1253.  Clelia  flüchtet  mit  ihren  Gefährtinnen  aus  Por- 
senna’s  Lager,  nach  Maturino.  Andreani  fec.  1008. 
qu.  gr.  fol.  B.  5.  Zweiter  schöner  Druck. 

-  1253  a.  Magdalena  wäscht  dem  Herrn  die  Füfse,  nach 

/Raphael,  gr.  qu.  fol.  B.  1 7.  Abdruck  mit  An¬ 
dreani.  Schön. 

*  1254.  Jesus  heilt  die  Aussätzigen;  reiche  Composition, 
nach  Parmeggiano.  Unten  rechts:  Jos.  Nicol. 
VicehtlnT.  gr.  qu.  fol.  B.  15.  1  ster  schöner 

Druck,  braun,  mit  drei  Platten;  mit  Vicentinis 
Namen.  Selten ,  übrigens  Hauptblatt. 

1255.  Dasselbe  Blatt,  zweiter  Druck,  mit  Andreani’s 
Namen;  1008.  B.  15.  ibid.  Schön. 

1255  a.  Der  Tod  des  Ajax,  nach  Polydoro  Caravaggio, 
Z  von  N.  Vicentino.  gr.  qu.  fol.  B.  9.  2 ter  Drück, 

1608. 

1255  b.  Hercules  erdrückt  den  Nemeischen  Löwen,  nach 

Raphael :  unten  links:  JIAPH.  VR.  Jos.  Nicol. 

/Zir  •— '3— "■"■nr 


Yicent.  fol.  B.  17.  T ster  sehr  se-ltner  Druck. 

*  1255  c.  Copie  nach  diesem  Blatt  von  der  Gegenseite, 
die  Keule  links.  fol.  Im  Charakter  von  liol- 
drini. 


2.  c5lbtl)cilung.  Jltalientfdje  «JtTfifter. 


S'P 


JVs  1255  tl.  Derselbe  Gegenstand  mit  gröfserer,  veränderter- 
Landschaft.  Links:  Raphael  VH.  inv.  gr. 
qu.  fol.  B.  18.  Schwarz  gedruckt  auf  weissem 
Papier. 


<Zo. 


,  1256. 


Marter  der  beiden 
nach  Parmeggiapo. 
von  Aht.  da  Trenta. 
erster  Druck. 


Apostel  Petrus 
Clair  obscur  in 
fol 


gr.  qu. 


*  1257. 


Anbetung 


reiche 


der  Könige, 

Maria  links,  wo 
gramm  und  1605,  rechts  ein 
B.  2.  2 ter  Druck  in  einfachem  ersten 

Umriss.  Selten. 


Parmeggiano, 

.  ,  Uw.-i=w  ■ 

und 


drei 

B.  28.  Schöner 

m 

Composition  von 
Andrea ni’s  Mono- 
Canieel.  qu.  fol. 
Ton  oder 


aulus,  jf. 
Platten 


1258.  Die  vier  Kirchenlehrer  sitzend,  der  im  A7drgrund  //  /ff~' 
rechts  schreibt,  nach  Beccafumi?  Clair  obscur^  mit  '  ^ 

zwei  Platten,  kl.  fol.  B.  05.  Selten. 


?  1259.  Die  Sybille  von  Tibfir  zeigt  dem  Kaiser  August  yv  ff 

die  heil.  Jungfrau  in  Wolken  nach  links;  nach/'  • 


Parmeggiano’s  Composition  (wie  das  Bl.  No.  1082  a.) 
von  Antonio  da  Trenta.  gr.  fol.  B.  7.  Schönes 
Clair  obscur  in  zwei  Platteji.  Seltnes  Haupjfffalt , 
welches  F asari  beschreibt. 


1259  a.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Blattes  mit  rothcirr 


/Z 


Grundton.  Unten  rechts  wenig  defekt.  Sehryselten. 


;  1260.  Darstellung  Jesu  im 


zwei  Halbtiguren,  nach 


Tempel,  links  irfl  j/ifrgrund  /  ■ 

J.  Porta  oder  Salviati.  Clair 


obscur  in  drei  Platten  von  Andreani,  1008.  gr.  fol. 


B.  6.  Sehr  schöner  trefflicher  Druck. 

1261.  Badende  Nymphen,  links  eine  liegend  und  von 
Amor  geliebkoset;  nach  Parmeggiano  von  Andreanir- 


fol.  B.  22.  Schönes  Clair  obscur ,  ziveiter  Druck 
von  grofser  Schönheit.  sV* 

1261  a.  Die  sechs  Heiligen,  welche  die  Maria  anruferr^ 
rechts  Sebastian  mit  kleinem  Bart,  links  Catharina; 
nach  Titians  berühmtem  Bild  (blofs  die  untern  6 
Figuren).  Rechts:  Andr.  intagliatore  etc. 
s.  gr.  r.  qu.  fol.  Kostbares  Hauptblatt  im  Holz¬ 
schnitt  von  der  gröfsten  Seltenheit ,  in  allem Jfruck 
und  ohne  Hintergrund.  _ 


//■ 
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2.  ^bttyeilung.  JUtilkntfdje  .JWeifter. 


JVg  1201  1).  Copie  nach  dem  vorhergehenden  Blatt  von  der 

, _ /«/  <  ^  Gegenseite,  mit  Hintergrund;  Sebastian  links  und 

Wlfä'  ohne  Bart,  rechts  Catharina. 

■  l'IßMsln 

;  1202.  Der  heil.  Johannes  der  Täufer  sitzend,  rechts  das 
fr  Lamm;  nach  Parmeggiano  von  Antonio  da  Trenta. 

S  kl.  4to.  B  .  1 7.  CI air  obscur  in  zwei  Platten  und 
schöner  Druck  vor  A.  Trenta' s  Monogramm. 


s  1263.  Der  im  Gehölz  sitzende  nackte  Mann  vom  Rücken 
gesehen;  nach  Parmeggiano.  Clair  obscur  in  zwei 

//  Platten  von  Antonio  da  Trenta.  fol.  B.  13. 

Höchst  geistreich  gearbeitetes  Blatt,  von  welchem 
Vasari  spricht ,  und  schöner  Druck  mit  grünem 
Ton,  oben  um  6  Linien  beschnitten.  Sehr  seltnes 
Blatt. 


--  1264. 
/  ' 


Dasselbe  Blatt,  späterer  Druck  mit  braunem  Ton , 
die  zweite  Platte  mit  den  Lichtern  weniger  gut 
gedruckt,  jedoch  im  ganzen  Maafs. 


Das  Begräbniss  Jesu,  Maria  ohnmächtig;  grofse 
Halbfiguren  nach  Raff,  da  Reggio.  Clair  obscur, 
in  vier  Platten  gedruckt,  v.  Andr.  Andreani,  1585. 
s.  gr.  fol.  B.  24.  Sehr  schöner  ausgezeichneter 
Druck. 


1266. 

/ 


Die  Kreuztragung  Jesu,  im  Vorgrund  die  ohnmäch¬ 
tige  Maria ;  nach  Alex.  Casolani  v.  Andr.  Andreani, 
1591.  Schönes  Clair  obscur,  in  drei  Platten  ge¬ 
druckt.  gr.  fol.  B.  21.  Trefflicher  Abdruck. 


Christus  erliegt  unter  dem  Kreuz,  nächst  ihm 
Maria  rechts.  Unten:  Oui  non  accipit  .  .  .  . 
dignus.  Mit  Andreani’s  Monogramm,  qu.  kl.  fol. 
Holzschnitt  in  Vicentini’s  Charakter.  Nicht  im 
Bartsch.  Sehr  selten. 


J  ff  - 


Die  Frau  in  Betrachtung  mit  dem  Todtenkopf, 
Halbfigur.  Clair  obscur  in  drei  Platten,  nach  A. 
Casolani  da  Siena,  1591,  von  Andr.  Andreani.  "gr. 
fol.  B.  14.  Sehr  schöner  Druck,  aufgezogen. 

Saturnus  mit  der  Wage,  liegend;  nach  Parmeg¬ 
giano.  Clair  obscur  in  vier  Platten,  gr.  qu.  fol. 
B.  27.  Zweiter  Druck,  mit  Andreani  s  Mono¬ 
gramm. 


2.  JVbtfyeUung.  JJtaltenifd)e  .iReifter. 
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JVs  1270.  Die  heilige  Jungfrau,  welche  Blumen  hält,  hei  ihr- 
das  Jesuskind,  rechts  der  schlafende  Johannes;  nach 
Parmeggiano.  Clair  obscur  in  zwei  Platten,  wahr¬ 
scheinlich  und  jedenfalls  von  Ant.  da  Trenta.  *) 
In  Oval.  qu.  kl.  fol.  B.  12.  Vorzügliches  Blatt 
in  schönem  zweiten  Druck,  rechts  mit  dem  Sprung 
in  der  Platte .. 


/b. 


-  1271.  Der  Römische  Krieger  am  Altar,  nach  Parmeg-- 
giano.  qu.  8vo.  B.  21.  A' 

Der  Rauh  der  Sabinerinneq,  nach  Giove' da  Bo— 
logna’s  bronzenem  Basrelief  in  Florenz.  Clair  ob- 
s cur  von  Andr.  Andreani,  mit  vier  Platten  gedruckt. 

fol.  B.  4.  Der  obere  rechte  Theil  oder 


1272. 


..4 

-Sf. 


s.  gn  r. 


das  Sechstheil  des  grofsen  Blattes.  Schöner  Drj/ck. 
1273.  Heilige  Jungfrau  mit  dem  Kind,  Halbfigur  in- 


.  S. 


qu.  Oval,  sie  hält  Blumen;  nach  Parmeggiano. 
Helldunkel  mit  zwei  Platten.  B.  12.  Sellen;  we¬ 


nig  defekt. 


N.  BOLDR1NI  oder  VICENT1NO. 


1274.  Bildniss  Kaiser  Carl  V.,  Halbfigur,  völlig  gerüstet 
und  das  Schwerdt  haltend,  nach  rechts;  nach  Ti¬ 
tian.  Oben:  Carolus  Imperator  Ouintus. 
s.  gr.  r.  fol.  B.  1.**)  Trefflicher  Holzschnitt  in 
Abdruck  ohne  Helldunkel.  Sehr  selten. 


SS 


1275.  Simson  wird  bei  Delila  gefangen  genommeur 
eilf  Figuren.  Holzschnitt  ohne  Namen,  nach  Ti- 


tian’s  Composition,  zum  Theil  im  Schnitt  Boldrini 
gleichend,  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Mit  einigen  Flßtjfen 

I27G.  Die  Gruppe  des  Laokoon  in  der  travestirten  Ge 


Sz. 


stalt  von  Affen;  in  einer  Landschaft,  nach  Titian’s 
Zeichnung,  gr.  fol.  14  Z.  G  L.  br.  JVirff  Bol¬ 
drini  zugeeignet.  Selten.  Cf/Sy. 

1277.  Grofse  Gebirgslandschaft,  im  Vorgrund  rechts  wird^f 
eine  Kuh  gemolken;  nach  TjGan.  s.  gr.  r.  qu.  fol. 

_  '  /3. 


*)  Bartsch  sagt  von  einem  Anonymen. 


von 


")  Bartsch  sagt  von  einem  Anonymen,  jedoch  ist  dieses  Blatt 
Boldrini. 
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2.  Jlbtljciluug.  Jttalmufd)*  ^Teiftcr. 


Hub  er’ s  Handbuch  No.  G.  Alter  klarer  und 
guter  Druck ,  in  der  Mitte  ein  kleiner  Fleck.  Sehr 
selten. 


/J--M  lj>78. 


Dasselbe  Blatt,  etwas  späterer  Druck ,  aufgezogen. 


Grofse  Felsenlandschaft  mit  dem  heil.  Hieronymus 
und  drei  Löwen;  nach  Titian,  s.  gr.  r.  qu.  fol. 
Alter  kräftiger  Druck ,  du] gezogen  und  rechts 
retouchirt. 


D.  CAMPAGNOLA. 


^  5  1280.  Gebirgslandschaft  mit  Wa  sser,  links  Hieronymus, 

rechts  ein  Löwe,  welcher  einen  Bär  jagt;  ebenda¬ 
selbst  nach  der  Ecke  DOMINICUS.  (Campagnola.) 


qu. 


gr. 


fol.  B.  2.  Frei  und  schön  geschnitten. 


.//.  =  1281, 


Einzelne  Gruppen  aus 
position  der  Sündtluth. 
qu.  fol. 


Titian’^  grüfsercr  Com- 
D.  de  11c  G reche  fc. 


Fragment. 


Zo.‘ 1283 

■ 


Nach  FED.  BAROCCI. 

% 

Die  heil.  Jungfrau  mit  einer  Schaale  an  einer 
Quelle.  Unten  links:  F.  B.  V.  I.  Schönes  Clair 
obscur  mit  zwei  Platten.  gr.  fol.  B.  11.  ln 
trefflichem  Druck. 


=  1283. 


FRANC1SC.  DE  NANTO. 

Christus  heilt  den  Gichtbrüchigen,  welcher  vor 
ihm  in  einem  Karren ;  reiche  Composition.  Unten: 
Francis cu s  Denanto  di  Sabaudia.  s.  gr. 
r.  fol.  Wenig  defekt,  jedoch  selten. 


GIUSEPPE  S AL VI ATI. 


?  1284. 


Die  Kreuzigung  Jesu ,  Magdalena  umfasst  das 
Kreuz;  rechts:  'Jose p ho  Salvia ti.  gr.  fol. 
Schön  geschnitten,  der  Druck  mit  Quarree’s  über¬ 
zogen. 


A-Pff  £/. 


2.  c&btljeüung.  JJtolientfdjc  JMetftrr.  .  93 


JV2I285 — 88.  4  BI.  Holzschnitte:  Anbetung  der  Hirten,  —  — 

Anbetung  der  Könige,  —  Flucht  Jesu,  —  Begräb- 
niss  Jesu.  gr.  schm.  8vo.  Diese  Blätter  sind  zum 
Theil  nach  B.  Peruzzi  und  gleichen  im  Schnitt 
dqm  A.  Sylvins,  angenommen  als  Salmincio. ^ 


. 


BARTOLOMEUS  CORIOLANO. 


1289.  Die  heil.  Jungfrau  mit  dem  Kind;  unten  in  einem ^ 
Schild:  Jesus  Maria,  nach  Guido  Reni,  links 
ein  Oval:  G.  R.  inv.  B.  CorTT  TtTToT  B.  7. 
Schönes  Clair  obscur  mit  drei  Platten,  in  treff¬ 
lichem  Druck.  - 


1289 


a.  Der  heil.  Hieronymus,  Halbfigur,,  mit  drei  Plat-~ 
ten  gedruckt;  nach  Guido  lienh  B.  Coriol.  fc., 
1G3  7.  fol.  B.  33.'  Abdruck  nach  verlöschten 
Wappen.  , 


..  A 


1290.  Vereinigung  des  Friedens  und  des  Ueberflusses^ _ .  A'fl, 


zwei  Figuren  nach  Guido  Reni.  kl.  fol.  B.  10. 

MuaäMa 


Schöner  Druck,  unten  ohne  die  Jahrzahl,  jedoch 
Isler  Druck  von  vieler  Kraft.  ,/^ 


*  1291. 


Der  reuige  Petrus,  Halhfigur  mit  aufgehobenem 
Händen  (nach  Guido).  gr.  8vo.  Schönes  geist¬ 
reiches  Clair  obscur  in  zwei  Platten ,  doch  wohl 
weniger  Coriolano  angehörend.  Niehl  im  Bartsch. 

s  1292.  Eine  sitzende  Sibylle,  welcher  ein  Engel/ eine 
Tafel  hält;  nach  Guido  Reni.  fol.  B.  5.  Schöner 
Druck  des  Clair  obscur's  in  zwei  Platten. 


#7 


<  1293. 


Der  schlafende  Amor,  Halhfigur;  nach  Guido  Reni. /t 
gr.  qu.  fol.  B.  2.  Schönes  Clair  obscur  in  zwei 
Platten  und  vorzüglicher  Druck. 


Nach  LUCA  CAMBIASI. 


1294. 


Die  Bekehrung  des  heil.  Paulus,  reiche  Composi— 
tion;  unten  links  das  Monogramm  C.  L.  Nach 
rechts:  G.  G.  N.  FE.  und  P.  S.  F.  (Pietro  Stet- 
fanoni  formis.)  s.  gr.  fol.  Einfacher  skizzen¬ 
artig  behandelter  Holzschnitt,  sehr  gut  im  Cha¬ 
rakter  der  Originalfederzeichnung  gegeben,  ff* 


94  2.  ^Vbtt)Hlunig.  JJtdieni|’d)e  untr  anfcm  ,ilfteifter. 


GUIL.  CACCIA  genannt  MONCALVO. 

Aus  der  Schule  des  Parmeggiano? 

M  1294  a.  Christi  Einzug  zu  Jerusalem,  der  Zug  geht  nach 
/f links.  Unten:  1608  Macchno  (undeutlich),  qu. 


kl.  fol.  B. 

Sehr  selten. 


16.  Clair  obscur  mit  zivei  Platten. 


Verschiedene  ältere  Holzschnitte  und  Clair 
obscur’s,  meist  Niederländischer  Schule. 

C.  f  T.  ANTONIUS  CORNELISSEN.  *) 

1295.  Das  Abendmahl  Jesu  in  einem  mit  Säulen  verzier- 

/ten  Zimmer.  Links  unten  das  Monogramm,  gr. 
qu.  fol.  Die  Figuren  im  Charakter  von  Lamber- 
tus.  Aufgezogen. 


S  s*.: 


PETER  KOECK  oder  COECK.  f  15  02. 

1296 — 1302.  7  BI.  Folge  der  Tapeten  für  Carl  V., 

mit  den  Ansichten  von  Constantinopel  und  dem 
Aufzug  des  Sultan’s,  Begräbniss-  und  sonstigen 
Gebräuchen  und  Sitten  der  Türken.  Jedes  Blatt 
durch  eine  Cariatyde  eingeschlossen,  s.  gr.  r.  qu. 
fol.  Sehr  reiche  Blätter  und  schöne  Holzschnitte 
in  trefflichen  Drucken ,  selten. 


Blättter  nach  P.  P.  Rubens  von  CHRIST.  JEGHER. 


/  # 


=  1303 


Die  keusche  Susanna  von  dem  Alten  überrascht. 
Christ.  J  eg  her  f.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Sehr  derb 
und  kräftig  geschnittenes  Blatt  in  sehr  schönem 


Druck. 


S'.  s7 


1304.  Ruhe  auf  der  Flucht  Jesu,  Maria  rechts  unter 
-feinem  Baum;  nach  links  Johannes  und  zwei  Engel 
mit  einem  Lamm  spielend,  in  schöner  Landschaft¬ 
umgebung  (jedenfalls  von  Lucas  van  Uden 
dazu  componirt).  C.  Jegher  sculp.  s.  gr.  r. 
qu.  fol.  Trefflicher  Holzschnitt  in  Clair  obscur 
mit  zwei  Platten,  in  sehr  schönem  Druck.  Sehr 
selten. 


y f  fVJ  *)  Woraus  man  TENISSEN  und  HEVISSEN  geschaffen. 


34. 


2.  JUbtljeUung.  Jltalieitifrfye  uttii  anbm  <JBctfter.  95 


1306, 


JV£1306.  Der  trunkene  Silen  von  einem  Satyr  und  Faun 
begleitet.  Christoffel  Jegher  sc.  s.  gr.  foi. 
Kräftiges  Blatt.  .*0 

Der  Liebesgarten  nach  dem  bekannten  Bild  des  /y/' 
P.  P.  Rubens;  reiche  Composition  in  zwei  sehr' 
grofsen  nicht  zusammengefügten  Blättern,  jedes 
Blatt  mit  Jegher’s  Namen  bezeichnet.  Das  gröfste 
qu.  fol.  Seltnes  Capitalbtatt  in  vortreffli- 
alten  Abdruck.  fy* 

Männliches  Bildn  iss,  zuweilen  als  das  des  Bruders  / 


U 


imper. 

liebem 


1307. 


von  Rubens  bekannt;  oben  rechts:  Christoffel' 
Jegher.  fol.  Hauptblatt  in  Helldunkel  mit  zwei 
Platten  und  trefflicher  Druck.  Sehr  selten. 


<7 


JOH.  BAPT.  JACKSON. 

s  1308.  Bildniss  des  Englischen  Staatsmannes  Mr.  Alger- 
non  Sidney,  Gesandter  in  Dännemark;  Büste. 
Justus  Verus  pinx.  J.  B.  J.  sculp.  et  exc. 
oval  fol.  Holzschnitt ,  in  Clair  obscur  mit  drei 
Platten  gedruckt.  Sehr  schönes  und  iiusserst  selt¬ 
nes  Blatt  in  trefflichem  Druck.  Sternberg’ s  Ca- 
talog  No.  4491.  IV.  Band. 


/7 


rf  M  /,>/  -.1  /;  *  /  ->  / 

(/  {  70<?0  ?-//*+*■' 

/  w  J  '  .  ;  W  ,  .  #.4“  *#• 

'  • 


^,btl)eil«n0. 


Original  -  Madirnngen 

Holländischer,  Deutscher,  Italienischer 
und  Französischer  Meister,  - 

besonders 


in  Bildung  der  Genremalerei,  worunter 
Landschaften,  ländliche  Scenen,  Portrait«, 
Areliiteetur  und  Tliiere. 


JAN  VAN  AKEN. 


ir. 


•W  1309— II.  '3  Bl 


leven: 
Hügel 


Die  Rheinansichten 
a)  Der  Bauer  in 
rechts,  b)  Der  Mann  links 
aut  der  Schulter.  c)  Die 
Jan  van  Aken  fecit.  qu 
Kostbare  Drucke.  No.  18 
Visscher. 


Unterhaltung 


nach  H.  Sacht- 
auf  dem 
mit  dem  Packet 
ruhenden  Reisenden, 
kl.fol.  B.  18,  19,  21. 
mit  Adresse  von  N. 


=  1311  a— f.  6  Bl. 

Aken  fec. 
Drucke  mit 

=  1312—21.  10  Bl. 


dJ. 


Folge 


Die 

qu.  12mo. 


Pferde.  J.  v. 
Erste  schöne 


w 


der  kleinen 
B.  1—6. 

Adresse  von  Clem  de  Jonghe. 

Folge  kleiner  Landschaften,  von  v. 
Aken  radirt,  rechts  oben  mit  Nummern  von  1  — - 1 U. 
No.  1  oben  links  bez. :  J.  v.  Aken  fecit.  qu.  8vo. 
B.  7.  Sehr  seltene  Folge  in  trefflichen  Drucken. 
No.  1  unter  Adresse  von  Franc.  Carelse  exc. 


JAN  ALMELOVEEN. 

JT.  *  1322—25.  4  Bl.  Die  vier  Jahreszeiten,  in  den  schiefen 

Vierecks,  nach  Sachtleven.  Ver=Hiems  etc.  J.  Al- 
nieloven  fec.  1 — 4.  IGmo.  B.  13  — 16.  Aeusserst 
schöne  klare  Drucke ,  breit  Papier.  Selten. 


3.  Bafctrunaen  $flUünt>tfd)?r  u.  a. 
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JV?1326.  Die  Barke  mit  fünf  Ruderern,  rechts  der  runde 
Thurm.  qu.  4to.  B.  17.  Treffliches  Blatt  in 
kostbarem  Bruck  vor  dem  Künstlernamen ,  sehr 
selten.  \ 

PETER  VAN  AVONT. 


/ 


1326  a — d.  4  Bl.  Die  vier  Elemente,  durch  Kinder  dar¬ 
gestellt.  lgnis,  Aer,  Aqua,  Terra.  Pet.  van 
Avont  in.  et  ex.  12mo.  Alte  Drucke  dieser 
nett  radirten  Blätter,  mit  einiger  Grabslichelarjbeü. 
Ein  Bruck  wenig  fleckig. 

y 

LUD.  BACKHUIZEN. 


-  1327.  Marine  mit  der  Ferne  von  Amsterdam,  rechts  ein 
grofses  Schiff,  vorne  Barke  mit  sechs  Ruderern, 
qu.  kl.  fol.  B.  4.,  aus  der  Folge.  Vorzüglicher 
und  sehr  schöner  Bruck  von  grofser  Klarheit  und 
Reinheit.  "*> 

ü 

NICOLAS  BERGI4EM. 


3 


1328.  Der  die  Flöte  spielende  Hirt 


vom  Rücken  gesehen.  J7 
Ohne  Namen,  kl.  fol.  ß.  6.  Vortrefflicher  schö-  ^  ' 
ner  alter  Druck  vor  der  Nummer  51.  *)  Sjflten. 


echts 


Oben  ebend.:  B erschein. 

O 

und  alter 


2 


1329.  Die  Heerde,  welche  durch  den  Bach  geh 
die  Frau  mit  dem  Kind, 
fc.  fol.  B.  9.  Höchst  klarer  Isler 
Druck,  unten  2.  V 

1330.  Die  ruhende  Heerde  mit  dem  Pferd  rechts;  oben:  , 
C.  Berghem  fc.  fol.  B.  10.  Eben  so  treff- 
lieber  1  ster  Druck ,  unten  No.  3. 

Beide  Blätter  aus  der  Folge  No.  8. 


,  1331 


-35  a.  6  Bl.  Die  liegende  Kuh  hei  der  stehen¬ 
den.  —  Die  Pferde.  —  Die  pissende  Kuh.  • —  Der 
Esel.  —  D  er  Ziegenkopf  mit  weisser  Stirn.  — 
Der  Ziegenkopf  mit  dunklem  schwarzen  Haar  nach 
links.  Auf  dem  ersten  Bl.:  Del.  et  sculp.  per 
N.  Berghem  etc.,  die  übrigen  NB.  bez.  qu.gr. 
8vo.  und  1  Bl.  12mo.  B.  13 — 18.  Sehr  schöne 
alte  Drucke  und  der  Ziegenkopf  mit  weisser  Stirn 
besonders  weniger  vorkommend. 


*)  Wohl  weil  dieses  Bl.  späler  zu  Du  Jardin’s  Werk  gelegt  worden. 


jV  m. 


98  3.  <5Vbtl).  HfllJtruu0fn  ^öEanlJtf^cr  u.  ö.  JWdftcr. 


Ni  1336 — 41.  6  ßl. 


Die  Folge  der  Kühe  mit  dem  Milch¬ 
in  v.  C.  P.  Berghem 
12mo.  B.  23-28. 


mädchen;  auf  dem  Titel 
fec.  et  excud. ,  1644.  qu 
Ausserordentlich  seltne  Folge  in  kostbaren  klaren 
^'Drucken.  No.  23  und  No.  26  ohne  die  beige- 
d  fügten  No.  1  u.  4. 

Diese  Folge  bildet  den  schönsten  Theil  von  des  Meisters  Wer¬ 
ken,  indem  die  Arbeit  ausserordentlich  zart  zu  nennen. 


/  / 


*  1342—47. 
N  dem 

/ 


GBl.  Folge  von  Schafen;  das  Heft,  wo  auf 
Titel  die  beiden  Frauen.  Animalia  ad  vi- 
v um  etc.  Nicolai  Berch emi.  qu.  8vo.  B.  29 — 
34.  Sehr  schöne  noch  alle  Drucke  ohne  Num¬ 
mern,  auch  ohne  Adresse  von  Clement  de  Jonghe ; 
von  trefflicher  Erhaltung . 


G.  BLECKER. 


/ 


1348.  Abraham  und  Sara  wird  vom  Engel  die  Gehurt 
eines  Sohnes  vorausgesagt.  Oben  links:  G.  Blecker 
f.  1  638.  qu.  kl.  fol.  B.  1.  Kostbarer  Abdruck 
von  ausserordentlicher  Reinheit;  sehr  selten.  -, 


A. 


/0. 


s  1349.  Jacob  unterhält  sich  mit  Rahel,  links  eine  Schaf¬ 
heerde  am  Brunnen;  unten  im  Plattenrand:  G. 
Blecker  f.  1638.  gr.  qu.  fol.  B.  3.  Eins  der 
gröfsern  Hauptblätter  des  Meisters  in  herrlichem 
Druck.  Sehr  selten. 

;  1350.  Paulus  und  Barnabas  zu  Lystra,  reiche  Compo- 
sition;  im  Vorgrund  rechts  ein  Knabe  mit  einem 
Opferleuchter,  wobei  eine  Gruppe  Hunde.  In  der 
Ferne  eine  bespannte  Kutsche.  Unten  links  im 
Rande:  G.  Blecker  fec.  1638.  s.  gr.  qu.  fol. 
B.  5.  Ebenfalls  eins  der  gröfsern  Hauptblätter 
des  Meisters  in  ausserordentlichem  Druck ,  mit 
mehr  als  1  Zoll  breitem  Papierrand.  Gröfste 
Seltenheit.  \ 

1351.  Die  nach  dem  Hügel  ziehende  Heerde,  rechts  eine 

fol.  Ohne  Namen.  B.  8. 

bis  an  den  Rand  be¬ 
it- 


/7  pissende  Kuh.  qu.  kl. 
Sehr  schütter  Druck, 


schnitten. 


.  JA- 


3.  <3U)tl).  KUttitrungcn  $jollänlitfd)tt  u.  a.  <JliIctfter. 
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P.  BOEL. 

1352.  Die  Schweinshetze  von  zehn  Hunden  nach  rechts;  '  1 

unten  links  auf  einem  Stein  P.  B.  qu.  fol.  B.  7. 

Höchst  geistreich  radirtes  Blatt  in  trefflichem 
Druck,  l  y  r  ^ 


FERD,  HOL  ist  unter  dem  Artikel  REMBRANDT  zu  suchen. 


P.  y.  d.  BERG. 


1353.  54.  2  Bl.  heroische  Landschaften  im  Charakter 

von  v.  Bioemen,  Genoels,  van  der  Cahel  oder  Meye- 


.24. 


ringh:  Brunnen  mit  grofser  Vase.  —  Gebäude  mit 


Säulen;  unten  rechts  bezeichnet:  P.  v.  d.  Bei«; 
fec.  c.  pr.  fol.  Schön  radirle  Blätter. 


PETER  BOUT. 

1355.  Der  Fischmarkt  hei  Schevelingen;  reiche  Figuren-^*^  — - 
gruppen.  Petro  Bout  fec.  M.  v.  Enden  excud. 

qu.  fol.  ß.  1.  Trefflicher  Druck  des  schöfi  ra- 
dirten  Blattes ,  in  der  Mitte  wenig  geh  röche 

1356.  Die  Schlittschuhläufer,  rechts  ein  Zelt.  Ohne  Na- 
men.  «ii.  fol.  B.  2.  Eben  so  schöner  Druck. 

. 

1357.  Das  Jagdrendezvous  hei  der  Neptunfontaine,  reiche 
Figurengruppen,  qu.  fol.  B.  4.  Sehr  leicht  ra-'jY 
dirtes  Blatt  in  trefflichem  Druck. 


/0. 


JAN  BOTH  oder  BOT. 


s  1358—63.  6  Bl.  Italienische  Gebirgsgegenden:  a)  die 

steinerne  Brücke,  b)  die  Mauleseltreiber,  c)  die  - 
Fischer  mit  dem  Netz,  d)  die  Kühe  am  Wasser, 
e)  die  Fähre,  f)  die  hölzerne  Brücke.  Both  fec. 
qu.  kl.  fol.  B.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  Schöne,  jedoch 
2t e,  oder  nach  Weigel  3 te  Drucke  mit  Bods  Na¬ 
men.  No.  8  u.  0  noch  mit  Mariette’s  Adresse, 
sehr  selten;  No.  5  u.  6  vor  der  Nummer,  sehr  _ 


r. 


schön.  - 

1364 — 67.  4  Bl.  von  erstem.  Hiervon  No.  5  oder  a)  M 

die  Brücke,  und  No.  6  oder  h)  im  erstei^kjMren 
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3,  JVbtl).  ^ollantiifiljer  u.  a.  ^lUfifter. 


Druck  vor  dem  Namen  des  Meisters,  jedoch  mit 
dem  Himmel;  c  No.  7)  die  Fähre,  bis  an  den  Rand 
beschnitten,  jedoch  ausserordentlich  kräftig;  d  No. 8) 
die  Kühe,  in  herrlichem  Druck  vor  dem  Namen, 
bis  an  den  Rand  beschnitten.  Sehr  selten  und 
schön. 


U 


JVs  1368 — 71.  4  Bl.  Die  Italienischen  Gebirgslandschaften 

in  der  Höhe,  oben  rechts  (bei  No.  4  links):  Both 
fec.  fol.  B.  1  —  4.  Kostbare  Abdrücke  von 
grofser  Kraft  und  Klarheit.  No.  1,  2  u.  4  mit 
Matham's  Adresse;  No.  1  u.  4  vor  der  Nummer, 
No.  3  mit  der  Nummer  und  mit  verlöschter  Adresse 
von  Matham.  \ 1 

/th*  • 

J.  F.  VAN  BLOEMEN  genannt  ORIZONTE. 

s  1372 — 74.  3  Bl.  heroische  Landschaften:  a)  Treppe  in 

(einer  Grotte,  links  grofse  Statue;  b)  Gartenpallast 
mit  Pinien  und  Cypressen  umgeben,  im  Vorgrund 
ein  Mönch  sich  unterhaltend.  Unten  links:  Fran. 
van  Bioemen  dit  Horizonti.  fol.  Geistreich 
radirte  Blätter ,  vom  zweiten  Blatt  ein  Contredruck 
neben  dem  ersten.  Seltene  und  herrliche  Drucke. 

/  ^  'l  i?  ~ 

A.  F.  BOUDEWYNS. 

137La.  Waldlandschaft  mit  breiter  Strafse  und  Reisen- 
cT~  den,  nach  v.  d.  Meiden.  A.F.B.  fc.  qu.  kl.  fol.-7- 

s  1374  b.  Waldlandschaft  mit  ruhenden  Jägern,  nach  ebend., 
eben  so  bezeichnet,  s.  gr.  qu.  fol. 


y 


MARC  DE  oder  VAN  BYE? 

1375.  Gebirgslandschaft  mit  Ruinen,  im  Vorgrund  links 
ein  Esel  und  einige  Schafe  nebst  Hirten.  Oben 
rechts:  M.  v.  B.  f.  Hondius  excud.  qu.  kl. 
fol.  Vo?i  Moses  v.  Uytenbrök.  B.  52? 

*  1375  au.b.  2  Bl.  Thiere:  Der  trinkende  Bock  im  Was- 
"  ser.  —  Liegende  Ziege  mit  ihren  Jungen,  qu.  8vo. 
B.  3  u.  6.  Schöne  alte  Drucke. 
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G.  BOURGUIGNON,  COURTOIS  genannt  IL  CORTESE. 


V3. 


JVsl37ö.  Schlachtscene,  im  Vorgrund  bei  einem  Hügel  ein 
Commandern-,  wo  ein  Todter  aufgehoben  wird,  links 
das  Schlachtfeld,  qu.  fol.  Dumesnil  10.  Ohne 
Namen.  Sehr  geistreich  radirtes  Blatt;  selten. 
Kräftiger  Druck ,  jedoch  mit  zwei  Oe/ßecken. 

'  1377 — 84.  8  Bl.  Die  kleinen Schlacht-u.Campagnescenen:  ff 

a)  der  Commandern-,  b)  der  verwundete  Officier 
wird  aufgehoben,  c)  das  Schlachtfeld,  d)  die  beiden  ' 
Trompeter,  e)  der  Marsch  der  Cavallerie,  f)  der 
abgeworfene  Reiter  im  Vorgrund,  g)  die  Cuirassiers 
im  Angriff,  h)  die  leichten  Reiter,  links  einer  neben 
dem  Pferd  liegend.  Alle  Blätter:  G.  Cortese  f. 
n  qu.  gr.  8vo.  Dumesnil  1 — 8.  Sehr  geistreich 

^  ~  radirte  Blätter  in  trefflichen  Drucken ;  selten. 

s  1384  a.  Die  Trompeter,  einzelnes  Blatt  aus  voriger 


/ 


Folge;  der  Name  unten  ausgekratzt.  D.  I. 


P.  BREUGHEL  der  ältere. 


;  1384  b.  Gebirgslandschaft  oder  Rheinlandschaft  mit  wei-  J?.  / 
ter  Ferne  links,  rechts  ein  Schloss  auf  der  Hohe. 

Unten  im  Vorgrund  ein  Armbrustschütze  auf  Ca- 
ninchen  zielend,  qu.  fol.  Sehr  geistreich  radirt 
und  selten.  Links  wenig  restaurirt  und  obenjno - 
derßeclcig. 

ADRIAN  VAN  DER  CA  BEL. 

;  1385 — 92.  8  BI.  Folge  kleiner  sehr  nett  aufgefasster 

Italienischer  Landschaften  mit  Titel :  A.  P.  R.  M. 

Egregy  fuore  Pictores  Romae  1673.  Adr. 
v.  d.  Cabel  in.  qu.  12mo.  4  Blatt  unten  rechts 

No.  1  —  4  numerirt,  die  übrigen  aber  ohne  Num¬ 
mern.  Diese  vom  Künstler  sehr  geistreich  radir- 
ten  Blättchen ,  nicht  im  Bartsch ,  charakterisiren 
sich  durch  die  freie  Vollendung,  eins  davon  scheint 
das  in  Weigel' s  Supplement  zum  B arisch  sunter 
No.  63  angedeutete.  — .  // 

'  1392  a.  Grofse  Landschaft  mit  Bergen,  wo  eine  Schaf-  '/ - 

heerde  und  zwei  Schäfer;  links  ein  Monument.  N. 

Robert  excud.  gr.  qu.  fol.  Schöne  Drucke, 

links  scharf  beschnitten.  /  ~7~7  TT 

yj/ 


102  3.  Bnbirttn0en  u.  a. 


y  y 


/o. 


Ni  1 393.  94.  2  Bl.  gröfsere  Landschaften:  Die  Frau  mit 

der  Vase  auf  dem  Haupt.  —  Der  Schafstall.  Adv. 
v.  d.  Ca  bei  inv.  et  fec.  N.  Roh.  exc. 
fol.  B.  26.  28.  Schön. 

-  1395.  Kleine  Marine  mit  Schiffern; 

Cabel  inv.  et  fec.  c.  p.  qu. 
ner  Druck. 


S  - 

oben:  Adr. 
8vo.  B.  55. 


kl.  qu. 

v.  d. 
Schö- 


f.  y 


ALBERT  CUYP  oder  KUYP. 


1395  a — f.  6  Bl.  Complete  Folge  der  Kühe,  einige  be- 
zeichnet  A.  C.  qu.  12mo.  Rigal  No.  937.  Kost- 
S  bare  alte  Drucke  der  seltnen  Originale. 


CHR.  WILH.  ERN.  DIETRICH  oder  DIETRICY. 


&  /. 


£  // 
/  Ss. 


7/ 

/■ 


1390. 


Die 
qu.  fol. 


Herberge 


der  Mauleseltreiber  in  den  Ruinen. 
Sehr  geistreich  radiries  Blatt  des  Mei¬ 
sters  in  altem  Druck  vor  der  Retouche.  Heinicke 
No.  8.  Frenzei  Catal.  d’ Einsiedel  No.  772.  -,*■■■ 

v 

1396  a.  Der  Zahnarzt  und  Harlekin  auf  der  Bühne. 
D ietricy  1  7  67.  gr. 


8vo.  No.  147.  Schöner  Druck. 


ANTON  VAN  DYCK. 

Trefflich  radirte  Bildnisse. 

\ 

1397.  Bildniss  von  Jod.  de  Momper,  pictor  etc.  Ant.  v. 
Dyck  fec.  aqua  forti.  fol.  Sehr  seltner  Erzdruck 
mit  Judocus  und  ohne  Adresse  voji  Hondius. 
Carpenters  memoir  of  van  Dyck  No.  2.  S.  98. 


ZJ. 


z  1398. 

z  1899. 


Joan. 


Snellinx,  pictor,  h um  an a rum  figurarum 

. Antverpiae.  A.  v.  Dyck  fec.  G.  H. 

excud.  fol.  Schöner  Druck  vor  aller  Grabstichel¬ 
arbeit.  Carp.  No.  4.  S.  106. 

Franciscus  Franck,  Antverpiae  pictor.  A.  v.  Dyck 
fecit  aqua  forti.  fol.  Schöner  Druck ,  Hintergrund 
theilweise  ohne  Grabstichelarbcit ,  zwei  Zeilen 
Schrift  und  ohne  Adresse;  selten.  Carp.  S.  96. 

,  z  1400.  Paulus  de  Vos,  pictor,  Ant.  v.  Dyck  fec.  Joan. 

Meysens  excud.  fol.  Trefflicher  Druck  und  dieses 
_ .  Blatt  weniger  vorkommend.  Carp.  S.  120. 


/M-  35. 


7//  7? 
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JU1401.  Adamus  van  Noort,  Antverpiae  pictor  Icouum, 
Halbfigur.  Ant.  v.  Dyck  fec.  aqua  forti.  fol.  Schö¬ 
ner  Aetzdruck  erster  Sorte  vor  Adresse.  Carp. 
No.  3.  S.  100. 


t  1402.  Justus  Suttermans,  Antverpiensis  pictor  ....  flo-//7  A// 
rentini.  Ant.  v.  Dyck  fec.  aqua  forti.  fol.  Vorzug-  '  7 

Hoher  alter  Druck  vor  der  Adresse.  Carp.  No.  3 
oder  4.  S.  112. 

;  1403.  Joannes  Breughel,  Antverpiae  pictor . Pro- 

spectuura.  Ant.  v.  Dyck  fec.  aqua  forti.  fol. 

Schöner  Aetzdruck  mit  Grabstichelhintergrund 
und  vor  Adresse,  auch  nur  zwei  Zeilen  Schrift. 

Carp.  No.  3.  S1.  86.  /J 

*  1404.  Joannes  deWael,  Antverpiae  pictor  human,  figura-  7  //, 
rum.  Ant.  v.  Dyck  fec.  aqua  forti.  fol.  Schöner 
Druck  mit  Gr  ah  Stichelhintergrund  und  ohne  Adresse. 

Carp.  No.  2.  S.  122.  ffj 

s  1405.  Titian  mit  seiner  Geliebten,  nach  dessen  Bild.— — - 
Halbfiguren,  von  v.  Dyck  radirt.  fol.  Schwacher 
Contradruck;  selten.  Carp.  S.  1 27.  AD¬ 


ALBERT  VAN  EVERDINGEN. 

s  1400.  Die  grofse  ovale  Landschaft,  rechts  A.V.E.  qu.  > 
kl.  fol.  B.  4.  Schöner  Druck  mit  der  Ovcälinie. 

;  1407.  8.  Die  kleine  hölzerne  Brücke  beim  Felsen,  im - 

Vorgrund  zwei  Bauern,  qu.  8vo.  B.  53.  SclyDie 
Copie ,  nebst  einer  andern  von  J.  Savenj._g 

?  1409.  Die  beiden  Tannen  am  Wasser,  qu.  8vo.  B.  68.-/^ 
Schöner  Druck.  ff 

=  1410.  Das  Haus  am  Felsen  mit  dem  kleinen  Thurm^T^ 
links  zwei  Männer.  gr.  8vo.  B.  29.  Schpgier 
Druck.  ^ 

;  1411.  Die  Wassermühle  an  den  beiden  Felsen,  kl.  qur^T^ 
fol.  B.  99.  Schöner  Druck  vor  dem  Njpinen 
links ,  Weigel's  Suppl.  S.  79. 

?  1411  a  u.  b.  2  Bl.  Felsenlandschaft  mit  dem 

Baum,  unten  in  der  Mitte  A.  V ,  E.,  —  drei  Hütten 
auf  einem  Felsen,  qu.  8vo.  B.  26.  41.  No^ß. 
sehr  mit  Grabstichelarbeit  übergangen.  _ 


// 

/JL 

Zr 

■  Z 


ÄTA 


Jt0J.  Ä 
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,  JVj>  1412.  Der  Dorfzimmermann  links  bei  der  Hütte.  A.V.E. 
rechts,  qu.  8vo.  B.  49.  Schön. 


<7. 


ir. 

■  U 


3. 


/■ 

7 


£r. 


Zt. 


1413.  Der  zerfallene  Zaun,  links  oben  die  Hütte;  unten 
/_  daselbst  A.V.E.  qu.  8vo.  B.  39.  Zarter  Druck. 

'  1414.  Der  sich  schlängelnde  Flufs,  links  ein  grofser 
y — Baum.  In  der  Mitte  A.  V.  E.  qu.  8vo.  B.  33. 
</  Ausgezeichneter  klarer  Druck. 

-  1-U4a.  Kleine  Landschaft  mit  Hütten  zwischen  Felsen 

.  / f  und  links  drei  Ziegen,  qu.  8vo.  B.  35. 

*  1415.  Landschaft  mit  Kirche,  links  die  Tannen  bei  der 
Hütte,  im  Wasser  ehend.  A.  V.E.  gr.  8vo.  B.  66. 
Trefflicher  alter  Druck;  sehr  selten. 

-  1416.  Landschaft  mit  Kirche  in  der  Mitte,  rechts  ein 
Wanderer  sitzend;  ebendas,  im  Winkel  A.  V.  E. 
4to.  B.  84.  Sehr  alter  seltner  Druck  von  schö¬ 
ner  Färbung. 

=  1416  a.  Gebirgslandschaft  mit  Kirche,  links  zwei  Karren. 
J7~~ ^  4to.  B.  85.  Alter  Druck. 

'  1417.  Landschaft  mit  Hütte  und  dem  Mühlensteine,  un- 
ry  ten  rechts  A.  V.  E.  4to.  B.  9.  Ausgezeichneter 
Druck. 


'  IdlS^Die  kleine  Capelle  auf  der  Höhe  links  mit 
Tannen,  unten  rechts  A.  V.  E.  4to.  B. 
Schöner  klarer  Druck. 

S  /■ 


den 

10. 


1419.  Kleine  Marine  mit  drei  Figuren  am  Felsen  rechts, 
unten  links  A.  V.  E.  qu.  Limo.  B.  14.  Treff¬ 
liches  Blättchen  in  vorzüglichem  Druck. 

i  1420- — 60.  41  Bl.  aus  der  Fabel  des  Reinecke  Fuchs, 

in  Folge  der  Nummern  nach  Bartsch,  als:  No.  2 — 
15,  17—19,  21,  22,  24-27,  30  —  32,  34  —  44, 
46 — 48,  54.  Hiervon  sind  No.  10,  11,  15,  19, 
23,  24  mit  Schwarzkunstton  übergangen.  Alle  in 
trefflichen  schönen  Drucken  ohne  Text  auf  der 
Rückseite ,  die  Mehrzahl  noch  mit  mancher  zarten 
Arbeit  der  Schneidenadel  in  der  Luft. 


m  fr 
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H.  ULRICH  FRANCK. 


JV§1461.  Zwei  Soldaten  in  einem  Wirthshause  am  Tisch 
wo  zwei  Frauen;  im  Hintergrund  ein  sich  küssen¬ 
des  Paar  und  rechts  ein  Geiger.  Links  unten: 
//.  U.  F.  <ju.  8vo.  Sehr  lebendig  und  geistreich 
radirt ,  in  schönem  Drucli .  Selten.  /fr. 


% 


ALBERT  VAN  FLAMEN. 


#  1402.  Titel  zu  der  Folge  der  Fische.  Premiere  partie 
Diverses  especes  de  poissons  de  mer  etc. 
etc.  qu.  8vo.  B.  1.  Aeusserst  kräftiger  Druck , 
wohl  vor  van  Merlen  s  Adresse;  bis  an  die 
Arbeit  beschnitten. 

s  1463.  Zwei  Dickfische,  Limanda;  links:  A.  Flamen  fec.- 
gr.  qu.  8vo.  B.  28.  Bis  an  die  Arbeit  beschnitten. 


Hintergrund 


zwei 


qu.  gr.  8vo.  B.  29. 


;  1464.  Drei  ähnliche,  Solea, 

links:  Alb.  v.  Flamen  f'ec. 
Eben  so. 


s  1465.  Titel:  Troisieme  partie  de  pois'sons  de. 
mer  etc.;  unten  verschlungener  Name,  qu.gr.8vo. 
B.  25.  Ebe?i  so  tvie  No.  1462,  übrigens  alles 
prächtige  Drucke. 


1466.  Drei  Dickfische,  Phoeana;  unten  links:  A.  B. 
Flamen  fec.  qu.  gr.  8vo.  B.  35.  Bis  an  die 
Arbeit  beschnitten,  sonst  sehr  schöji. 


*  1467.  Zwei  Dickfische,  Flesus,  links  eine  Muschel;  un¬ 
ten  links:  A.  Flamen,  qu.gr.8vo.  B.  7.  Eben 
so,  sonst  trefflich. 


1468.  Zwei  ähnliche,  Ouadratulus,  rechts  eine  Barke; 
links  unten:  A.  Flamen,  qu.  gr.  8vo.  B.  30.  Eben 
so,  sonst  schöji. 

1469.  Zwei  ähnliche,  Rhombus  adcatus,  in  äler  Ferne- 
mehrere  kleine  Barken;  links  des  Künstlers  Name, 
qu.  gr.  8vo.  B.  27.  Eben  so,  sonst  sehr  schöner 
Druck. 
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6,  ft. 


M 1470-73.  4  Bl. 

Theil,  als: 
Psetta,  — 
malerischen 
links:  Al. 


M. 


Fische  aus  dem  ersten  und  zweiten 
der  Lachs,  Salmo,  —  Scomber,  — 
Araneus.  Alle  vier  Blatt  mit  schönen 
Küstengegenden  und  Schiffen.  Unten 
Flamen  fec.  qu.  gr.  8vo.  B.  9,  12, 
20,  23.  Kostbare  erste  Abdrücke  von  grofser 
Kraft  und  Klarheit,  und  selten. 


Folgende  Blätter  von  Alb.  v.  Flamen  sind  nicht  im  Bartsch 
und  dürften  wegen  ihrer  hohen  und  zarten  Vollendung 
zu  den  ersten  Arbeiten  des  Meisters,  zugleich  aber  auch 
\  zu  den  allerseltenstcn  gerechnet  werden. 


*  1474. 


Yulpes,  les  renards.  Gruppe  von  vier  Füch¬ 
sen,  wo  zwei  rechts,  einer  davon  ein  Huhn  zer¬ 
fleischend.  Hintergrund  Bauernhütten  und  Gehölz. 
Alb.  Flamen  fec.  c.  ps.  6  Z.  2  L.  br.,  3  Z. 
4  L.  h.  Dumesnil  No.  388. 

Ovis,  le  mouton.  Gruppe  von  acht  ruhenden 
Schafen,  Hintergrund  Schafstall  zur  Linken,  wo 
einige  Schafe,  im  Vorgrund  Diesteln.  Auf  dem 
Schafstall  geschrieben  kaum  lesbar:  Os  meos. 
Rechts  AB.  Flamen  fc.  c.  p.  Eben  so  grofs. 
D.  384. 


A!  1476. 

/  ' 


Caniculi  indici,  Lapins  d’Inde.  Drei  Indi¬ 
sche  Caninchen  bei  einigen  Hügeln  mit  Gebüsch 
und  Kräutern.  Rechts:  AB.  Flamen  fec.  et 
exc.  Eben  so  grofs.  D.  387, 


1477.  Hircj  Boucgs.  Drei  Ziegen  in  flacher  Land¬ 
schaft,  rechts  ein  Baumstamm  und  Kräuter;  unten: 
AB.  Flamen  fc.  c.  p.  Eben  so  grofs.  D.  386. 


1478.  Bos,  le  Boeuf.  Zwei  grofse  Ochsen  und  Kuh 
im  Vorgrund  auf  einem  Hügel  mit  Gebüsch,  links 
nach  der  Ferne  eine  gröfsere  Heerde-  Rechts  un¬ 
ten:  AB.  Flamen  fec.  c.  priv.  R.  Eben  so 
grofs.  D.  385. 

Genannte  fünf  Blatt  in  den  kostbarsten  und  glän¬ 
zendsten  Drucken  mit  breitem  Papierrand,  von 
der  schönsten,  selten  so  vorkommenden  Erhaltung. 


1478  a.  Die  Diestellinken ,  Gruppe.  Landuelis.  th 
(7J  donneret.  AB.  Flamen  fec.  qu.  schmal  gr.  8 
B.  89,  aus  der  Folge.  Alter  Druck  mit  eini £ 
-  Flecken. 


fff  // 


Jtyü  /?. 

3.  Habirunflfit  u.  a.  .JUriftrr.  107 


BAREN  GRAAT,  oder  vielleicht  BORESOM. 

(Das  Blatt  von  Bartsch  auch  als  von  DE  BYE 

benannt.) 


J\f°  1479. 


Das  Schaf,  der  Widder  und  der  Bock,  links  unten 
B  und  eine  Fischgräte,  qu.  8vo.  B.  17  im  Wa¬ 
terloo.  Sehr  schöner  Druck  von  alter  Qualität, 
breit  Papier.  Bei  der  untern  Linie  eine  nicht 
ausgefüllte  Stelle. 


JAN  FYT. 


1480 — 87.  8  Blatt.  Die  Folge  der  grofsen  Hunde,  mit  •  /S', 

Titel  und  Zueignung  an  D.  Carlo  Guasco;  unten: 

Gio.  Fyt  con  privilegio  164  2.  Ausserdem 
unten  rechts  der  Name  des  Meisters  mit  dem  Grab¬ 
stichel  ganz  zart,  als:  Joannes  Fyt  p in x.  et  fe- 
cit,  übrigens  sechs  noch  für  sich  mit  Fyt  und  einige 
davon  mit  1642  bezeichnet,  qu.  kl.  fol.  B.9 — -16. 

Alle  acht  Blatt  in  den  ersten  und  seltensten  Ab¬ 
drücken,  so  wie  auch  schon  der  Titel  besagt,  da 
in  den  spätem  Drucken  die  Jahrzahl  1642  und 
in  Segno  verlöscht  worden ,  auch  anstatt  Fyt , 

Snyder's  Name  zu  lesen.  Noch  ist  zu  bemerken, 
dass  No.  12  einige  Grabstichelarbeiten  in  den 
Schlagschatten  auf  dem  Erdboden  hat ,  welche 
einen  fremdartigen  Charakter  zeigen. 


PHIL.  FRUYTIERS,  Schüler  von  Rubens. 


s  1488.  Bildniss  des  Bischofs  Mar.  Ambr.  Capello  (Domi-<^  /j 
nicaner).  Halbfigur,  im  Lehnstuhl  sitzend,  mit  Zu¬ 
eignung  an  D.  Alphon.  Perez  de  Viveo  etc.,  pictor 
ad  sculpt.  Philip.  Fruytiers.  gr.  fol.  Capi- 
talblatt,  von  der  gröfsten  Kirnst  der  Radiernadel 
zeugend ,  in  kostbarem  Abdruck  von  grofser  Kraft 
und  Klarheit.  Selten. 


1489.  Bildniss  von  Jacob  Edelheer,  einer  der  Zenner  der  ff 
Belgischen  Kammer;  Halbfigur  in  einem  Zimmer  ' 


mit  landschaftlichem  Hintergrund.  Phil.  Fruy¬ 
tiers  ad  vivum  fec.  s.  gr.  fol.  Capitalblatt 
von  der  herrlichsten  Zeichnung ,  Wahrheit  und 
Vollendung ,  in  kostbarem  einzigen  Abdruckjf— 


108 
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CLAUDE  GILLEE  genannt  LE  LORRAIN. 


- ^  Ni  1490. 


Alle  Blätter  sind  selten  zu  nennen. 

Zwei  kleine  Landschaft-  und  Baumstudien  auf  einer 
Platte,  rechts  unter  einer  verkehrt:  Claude,  qu. 
12mo.  Dieses  Blalt  ist  ein  Facsimile  oder  Copie 
nach  dem  Original  No.  40  bei  Dumesnil ,  von 
Schuman  in  Dresden  radirl. 

Schöne  Marinelandschaft  mit  Europa,  welche  auf 
einem  Stier  geführt  wird;  unten  rechts:  Claudio 
Gille  inv.  Rom  1634.  qu.  fol.  Dumesnil  No. 22. 
Schöner  erster  Druck  mit  den  kaum  sichtbaren 
Nebenlinien,  von  grofser  Klarheit  und  vor  den 
spätem  Retouchen.  Sehr  selten. 


s  1492. 


Italienische  Landschaft,  links  bei  Gebüsch  eine 
kleine  hölzerne  Brücke,  wohin  Vieh  getrieben  wird, 
qu.  gr.  8vo.  Dumesnil  No.  14.  Sehr  schöner  und 
reiner  Druck ,  jedoch  mit  No.  10. 


//  / 


*  1493 


Landschaft  mit  grofsen  Baumgruppen,  links  ein 
Wasser,  wo  neun  Kühe,  rechts  ein  Hirt.  Ebend. 
unten:  Claudius  inv.  et  fc.  Romae  .  .  .  . 
qu.  gr.  8vo.  Dum.  No.  8.  Sehr  kräftiger  reiner 
Druck ,  links  im  Rand  die  4  deutlich  und  vor  der 
Wolke  bei  dem  Vogel.  Selten. 


ßaumreiche  Landschaft  mit  weiter  Ferne,  im  Vor¬ 
grund  tanzende  Hirten,  qu.gr.8vo.  Dum.  No.  10. 
Sehr  kräftiger  schöner  Druck ,  links  6  deutlich 
sichtbar  und  der  weifse  Fleck  zwischen  dem  tan¬ 
zenden  Hirten  und  dem  Mädchen;  wohl  Ater 
Abdruck. 

Die  drei  Räuber,  kleines  Figurenstudium,  sehr 
leicht  und  geistreich  skizzirt.  qu.  12mo.  D.  39. 
Betrügliche  Copie  von  Schuman  in  schönem  Druck. 

Römische  Landschaft  mit  Apollo  und  den  Jahres¬ 
zeiten,  links  die  Zeit.  Apollo  in  atto . 

s  t  a  g  i  o  n  e.  Claudio  G  i  1 1  e  e  inv.  f.  Roma 
1602.  cou  licenza  de  super,  qu.  fol.  D.  20. 
Rostbarer  und  höchst  klarer  erster  Druck  mit  der 
klaren  Ferne,  das  Ganze  von  ausserordentlicher 
Harmonie. 


mJ, 


/3n 
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Vorgrund 


JV°  1497.  Marine,  links  ein  alter  Portikus,  im 

acht  Figuren  und  Schiffe,  nach  rechts  ein  gröfseres. 
Unten  undeutlich:^  Claude  Gillee  fec.  Rome 
super  licenza.  qu.gr.8vo.  D.  1 5.  Sehr  schö¬ 
ner  zweiter  Druck  des  zart  radirten  Blattes  von 
vieler  Klarheit ,  links  am  Band  undeutlich^  11. 
Uebrigens  Hauptblatt. 


:  1498.  Landschaft  mit  Gebirgen,  im  Vorgrund  liffks  unter 
Palmenbäumen  drei  Räuber.  Rechts  unten  im 
Plattenrand:  Claudio  fc.  super  licenza.  qu. 
gr.  8vo.  D.  12.  Ausserordentlich  kräftiger  und 
reiner  Druck,  zvahr  schein  lieh  dritter  Sorte ,  von 
grofser  Klarheit ;  links  die  8  sichtbar.  Selten 


20.  0) 


■3T 

Wasser  treiben^^7 


;  1499.  Hirten,  welche  Thiere  durchs 

rechts  ein  Mädchen  sitzend.  Unten  undeutlich 
Claudio  fec.  qu.  8vo.  D.  3.  Ausserordentlich 
reiner  und  man  darf  wohl  sagen  erster  Aetzdruck 
des  geistreich  breit  radirten  Blattes  von  kräftigem 
Ton,  breit  Papier.  Aeusserst  selten. 


1500. 


/. 


Marine  mit  stürmischem  Meer,  links  mehre  Schiffe 
an  der  Küste,  rechts  eine  Barke  mit  drei  Schiffern. 
Unten  links  im  Grund:  Claudio  Gillee  fec., 
überdies  im  Plattenrand:  CI.  inv.  qu.  gr.  8vo. 
D.  5.  Herrlicher  dritter  Druck  vor  dem  knieen¬ 
den  Matrosen ;  von  grofser  Kraft  und  Harmonie, 
selten  so  vorkommend. 


S/f. 


:  1501.  Italienische  Landschaft,  wo  vor  einem  Tempel  zur 
Rechten  Merkur  den  Argus  einschläfert.  Unten: 

Claudio  Gillee  inv . superiori.  kl.  qu. 

fol.  D.  17.  Trefflicher  klarer  Druck  von  reinem 
Silberton ,  wo  die  erste  Aetzung  vorleuchtet,  und 
vor  dem  Fleck  an  der  Spitze  des  Hirtenstabes. 
Sehr  selten. 

j  1502.  Das  Campo  vaccino  in  Rom  mit  vielen  Figuren; 

unten :  Via  Sacra....  1  G 3 6.  Claude  Gillee 
inv.  et  sculp.  Links  noch  C.  h.  I.  qu.  toi. 
D.  23.  Ausgezeichneter  schöner  Druck  von  Kraft 
und  Klarheit,  doch  mit  den  zwei  Zeilen  Schüft. 

*  »  /7 


20. 


2 


110  3.  ^bU).  Habir«tt0cn  ^rjUanlitf^eir  u.  tt.  JUeifUr. 


JAN  VAN  GOYEN. 


JV°  1503  —  6.  4  Bl.  Holländische  Landschaften :  a)  die  Kirche 

links  am  Canal,  unten:  Jan  van  goye;  b)  die 
Häuser  und  die  Brücke  am  Canal,  wo  der  Reiter, 
unten  rechts:  Jan  van  goye;  c)  das  Dorf  mit 
dem  Stege  links,  unten:  Jan  van  goye;  d)  die 
Brücke  bei  der  Kirche,  unten  links  bei  einem 
Wasserträger:  Jan  van  goye.  qu.  4to.  Rigal 
No.  965.  Ausgezeichnete  Drucke ,  a.  mit  dem  Him¬ 
mel,  so  wie  c.  mit  wenigen  Strichen ,  die  beiden 
andern  vor  dem  Himmel. 


JAN  HACKAERT  (der  Holländer). 


,  1507.  Baumreiche  Landschaft  mit  kleinem  Bach  rechts, 
links  nach  der  Ferne  einige  Figuren.  Ohne  Namen, 
qu.  kl.  fol.  oder  gr.  4to.  B.  3.  Ausserordentlich 
kräftig  und  klarer  Druck ,  breit  Papier.  Selten. 


*  1508. 


Waldgegend  mit  vier  Bäumen  auf  dem  Hügel  am 
breiten  Wasser,  rechts  zwei  Männer,  qu.  kl.  fol. 
oder  gr.  4to.  B.  5.  Kostbarer  kräftiger  Druck , 
eben  so  breit  Papier.  Selten. 


;  1509.  Der  hügelichte  Fels,  von  Bäumen  umgeben,  am 
Wasser,  wo  vorne  zwei  Männer  und  ein  Hund, 
gr.  4to  oder  kl.  fol.  B.  6.  Eben  so  kostbarer 
und  herrlicher  Druck,  breit  Papier.  Selten. 


/ 


Hügeliche  Landschaft,  rechts  im  Vorgrund  ein 
Sandhügel  mit  wenigen  Sträuchern,  im  Hohlweg 
ein  einspänniger  Karren  mit  zwei  Rädern  und  ein 
Mann.  Ueber  einige  Hügel,  an  welchen  ein  kleiner 
Fluss,  nach  der  Ferne  links  Gebäude.  GZ.  1 1  L. 
br.,  5  Z.  11  L.  h.  Weigel  Suppl.  zu  Bartsch 
No.  7  citirt  dieses  geistreich  radirte  Bl., 
nachdem  es  vom  verstorbenen  Besitzer 
dem  Hackaert  zu  geeignet  worden,  ob  wo  hl 
mehres  jenem  Künstler  Fremdartige  hier 
vor  kommt.  Selten. 


.Ä 


3.  ,3lbtl).  BaMruttjjeit  ^oUäniJifdjcr  u.  a.  .JUrifter.  III 


'S- 


NICOL.  WALRAVEN  VAN  HAEFTEN. 

JVJ1511.  Der  grofse  Raucher,  ein  Mann  mit  der  Pfeife  auf 
einem  Stuhl,  das  rechte  Bein  auf  einem  Schemel. 

Rechts:  N.  W.  Haeften  f.  1  694.  gr.  8vo. 

B.  5.  Sehr  schöner  alter  Druck,  breit  Papier , 
oben  unbedeutejider  Fleck;  sonst  sehr  selten 

■  1512.  Eine  sitzende  Frau  mit  der  Pfeife  in  der  Linken, 
hinter  ihr  nach  links  zwei  Figuren.  Unten  links 
im  Plattenrand:  N.  W.  v.  Haeften  1697.  8vo. 

Nicht  im  B.  Dum.  No.  II.  W.  Suppl.  37.  Aus¬ 
gezeichneter  Druck  mit  breitem  Papier ,  und  sefyr 
selten. 

»  1513.  Der  knieende  Sünder.  Gruppe  von  acht  Figuren, J" 
rechts  ein  Alter  sitzend  mit  aufgehobener  Hamr 
nach  einem  vor  ihm  knieenden  Bauern,  Jm  Hinter¬ 
grund  links  ein  weinendes  Mädchen.  An  der  Wand 
nächst  dem  Camin  ein  Bild.  Ohne  Namen.  Nicht 
,  im  B.  oder  W.  5  Z.  2  L.  h.,  4  Z.  8  L.  br.  Mit 
sehr  breiter  Nadel  und  kräftig  geätzt,  unten  im 
Plattenrand  noch  Spuren  des  die  Platte  ange¬ 
griffenen  Scheidewassers.  Sehr  schöner  Iffuck 
mit  breitem  Papier ,  und  sehr  selten.  /j 

=  1514.  Der  Liebesantrag  in  der  Küche,  Gruppe  von  zwei 
grofsen  Figuren.  Jean  il  est  bien  doux  etc.  etc. 

Unten  links  grofs :  N.  W.  van  Haeften  f.  fol. 
oder  11  Z.  6  L.  h.  Nicht  im  Bartsch.  W.  No.  18. 

Seltnes  Hauptblatt  in  ausserordentlich  kräftigem 
erstem  Druck;  rechts  ivenig  chiffonirt,  so  w&ry 
Rand  unten. 


JAN  VAN  HUCHTENBOURGH. 


1515.  Der  Räuber  zu  Pferd,  welcher  dem  Bauern  das  /- 
Spanferkel  aus  dem  Korb  stiehlt,  links  die  wei¬ 
nende  Frau  mit  dem  Kind  und  der  klagende  Mann. 

Rechts:  Iluchtenburgh  f.  qu.  fol.  B.  1.  Kost¬ 
bares  Schwarzkunstblatt  des  Meisters  in  herrli- 
lichem  ersten  Druck,  sehr  selten.  ^f 

1516.  Die  bivouakirenden  Soldaten,  rechts  das  Pferd,  ^ .  & 
links  eine  Frau  mit  Kindern  am  Feuer.  Rechts 


s-?y  4. 


[12  3.  JWtl).  HttiimntflCtt  Döllanlnfdjer  u.  «.  JltteifRr. 


unten:  HB.  fecit.  qu.  fol.  B.  2.  Eben  so  selt¬ 
nes  Schwarzkunstblatt  in  gutem  Druck,  in  der 
Mitte  wenig  faltig  und  oben  links  kleine  Fleck¬ 
streif  c?i;  soiist  selten. 

JV°  1510  a.  Das  Cavalleriegefecht,  ein  Reiter  feuert  sein 
Pistol  nach  links  ab.  Unten:  Huchtenburg. 
qu.  fol.  B.  4.  Etwas  fleckig  oben  rechts ;  sonst 
eben  so  seltnes  Schwarzkunstblatt. 


JAN  VAN  DER  HECKE. 

1517.  Der  angeschirrte  Esel,  links  ein  Hund. 
B.  12  (aus  der  Folge).  Guter  Druck. 


qu 


kl.  fol. 


ROMEYN  DE  HOOGHE. 

,  -  1518.  Spiegel  der  francsse  Tyranny,  Martern, welche 
die  französischen  Truppen  unter  Louis  XIV.  in  den 
Niederlanden  ausübten.  Romeyn  de  Ilodghe  f. 
1G73.  Unten  angedruckte  Beschreibung,  gr.  fol. 


;  1519. 


ABRAHAM  HONDIUS. 


Der  von  zwei  Hunden 
tritt  auf  ein  Schaf.  Felsiger 


verfolgte 


Wolf,  letzterer 
Hintergrund,  wo  die 
Schafe  und  ihre  Hirten  fliehen.  Ohne  Namen.  4to. 
Nicht  im  Bartsch,  jedoch  das  8 1 e  Blatt  der 
dort  angegebenen  Folge  bildend.  Brulliot 
Diction.  No.  45  9.  Sehr  selten,  auch  schöner 
Druck. 


s  1520. 


CAREL  DU  JARDIN. 

Die  beiden  Maulesel,  rechts  der  Führer.  Oben 
verkehrt:  K.dufl.  fc.  4to.  B.  2.  Sehr  schöner 
Druck  vor  der  Nummer ,  sehr  selten. 


M. 


j  1521.  Grofsartige  Gebirgslandschaft,  im 


Vorgrund 


Esel  zwischen  zwei  Schafen;  oben  rechts:  K. 


gr.  4to. 


B. 


rj 


Jardin  fec.  105  3. 
ner  alter  Druck  vor  der  Nummer, 
lichten  Flecken  vom  Aetzen. 


ein 
du 

Sehr  schö- 
mit  einigen 
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JE1522. 


*  1523. 


1524. 


;  1526. 


=  1527. 


=  1528. 


=  1529. 


*  1529  a 
=  1529  b 


Die  liegende  Kuh  und  das  Kalb  nicht  weit  vom 
Zaun.  Oben  links:  K.  du  J.  f.  4to.  B.  3. 
Schöner  klarer  Druck  erster  Qualität ,  mit  einigen 
Aetzflecken  und  vor  der  Nummer ;  sehr  selten 

Der  sich  am  Pfahl  reibende  Stier;  oben  links:  K. _ . 

du  Jardin  fc.  165  5.  qu.  kl.  fol.  B.  24.  Druck 
der  später  etwas  gekürzten  Platte. 

Der  Schäfer  hinterm  Baume,,  wo  der  liegende  Stier - 

und  das  Schaf;  oben  links:  K.  du  Jardin  1656. 
qu.  kl.  fol.  B.  23.  Schöner  aber  späterer  Druck 
der  verkürzten  Platte.  /jZ 

Der  stehende  Esel  mit  der  Glocke  nach  rechts;  S- 
unten:  K.  du  Jardin  1  653  f.  kl.  fol.  B.  29. 
Aelterer  Druck,  zivar  mit  Nummer ,  jedoch  ehe 
die  Platte  abgeschnitten  wurde. 

Der  stehende  Stier  und  das  Kalb  nach  links; 
oben  rechts:  K.  du  Jardin  165  3  f.  kl.  fol. 

B.  30.  ScliÖ7ier  älterer  Druck  mit  No.,  jedoch 
oben  noch  vor  der  ab  geschnittenen  Platte.  Seltep.. 

Die  ruhenden  Schafe  und  Ziegen.  qu.  k\.  fol, 

B.  33.  Sehr  schöner  alter  Druck  mit  der  Num-  «V 
mer ,  oben  vor  der  abgeschnittenen  Platte.  SeUßK. 

Die  beiden  Kühe  und  das  Kalb.  Ohne  Namen,  /n 
qu.  kl.  fol.  B.  34.  Sehr  schöner  alter  Druck  mit  tA 
der  Nummer,  jedoch  vor  der  ab  geschnittenen 
Platie.  Selten. 

Das  liegende  Schaf  bei  dem  Baumstamm  rechts^ 
Copie  von  der  Gegenseite,  qu.  8vo.  B.  36. 

.  Gebirgslandschaft.  4to.  B.  21. 

—  t.  18  BI.  einzelne  Gegenstände  des  Werks  in 
4to.  u.  12mo.  B.  35 — 50.  In  spätem  D rucken, 
breit  Papier ,  No.  40  u.  50  doppelt  in  alten  Drucket. 


& 


r 

.  /i. 


2 


J 


Z. 

'Z 


J.  JONCKHEER  und  P.  v.  H.  (Pet.  v.  Ha  dem 
oder  Hillegaert.) 


1530. 


2 

Die  vier  Windspielhunde,  Gruppe;  unten  links:  J/' 
J.  Jonckhecr  f.,  unten  rechts  4.  qu.  kl.  fol.  oder 
gr.  med.  4to.  B.  2.  Sehr  schöner  aller  Druck, 
breit  Papier. 

8 


r  Dru 


6/s.  /y 


114  3.  jSVbtl).  Birturungen  DflUatünffty«:  u.  a.  «JWetfter. 


f-  x 


*^£1531.  Die  drei  Windhunde, '  wo  einer  seine  Nothdurft 
verrichtet.  Unten  rechts:  J.  Jongheer  fc.  qu. 
gr.  nied.  8vo.  B.  1.  Sehr  schöner  alter  Druck 
vor  der  Nummer  2. 


s/7  *  1532.  Die  drei  Jagdhunde,  links  der  bellende  am  Zaun, 

’  '  <■ ’-s-  wo  das  Federwiklpret  aufgehangen.  Ohne  Namen. 

''tJ-  B.  8.  Sehr  kräftiger  Druck. 


x  1^32  a.  Die  sich  heissenden  zwei  Hunde.  Ohne  Namen 

/des  P.  v.  H.  4to.  B.  4.  Schöner  Druck ,  auch 
selten. 


JACOB  JORDAENS,  Schüler  von  Rubens. 


„  ö  >  1533. 
/ff  *  1534. 


Christus  treibt  die  Käufer  aus  dem  Tempel.  Links 
unten:  Jac.  Jordaens  inventor  1052.  qu.  fol. 
Alter  aber  etwas  matter  Druck ,  tvie  immer  von 
dieser  Platte,  da  das  Scheidewasser  nicht  gut 
operirte. 

I 

Argus  hält  die  in  eine  Kuh  verwandelte  Io  zurück, 
Gruppe  von  neun  Figuren.  Unten  links:  .  Jac. 
Jordaens  inventor  1652.  qu.  gr.  fol.  Sehr 
schöner  erster  Druck. 


5  1535. 

A7. 


Mercur  schläfert  den  Argus  ein.  Unten  links: 
Jac.  Jordaens  invent.  105  2.  qu.  gr.  4to. 


THEODOR  VAN  KESSEL. 


5  a  u.  b.  Zwei  Ungarn  in  ihrer  Nationaltracht,  einer 
sich  auf  die  Parde  stützend,  der  andere  auf  dem 
Stock.  Unten  rechts:  T.v.K.  f.  12mo.  Schöne 
Blätter,  mit  CalloVs  Manier  verwandt. 


LENARD  VAN  DER  KOOGEN. 


*  1536. 
/ 


Zwei  Schachspieler,  bei  dem  altern  links  ein  Mäd¬ 
chen.  Halbfiguren.  Im  Hintergrund  auf  einem 
Sims  nächst  einem  Pfeiler,  worauf  1060,  ein  Affe. 
Ohne  Namen,  qu.  gr.  Svo.  Nicht  im  Bartsch. 
Suppl.  v.  Weig.  10.  Schön  radirtes  Blatt  von 
grofser  Leichtigkeit.  Sehr  selten. 


3.  c&btl).  Hafttnrngen  ÜalläntufdRr  t».  it.  JUeifter.  1 15 

PETER  BAMBOCCHIO  oder  DE  LAAR. 

ty°1537 — 44.  8  BI.  complete  Folge  der  Thiere:  a)  mi 

Titel  und  Zueignung  an  D.  Ferdinand  Afan  d. 
R i  1)  e  r a  ete.  etc.  !  ö  3  0.  Petrus  di  Laer  f  c. ; 
1>)  die  Pferde,  c)  die  Ochsen,  d)  Schweine  und 
Esel,  e)  die  Ziegen,  f)  die  Hunde,  g)  die  Büffel, 
h)  die  Maulesel  am  Stall,  qu.  gr.  mcd.  8vo.  B. 
1  —  8.  Ausserordentlich  schöne  Drucke  erster 
Sorte ,  von  grofser  Kraft  und  Klarheit;  alle  mit 
vollem  Plattenrand,  selten  so  zu  finden,  ffff* 

s  1545  —  50.  6  Bl.  complete  Folge  der  kleinen  Pferde,  mit 

P.  de  Laer  und  P.  D.  L.  f.  bezeichnet,  qu.  12mo. 
B.  9  —  14.  Vortreffliche  alte  Drucke  von  der 
schönsten  Erhaltung. 


MARCEL  LAROON  oder  L AURON. 
Im  Charakter  von  Dassonville. 


;  1551.  Das  verliebte  Paar;  eine  junge  Frau  hält  ein  hohes  , 


Glas  und  wird  von  einem  altern  Mann  uniarmt. 
Halbfiguren.  Oben  links:  M.  L.  in  F. 

Leicht  radirt.  Selten. 


PETER  MAES,  Schüler  von  Rubens. 


s  1552.  Der  Erzengel  Michael,  welcher  den  Blitz  gegen  den 
Satan  schleudert,  rechts  auf  einem  Stein:  Maes 
inv.  .  .  .  16  34.  schmal  kl.  fol.  (10  Zoll  hoch). 


Sehr  geistreich  und  zart  radiries  Blatt 
thümlichem  Charakter. 


JAN  VAN  DER  MARTS  DE  JONGHE. 


;  1553.  Der  Reiterangriff,  rechts  die  drei  Dragoner  nächst 
dem  Baum,  nach  links  vorbeijagend.  Unten  rechts: 
I.  M.  de  Jonge  fc.  qu.  kl.  fol.  B.  6.  Sehr 
schöner  Druck  vor  der  Nummer  6,  die  ausge¬ 
löscht  scheint.  


=  1554.  Der  geharnischte  Reiter  mit  dem  Commandostab' 
nach  rechts  reitend.  Unten  I.M.  D.J.fec.  &  a.  *) 
qu.  12mo.  B.  4.  Sehr  geistreich  radirt.  - - 


*)  Bartsch  sagt  4  anstatt  5  a. 


8* 


116  3.  tlatiirunsen  ^0ltänliifd)fr  u.  ff.  JMetfUr. 


/• 


.4? 


JAN  VAN  DER  MEER. 

J^  1555.  Die  grofse  Schafgruppe  unter  den  Bäumen;  links 
verkehrt:  J.  v.  d.  me  er  de  jonge  f.  168  5.  qu. 
kl.  fol.  B.  2.  Kostbar  radiries  Hauptblatt  in 
ausgezeichnetem  schönen  Druck. 

RUD.  MEYER. 

1556  u.  57.  2  Bl.  Deutsche  Soldaten  des  16.  Jahrhun¬ 

derts,  auf  jedem  Blatt  zwei  dargestellt:  ein  Soldat, 
welcher  ladet,  —  Schütze  in  Marsch,  —  Fahn- 
junker,  —  Unterofficier.  Das  letzte  Bl.  mit  Mo* 
nogramm  R.  M.  bez.  qu.  12mo.  Nett  radirte 
Blätter. 


fO 

l 


ALBERT  MEYERINGH. 

c  1558.  Der  beim  Monument  sitzende  Schäfer,  welcher  die 
Flöte  bläst;  schöne  Landschaft.  Unten  rechts: 
/V.  A.  Meyeringh  inv.  et  fee:  qu.  fol.  B.  22. 

?  1558?a.  Grofse  Landschaft  mit  Badenden  links;  ebend. 
fj  A.  Meyeringh  inv.  et  fec.  gr.  qu.  fol.  B.  26. 

;  1558  b.  Landschaft  in  der  Höhe,  rechts  mit  einem  Mo 
/f  nument  am  Wasser.  gr.  8vo.  Ohne  Namen. 
Alter  seltner  Druck. 


1559. 

ry  \ 


JOH.  oder  GIO.  MIELE. 

Die  Italienische  Bäuerin,  welche  ihr  Kind  reiniget, 
hinter  ihr  ein  Esel.  Oben  links:  G.  Miele  fecit. 
qu.  kl.  fol.  B.  2.  Schön  radirtes  Blatt  in  reinem 
aber  nicht  zu  kräftigem  alten  Druck .  Selten. 

Dasselbe  Blatt  in  noch  älterm ,  sehr  schönem  kräf¬ 
tigen  und  klaren  Druck;  etwas  scharf  bis  an  die 
Platte  beschnitten. 


4 


faS-Jtq. 


FRANCOIS  MILLET,  genannt  auch  FRANCISOUE. 

s  1561.  Landschaft  mit  den  Fischern  und  der  Frau  mit 
dem  Korb.  Unten :  F r a n c.  p i n x.  Simon  exc. 
o.  pr.  reg.  Rund,  7  Z.  Diameter,  B.  1. 


3.  Hutm-ungen  DoUditMfdjer  ö.  a.  ^teifier.  1 1 7 


M  1562.  Andere,  wo  im  Vorgrund  nach  rechts  eine  Frau- 
mit  einem  Packet  auf  dem  Haupt.  Eben  so.^JS,  3. 

=  15G3.  Andere,  mit  einer  Bucht  am  Meer,  in  der  Ferne- 
auf  einem  Hügel  zwei  Figuren.  Eben  so.  B^4. 


5  1564.  Felsengebirge,  im  Mittelgrund  auf  dem  W?isger~ 
ein  beladener  Kahn.  Eben  so.  B.  5. 


s  1565.  Eben  solche,  eine  Rundlandschaft  mit  SarcopJ»ag- 
rechts.  Alle  wie  oben  bezeichnet.  B.  6.  /¥- 


'  ^ 

-  ^ 
■  //, 

6. 


Alle  genannte  Blätter  in  vortrefflichen  Abdrucken 
mit  breitem  Papier.  Selten. 


*  1566.  Die  kleine  Familie,  Landschaft  mit  weiter  Ferne  p 
im  Vorgrund  links  eine  Frau  mit  einem  Packet 
auf  dem  Haupt.  Unten  rechts:  Francisquc 
pinx.  avec  priv.  du  Roy.  qu.  fol.  B.  11. 
Schöjier  Drück. 


J- 


4 


5  1567.  Dasselbe  Blatt  in  erstem  Aetzdruck,  oben  in  der  jf, 
Mitte  zwischen  dem  blauen  Himmel  ohne  Quer¬ 
linien,  auch  die  Wolken  bis  zum  Rand  links  nicht 
ausgeführt,  eben  so  ist  der  Wasserton' nach  links 
nicht  durch  Taillen  überarbeitet;  ferner  der  Thurm 
rechts  und  das  Dach,  so  wie  die  Seiten  des  Mo¬ 
numents,  nicht  durch  Strichlagen  übergangen. 
Ausserordentlich  seilen  und  weder  im  Bj&rtsch 
noch  Dumesnil  so  beschrieben. 


s  1568.  Gebirgslandschaft  mit  Gewitter,  im  Vorgmnd  flücK 


xT 


tende  Reisende,  wobei  ein  Reiter.  Links:  Fran- 
cisque  pin.  Simon  exc.  c.  p.  R.  qu.  fol.  Jj.  12. 
Schöner  Druck. 


1569.  Schöne  Landschaft  mit  einem  Fischer  im  Vor- 
grund,  und  rechts  eine  Frau  nach  einer  liegenden 
blickend.  Rechts:  Francisque  pinx.  av.  priv. 
du  R.  qu.  fol.  B.  18.  Kostbarer  erster  Aetzdruck 
vor  aller  Uebera/  bedang,  vor  den  Strichlagen  in 
der  Luft ,  und  vor  den  übergangenen  Bcrgcij  und 
andern  Arbeiten.  Sehr  selten. 


'  fs 

1570.  Die  Findung  des  Moses,  schöne  Landschaft;  links- 
ein  Monument.  Ebend.  unten :  F  r  a  n  c  i  s  q  u  e  n  i n  x. ; 
rechts:  Simon  excud.  c.  priv.  R c g^Mju.  h>l. 


// 


<4?/  // 


i  18 


3.  Mahnungen  Üöllänfcifd)«  u.  a.  jBriftrr. 


B.  19.  Schöner  Druck.  Rechts  oben  in  der  Luft 
ohne  Querlinien  nächst  den  blos  einfach  umrisse- 
nen  langen  Wolken,  welche  neben  den  dunkeln 
hervorgehen;  auch  sonst  an  einigen  Stellen  we¬ 
niger  übergangen.  Sehr  selten. 


J\/s  1571.  Grofsartige  Landschaft  mit  grofsen  Bäumen  links, 

—r/3  .  °  .  •  .  . 

/X.  im  Vorgrund  drei  Figuren,  ein  sitzender  Mann  mit 

Stock  spricht  mit  einer  Frau.  Links:  Francisqu© 
^^Z/pin.  Simon  excud.  c.  p.  H.  gr.  fol.  B.  23. 
Hauptblatt  in  sehr  schönem  Druck. 


157! 


a.  Grofsartige  Gebirgslandschaft  mit  spitzen  Felsen 
und  Bäumen,  im  Vorgrund  drei  Mönche,  gr.  <ju. 
i  fol.  oder  IG  Z.  br.,  1 1  Z.  h.  Sehr  schönes  nicht 
im  Bartsch  aufgeführtes  Blatt  von  sehr  sorgfäl¬ 
tiger  Arbeit,  jedenfalls  dem  Theodore ,  wie  vorige 
Blätter,  zugehörend.  Links  schmutzig. 


4 


MICHEL  MONTAGNE  oder  MONTAIGNE. 

1572.  Waldige  Landschaft  mit  weiter  Ferne  zur  Linken, 


rechts  Reisende  an  einem  Hohlweg. 
Montagne  sc.;  rechts:  c.  pri. 
Dum.  No.  24.  Schön. 


Links:  M. 
Re.  qu.  fol. 


1572a.  Kleine  Marine,  links  ein  Hafen,  rechts  drei 
Schiffe.  M.  Montaigne  in.  et  fc.  Morin  ex. 
qu.  12mo.  Dum.  9.  Erster  Druck. 

-  1572h.  Die  drei  tanzenden  Bauern,  in  der  Ferne  See. 

id.  fcc.  id.  ex.  kl.  4to.  Dum.  8.  Erster  Druck. 


X.  /ä 


CARL  DE  MOOR. 

1573.  Bildniss  von  Johannes  v.  Goyen  Nat.  Batav.  Gen. 
Pictor  Region:  Halbfigur  mit  Hut.  Oben  links: 
C.  de  Moor.  kl.  fol.  Trefflich  radirtes  Haupt¬ 
blatt  in  schönem  Druck.  Seite n. 

t~  *  1574.  Bildniss  des  Franciscus  Mieris  von  Leyden,  Halb- 
■  Ar  figur  im  Mantel  von  vorn  und  nach  links  gerichtet. 


Ohne  Namen  des  Kupferätzers. 
Hauptblatl  in  schönem -  Druck. 


kl.  fol.  Seltnes 


70?./e. 
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J.  C.  oder  NICOLAS  MOYAERT,  auch  MOJÄRT. 

»TVs  1575.  Landschaft  mit  einem  Hirten  und  Heerde;  unten - 

rechts:  J.  C.  M.  fc.  1638.  qu.  kl.  fol.  oder  gr.  8vo. 
Zweiter  aber  schöner  Bruch  mit  Valck's  Adresse 
und  No.  67.  AO. 

*  1576.  Andere  Landschaft  mit  Kühen  und  Schafen.  Rechts  2. 
C.  I.  M.  fc.  qu.  kl.  fol.  oder  gr.  8vo.  Abdruck  vor 
Valck's  Adresse ,  unten  rechts  No.  2. 


- 


H.  NAIW1NCK  oder  NAIWJNCX. 

1577.  Kleine  Landschaft  mit  spitzen  Felsen  in  der  Ferne  /(J 
links,  rechts  am  Hügel  Baumgruppen,  kl.  4to. 

Ohne  Namen.  B.  7.  aus  der  ersten  Folge.  Sehr 
schöner  Druck  vor  der  Nummer ,  welcher  als  ganz 
vor  aller  Retouche  gelten  kann,  da  die  Arbeit  in 
den  Schatten  vom  Scheidewasser  noch  nicht  j&u- 
sammengef ressen. 


FRANCOIS  NEYE  oder  DE  NEUE. 

1578.  Landschaft  mit  einem  aus  dem  Wasser  hervorge 
henden  Baum.  Links:  Fr.  de  Neue  in.  fec.  et 
exc.  Romae.  c.  lic.  sup.  qu.  fol.  B.  9.  Erster 
sehr  seltner  Aetzdruek  vor  Ueberarbeilung 
vor  Rossi’s  Adresse. 


EGID1US  oder  GILLES  NEYTS  oder  NYTS. 


Tobias  jk 


1579.  Landschaft  mit  grofser  Baumallde,  links 
mit  dem  Engel.  Unten  nach  links:  G.  Neyts 
f.,  mit  Adr.  von  F.  v.  W.  ex.  qu.gr.8vo.  B.  4. 
Kostbarer  Druck  mit  sehr  breitem  Papierrand 

1580.  Landschaft,  rechts  mit  einer  Brücke,  links  in  tler 

Ferne  zwei  Windmühlen.  Rechts  im  Erdboden: 
G.  Neyts.  Oben  links:  Fr.  v.  W.  ex.  (Wyn- 
gärde.)  gr.  qu.  8vo.  B.  5.  Ebenfalls  herrUfher 
Druck  mit  breitem  Papier.  /ff 

Die  Blätter  des  Neyts  gehören  zu  den  Seltenheilem. 


120  3.  BatorMtjjeu  $0llänlüfd)cr  u.  fl.  JJ£Uu|'ter. 


/.  /. 


/  /X 


REINER  NOOMS,  genannt  ZEEMAN. 

JV£1581 — 85.  5  Bl.  verschiedene  Schilfe  aus  der  Folge 

No.  63  etc.:  a)  t’Geele  Fortuyn,  b)  twee  Steyger, 
c)  de  svvarte  beer,  d)  Haagse,  e)  Schol  Schuyties. 
qu.  kl.  fol.  B.  66,  79,  88,  91,  95.  Schöne  alte 
brücke,  zum  Theil  mit  breitem  Rami. 

Einzelnes  Blatt  aus  der  Folge  der  Amsterdamer 
Ansichten.  Tweed eTeel.  Monkelbaens-Too- 
ren.  J.  Zeeman  fec.  C.  Dankerts  excud. 
qu.  fol.  B.  75.  Sehr  schöner  Druck. 

88.  2  Bl.  von  den  Amsterdamer  Ansichten.  Erste 

deel.  Unten:  verscheyde  Schepen  etc.  etc. 
Rein  i  er  Nooms  fec.  qu.  kl.  fol.  B.  63.  — 
Het  Naerder  veer,  auf  einer  Barke  links:  R.  Ze¬ 
man  n  f.  qu.  schmal  kl.  fol.  B.  54.  Seltner 
alter  Druck  vor  aller  Ueberarbeitung,  mit  einem 
Oelßecken. 


4f. 


>  1589 


4 


1597- 


c 


-96.  8  Bl.  Folge.  Die  Amsterdamer  Thore,  mit 

Titel:  Nieuwe  en  Eygentlyke  Afbeehlinghe 
der  Stadtsporten  van  Amsterdam  etc.  .  .  . 
door  Zeeman.  Danker  Dankerts  gedr.  schmal 
qu.  fol.  B.  119 — 126.  Sehr  alte  kräftige  Ab¬ 
drücke  mit  breitem  Papier. 

-1600.  4  Bl.  Verschiedene  kleine  Marinen:  Offe¬ 

nes  Meer,  links  Küste,  vorne  Barke  mit  vier  Schif¬ 
fern,  No.  5  bezeichnet.  —  Stürmisches  Meer,  vorn 
rechts  zwei  Schifte,  No.  9  bez.  —  Grofser  Sturm, 
links  Felsen,  No.  11  bez.  —  Mondschein,  links 
Feuer  an  der  Küste,  No.  12  bez.  qu.  gr.  8vo.  oder 
6  Z.  5  L.  Genannte  Blätter  treffen  mit  Bartsch 
nicht  genau  ein ;  übrigens  sehr  schöne  Drucke. 


t 


■-  1001. 


Bewegtes  oder  stürmisches  Meer  bei  der  Küste, 
nach  links  ein  Schiff  anlaufen  will  und  Men- 


wo 


775-  ^ 


sehen  retten  wollen.  In  dem  Mittelgrund  nach 
links  ein  Leuchtthurm,  im  Vorgrund  daselbst  ein 
Reiter.  Unten  in  der  Platte  8.  10  Z.  5  L.  br., 

5  Z.  3  L.  h.  Dieses  geistreich  radirte  Blatt,  wel¬ 
ches  selten  vorkommt,  kann  zum  Theil,  obgleich 
nicht  mit  vollkommener  LJ eher zeugung,  dem  Zee- 
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man  beigelegt  werden  und  ist  wahrscheinlich  das 
im  Catal.  Paignon  Dijonval  bei  Backhuyzen  an¬ 
gezeigte.  Weigel  S.  200  a. 


JAN  VAN  NOORDT. 

JÜ  1601a.  Landschaft  mit  Gebirg  und  der  Ruine  des  Sy-  / 
billentempels.  In  Rembrandt’s  Manier,  nach  P. 
Lastman  radirt.  kl.  qu.  fol.  B.  vol.  I.  p.  17. 
Schöner  aufgezogener  Bruch  mit  de  Witt' s  Adresse, 
übrigens  selten. 


JAN  OSSENBEECK. 


1602. 


1603. 


/ 


1604. 


Das  Vieh  an  der  Tränke  beim  Brunnen;  links: 

J.  Ossenbeeck  f.  qu.  12mo.  B.  15.  Trefflicher 
erster  Druck ,  aufgezogen.  2/, 

Die  wahrsagende  Zigeunerin,  links  ein  Harfenist. 
Halbfiguren,  qu.  8vo.  B.  21.  Erster  sehr  seltner 
Druck  vor  dem  Namen  des  Meisters  und  mit  meh¬ 
reren  durch' s  Scheidewasser  angegriffenen  Stellen , 
ebenso  mit  einigen  durch  falsches  Firn is sdecfßn 
hervor  gegangene  Flecken.  Sehr  selten.  /f 

Grofse  Schweinsjagd  nach  Peter  de  Laai%  (aus^  fff — 
der  K.  K.  Gallerie).  J. 


s. 


gr. 


qu. 


O  ssenb  eeckyfec. 


fol.  B.  31.  Schöner  Druck. 


/ 


ADRIAN  VAN  OSTADE. 


Alle  Blätter  dieses  Meisters  sind  hier  in  den  ausgezeichnetsten 

Brücken. 

1605.  Büste  des-lachenden  Bauers  nach  rechts.  32mo.  B.I. - 2a? 

1606.  Der  lachende  Bauer  mit  der  tlachen  Müfze^mmh - 2 ff" 

rechts.  16mo.  B.  4. 

1606  a.  Der  lachende  Tabackraucher,  Halbfigur.  Unten  f/-  /{] 
links:  A.  v.  Ost  ade.  kl.  4to.  B.  6.  Erster 
Druck.  gyff. 

1607.  Der  Bauer  das  Horn  blasend,  Halbfigur,  lömo» -  2? . 3" 

B.  7. 


1608.  Der  Leiermann  mit  spitzer  Mütze;  rechts:  A.  v.  J  /  f 
Ostade  164  7.  12mo.  B.  8.  Sehr  alter  Druck. 

fff-  ff 


122  3.  JMül).  Bainrmtjjeit  Jjfltläntdfid)«:  u.  a.  Jkletftrr. 


1010. 


» 

4  S. 

*  1611. 

/&■  f-  fT 


J1J1609.  Der  Bauer,  welcher  die  Frau  in  der  Hausthür 
umarmt;  Halbfig.  Links:  A.  Ost  ade.  8vo. 
oder  4to.  B.  II. 


Der  Mann  und  die  Frau,  welche  sich  unterhalten, 
oder  der  Gang  zum  Markt;  Halbfig.  12mo.  B.  12. 

Die  drei  Trinker,  wovon  einer  in  den  Krug  schaut; 
Halbfig.  8vo.  B.  15.  Aeusserst  schöner  Druck, 
aufgezogen. 

f  /-  '  1612.  Das  Kind,  welches  die  Spielpuppe  verlangt;  Halb- 
n  fisur.  8vo.  B.  16. 


y.  *  1620. 

/fr 


*  1621. 
=1622. 


*  1613.  D  er  Schulmeister  mit  den  Schülern;  Halbfig.  12mo. 
B.  17.  2 ter  Druck. 

Das  Messergefecht,  fünf  Halbfiguren;  unten  links: 

A.  O stade  1653.  qu.  gr.  8vo.  B.  18.  Aus¬ 
gezeichneter  kräftiger  Druck ,  aufgezogen. 

Die  Sängergruppe  am  Fenster.  A.  v.  Ostade 
fec.  et  exc.  gr.  4to.  oder  kl.  fol.  B.  19.  Aller 
Abdruck  auf  ganz  dünnem  Papier ,  jedenfalls 
zweiter  bis  dritter  Druck ,  ohne  den  gestochenen 
Rand.  Oben  ein  kleiner  Dintenßeck. 

Der  Bettler  mit  krummem  Rücken  nach  links. 
12mo.  Oben  rund.  B.  20. 

Stehender  Bettler  mit  den  Händen  auf  dem  Rücken. 
12mo.  B.  21. 

Der  Bettler,  den  rechten  Arm  im  Mantel.  12mo. 

B.  22. 

Mann  und  Frau  mit  einander  gehend  nach  rechts. 
12mo.  B.  24. 

Inneres  einer  Scheune,  rechts  eine  Frau;  links: 
A.  v.  Ostade  1  647.  qu,  kl.  fol.  B.  23.  Schöner , 
vielleicht  2ter  Druck ,  mit  dünnem  Umriss  der 
Linien. 

Der  Raucher  und  der  Trinker;  oben  rechts  an 
einer  Tafel:  A.  v.  Ostade.  12mo.  B.  24a. 

Die  singende  Bäuerin,  Gruppe  von  drei  Figuren. 
Rechts:  Ä.  v.  O.  8vo.  B.  30. 


/£.  loio. 

/7. 

./J-  --  1617. 

/ 

018- 

_/J~  --  1619. 
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JV° 1 G23.  Die  Spinnerin  vor  der  Hausthür,  unten  links  zwei  f^.  34. 
Schweine,  qu.  kl.  fol.  B.  31.  Ausgezeichneter 
Druck . 


*  1C24. 


Der  Maler  in  seinem  Attelier;  unten: 

Apellaea  etc.  A.  v.  Ostade  fecit.  kl.  fol. 
B.  32.  Schöner  seltner  Druck  mit  der  erhöhten 
Mütze;  sehr  schön  erhalten  und  mit  breite, instand. 

-  1025.  Der  Familienvater  sein  Kind  fütternd;  unten:  A. 
v.  Ostade  1648. 


8vo.  B.  33. 


■3f 


1020.  Die  herumziehenden  Musikanten  vor  dem  Hause; 
links:  A.  v.  Ostade.  12mo.  B.  38.  Erster. * 

alter  Aetzdruck  mit  ganz  zarten  Einfassungs¬ 
linien.  Aeusserst  selten. 


*  1027. 


/  / 

Die  Tricktrackspieler,  rechts  ein  Bauer  anr Fenster.  //. 
12mo.  B.  39.  Erster  Druck  mit  schwacher  E/n-  /'~ 
fassung.  Sehr  selten. 


=  1628. 


■r 

Der  Schweinschlächter,  sieben  Figuren.  In  runder 
Form.  4to.  B.  41.  Sehr  schöner  kräftiger  Druck 
zweiter  Art  mit  Einfassungslinien,  jedoch  mit  dem 
sichtbaren  Korb  links.  A 


A- 


IG29. 

1G30. 


Der  Bauer,  der  seine  Zeche  bezahlt. 
2 ter  Druck,  sehr  kräftig. 


12mo. 


B.  42. 


Die  Familie,  reiche  Gruppe;  rechts  ein  Camin.  J?  /ff. 
Unten:  A.  v.  Ostade  104  7.  gr.  4to  oder  fol. 

B.  46.  Schöner  zweiter  Druck. 


ST" 


=  1032. 


5  1631.  Das  Fest  unter  der  Laube  vor  dem  Hause,  vielc^/^  J/'f? 
Figuren,  qu.  Svo.  B.  47.  Schöner  aller  Druck 
mit  einigen  Spuren  von  ehemaliger  Aquarell-  • 

/naher  ei. 

Das  Fest  unter  dem  grofsen  Baum,  reiche  Grup- _ 

pirung.  schmal  qu.  fol.  B.  48.  Alter  Druck,  mit 
dem  'Zeichen  des  Meisters  auf  der  Fahne  rcAits. 

Der  Tanz  in  der  Schenke,  reiche  ConijM/smon^ jT _ 

Unten  rechts:  A.  v.  Ostade  fecit  et  excud. 
qu.  fol.  B.  49.  Schöner,  doch  vielleicht  Ster  JDyek'/ 

Das  Goüter  odeivdie  Halbabendmahlzeit.  Securae^ * - =- 

. dies.  qu.  fol.  B.  50.  llauplblatt.  yj7 


*  1033. 


1034. 


yxf.  4J. 
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BONAVENTURA  PEETERS. 


Kleine  Marine,  rechts  ein  grofses  Schiff  mit  auf¬ 
geschwellten  Segeln  in  schiefer  Richtung,  links  an 
der  felsigen  Küste  eine  Stadt.  Unten  fast  am 
Rand:  B.  Peeters  fec. ;  links  im  Plattenrand: 
Joan  Meyfsens  excud.  3  Z.  10  L.  br.,  3  Z. 
1  L.  h.  Geistreich  radirt  und  sehr  selten. 


PAUL  POTTER. 


'/  //. 


>  1636. 

ff- 


Der  Kuhhirt;  unten  links:  Paulus  Potter  in. 
et  f.  1649  (eigentlich  1643).  qu.  kl.  fol.  B.  14. 
Sehr  schöner  Druck  Mer  Sorte,  nach  der  abge¬ 
schnittenen  Platte  lijilis  und  mit  1649. 


=  1637.  D  er  Schäfer  mit  der  Schafheerde  am  Hügel  rechts; 

eins  der  herrlichsten  Blätter  von  Potter’s  Radirun¬ 
gen.  qu.  fol.  B.  15.  Sehr  schöner  kräftiger  und 
höchst  klarer  Druck  dieses  Hauptblattes',  zu  be¬ 
dauern,  dass  selbiges  an  beiden  Seiten  der  Höhe 
um  10 — 11  Linien  verkürzt,  besonders  auch  der 
Name  weggeschnitten. 


GASPAR  POUSSIN,  eigentlich  DUGHET. 


Gebirgslandschaft,  rechts  Baumgruppen,  wo  zwei 
Figuren,  Hintergrund  ein  rauchender  Vulcan.  Un¬ 
ten  links:  Ga  spar  o  Duche  in  sp.  Romae. 
kl.  qu.  fol.  B.  8.  Schöjier  aufgezogener  Druck. 


ERASMUS  OUELLINUS,  Schüler  von  Rühens. 


Simson  zerreifst  den  Löwen,  nach  P.  P.  Rubens. 
Eras.  Ouellinus  fec.  aqua  lorti.  4to.  Schön 
radirt  und  schöner  Druck. 


/ 


.  *  1640. 

y<M- 


Sechs  Bacchus-  und  Satyrkinder  unterhalten  sich 
mit  Musik  und  Tanz  in  einem  Wald,  ein  Satyr¬ 
knabe  spielt  die  Schalmei.  Unten:  E.  Ouellinus 
fecit.  qu.  fol.  Schön  radiries  Blatt  in  vorzüg¬ 
lich  schönem  Druck. 
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A.  RADEMAKER 


JU  1641  — 46.  6  Bl.  kleine  Holländische  Stadt-  und  Land  / - 

ansichten  aus  dem  gröfsern  Werk  des  Künstlers. 

A.  Rademaker  fec.  qu.  12mo.  Aeusserst  nett 
gezeichnete  und  eben  so  zart  radirte  Blättchen. 


PAUL  REMBRANDT  VAN  RYN. 


5  1647. 
*  1648. 


Rembrandt’s  Büste  mit  dem  Säbel;  oben  links:  ^ 
Rembrandt  fec.  1  634.  12mo.  B.  18.  -7-’ 

-Rembrandt’s  Büste  mit  dem  Halskragen  nach  rechts,  ^3 _ _ 

wo  dessen  Name  und  1634.  oval  8vo.  B.  23. 
Schöner  Druck  der  oval  geregelten  Platte ,  unten 
wenig  fleckig.  . 


1649.  .Rembrandt’s  Bildniss,  Halbfigur  mit  Barett  und  in  / 

Jgt. 


reicher  Kleidung,  den  Arm  auf  einem  Sims  gele^ 
Oben  links:  Rembrandt  f.  1639.  gr.  8vo.  oder 
kl.  fol.  B.  21.  Eins  der  seltensten  trefflichsten 
Blätter  des  Meisters  in  herrlichem  Druck ,  /nit 


nicht  ab  geschnittener  Platte  oben. 


1650. 

1651. 

1652. 


Beschneidung  Jesu 


oben  links:  Rembrandt 
1654.  qu.  12mo.  B.  47.  Schöner  Druck.  /J 


.24- 


Die  kleine  Beschneidung  Jesu,  links  der  Priester.  $ 


12mo.  B.  48.  Sehr  klarer  Druck.  ,  /flE 

Unten 


//' 


Die  kleine  Darstellung  Jesu  im  Tempel? 
im  Plattenrand  ganz  klein:  Rt.  1630.  12mo. 

B.  51.  Dieses  Blatt  ist  nicht  die  Darstellung 
Jesu ,  sondern  die  des  heil.  Johannes ,  wo  ein  Engel 
den  Namen  des  Johannes  für  Zacharias  aussp^ipM. 

s  1653.  Ruhe  auf  der  Flucht  Jesu  nach  Egypten;  links 
die  Laterne  auf  dem  Baum.  12mo.  B.  57.  Sei 
schöner  Druck. 

*  1654.  Der  verlorne  Sohn  kommt  in’s  elterliche  Haus  zu- 

rück;  unten:  Rembrandt  1636.  4to.  B,.  91. 

Klarer  Druck.  j  y 

0  ff 

s  1655.  Dasselbe  Blatt,  in  vortrefflichem  Abdruck  vor  /■  A.. 

den  starken  Druckern  der  Retouche  in  den  Haitpt- 
schatten.  y  .- - 

/  Jr 
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/S  r 

4  v 

/Ar. 

6- 

4  d 

d  / 

/  4- 

v  /r. 

/  &. 

Jf  fff 


Uß.  1656. 
=  1057. 


=  1600. 

*  1661. 
>  1662. 


*  1663. 

*  1664. 

/r 

s  1665. 

£ 

*  1666. 


/ 


Christus  mit  dem  Zinsgroschen,  qu.  12mo.  B.  68. 
Vorzüglicher  und  schöner  Drude. 

Christus  mit  der  Samariterin  am  Brunnen;  oben 
rechts:  Rembrandt  1634.  12mo.  B.  71.  Schö- 
7ier  Druck. 

Der  barmherzige  Samariter;  unten  der  Name  und 

1633.  fol.  B.  90.  Hauptblatt  in  sehr  klarem , 
aber  ehvas  spätem  Druck. 

Christus  treibt  die  Käufer  aus  dem  Tempel;  rechts 
der  Name  und  1635.  qu.  gr.  8vo.  B.  69.  'Iler 
sehr  schöner  Druck ,  wo  der  liegetide  Mann  mit 
mehr  offnem  Mund. 

Die  Kreuzigung  Jesu,  wo  die  Schächer.  In  oval 
8vo.  B.  79.  Schöner  und  vorzüglicher  Druck, 
bis  an's  Oval  beschnitten. 

Die  kleine  Kreuzigung,  rechts  die  ohnmächtige 
Maria.  12mo.  B.  80.  Schöner  seltner  Druck. 

Die  grofse  Kreuzabnahme;  unten:  Rembrandt 
f.  c.  pryvl.  1633.  s.  gr.  fol.  B.  81.  Grofses 
Effektblatt  in  sehr  schönem  Druck ,  mit  Danckert’s 
Adresse. 

Die  kleine  Kreuzabnahme;  unten:  Rembrandt 
1642.  (Fast  blofser  Umriss.)  4to  oderSvo. 
B.  82.  Sehr  selten. 

Christus  mit  den  Jüngern  zu  Emmaus.  Rembr. 

1634.  12mo.  B.  88. 

Die  Taufe  des  Kämmerers  durch  Philippus;  rechts: 
Rembrandt  1641.  qu.  kl.  fol.  B.  98.  , 

Der  heil.  Hieronymus  im  Zimmer.  Rembrandt 
f.  1642.  qu.  kl.  fol.  B.  105.  Kostbarer  Druck 
auf  Seidenpapier ,  oben  mit  breiterm  Fensterlicht 
und  den  Spuren  des  weggeschabten  Vorhangtheils. 

Der  kleine  Schulmeister  mit  den  Kindern.  12mo. 
B.  128.  Klarer  schöner  Druck. 

Der  Bettler  mit  hoher  Mütze  und  die  Alte  rechts, 
inks:  Rt.  163  0.  12mo.  B.  164.  Selten. 


/X/f  Xd 


//77X  Ji6. 
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M  1669. 

*  1670. 

*  167!. 
=  1672. 


Der  sich  am  Hügel  lehnende  Bettler  mit  dem  Stock. 
Oben  rechts  verkehrt:  Rt.  l2mo.  B.  151,/~ 

r  v 

Der  stehende  Bettler  mit  hoher  Mütze,  die  linke 
Hand  nach  rechts  erhebend.  16mo.  B.  133. 
Schöll  und  selten. 


*  1673. 
s  1674. 

*  1675. 

;  1676. 

*  1677. 


*  1678. 

*  1679. 

*  1680. 


Die  Bettlerin  mit  der  Kürbisflasche  nach  links^- 
schmal  l2mo.  B.  168.  Schöner  Druck.  /ff 

Der  am  Erdhügel  sitzende  Bettler  mit  klagender 
Miene;  unten  im  Plattenrand  klein:  Rt.  1630. 
8vo.  B.  174.  Aeusserst  schöner  Druck  erster 
Qualität,  mit  schmutzigem  Aetzrand  und  Grund. 
Selten.  Qffff 

Der  Bettler  nach  links  mit  aufgehobenen  Händen, 
Halbfigur.  12mo.  B.  143.  Schöner  Druck.  /X 

Der  Mann  mit  der  Hand  auf  dem  Rücken;  links: 
Rt.  1631.  l6mo.  B.  135.  Alter  Zter  Bruckymit 
breitem  Papier.  X 

Der  alte  Bettler  mit  dickem  Leib,  beide  Hände 
am  Rücken  haltend  und  mit  Stock.  12mo.  B.  172. 
Trefflich  und  geistreich  gearbeitet,  in  vorzüglich 
altem  Druck.  y  /  . 

Der  hinkende  Bettler  am  Krückenstock.  8vo./ 
B.  179.  Schöner  Bruck  von  grofser  Kraft.y 

Die  halb  nackte  Frau  beim  Ofen  sitzend;  oben 
daselbst:  Rem  b  ran  dt  1658.  kl.  fol.  B.  197. 
Seltnes  Blatt  in  sehr  schönem  Druck ,  die  Frau 
ohne  Ilaube,  der  Schlüssel  am  Ofen ;  gilt  als 
<iter  Druck. 

Der  Orientale  zu  Pferd.  12mo.  B.  139.  Alter 
schöner  Druck.  /ff  - 

Der  Kartenspielcr,  Halbfigur.  12mo.  B.  13j 
Schöner  Druck.  A 


/ 

/  // 
// 

-  /  / 

*  / 

/  # 

/ 


/e 

X 


Bildniss  des  Wtenbogärd;  Halliligur  und  Oval  in 
Octogon;  oben  links:  Rembrandt  f.  Unten  Verse 
aus  Hugo  Grotius.  fol.  B.  279.  Capitalblatt  in 
erstem  vortrefflichen  Abdruck  von  Kraft  und 
Klarheit ,  zugleich  mit  vollem  Papierrand.  SXhr 
selten.  ' /  ” 


X  * 
X  / . 
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A 


V. 


A 


#■ 


J^1681.  Der  holländische  Prediger  Cornelius  Sylvius,  Halb¬ 
figur  in  Oval,  unter  welchem  der  Schlagschatten  der 
rechten  Hand  zu  sehen.  Mit  latein.  Umschrift  u. 
unten  eben  solchen  Versen,  fol.  B.  280.  Schöner 
Mar  er  Druck,  oben  rechts  mit  Meiner  Falte. 

t  1G82.  Derselbe  anders,  mit  der  Hand  auf  der  Bibel, 
nach  links.  4to.  B.  266.  Breit,  aber  malerisch 
radirt.  Schon. 


/ 


/  / 


s  16S3.  Bildniss  des  holländischen  Kunstfreundes  Ahr. 
Francius  am  Tisch,  qu.  kl.  fol.  B.  273.  Kost¬ 
barer  Abdruck  von  grofser  Kraft  und  Klarheit , 
und  Hauptblatt. 

1684.  Bildniss  des  berühmten  alten  holländischen  Kunst¬ 
händlers  Clement  de  Jonghe;  Halbfigur  im 
Lehnstuhl,  kl.  fol.  B.  272.  Sehr  schöner ,  viel¬ 
leicht  3 ter  Druck ,  oben  mit  dem  vollendeten  Bo¬ 
gen.  Selten. 

=  1685.  Faust  sieht  in  seinem  Zimmer  eine  Erscheinung 


am  Fenster. 
Druck. 


kl.  fol.  B.  270.  Sehr  schöner  alter 


-  1686.  Bildniss  des  berühmten  Goldschmidts  Lutma;  Halb- 
figur  im  Lehnstuhl,  kl.  fol.  B.  276.  Sehr  schö- 
ner  und  sehr  kräftiger  Druck  mit  dem  Fenster 


und  mit  lfJa?ius  Lut?na  etc." 


^  «7  s  1687.  Der  Bürgermeister  Six,  ganze  Figur,  lesend;  unten 
rechts:  Rembrandt  164  7.  fol.  B.  285.  Schöne 
Copie  von  Bason  in  trefflichem  Druck  vor  der 
Schrift. 


1688. 


Büste  des  Alten  mit  der  Hand  an  der  Mütze. 
8vo.  B.  259.  Erster  Druck  der  unvollendeten 
Platte ,  welche  später  durch  G.  Fr.  Schmidt  in 
Berlin  vollendet  wurde.  Jacoby  No.  130. 


*  1689. 


— 


Büste  oder  Halbfigur  des  Orientalen  mit  der  Pelz¬ 
mütze  von  vorn.  Oben  links  zart:  Rt.  1631. 
4to.  B.  263.  Sehr  schöner  und  trefflicher  Druck 
von  \Z.  QL.  Breite  der  Platte. 


/W- 
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NI  1690.  Büste  Rembrandt’s  in  der  Ecke  der  Platte  rechts  ^  . 
und  mit  schiefer  Mütze.  12mo.  B.  26.  Nettes 
Blättchen. 


1691.  Halbfigur  eines  sitzenden  Orientalen  mit  weissem  fX 
Bart  und  Pelzmütze.  Links:  Rt.  f.  gr.  4to. 


B.  262.  Kostbarer  Abdruck  von  ausser  ordetti- 
licher  Kraft  und  glänzendem  Ton.  Selten.  ■/ 

s  1692.  Büste  eines  sitzenden  Alten  mit  hoher  Mütze;  / 
links,  fast  oben  am  Rand:  Rt.  1650.  12mo. 

B.  299.  Selten. 


s  1693.  Männliche  Büste  nach  links  mit  Barret  und  kur¬ 
zem  krausen  Haar  an  Haupt  und  Bart;  links  im 
Grund:  Rt.  8vo.  B.  289.  Kostbarer  Druck 
von  herrlichem  Ton ,  aufgezogen. 


X  //• 


1694. 


Büste  eines  alten  Orientalen  mit  Pelzmütze,  krau-  ß 
sem  Bart  und  herabgesenktem  Blick.  Oben  links: 


Rembrandt.  4to.  B.  290.  Frei  radirt;  seltner 
und  sehr  schöner  Druck.  /ff- 

s  1695.  Büste  eines  alten  Orientalen  mit  reich  verziertem  J  ■ 
Barret  und  grofsem  weissen  Bart  nach  rechts,  wo 
unten  ein  kleiner  Theil  der  Hand  zu  sehen.  Rem¬ 
brandt  163  7.  16mo.  B.  313.  Sehr  schärfer 

Druck. 

Kleine  Büste  Rembrandt’s  mit  Mütze  und  kleinem  ^ ^ 
Stutzbärtchen,  nach  rechts.  16mo.  B.  319.  Scfön 
und  sehr  selten. 

Büste  eines  Greises  im  Profil  nach  rechts  und  /jf 
mit  Kappe  und  weissem  Bart,  oval  12mo.  Bä 295. 

SchöJi  und  selten. 


=  1Ö96. 


*  1697. 


s  1698.  Halbfigur  eines  Alten,  mit  breitem  Barret,  an  einer 
Fenster-Laube  sitzend.  Oben  links:  Rembrandt 
fc.  1642.  12mo.  B.  257.  Höchst  zart  radirtes 

Blättchen  in  erstem  Druck  und  sehr  selten.  , 

Büste  Rembrandt’s  mit  krausem  Haar  und  ver-  / 
driefslicher  Miene.  12mo.  B.  8.  Selten. ^ 


1699. 

1700. 


UllLiöUUIlCI  ^  w  •  -  y'  '  '/// 

Volle  männliche  Büste  mit  kleinem  Hut  und  auf- 
sehendem  Blick,  nach  rechts.  Unten:  Rt^—lOmo. 

B.  320.  Sehr  selten.  e' 
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4. 


Jfä  1701.  Junge  männliche  Büste  Rembrandt’s  mit  krausem 

_ j>  Haar,  nach  rechts,  wo  Rt.  12mo.  B.  1.  Sehr 

selten. 


s  1702.  Kleine  Büste  eines  alten  schreienden  Mannes  mit 
//  kurzem  Bart  und  herahblickend.  32mo.  B.  300. 

/ /J'  Sehr  selten,  und  breit  Papier. 

t  1702  a.  Kleine  Büste  eines  Mannes  mit  kurzem  krausen 
r, — Haar  und  mit  verdriesslicher  Miene,  klein  16mo. 
*■'  B.  305.  Selten. 


b.  Büste  eines  bejahrten  Mannes  mit  kleiner  Mütze 
und  Pelz,  und  mit  kurzem  Bart,  von  vorn.  16mo. 
B.  304.  2>ter  schöner  Druck ;  selten. 


/  & 


;  1702 


c.  Büste  eines  Alten  mit  hoher  Stirn,  krausem 
Haar  und  langem  sich  theilenden  Bart.  16mo. 


B.  291.  Schön. 


- 

JT- 


1703. 

r 


Büste  eines  Alten  im  Profil,  mit  eckigter  Nase 
und  mit  hoher  Mütze.  32mo.  Oben  rund.  B.  326. 
Sehr  selten. 


=  1704. 


Halbfigur  eines  Knaben  mit  grofsem  Halskragen 
und  nach  links,  wo  oben:  Rembrandt  f.  12mo. 
B.  306.  Schön  radirtes  Blättchen  und  sehr  selten. 


;  1705. 


6  3Z- 


Halbfigur  oder  Büste  einer  jungen  reich  gekleide¬ 
ten  Frau,  mit  Perlen  um  den  Hals  und  Haar.  Oben 
in  der  Mitte  ganz  schwach:  Rembrandt  1654. 
12mo.  B.  347.  Sehr  schönes  Blättchen  in  vor¬ 
züglichem  Druck. 

Die  lesende  Frau  mit  der  Hand  an  der  Brust, 
nach  links;  oben:  Rembrairdt  1  654.  12mo. 

B.  345.  Hauptblättchen  in  kostbarem  Druck. 

Büste  von  Rembrandt’s  Mutter,  mit  Schleier  um’s 
Haupt,  nach  rechts.  Oben:  Rt.  16mo.  B.  354. 
Selten. 

Studienhlatt,  sechs  verschiedene  weibliche  Büsten, 
leicht  skizzirt.  Rembrandt  1636.  4to.  B.  355. 
Schöner  Druck. 


J21/3.  2. 


Jf. 
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«A£1709.  Studienblatt,  drei  weibliche  Büsten,  wobei  die  ,J  , 
schlafende  Frau,  nach  links.  Oben:  Rem  b  ran  dt 
1  03  6.  Svo.  B.  368.  . 

s  1710.  Desgleichen  solch  Studienblatt,  zwei  weibliche  Bü-  7/  7 
sten,  links  eine  dritte  im  Umriss.  Svo.  B.  367. 


Beides  etwas  spätere,  aber  schöjie  Drucke. 


*  1711. 


Landschaft  mit  den  drei  Hütten  und  dem  grofsen jyJ 


Baum  rechts;  links:  Rem b ran  dt.  qu.  kl.  lol. 

B.  217.  Vorzüglich  schöner  Druck  mit  dem  vollen 
Bart,  scharf  beschnitten,  übrigens  sehr  selten .7 

V  • ;  ~~  /7 

1712.  Landschaft  mit  den  Hütten  links  und  mit  den  77  7 

dürren  Bäumen ,  rechts  die  Barke  mit  dem  Segel, 
qu.  kl.  fol.  B.  228.  .  Sehr  zart  radirtes  Blatt, 
selten;  der  Druck  im  Papier  wenig  beschädigt , 
jedoch  der  Arbeit  unbeschadet.  7^ 


1713.  Die  kleine  vom  Bretterzaun  umgebene  Hütte,  wo  7A  /A 
links  die  beiden  Enten,  qu.  Svo.  B.  232.  Sehr 


selten  und  schöner  Druck,  scharf  beschnitten 

-  7 cJ 


1714.  Landschaft  mit  breitem  Thurm  ohne  Dach  und 
Hütte  mit  Umzäunung.  Rechts:  Rembrandt  f. 
165  2.  qu.  l2mo.  B.  218.  Scharf  beschnitten, 
besonders  nach  links ,  wo  einige  Linien  fehlet,  so 
wie  auch  unten ,  sonst  sehr  schön. 


A 


1715.  Kleine  Landschaft  mit  der  Kuh  am  Wasser,  qu.  A7  77 
12mo.  B.  237.  Sellen.  ' 


1716. 


An: 


Kleine  Gebirgslandschaft,  im  Vorgrund  ein 
ler,  links  zwei  Schwäne.  qu.  12mo.  B.  235. 
Vorzügliches  Blättchen  in  sehr  schönem  Druck , 
selten. 


1717.  Die  kleine  Landschaft  mit  dem  Kahn  im  Vorgrund 


Ja. 


Rembrandt  f.  1  65  0.  qu.  12mo.  B.  236. 
Schöner  Druck  mit  Bart  in  den  Schatten;  selten. 

9*  77 


7J7J.  7J7 


AZ 
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tf. 

J. 

/ 


// 

fr- 

<1 


R  e  m  b  r  a  n  d  t  ’  s  Schüler  und  Nachfolger: 

Bol,  Livens,  Vliet,  Köninck  etc. 

F.  BOL. 

/ 

TM}  7 1 8.  Der  heil.  Hieronymus  sitzend  in  der  Höhle.  Rechts 
an  einem  Stein:  F.  Bol.  fol.  Oben  rund.  B.  3. 
Hauplblatt  in  altem  ersten  Druck;  sehr  selten . 

«  1718  a.  Büste  einer  jungen  Frau  mit  Federhut,  nach 
rechts.  Oben:  F.  Bol  f.  oval  12mo.  B.  15. 

Schöner  Druck ,  oben  wenig  chiffonirt .  •  //*-- 

e  1710.  Männliche  reich  gekleidete  Büste  mit  Federhut, 
nach  rechts.  Oben:  F.  Bol  16  44.  12mo.  B.  13. 
'~s  Schön. 

*  1720.  Der  alte  studirende  Philosoph,  nach  rechts;  oben: 

F.  Bol  16  42.  kl.  fol.  B.  6.  Sehr  schöner  Druck 
/s.  von  trefflicher  Erhaltung;  selten. 


J.  LIVENS. 

Maria  dem  Kind  eine  Birne  reichend.  Unten:  Je¬ 
sus  Maria.  Oben  links:  J.  L.  fol.  B.  1.  Sehr 
schöner  Druck. 

Büste  eines  bärtigen  Alten  mit  kahler  Stirn  und 
im  Profil  nach  rechts,  wo  unten  J.  L.  4to.  B.  23. 
Schöner  Druck  mit  Wyngarndes  Adresse. 

Dasselbe  Blatt  in  noch  älterm,  doch  aber  beschnit¬ 
tenen  Druck ,  vor  der  Adresse  von  Wyngärde. 
Sehr  selten. 

Büste  eines  bärtigen  Alten  mit  Calotte,  grofsen 
Augen  und  mit  Halskette.  Links  J.  L-,  rechts  im 
Grund  JA  v.  W.  4to.  B.  21.  Alter  Druck,  links 
ivenig  fleckig.  ( Von  Livens  nach  Rembrandt.) 

y  4 '  s  1725.  Büste  eines  jungen  Mannes  mit  Schnurrbart,  mit 

langen  Haaren  und  mit  Krause,  im  Profil  nach 
rechts;  unten  ebend.  J.L.  4to.  ß.  17.  Schöner 
Druck . 


/3.  /  -  i’21- 

fi/ 

/  z  fl22- 

x  s  T 

_ //,j  rfl 

7 


s- 


-r 


/3H.  /. 


Männliche  Profilbüste  nach  links;  im  Grund:  J. 
Livens  fecit,  oben:  Fr.  v.  d.  Wyngärde  ex, 
4to.  B.  15.  Sehr  schöner  Druck. 


3. 
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JVi  1727.  Büste  eines  alten  Orientalen  mit  Pelzmütze,  Profil  ff  ff 
nach  rechts.  Unten:  J.  L.  4to.  B.  20.  Sehr 
schöner  alter  Druck.  ' 


1728. 


Die  Spieler  vom  Tod  überrascht, 

Rixes  atque  ....  cadunt.  J.  Livens  pinx 
fecit.  M.  v.  d.  Enden  exc.  qu.  kl.  fol.  B. 
Sehr  schöner  Druck  mit  kleinen 
eben. 


H  alt^gur  enyff 
et 

11. 


Halbfigur. 


Equ. 
öl.  v.  d.  Enden 


:  1729.  Bildniss  des  Daniel  Heinsius, 

Jo  an.  Lyvyus  pinx.  et  fecit 
exc.  fol.  B.  57.  Capilalblatt  in  kostbarem  Druck. 

Sehr  selten.  ,  /ff' 

?  1730.  Bildniss  des  berühmten  Holländischen  Dichters  ffff 
Vondelius,  Halbfigur  mit  einer  Rolle.  Agrippina 
....  senex.  J.  Livius  del.  A.  de  Wus  exc. 
gr.  fol.  B.  5G.  Capilalblatt  in  ausserordentlich 
schönem  Druck ,  sehr  selten.  ff 

=  1731.  Bildniss  des  Dr.  med.  Ephraim  Bonus,  Mehr.  ffff . 
Halbfigur  mit  Hut,  sitzend.  Joan.  Lyvyus  fec. 
gr.  fol.  B.  55.  Capitalblatt  in  kostbarem  Drucly 
vor  der  Adresse.  Sehr  selten. 

Alle  drei  genannten  Bildnisse  gehören  zu  dem 
Schönsten,  was  von  Livens  vorkommt. 


y.  /yj 


ff 


SALOM.  KÖNINCK. 

;  1732.  Büste  eines  Orientalen  mit  Turban,  nach  links;  ff  ff 
oben  rechts:  S.  Köninck  A°.  1638.  8vo. 

B.  89.  Schöner  Druck.  ff 

=  1733.  Der  sitzende  blinde  Greis  mit  aufgehobenen  Hän-  ff  ffffff. 
den.  Ohne  Namen,  schmal  8vo.  B.  71.  Schöjn 
radirt.  C; -  ~  ff 

;  1734.  Büste  eines  bärtigen  Greises  im  Profi!  nach  rechts.  /J  ff 


Erster  seltner  Druck  vor/  der 


12mo.  B.  68 
Inschrift . 


JAN  VAN  VL1ET. 

sff  ff 

1735.  Lot  mit  seinen  Töchtern  in  der  Höhle,  nach  Rem- 
hrandt.  J.  G.  Vliet  fec.  fol.  B.  1.  Äffer 
Druck  mit  Clement  de  Jonghe's  Adresse. ff  yff/’ff  ff~ 
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/• 


3s  1736.  Der  heil.  Hieronymus  betend  in  der  Höhle,  rechts 
der  Löwe;  ebenda:  Rt.  v.  Ryn  inv.  J.  G.  v. 
Vliet  fec.  163  1.  gr.  fol.  13.  13.  Capitalblatt 
ffff  in  vortrefflichem  ersten  Druck  mit  sehr  breitem 
Papierrand.  Sehr  selten. 


Verschiedene  anonyme  Meister  in  Rembrandt’s 

C  h  a  r  a  k  t  e  r. 


/ 


J.  Zf. 
<?.  //■ 


/ff- 


>  1737. 


Der  Federschneider  sitzend  und  nach  links  gerich¬ 
tet.  gr.  8vo.  ß.  28.  Erster  Druck  mit  mehren 
lichten  Deckflecken  und  ehe  die  Platte  abge¬ 
schnitten. 


1738. 


Susanna  und  die 
Brunnen  links,  k 
brandt. 


beiden  Alten,  Halbfiguren,  der 
.  4to.  Im  Charakter  des  Rem- 


1739. 


40.  2  Bl.  Kleine  Büste  eines  bärtigen  Alten  mit 

Mütze  im  Profil  nach  rechts.  16mo.  B.47.  Abdruck 
mit  breitem  Papier.  —  Ein  Krieger  (Büste)  spricht 
mit  einem  Orientalen,  qu.  12mo. 

s  1741.  Halbfigur  einer  Frau  im  Mantel  in  einem  Bogen¬ 
fenster,  nach  rechts;  unten  links  verkehrt:  165  4. 
8vo.  B.  52.  Schöner  Druck. 


3 


/_ 

IS 


ROLAND  ROGHMAN. 

1742 — 45.  4  Bl.  holländische  Landansichten  :  Slooten. — 
Die  alte  Kirche  von  Slooten.  —  Hedickhousen.  — 
Die  Kirche  in  Maerfse.  qu.  4to.  B.  3 — 6.  Schöne 
Drucke  und  diese  Blätter  sehr  selten. 

1746—48.  3  Bl.  Gebirgslandschaften:  Der  grofse  Felsen 

und  die  Tanne.  —  Das  Kreuz  im  Felsenthal.  — 
D  ie  Brücke  mit  zwei  Bogen,  qu.  8vo.  B.  28,  29, 
31.  Ein  Blatt  davon  in  sehr  altem  Druck. 

ffCffl  y ff  *  1749 — 57.  9  Bl.,  als:  8  Bl.  compl.  Folge  holländischer 

Ansichten  von  Naerden  — •  Hartem  — *  Utrecht  — 
Campen  —  Utrecht  —  Gehölz  von  Seunig  — 
Maerseren  —  Arkel.  Rol.  Roghman  fec.  Clem. 
de  Jonghe  excud.  qu.gr.8vo.  B.  9 — 16.  Sehr 
schöne  Abdrücke ;  hierbei  ein  Blatt  als  Doublelt e 
in  zweitem  Druck. 


M 
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Ni  1758— 65. 

been 


8 


BI.  incompl.  Folge:  Wateringe  —  Hes- 
Santvoort  —  Tienhoven  —  Ameide  — 
Rysberghe  —  Bergh.  R.  Roghman  fec.  Cle¬ 
ment  de  Jonghe  excud.  qu.  gr.  8vo.  B.  17, 
18,  20 — 24.  Sehr  schöne  erste  Drucke ,  Ami 
doppelt ,  übrigens  No.  19  fehlend. 


=  176G- 


-70. 

Das 

dem 

Der 


ide 


5 


mit 


20,  27,  30,  32. 
Wo! ff.  Selten. 


grofse  Säule 
drei  Männer 
der  Butte.  — 
8vo.  B.  25 
Alte  Drucke  vor  der  Adresse  von 


Bl.  Felsengegenden:  Die 
grofse  Felsenthal,  rechts  die 
Hunde.  —  Der  Reisende  mit 
Wagen.  —  Der  Wagen,  qu 


_  Z 


gr. 


HEINR.  ROOS. 


3  1771 — 70.  0  Bl.  aus  der  Fleuschbeiu’schen  Folge  von  ßj 

No.  1  :  Die  beiden  Ziegen.  —  Der  kleine  Schä- 
f  v  (er.  —  Das  Schaf  und  die  Ziege.  • —  Die  Ziege 
neben  dem  Widder.  —  Das  schlafende  Schaf.  — 

Die  Ziege  und  das  Schaf  am  Zaun.  qu.  8yo. 

B.  3,  4,  5,  0,  8  u.  9.  Kostbare  erste  und  seltene 
Drucke  ohne  allen  Tadel  und  die  schönsten  ßlät- 
tcr  von  Heinr.  Doos. 


,  1777_80.  10  Bl.  aus  der  Folge  der  gröfsern  Thiere.  // 

Das  Becsthoekje  oder  (das  Thier  buch.)  ^  * 
a)  Der  so  ausserordentlich  seltene  deutsche  Titel 
mit  Zueignung  an  Nie.  Ruland,  de  Has  etc.  b )  Der 
liegende  Stier,  die  Ziege  und  das  Schaf.  )  c)  Die 
Schafgruppe,  in  der  Ferne  rechts  ein  Schloss, 
d)  Die  pissende  Ziege,  e)  Die  Schafgruppe  an 
der  Säule.**)  f)  Der  liegende  grofse  Stier,  rechts 
das  Thor,  g)  Die  fünf  ruhenden  Schafe,  h)  Der 
Esel  und  die  Schafe,  i)  Die  Eselin  und  der  Bock, 
k)  Die  Schafe  unter  dem  grofsen  Baum.  kl.  toi. 

B.  18,  19,  21,  22,  25,  20,  27,  28,  29,  30.  Die 
hier  genannten  Drucke  sind  von  erster  Qualität 
in  ausserordentlich  seltnen  Exemplaren ,  alle  vor 
den  Nummern  und  vor  allen  Adressen  auch  ohne 


*)  Dieses  Blatt  dient  in  den  spätem  Ausgaben  de! 

Titel,  mit  dem  holländischen  Wort:  Beestboekje. 

**)  Auch  dieses  Blatt  diente  zum  zweiten  holländischen  Idol. 


13G 
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sojist  später  hinzu  gef iigten  Veränderungen.  Der 
reine  und  klare  Silberton,  tvelcher  in  diesen  Exem¬ 
plaren  durchgehend  vorherrschend ,  zeigt  die  hohe 
Meisterschaft  des  Künstlers  durch  seine  Nadel 
im  höchsten  Grad. 

JE  1787.  D  ie  sitzende  Hirtinn  bei  der  Kuh  und  bei  dem 
Widder  und  der  Ziege,  rechts  Mauerwerk.  kl.  fol. 

//  ,  B.  31.  Höchst  seltnes  Blatt  i?i  kostbarem  ersten  - 
///  Druck ,  oben  rechts  vor  dem  ganz  vollendeten 
Winkelhaken  des  Randes. 


P.  P.  RUBENS. 


1788. 

A 


7 

- 


*  1789. 


Der  heil.  Franziskus  erhält  die  Stigmata,  er  ist 
links  kniend  an  oder  hei  einem  Felsen.  Ohne  Na¬ 
men.  8vo.  Rigal  689.  Wohl  von  Rubens  radirt , 
da  die  Nadel  und  Zeichnung  den  Charakter  des 
Meisters  trägt.  Selten. 

Die  Alte  mit  dem  Licht,  wo  der  Knabe  sich  das 
seinige  anzündet;  )  Halbfiguren  im  Charakter  von 
Hondhorst.  Quis  vetet . nihil.  P.  P.  Ru¬ 

bens  inv.  et  pinx.  c.  priv.  Regis  ehr.  etc. 
conf.  kl.  fol.  Rigal  ihitl.  Sehr  schöner  Druck 
des  schönen  wenig  vorkommenden  Blattes,  welches 
von  Vorsterman  mit  dem  Grabstichel  vollendet 
sein  soll. 


—  ■ 


GEORG  PHIL.  RUGENDAS. 


1790—1801. 

versi 


A 

1802 

(/  r 


12  Bl.  verschiedene  Reiter.  Titel: 
P  e  n  s  u  r  i  f  a  1 1  o  p.  G  i  o  r  g.  F  i  1  i  p 
das  16  99.  Jer.  WolfF  excud. 

No.  1 — 8.  Schöne  Drucke.  Hiervon 
Drucken  doppelt:  No.  2,  3,  6,  8. 


gr. 

ist 


Di¬ 
ll  u  g  e  n  - 
qu.  8vo. 
in  älter n 


-7.  6  Bl.  dergleichen  kleine  Folge  von 

und  Reitern.  Capricci  di  Giorgio 
gen  das  1698.  Jer.  Wollt’  exc. 
Schöne  gute  Drucke. 


Pferden 
Phil.  Ru- 
qu.  J2mo. 


*)  Ein  ähnlicher  Gegenstand,  jedoch  mit  mehreren  Abweichun¬ 
gen,  ist  als  Originalbild  des  Rubens  in  der  Königl.  Gallerie  zu  Dresden. 
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JACOB  RUISDAEL. 

M  1808.  Ländliche  Hätte,  rechts  eine  Brücke,  wo  ein  Mann  ^  /j 
mit  einem  Hund.  Unten:  Ruis  dael  f.  qu.  fol.  '  " 

B.  1.  Abdruck,  wo  die  Wolken  rechts  fast  mcht 
zu  sehen;  vielleicht  ein  früherer  Druck, 

=  1809.  Dasselbe  Blatt,  anderer  Abdruck ,  wo  die  frol/je 
kräftiger. 


1810. 


Wolken 

7 


Grofser  Baum  rechts,  links  zwei  Bauern  mit  einem 
Hund.  qu.  fol.  B.  2.  Alter  vortrefflicher  Drjick 
vor  der  Retouche. 


-  1811.  Der  grofse  Baum  und  die  Hütte  auf  dem  Hügel 
links,  qu.  fol.  B.  3.  Guter  älterer  DrucEvor 
der  Retouche.  / 

i  1812.  Das  Kornfeld  und  die  Eichen  links;  schöne  Copie — 
von  Veith  nach  B.  5. 


7  /(> . 

A  Z. 
7.  7 


7 


CORNEL.  SACHTLEVEN. 


1813  —  24.  13  Bl.  Folge  von  ländlichen  Figuren.  No 

1 — 12.  Titel  ein  sitzender  Bauer  mit  Bandrolle: 
C.  Sachtleven  fec.  Beerendrecht  et  Rool 
excud.  12mo.  Selten. 


HERMANN  SACHTLEVEN  oder  SAFTLEVEN. 


.  A/z 


;  1825.  Kleine  Gebirgslandschaft  mit  einem  Thurm,  rechts 
ein  Hohlweg  mit  einem  Reisenden,  der  ein  BündeF 
am  Stock  trägt.  Die  Buchstaben  //.  S.  sind  kaum 
sichtbar  zur  Linken  in  der  Ecke.  qu.  12mo.  B.  1  7. 
Sehr  schöner  alter  Druck  mit  sehr  breitem  Papier. 
Selten. 

s  1826.  Kleine  Rheinlandschaft  mit  sehr  weit  ausgedehnter 


Unten  links:  II.  S.  L.  1667.  qu.  12mo. 
Ganz  vorzüglicher  Druck  des  so  zarten 
seilen. 


Ferne. 

B.  18. 

Blattes  ; 

1827.  Andere  kleine  Gebirgslandschaft,  rechts  mit  einem 
Schloss  auf  der  Höhe.  Unten  links  wie  voriges 
bezeichnet:  H.  S.  1667.  qu.  12mo.  B.  19.  Eben 


falls  ganz  vortrefflicher  Druck  des  ausserordent¬ 
lich  zarten  Blattes.  Beide  Blättchen  die  unver¬ 
gleichlichsten  Werke  des  Meisters.  Sehr  selten. 
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Unten  links 
B.  20.  Fast 


/'■  /ff- 


/«  /o 
”  0 


J^1828.  Die  beiden  Kähne  an  dem  Felsen. 

im  Plattenrand:  H.  S.  1067.  12mo. 

yrfy  so  zart  und  schöner  Druck. 

=  1829.  Der  Frühling,  Ver;  einzelnes  Blatt  aus  den  Jah¬ 
reszeiten.  Links:  H.  Saftleven  inv.  et  sec. 
<y  1  6  50.  4to.  B.  22. 

*  1830.  Der  Winter,  Hiems;  eben  so.  Frigida  . . . .  iter. 


6 


Ehen  so  bezeichnet.  4to.  B.  25. 


Beides  schöne  Drucke  und  selten. 


(.Ü. 


1831.  De  Wittevrouven  poort;  das  weisse  Frauenthor 
in  Utrecht.  A°.  1  646. 
des  Meisters.  fol.  B.  29. 

Wolken,  sonst  seltenes  Blatt. 


Links  das  Monogramm 


Abdruck  mit  den 

*7  /r . 


CORNELIUS  DU  SAHT. 


/ 


1833. 


1832.  Die  Schreier,  Gruppe  von  drei  Figuren.  Oval 
8vo.  B.  1.  Druck  mit  sehr  breitem  Papier ,  am 
Hussein  Rand  schmutzig. 

1832a.  Der  Bauer,  welcher  die  Frau  küsst.  Unten: 
'/"  du  Sart  1  68  5.  gr.  8vo.  B.  9.  Schöner  Druck. 

Das  betrunkene  ländliche  Paar;  unten  links  der 
Name.  8vo.  B.  7.  Sehr  schöner  kräftiger  Druck. 


Dasselbe  Blatt  im  mit  Farben  überzogenen  Druck. 


Der  sitzende  Violinspieler  in  der  Schenke.  Rusti- 

cus . gaudet.  du  Sart  fec.  fol.  B.  15. 

Sehr  schönes  Hauptblatt  in  vorzüglich  schönem 
Druck. 


/ 


Das  grofse  Dorffest,  überaus  reiche  Composition 
von  vielen  Figuren.  C.  Dusart  fecit  1  685. 
gr.  qu.  fol.  B.  16.  Ausgezeichnet  schöner  Druck , 
breit  Papier  und  Hauptblatt. 

s  1836  a.  Büste  eines  lachenden  Bauern  mit  kleinem  Hut 
auf  dem  Haupt,  nach  rechts  herabblickend,  wo 
noch  der  Kopf  einer  Frau  zu  sehen.  16mo  oder 
2  Z.  2  L.  h.,  1  Z.  8  L.  br.  Vom  verstorbenen 
Besitzer  dem  Cornel.  du  Sart  beigelegt. 

Anderer  Druck  desselben  Blättchens.  Reiner  xielz¬ 
druck;  selten. 


j 


1837. 


4- 


Z7/7  7 


~-?v. 


io, 


3.  <3lbtl).  tlaMruitgcii  ^ollanitf^cr  u.  a.  139 


Jfäl838.  Büste  eines  ältlichen  Mannes  mit  kleiner  weisser 
Mütze  und  nach  links  blickend.  Den  Hintergrund 
füllen  hier  und  da  einige  Kreuzschraffirungen.  2  Z. 
5  L.  h.,  2  Z.  2  L.  br.  Eben  so  ivie  voriges  Blätt¬ 
chen  du  Sart  bei  gelegt,  übrigens  dieses  Blättchen 
im  Aetzen  verunglückt ,  da  das  Scheidewasser 
nicht  angegriffen. 


A.  SANTVOORT. 

1839.  Bildniss  eines  sitzenden  Geistlichen  in  schwarzer ' 
Kleidung  mit  weissem  Halskragen  und  Mantel, 
nach  rechts.  Oben:  A.  Santvoort  del.  et  fec. 
fol.  oder  gr.  4to.  Schönes  Blatt  und  schöner  Druck. 
Selten.  y 

GOTTFRIED  SCHALKEN. 


1840.  Bildniss  von  Gerhard  Dow,  Büste  mit  langem 
Haar  und  Barret  nach  links  in  Oval.  Unten:  Ho¬ 
noris  . Schalken.  8 vo.  Schöner  Druck ; 

selten.  Dieses  geistreiche  Blatt  wird  gewöhnlich 
C.  de  Moor  zugeeignet. 


ff 


ANDREAS  und  MATTH.  SCHEITS  v.  Hamburg. 

1841.  42.  2  Bl.  idyllische  Scenen:  Ein  schlafender  Jä¬ 

ger  rechts  wird  von  einer  Schäferin  geweckt,  links 
trägt  eine  Schäferin  ein  Lamm  weg.  Daselbst: 
Matth.  Scheits  inv.  Andr.  Scheits  fec. 
1G7  7.  ([u.  gr.  8vo.  —  Ein  Hirt  wird  von  einem 

Mädchen  gekrönt.  Eben  so  wie  voriges  Blatt; 
eben  so  grofs.  Fleckigter  Druck.  Beides  geist¬ 
reich  radirte  Blätter. 

1843 — 45.  3  Bl.  ländliche  Figurengruppen,  die  Jahres¬ 

zeiten  darstellend.  No.  1 — 3.  M.  Scheits  inv. 
A.S.fec.  1678.  8vo.  Schöne  Drucke,  breit  Papier. 

1846.  Ein  Hirt,  nach  welchem  der  Tod  mit  denCWurf- 
spiess  zielt.  M.  S.  A.  S.  f.  kl.  4to.  Unten 

von  Originalha ndschrift:  MS.  in . pane. 

Seele. 

1847.  Bacchus  mit  einer  Nymphe  auf  einenF  Hügel, 
rechts  Ceres.  M.  Scheits  inv.  Andr.  Scljeits 
fec.  kl.  qu.  fol. 


X  / 


1 


A 
/&> 


■/?%■* 
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U 


JVf  1848. 


Maskenzug,  ein  Harlekin  und  eine  Dame,  voraus 
nach  links  zwei  Kinder.  (No.  6  aus  einer  Folge.) 
qu.  gr.  8vo.  Gleicht  auch  dem  de  fVael. 


=  1849. 


Die  Alte  mit  dem  Mädchen'  am  Brunnen  oder  der 
zerbrochene  Krug.  Styn  gyncketc.  M.  Scheits 
inv.  et  exc.  Hamburg.  A.  Scheits  fec.  1  678. 
qu.  fol.  Später  Druck. 


«fl  850.  Ein  Dudelsackspieler,  Halbfigur  nach  Bloemart. 
S  Ohne  Namen,  kl.  fol.  Neuerer  Druck. 


(1851. 

Jyfr. 


Die  Bauernfamilie  in  der  Scheune,  Copie  nach 
M.  Scheits,  qu.  4to. 


T.  SMEES. 


2 


1852 — 56.  5  Bl.  complete  Folge  Landschaften:  Die 
Ruine  am  Wasser,  wo  das  Vieh  durchgeht.  — 
Die  Brücke  an  den  Gebäuden.  —  Die  Felsen  und 
der  Eremit  im  Vorgrund.  —  Die  Ruine  mit  den 
Schafen  im  Vorgrund.  —  Ruinen  am  Wasser,  wo 
p  ein  Mann  einen  Stier  durchtreibt.  Alle  Blätter 
/ J -  rechts  bezeichnet:  T.  Smees  inv.  fecit.  kl.  qu. 
fol.  B.  1 — 5.  Nicht  häufig  vorkommende  Blät¬ 
ter  in  schönen  Drucken. 


ADRIAN  VAN  STALBANT  oder  STALBENT. 


1857.  Grofse  Landschaft  mit  einer  Stadt  zur  Linken, 
rechts  nach  dem  Vorgrund,  wo  Hirten  und  Schafe, 
die  Ruinen  einer  grofsen  gothischen  Kirche.  Links 
C/j  ein  grofser  Baum  und  unten:  Adrian  v.  Stal- 

f  baut  fec.  in  aqua  forti.  qu.  fol.  Hauptblatt 

in  sehr  schönem  Druck.  Sehr  selten. 


DIRCK  oder  DIETRICH  STOOP. 


/y  /fj  t  1858 — 65.  8  Bl.  incompl.  au£  der  Folge  der  Pferde: 

t7 '  rV  t  j  a)  (|as  widerspenstige  Pferd  am  Wasser,  b)  das 


rV</‘ 


pissende  Pferd,  c)  der  Bauer  links,  das  Pferd  hal¬ 
tend,  d)  die  müden  Karrenpferde,  e)  das  angebun¬ 
dene  Pferd,  wo  der  Hund,  f)  das  Pferd  an  der 
Krippe,  g)  der  Bauer,  das  pissende  Pferd  haltend, 


fl. 
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h)  die  Hunde.  Alle  Bl.  mit:  D.  Stoop  f.  be¬ 
zeichnet.  qu.  kl.  fol.  B.  2,  5 — 7,  9 — 12.  Alles 
erste  alte  und  sehr  seltene  Drucke  vor  der  Num¬ 
mer  ,  ausgenotnmeji  No.  7  u.  9,  welche  jedoch 
auch  schön  zu  nennen.  No.  lö  u.  11  ivenig  fleckig. 


JAN  VAN  STEEN. 

1866.  Ein  auf  einem  Lehnstuhl  sitzender  Bauer  mit  ///■ 
spitzer  Mütze,  welcher  sich  auf  dem  rechten  Arm 
eine  Wunde  zudeckt;  nach  links  gerichtet,  wo  man 
einen  Bettvorhang  gewahr  wird.  Oben  in  der  Mitte 
ein  Gitterfenster.  Ohne  Namen.  4  Z.  6  L.  h., 

3  Z.  5  L.  br.  Dieses  höchst  zart  und  wenig  mehr 
als  im  Umriss  radirte  Blättchen  war  nach  v. 
Rwnohr’s  Meinung  von  Jan  Steen  selbst  gear¬ 
beitet.  Jedenfalls  ist  es  nicht  gewöhnlich ,  und 
Charakter  und  Ausdruck ,  so  wie  die  Schärfe  der 
Umrisse ,  dem  Originalmeister  ganz  gleichend. 

C, 


HERMAN  SUANEVELT. 

1867.  Kleine  ovale  Landschaft  mit  spielenden  Satyren  /  %  , 

zur  Linken,  qu.  12mo.  Oval.  B.  25.  Höchst 
seltnes  Blättchen  in  kräftigem  aufgezogenen  Druck , 

unten  nach  links  ganz  unbedeutend  beschädigt,/ 

1868.  69.  2  Bl.  kleine  Landschaften:  Bei  gröfserm  Ge-  //  /J 

husch  zur  Rechten  ein  Wasser,  was  sich  nach7"  '  ' 

links  ausbreitet  und  wo  ein  bewachsener  Berg, 

sitzt  ein  Satyr,  vor  ihm  eine  weibliche  Figur. 

(Nach  Elzheimer.)  —  Im  Vorgrund  des  Blattes, 
wo  links  ein  bewachsener  Baumstamm,  sitzt  ein 
Ziegenhirt.  Rechts  ein  gröfserer  Baum  nach  der 
Mitte  überhängend  am  Wasser,  nächst  welchem 
in  der  Ferne  rechts  ein  Gebäude.  Ohne  Namen. 

3  Z.  8  L.  br. ,  2  Z.  3  L.  h.  *)  Beide  Blättchen 
entsprechen  ganz  dem  Geist  des  Meisters  und  sind , 
besonders  das  letzte ,  im  Aetzen  misslungen.  Je¬ 
denfalls  sehr  selten. 

fr 


*)  Man  sehe  W.  Hollar  No.  2178  des  Cafalogs. 
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ff 


M 1870. 

fl 


71.  2  Bl.  Zwei  Stiere,  rechts  der  Kuhhirt.  — 

Die  drei  Angoraziegen  rechts.  Ohne  Namen,  qu. 
12mo.  B.  27  u.  31.  Sehr  seilen. 


t- 


;  1872.  73.  2  Bl.  kleine  Landschaften:  Wirthshaus  hei 

Ruinen,  vor  welchen  eine  kleine  Laube  uach  der 
Mitte.  —  Gebäude  mit  Gartenmauer  und  ein  Thurm, 
im  Vorgrund  drei  Figuren,  qu.  12mo.  ß.  37  u.  44. 
Selten ,  ein  Druck  mit  sehr  breitem  Papier. 

1874.  Osteria  a  prima  porta.  H.  Suanevelt  fec.  et 
excud.  c.  pr.  qu.  gr.  8vo.  B.  58.  Sehr  seltner 


0 


alter  Druck. 


i  1875.  Vignia  Mamfrona.  H.  S.  c.  pr.  R.  qu.  gr.  8vo. 


B.  54.  Seltner  alter  Druck. 

Erste  Ansicht  von  Zugro.  H.  S.  fec.  qu.  gr.  8vo. 
B.  62.  Abdruck  ttiit  Bonnart’s  Adresse. 

78.  2  Bl.  aus  der  Folge  der  Flucht  Jesu  nach 

Egypten:  Joseph  geht  neben  dem  Esel.  —  Jo¬ 
seph  hilft  Maria  von  dem  Thier  steigen,  qu.  fol. 
B.  97  u.  98.  Beide  Blätter  in  kostbaren  Ab¬ 
drücken  von  wahrem  Silberton ,  die  Schrift  abge¬ 
schnitten. 


A 


V. 


/. 


s  1879.  Landschaft  mit  Gehölz  zur  Rechten,  an  dessen 
Fufs  ein  kleiner  Bach.  Links  ein  Landmann  mit 
seiner  Frau.  qu.  fol.  B.  89.  Guter  und  kräf¬ 
tiger  Druck  mit  ausgekratztem  excudit. 

;  1880 — 83.  4  Bl.  complete  Folge  der  gröfsern  Landschaf¬ 

ten  in  der  Höhe:  a)  der  Eseltreiber,  b)  das  Ge¬ 
birge,  links  die  beiden  Männer,  c)  die  grofsen 
Wasserfälle  rechts,  d)  die  Baumgruppen  auf  dem 
Felsblock  rechts,  gr.  fol.  B.  112  — 115.  Kost¬ 
bare  und  höchst  klare  wohl  erhaltene  Drucke  er¬ 
ster  Art ,  mit  Suanevelt  Invenlor  fecit  et 
excudit  c.  priv.  Regis.  Ausserordentlich 
selten. 

;  1883  a.  Die  Versuchung 


A 

/ 


Waldlandschaft,  gr. 


des  heil, 
qu.  fol. 


Antonius,  schöne 
B.  108.  Kostbarer 
Abdruck  von  der  gröfsten  Klarheit,  Unterschrift 
ab  geschnitten. 
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DAVID  TENIERS  der  Aeltere  und  Jüngere. 


JVi  1884.  Die  Scheibenschützen,  rechts  unten  bei  der  Gruppe 
der v  drei  Schützen:  D.  Teniers  in.  et  excud. 

kl.  fol.  Rigal  No.  37.  Sehr 


'1 


p  r  l  v  1 1 


selten. 


egio. 


qu. 


JP 


;  1885.  Die  Kegelspieler,  links  die  Schenke.  Rechts  neben 
dein  auf  der  Bank  sitzenden  Bauern:  D.  Teniers 
in.  et  ex.  privilegio.  qu.  fol.  Rigal  No.J38. 
Kostbarer  Druck  und  vorzügliches  Blatt.  ^  ( 

=  188G.  Der  Tanz  im  Hof  der  Schenke,  rechts  der  schla~ 
fende  Bauer  auf  dem  Fass.  D  TENIERS  FEG. 
Abraham  Teniers  exc.  qu.  kl.  fol.  Rigal  No,  I. 
Alter ,  oben  wenig  defekter  Druck.  /*> 


r 


?r< 


/ 


1887. 


Die  fünf  Trinker 
in  der  Hofthür, 
excud.  c.  priv. 


vor  der  Schenke,  rechts  die  Frau 
Nach  links:  D.  Teniers  in.  et 
qu.  kl.  fol.  R.  No.  40.  Seltener 
erster  Druck  vor  Fr.  v.  Wyngär de  excud.  und 
vor  mehreren  einzelnen  Grabstichelretouchen  an 
den  Figuren.  Links  wenig  gebrochen.  <?  /' 


/ 


// 


=  1888. 


Dasselbe  Blatt. 
v.  JVyn.  exc. 


Schöner  zweiter  Druck  mit  Fra,  n  c. 


*7 


1889. 


Die  drei  Bauern  im  Gespräch,  links  ein  vierter 
nach  dem  Hause  laufend.  D.  Teniers  in.  et 
excud.  c.  privil.  qu.  12mo.  R.No.34.  An  diesem 
Blatt  ist  die  Nadelarbeit  bestimmt  von  Teniers r 
doch  die  des  Grabstichels  wohl  von  C.  Boefef 


£ 


1890. 


Die  vier  tanzenden  Bauern 
Links:  D.  Teniers  in.  et 
R.  22. 


,  rechts  zwei  Musiker, 
ex.  c.  priv.  qu.  12mo., 


Schöner  Druck ,  oben  ein  Tuschfleck 

reiner  Druck ,  beschnitten 


// 


;  1891.  Dasselbe  Blatt.  Mehr 

bis  fast  an  den  Rand.  I 

Die  Bauernfamilie  vor  dem  Hause  hei  Mondschein,  e  ? 
nach  links  unten:  D.  Teniers  in.  et  ex.  c.  priv. 
qu.  8vo.  R.  24.  Qf 


fl. 


1892. 


t/ 


A 


1893.  Dasselbe  Blatt  in  noch  älterm  kräftigem  Druck. 
Selten. 


7 


/fl. 
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Jty£1894.  Der  Fleischhauer,  links  der  geschlachtete  Ochse, 
rechts  vieles  Geräth  und  Gartenfrüchte,  auf  einer 
Wand  unterhalb  der  Flaschen  rechts  verkehrt  und 
undeutlich:  165  0.  qu.  4to.  R.  14.  Sehr  seltjies 
Blatt  in  erstem  oder  reinem  Aetzdruck  vor  aller 
Grabstichelarbeit  und  vor  dem  Namen.  Wenig 
so  erscheinend. 


/ 


4.  # 


9 


s  1895.  Der  alte  Bauer  stehend  mit  dem  Besen,  links  an 

/der  Erde  eine  Geissei.  D.  Teniers  in.  et  excud. 
c.  priv.  12mo.  R.  26.  Schöner  Druck. 

s  1896.  Der  alte  Zitherspieler,  unten  links:  D.  T.  in.  et 
ex.  c.  priv.  16mo.  R.  5. 


6 


;  1S97»  Die  beiden  Raucher  am  Kamin  links,  einer  sitzt. 
D.  T.  in.  exc.  c.  priv.  16mo.  R.  3. 

Beide  Blättchen  sehr  selten ,  das  letztere  oben  links 
beschädigt. 


<7. 


/■Xo 


1898.  Halbfigur  eines  bärtigen  Alten  mit  Pelz  und  schwar¬ 
zer  Calotte,  beide  Hände  in  die  Aermel  haltend. 
Rechts  eine  Sanduhr,  wo  unten  DT.  F.  gr.  8vo. 
R.  10.  Kostbares  Blättchen  in  Livens  und  Vliet's 
Charakter  radirt,  jedoch  wohl  theilweise  von  andern 
vollendet.  Vorzüglicher  Druck  und  sehr  selten. 

Der  Angler  nach  .rechts  gehend.  Unten  Teniers 
Monogramm  D.  T.  F.  schmal  12mo,  Wenig  be¬ 
kanntes  Blättchen ,  welches  von  den  andern  im 
Charakter  etwas  abweicht.  Selten. 


*  1899. 

r 

// 

*  1900. 


grofsem 


Ja 


Der  auf  dem  Stock  gestützte  Bauer  mit 
Hut,  Profil  nach  rechts,  wo  eine  Schüssel  mit 
Eiern.  A).  TENIERS  i.  et  exc.  c.  priv.  12mo. 
R.  25.  Hier  scheint  die  in  Callot's  Manier  vollen¬ 
dete  Grabstichelarbeit  von  Theod.  v.  Kessel  zu  sein. 


1901.  Zwei  Bauern  mit  Angelruthen,  einer  läuft  nach 


40 


links.  D.  Teniers  in.  et  exc. 
R.  31. 


c.  priv. 


gr.  12mo. 


Q02.  Der  alte  Dudelsackspieler,  rechts  ein  Fass.  D. 
Teniers  in.  et  exc.  c.  priv.  12mo.  R.  28 
Bei  beiden  Blättern  erscheint  derselbe  Fall  wie  bei 
No.  1000. 
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J\f£  1903.  Halbfigur  eines  grinzend  lachenden  Bauern  mit<~>. 
schiefer  Mütze  und  aufgelegtem  Arm,  er  blickt 
nach  rechts.  Ohne  Namen.  12mo.  Alter  chiffo- 
nirter  Druck,  die  kräftige  Grabstichelarbeit  glei¬ 
chet  hier  und  da  C.  Boel,  wenn  auch  die  Unter¬ 
lage  von  Tetiiers  radirt  sein  sollte. 


-M- 


JOHANN  THOMAS  YPCENSIS  oder  THOMAS  VON 
YPERN  (Schüler  von  Rubens). 

s  1904.  Ein  Hirt,  welcher  eine  Schäferin  umarmen  will, 
sie  ist  links,  das  Haupt  mit  grofsem  Hut  und  den 
Schäferstab  auf  der  Achsel.  Johann  Thomas 
in.  et  fecit.  Fr.  v.  Wyngaerde  ex.  Lebendig 
radirtes  Blatt.  Sehr  selten. 


7 


LUCAS  VAN  UDEN. 


=  1905.  Kleine  Landschaft  mit  vielen  Bäumen,  im  Vorgrund 
ein  Bauer  mit  langem  Stock.  Rechts:  L.  V.  V., 
oben:  Wyngärde  ex.  gr.  8vo.  B.  22.  Schöner 
Druck  und  eins  der  herrlichsten  Blätter  dies 
Meisters. 


5  1906. 


/ 


Kleine  Landschaft  mit  Canal  und  Bäumen,  im  Vor¬ 
grund  ein  alter  Weidenstamm.  Rechts:  L.  V.  V., 
oben  links:  Wyngärde  exc.  qu.  8vo.  B.  23. 
Links  wenig  defekter  Druck. 


;  1907.  Dasselbe  Blatt  in  schönem  reinen  Druck :/ 

?  1908.  Baumreiche  Landschaft  mit  Canal,  links 
Hü«;el  ein  Schäfer  mit  einem  andern. 

B.  26.  Sehr  schöner  kräftiger  Druck 
Rand  ziemlich  beschnitten. 


*7 


X  0 

:/U  X 

fS 

f .  -7 

all  einem  f 

A. 

qu.  8vo. 

bis  .Mim 

nächst 

Mitte: 


=  1908  a.  Waldgegend  mit  breitem  Weg,  links  weite  Ferne;  /. 

drei  Bäumen  daselbst:  L.  V.  V.,  in  der 
Fr.  v.  W.  ex.  qu.  8vo.  B.  42.  Selten. 

s  1909.  Die  Versuchung  Jesu  auf  der  Zinne  des  Tempels,  ff 
Ohne  Namen.  qu.  8vo.  B.  52.  Sehr  schöner 
Druck,  jedoch  Unterschrift  weggeschnilten;  übri¬ 
gens  selten. 


10 
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/ 


W.  VAILLANT. 

Ni  1910.  Eminent,  ac  Rever.  D.  Dom.  Joan.  Phil.  Mogun- 

tiae  Arehiepiscop.  etc . Dux.  Grofse  Büste  des 

Churfürsten  von  Mainz,  ganz  von  vorn.  W.  Vail- 
lant  fc.  gr.  fol.  Schön  radirtes Hauptblatt.  SelteJi. 


7 


JAN  VAILLANT. 


/f  ;  [pH  — 19.  5  Bl.  Baumreiche  Landschaften,  wovon  die 

Zeichnung  im  Charakter  von  de  Vlieger.  Jean, 
ffY  -  Vaillant  fec.  qu.8vo.  Zum  Theil spätere  Drucke. 


LUD.  DE  VADDER. 

'  ff  ■  ;  1910.  Grofse  weite  Landschaft  mit  Hohlweg  rechts,  wo 

hohe  schlanke  Bäume,  in  der  Ferne  Regen.  L. 
de  Vadder  pinx.  et  fecit.  Franc,  de  Wyn- 
gärde  excud.  gr.  qu.  fol.  B.  11.  Hauptblatt 
in  sehr  schönem  Druck.-. 


ADRIAN  VAN  DER  VELDE. 

;  1917 — 26.  10  Bl.  complete  Folge  verschiedener  Thiere, 

^  wo  das  erste  der  Stier  und  der  Kuhhirt,  das  zweite 
ffY  die  liegende  Kuh,  wo  unten  der  Name  Adrian 
v.  d.  Velde  1  65  7.  u.  s.  w.  qu.  8vo.  B.  1  — 10. 
Sehr  schöne  und  ausgezeichnete  Drucke,  No.  1 
ohne  Adresse  von  Dankerts.  Selten. 


U. 


4  / 


&• 


-  1927.  Der  Kuhhirt  und  der  Stier,  No.  1  von  vorigen 
in  trefflichem  Abdruck  mit  weniger  Arbeit  und 
mit  Justus  Dankerts  Adresse. 

t  1928.  Die  Kuh  im  Wasser,  aus  voriger  Folge  No.  6. 

/Eben  so  vortrefflicher  aller  Druck ,  hier  und  da 
mit  tveniger  zusammengezogener  Grabstichelarbeit. 

Beide  Blätter  sehr  selten. 

'  1929.  Die  grasende  Kuh  und  die  zwei  Schafe  am  Baum, 
7^  unten:  A.  V.  V.  F.  1670.  qu.  kl.  fol.  B.  11. 
Capitalblatt  des  Meisters  in  sehr  schönem  Druck . 


Sinn-  zq. 
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1930.;  Dasselbe  Blatt  in  Jioch  älterm  und  sehr  merktvür-  /-  £• 
digen  Druck ,  oben  am  Baum  die  Schatten  und 
das  Laubwerk  rechts  weniger  aufgeätzt  und  Jn 
gröfserer  Klarheit.  Durchaus  sehr  selten.  V % 

s  1931.  Der  grasende  Stier,  neben  ihm  rechts  zwei  Schafe,  X-  /o 
unten  links:  A.  F.  F.  1670.  qu.  kl.  fol.  B,  12. 

Sehr  schöner  Druck.  Selten.  <r  / 

j  1932.  Die  beiden  Kühe  unter  dem  Baum  ruhend;  links:  /.  tf. 
A.V.  V.  F.  gr.  qu.  8vo.  oder  4to.  B.  13.  Aus¬ 
gezeichneter  und  ganz  vorzüglicher  Bruch,  des 
kostbaren  Blattes.  /7 

'  >  y?  - 

=  1933.  Die  zwei  liegenden  Schafe;  A.V.V.  F.  1670  V  ^ - - 

nach  links,  qu.  12mo.  B.  15.  Eben  so  tvie  vo¬ 
riges.  <  / 

;  1934.  Das  säugende  Lamm,  unten  rechts:  A.  V.  V.  I.  'fl  yfl) 
1670.  qu.  12mo.  B.  14.  Ausgezeichneter  Druck. 


c 


JAN  VAN  DER  VELDE. 


=  1935.  Grofse  Landschaft  mit  Ruinen,  links  Viehheerde. 

Hier  Jacob  tr  ou  etc.  Jan  v.  Velde  fecit. 
qu.  fol.  Sehr  seltnes  Blatt  in  schönem  Druck, 
mit  Adresse  von  Fisscher;  hier  und  da  jtfenig 
wasserfleckig.  .  ^ 

s  193G.  Inneres  der  Hauptkirche  zu  Harlem  mit  vielen 
Leuten,  nach  Zaenredam.  J.  v.  d.  Velde  Lee. 
qu.  kl.  fol.  Schöner  Druck,  selten.  fl 

?  1937.  Die  Pfanneukuchenbäckerin,  ElFektstück.  Surgite 
iam  vendit . Jan  v.  Velde  fec.  et  ex- 


cud. 


gr.  8vo  oder  4to. 


barem  sammetartigen  Abdruck. 


fl  In 


CapitalblättcheJi  in  kost - 


H.  v.  VERSCHURING. 

1937  a.  Cavallerieangriff  bei  Ruinen,  links  ein1  galoppi- — 
rendes  Pferd  ohne  Reiter.  H.  v.  Verschuring  f. 

1  67  8.  qu.  fol.  Sehr  breit  radirt ,  Cop  fl /von 
Basan.  -  A 

io* 


/ 


/ 
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SIMON  DE  VLIEGER. 


/K 


JVJ1938.  Der  klare  Bergwald;  unten  rechts:  S.daV.  4to. 
B.  7.  Alter  Druck.  Selten. 

u t  1939.  Der  Korntransport;  unten  links:  S.  d.  V.  4to. 
B.  5.  Seltner  alter  Druck  vor  der  Retouche. 

s  1940.  Das  Gehölz  am  Canal;  links:  S.  de  V.  gr.  4to. 

B.  6.  Schöner  Druck,  oben  mit  einigen  Wasser- 
'V  ■  flecken. 


<rc 


t  1941.  Dasselbe  Blatt  in  altem  gebräunten  Druck ,  noch 
vor  mehrerer  später  hinzu  gefügter  Grabstichel¬ 


arbeit.  Selten. 


1942.  Das  Wirthshaus  in  den  Ruinen,  rechts  die  Fähre, 


A 


im  Vorgrund  Ziegen  und  Hirten.  Rechts:  S.  de  V. 
qu.  fol.  B.  8.  Capitalblatt  in  kostbarem  alten 
Abdruck  von  grofser  Reinheit.  Sehr  selten. 


;  1943.  Der  Flecken  oder  das  Städtchen,  wo  das  Wirths¬ 
haus  und  die  Tränke,  im  Vorgrund  Reisende.  Un¬ 
ten  im  Plattenrand  links:  S.  de  Vlieger,  ganz 
fein.  qu.  fol.  B.  9.  Ebenfalls  vortrefflicher  Ab¬ 
druck  des  kostbaren  Blattes ,  sehr  wohl  erhalten. 


CORNELIUS  und  JAN  BAPTISTE  DE  WAEL. 


1944. 


Familiengruppe  von  drei  Frauen,  genannt  die 
Mütter,  wo  in  der  Mitte  eine  alte  Spinnerin, 
links  ein  Esel.  qu.  8vo.  B.  13.  (Aus  der  Folge 
von  Baptiste  de  Wael.) 


s  1945.  Der  verlorne  Sohn  an  der  Tafel  in  den  Freuden 

/,  des  Lebens;  Gruppe  von  vierzehn  Figuren,  rechts 
ein  Brunnen;  links  eine  Erhöhung  mit  der  Thür, 
wo  ein  Mann  einen  Vorhang  hält.  qu.  fol.  Ohne 
Namen.  Höchst  geistreich  radirtes  Blatt  mit  brei¬ 
ter  Nadel  und  stumpf  geätzt.  Die  Nadel  dieses 
Blattes  hat  einerseits  mit  den  bekannten  andern 
Blättern  von  C.  de  Wael ,  z.  B.  die  fünf  Simie, 
__  nichts  gemein ,  doch  dürfte  dieses  Blatt  einer  der 
ersten  Versuche  des  Meisters  sein.  Sehr  selte?i. 
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ANTON  WATERLOO. 


JVI1946 — 57.  12  BI.  kleine  Landschaften  aus  den -beiden 

Folgen  No.  7 — 18  und  No.  21  —  32,  nämlich  nach 
B.  7,  8,  11,  16,  18,  22,  25,  29,  30,  31.  qu.  8vo. 
Sehr  schöne  alte  Drucke ,  hiervon  No.  VSrund 
No.  22  doppelt. 


fr 


/  ' 


1958.  59.  2  Bl.  Die  kleine  Waldlandschaft  mit  dem 

Dorf  rechts  in  der  Ferne.  —  Die  Schleuse,  ^qu. 
8vo.  B.  19  u.  20.  Aeltere  Drucke.  /J. 


/ö 


1960.  61.  2  Bl.  Waldlandschaften  in  4to.  B.  57,  61. 

Vortreffliche  Abdrücke ,  besonders  der  von  61, 
welcher  in  der  gröfsten  Klarheit  von  weniger 
Retouche  erscheint,  als  gewöhnlich.  fr^ < 


/  d. 


1962.  63.  2  Bl.  Waldlandschaften:  Die  Knaben  mit 

dem  Hund  am  Wasser.  —  Die  beiden  Knaben  auf 
dem  Hügel  und  der  springende  Hund.  qu.  Svo. 
B.  36  u.  64.  Alte  Drucke. 


-/t 


t  1964 — 66.  3  Bl.  Waldlandschaften:  Der  Mann  und  die— 

Frau  am  Fufs  der  Eiche.  —  Der  Mann  mit  dem 
Hund  am  Hügel.  qu.  gr.  Svo.  B.  41  u.  42. 
Aeltere  Drucke  und  von  No.  42  eine  Wiederho- 


lung  in  später m  Druck. 


s  1967.  68.  2  Bl.  Landschaften:  Der  Flecken,  rechts  das 

hölzerne  Wirthshaus.  qu.  8vo.  —  Kleine  Land¬ 
schaft,  rechts  am  Wasser  eine  Hütte  mit  Bäumen 
umgeben,  links  ein  breiter  Weg.  4to.  B.  43  u.  54. 
Schöne  alte  Drucke. 


/. 


t  1969.  Das  Dorf  im  Thale  mit  der  weiten 
gr.  Svo.  B.  93.  .  Alter  Druck. 


7 

Ferne 


<IU- 


Der  V\atzr/fr_ 
die  Brücken, 


;  1970 — 80.  11  Bl.  gröfsere  Landschaften: 

vor  dem  Wirthshaus,  die  ruinirte  Stadt, 
die  kleine  Mühle  rechts  u.  s.  w.,  gröfstentheils  bez. : 
Antoni  Waterlo  f.  kl.  qu.  fol.  B.  95,96,97,98, 
100,  101,  102,  103,  104,  105,  106.  Seltene ,  übri¬ 
gens  schöne  alte  Drucke  und  sehr  gesuchte 
Blätter.  frr*  - — 


44 
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6 


JU1981.  Die  grofse  Linde  vor  dem  Wirthshause,  eins  der 
schönsten  Blätter  des  Meisters,  qu.  fol.  (Aus 
der  Folge.)  B.  113.  Kostbarer  alter  Druck  vor 
der  Retouche ;  in  reinem  8ilberto?i ,  wo  das  Klare 
der  Radirung  hervor  leuchtet.  Die  Unterschriften 
mit  dem  Namen  des  Meisters  abgeschnitten ;  übri¬ 
gens  selten. 

*  1982 — 87.  6  Bl.  complete  Folge  der  grofsen  Landschaf¬ 

ten  in  der  Höhe,  wobei  die  grofse  Mühle,  der 
Hund  am  Wasser  u.  s.  w.  gr.  fol.  B.  119 — 124. 
Kostbare  Abdrücke  dieser  Haupt btätt er  von  ausser¬ 
ordentlicher  Kraft  und  Klarheit.  Selten. 

t  1988 — 90.  3  Bl.  aus  der  grofsen  Folge  der  Landschaf¬ 

ten  mit  den  biblischen  Scenen:  Abraham  sendet 
Hagar  fort.  —  Tobias  mit  dem  Engel  auf  der 
Höhe.  —  Elias  von  den  Raben  gespeist.  A.  W. 
fc.  gr.  fol.  B.  131,  134,  136.  Hauptblätter  in 
kostbaren  allen  Drucken  von  ausserordentlicher 
Kraft  und  Klarheit,  und  wie  vorige  alle  von  der 
trefflichsten  Erhaltung.  Selten. 


BARTHOL.  WEISS  oder  WEYSS. 


Heilige  Familie  in  einer  Landschaft,  Maria  zeigt 
dem  Kinde  eine  Frucht;  unten  links:  B.  Weyfs 
inv.  sc.  gr.  8vo.  Sehr  malerisch  radirt ,  oben 
mit  Tuschton  übergangen. 


MICHAEL  W1LLMANN. 


*  1992. 


Bildniss  des  Künstlers  mit  der  Brille,  zeichnend 
am  Pulte;  unten  dessen  Name  verkehrt.  12mo. 
Schöner  Druck  des  malerisch  radirlen  Blattes. 


Der  heil.  Dominicus  in  einer  Landschaft,  in  der 
Rechten  ein  Kreuz  haltend,  zu  seinen  Füfsen  ein 
Lamm.  Unten  rechts  auf  einem  Stein  verkehrt: 
M.  Willmann  fec.  t2mo.  Sehr  schön  radirt 
im  Charakter  von  Guido,  und  selten. 


JAN  DE  WIT. 

95.  2  Bl.  Genien  und  Kinder  in  Wolken;  unten 

bez. :  J.  de  Wit  inv.  et  fc.  qu.  kl.  fol.  Leicht 
radirt,  Abdrücke  mit  FouqueVs  Adresse. 
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Jfä  1996. 

=  1997. 

*  1998. 

*  1999. 


THOMAS  WYCK. 

16mo. 


Die  kleine  Spinnerin 
Druck  mit  8. 


B.  1 .  Schöner 

A7, 


Die  Spinnerin  bei  dem  Schmidt;  unten  rechts:  /? 
T.  W.  12mo.  ß.  6.  Kostbarer  aller  Dryj^k. 

Die  Spieler.  12mo.  B.  2.  Späterer  Druck. y/ 

Die  Köchinnen  am  Brunnen,  unten  im  Plattenrand  ^ 
das  Zeichen,  gr.  8vo.  B.  13.  Alter  Druck  vor 
den  Kreuzstrichen  rechts  am  Pfeiler.  ^ 

=  2000.  Der  tanzende  Bettler  bei  der  Säule,  aus  dem  Spa-  7 
nischen  Roman:  Lazarillo  de  Tormes,  von 
Mendoza.  4to.  B.  11.  Schöner  Druck,  yf' 

-  2001.  Der  die  Weintrauben  essende  Bettler;  oben  links  J? 
das  Zeichen.  4to.  B.  12.  Schöner  älterer  Druck, 
selten. 


/* 

/{! 


f. 


*  2002. 
=  2003. 

=  2004. 

*  2005. 

*  2000. 
>  2007. 
*  2008. 
==  2009. 


Dasselbe  Blatt.  Späterer  guter  Druck.  y? 

Die  Frau  mit  den  zwei  Körben;  oben  rechts  das 
Zeichen.  4to.  B.  14.  Sehr  schöner  Druck./  y 

/tA  ■ 

Kleine  Marine,  rechts  mit  rundem  Thurm;  Juchts 
o|)en  das  Zeichen,  qu.  12mo.  B.  7.  ^7 


9 


Z6 

*?■ 

zz. 


Die  Colonnade  nach  rechts;  unten  in  der  Mitte 
das  Zeichen,  qu.  12mo.  B.  8.  Vortrefflicher 
alter  Druck.  y/Z 

Die  steinerne  Thurmbrücke;  oben  links  ' 

Zeichen.  4to.  B.  19.  Schöner  Druck. 

Die  am  Ufer  beschäftigten  Matrosen;  oben  links  y^' 
das  Zeichen.  4to.  B.  17.  Schöner  alter  Drtwk 


£ 

//. 


Der  orientalische  Kaufmann,  links  ein  hohes  Haus; 
oben  das  Zeichen.  4to.  B.  15.  Alter  Drußjt^ 

Die  Spinnerin  beim  Fischer,  Hintergrund  grofse/-- 

B.  18.  fytA^on. 

J?/7Z^2 


Gebäude;  oben  das  Zeichen.  4to. 


*6, 


^  li 


152  3.  jJCbtl).  Bafctrmtgrn  $Ml<mfcifdjer  u.  a.  ^rtftrr. 


Nachtrag  zu  «leu  radirten  Blättern.  * 


J.  W.  BAUER. 


JY°  2010—2020. 


11  Bl.  mit  3  verschiedenen  Titeln:  Ca- 
prici  .di  varie  battaglie  di  G.  Guil.  Baur 
1G35.  Nächst  diesem  Titel  Bauer’s  Bild- 
niss  in  einem  Lorbeerkranz  und  für  sich 
noch  Zueignung  an  Colonna.  qu.  8vo. 

2021.  Die  Schlacht  von  Hiligerlacum  unter  Alba  1568. 
Jo.  Willi.  Baur  fec.  gr.  qu.  fol.  Sehr  seltnes 
Blatt  zu  Flaminio  Strada  de  bello  Belgico. 


Anonyme  und  andere,  so  wie  einige  Schwarz¬ 
kunstblätter  des  17ten  Jahrhunderts  und 
radirte  Architekturblätter. 

'  2022.  Stillleben ;  ein  geöffneter  Koffer,  Bücher,  Geschirre, 
^  Spielkarten  und  Jettons  auf  einem  Tisch.  An  der 
Wand  nach  links  ein  Bild,  den  verlornen  Sohn 
darstellend,  neben  diesem  Bild  im  Grund  undeut¬ 
lich:  Math  am  excud.  GZ.  7  L.  ln-.,  GZ.  10L.  h. 
Sehr  schöner  Druck  und  selten.  Dieses  sehr  geist¬ 
reich  und  kräftig  radirte  Blatt  ist  verschiedenen 
Künstlern  beigelegt ,  bald  Bronckhorst,  bald  dem 
icenig  bekannten  Kalf  oder  Skalf,  auch  Teniers 
u.  andern.  Im  Ganzen  gleichet  es  dem  Cor.  Boel. 


*  2023. 


Ein  stattlich  gekleideter  Reiter  mit  breitem  Feder¬ 
hut,  auf  seinem  Pferd  sitzend,  mit  der  Linken  hält 
die  Reitgerte.  Er  ist  im  Profil  nach  links,  wo 


er 


im  Hintergrund  am  Wasser  ein  Felsen  mit  kleiner 
Burg  und  ein  Reiter  im  Mantel  gehüllt,  von  einem 
Fufssoldaten  begleitet,  durch  das  Wasser  geht. 
Rechts  flache  Ferne  nach  dem  Meer.  Im  Erdbo¬ 
den  nach  links  Spuren  eines  Monogrammes  I.  oder 
L.  w.  fc.  8Z.  3L.  br.,  GZ.  GL.  h.  Vortrefflicher 
Druck.  Sehr  geistreich  und  kräftig  radirtes  Blatt , 
im  Charakter  der  Zeichnung  Lingelbach's  oder 
WynanVs,  selbst  Wouwermans  gleichend.  Sehr 
selten.  *) 


*)  Es  giebt  auch  ein  etwas  gröfseres  Blatt  von  Chedel,  aber 
ohne  grofsen  Geist  radirt  und  wahrscheinlich  nach  dem  Gemälde. 


y//f  /• 


*</■ 
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Jl£2024.  Gebirgs-  und  Waldlandschaft,  aus  einem  Gehölzr 
rechts  führt  ein  Weg  nach  vorne,  wo  ein  Mann 
neben  einer  auf  einem  Pferd  sitzenden  Frau.  Links 
auf  einem  Hügel  ein  Kreuz  und  weiter  über’s  Wasser 
einige  Hütten  an  bergigten  Abhängen.  6Z.3L.br., 
4  Z.  3  L.  h.  Schöner  Bruck.  Trefflich  radiries 
Blältchen  von  schöner  Zeichnung ,  im  Styl  des 
Jac.  von  Artois,  die  Nadel  im  Charakte/  von 
Montaigne. 


JOACH.  FRANZ  REICH. 


2025 — 28.  4  Bl.  Gebirgslandschaften  in  v.  d.  Cabel’s— 

Composition  von  Fr.  Beich  radirt.  4to.  Schöne 
Drucke ,  aus  der  kleinern  Folge  des  Meisters y 


s  2029.  Grofse  Gebirgslandschaft  mit  Felsen  aift  Wasser,  ,/f? 
links  Ruinen  mit  einem  Thor;  rechts  ein  alter 
Baumstamm.  Ein  halb  nackter  Hirt  auf  einem 
Felsblock,  neben  ihm  zur  Rechten  ein  Hund  und 
links  eine  Kuh,  Ziege  und  zwei  Schafe  sind  im 
Vorgrund.  20  Z.  br. ,  14  Z.  h.  Jedenfalls  von 
einem  Italienischen  Meister ,  hier  und  da  gleichend 
der  Nadel  des  Salv.  Rosa,  indem  selbst  die  Cym- 
Position  sich  dahin  neigt. 


/y 

/  * 


;  2030 — 35.  6  Bl.  Folge,  Reitergefechte,  Variae  pugnae" 

v  elitär  es.  I.  B.  (Bauer)  inv.  L.  V.  junior  f. 
(V  orsterman)  de  Wit  exc.  qu.  8vo.-  Schölte 
Drucke. 


/ 


P.  SCHENCK. 


2036.  Blumenvase  mit  Blumen  auf  dunkeim  Grund.  P. 
Schenck  ex.  c.  pr.  kl.  fol.  Schivar zkunstblattj 
schöner  Bruck. 

W.  VAILLANT. 


*  2036  a.  Ein  Mann,  welcher  eine  Frau  liebkoset,  rechts 
bei  einem  Camin  ein  anderer  Mann  sichtbar.  Nach 
C.  Bega.  gr.  fol.  Schöner  Bruck  des  schönen 
Scluvarzkunstblattes.  Selten. 
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M 


JAN  VERKOLJE. 

JV£  2037.  Der  laufende  und  bellende  Hund  nach  links  in  der 
Landschaft.  J.  Verkolje  pinx.  et  fec.  et  exc. 
1684.  qu.  8vo. 
schönem  Druck. 


Schönes  Schwarzkunstblatt  in 


£ 


Architekturblätter  oder  Ansichten. 
ANTONIO  CANALE. 

2038 — 42.  5  Bl.  Ansichten  von  Venedig:  Marcusplatz. — 

/Dogenpallast.  —  Die  Säulen  an  der  Dogana,  und 
zwei  Festlandansichten,  wovon  eine  mit  Gebirgs- 
briicke  und  Kutsche.  Ant.  Canale  fec.  qu.  kl. 
fol.  Schöne  Drucke.  Hierbei  noch  ein  Blatt  nach 
Canale. 


%,  % 


2043 — 52.  10  Bl.  grofse  Ansichten  des  Venet.  Fest¬ 

landes  von  della  Valle,  Dolo,  Malgherna,  Mestre 
u.  s.  w.,  mit  Titel:  Vedute  altre  prese  da  i 
luoghi  etc.  und  Zueignung  an  J.  Smith  Consul. 
Ant.  Canale  fc.  s.  gr.  qu.  fol.  Schöne  Exem¬ 
plare  mit  breitem  Papier  und  selten. 


JL 


BERN.  BELOTTO  genannt  CANALETTO. 

t  2053.  Vue  de  la  ville  de  Pirne  devant  le  Oberthor.  B. 
*  A1  Bel otto  fc.  s.  gr.  r.  qu.  fol. 

MICHEL  MARIESCHI. 

i  2053  a  u.  b.  2  Bl.  Ansichten  von  Venedig:  Santa  Maria 


s 


& 


Saluta  und  der  Marcusplatz.  Marieschi  fec. 
/  ^  ‘  qu.  fol. 

PIRANESI. 

s  2£54.  Veduta  interno  delF  Atrio  dcl  Portico  di  Ottavia, 
^7/y  Piranesi  Architetto  fec.  s.  gr.  r.  qu.  fol. 

«  2055.  Aquedotti  del  aqua  Claudia,  Piranesi  fec.  qu.  kl.  fol. 

G.  WOUTERS. 

*  2056.  La  Piazza  del  Popolo  abhellita  con  gli  nuovi  edi- 
fici  etc.  1693.  Mit  vielen  Figuren  geziertes  Blatt. 
G.  Wouters  Cavaliere  del.  et  sc. 
qu.  fol.  Selten. 

Mehr  von  Wouters  unter  No.  2710  u.  2711. 


s.  gr.  r. 


Meister  des  t7ten  Jahrhunderts, 

Holländer,  Deutsche  und  Franzosen, 

welche  theils  die  radirteuBlatter  mit  dem  Grab¬ 
stichel  vollendeten,  die  Mehrzahl  aber  als 
Kupferstecher  durch  ihre  Grabstichelarbei¬ 
ten  sich  auszeichneten,  und  diese  Abthei¬ 
lung  meistens  Bildnisse,  besonders  aus  Ru¬ 
bens  und  van  Uyck’s  Schule,*)  enthält. 


H.  BARY. 

JV£2057.  Die  trunkene  Schläferin  und  der  Narr,  welcher  ihr 
Haupt  bedecken  will,  nach  Fr.  Mieris.  H.  Bary 
sc.  16  7  0.  fol.  Hauptblalt  in  kostbarem  Druck , 
jedoch  unten  tvenig  gelbfleckig.  fr 

/  Ä. 

F.  A.  CONRAD. 


/0. 


2  2058.  Bildniss  von  Gottfried  Hotton  Pastor  etc.  H.  Mer- 
mans  pinx.  F.  A.  Conrad  sc.  gr.  fol.  Kost¬ 
barer  Druck,  breit  Papier  und  Hauptblatt.  Jpts. 


CORNEL.  VAN  DALEN. 

*  2059.  Bildniss  des  Dichters  Aretin,  Halbfigur  nach  Ti- 
tian.  s.  qu.  fol.  Ausgezeichneter  Druck ,  unten 
mit  ARENTYN,  ohne  Künstlernamen.  'J', 

s  2060„  Joan.  Boccaccio,  ebenso  nach  Titian,  gr.  r.  fol.  /• 
Eben  so  schöner  Druck ,  mit  Blootelingli s  Adresse. 

_  ^.iri 


*)  Diese  Partie  enthält  schon  von  Anfang  herein  die  classi- 
schen  Meister  jener  Schule  beisammen. 
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s.fr . 

%.  3  J£2061.  Sebastian  del  Piombo,  ebenso  nach  Titian.  C.  v. 

Dalen  sc.  de  Wit  excud.  gr.  r.  fol.  Sehr 
schöner  Druck. 

fylf'  *  2062.  Bildniss  des  Giorgione  da  Castelfranco,  ganz  von 
c^’  vorn.  C.  v.  Dalen  pinx.  sc.  A.  Blooteling 
excud.  s.  gr.  r.  fol.  Ausgezeichneter  alter  Abdruck. 

.  Alle  vier  Blätter  wahre  Meisterwerke  und  selten 
so  beisammen. 

3,  z  2063.  Carl.  II.  Magn.  Brittan.  Rex  etc.,  fast  ganze  Figur 

pfc  in  grofser  Rüstung,  mit  landschaftlichem  Hinter¬ 
grund.  Na son  pinx.  C.  v.  Dalen  sc.  gr.r.fol. 
Capitalblatt  in  kostbarem  Druck ,  mit  angedruck¬ 
tem  Gedicht  unten ;  selten. 

—  10.  z  2064.  Job.  Polyander  de  Kerkhoven,  Pastor  etc.  etc. 

-f?  Baudringne  pinx.  C.  v.  Dalen  sc.  du  Pre 
exc.  oval  fol.  Selten  und  schön. 


WILH.  DELFF  oder  DELPHIÜS. 

i?.  -  2065.  Sereniss.  potent.  Princeps  Henrica  Maria  Regina 

Js.  Mytens  pinx.  W.  J.  Del  ff 


Magn.  Brittan. 
s  c.  oval  gr.  fol. 


*  2066.  67.  2  Bl.  Joan.  Bayesius  Monynkendam  Senat. — 
Johann  Wtenbogard  Ultragium  etc.  Moreelsen 
pinx.  W.  J.  Delff  sc.  oval  fol.  Vorzügliche 
Blätter. 


Blätter  nach  Rubens  und  v.  Dyck’s  Werken. 
i?.  PAUL  PONTIUS. 

1.  1t  z  2068.  Henrich  Steenwyk  pictor  ....  comitis.  Halbfigur. 

A.  v.  D  yck  pinx.  P.  du  Pont  sc.  fol.  Krster 
sehr  schöner  Druck  vor  Adresse.  Selten. 

t.  ir.  z  2069.  Jacob  de  Breuck  Architectus  etc.  id.  pinx.  id. 

s  c.  fol.  Kostbarer  erster  Druck  vor  aller  Adresse. 

jff''  z  2070.  Petrus  Paulus  Rubens,  Halbfigur.  P.  Pontius 
*  '  *  ^  sc.  et  ex  cud.  c.  pr.  gr.  fol.  Capitalblatt  in 
kostbarem  Druck ,  bis  an  den  äusseren  Rand  be- 
As — ■ — -  '  schnitten. 


4.  <3Wtl).  |&upferfted)*r  iw  17.  JJöljrljimierts. 
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J£2071.  Ser.  Princ.  Frances.  Thom.  a  Savoya.  Carignan 
etc.,  Halbfigur.  A.  v.  Dyck  pinx.  Pontius  sc. 
H e n d r i a  ex.  gr.  fol.  ^ 

?  2072.  Ferdinandus  Austriacus.  Cardin.,  Gouverneur  der 
Niederlande.  Ant.  v.  Dyck  pinx.  P.  Pontius 
sculp.  G.  Hendrix  exc.  oval  gr.  fol. 

*  2073.  D.  Elisabeth  Borbon.  princ.  D.  Phil.  IV.  Hispan. 

Regis  conjux,  Halbfigur.  P.  P.  Rubens  pinx. 
P.  Pontius  sc.  gr.  r.  fol.  Schöner  aber  gelb¬ 
licher  Druck. 


2074. 


Paulus  Pontius 
v.  Dyck  pinx. 


Calcographus  Antverpiae.  Ant. 
P.  Pontius  sc.  c.  priv.  fol. 
Hauplblatt  in  kostbarem  ersten  Druck  vor,  aller 
Adresse;  selten. 

*  2075.  Simon  de  Vos,  pictor  in  humanis  figuris  etc.  id. 

pinx.  P.  du  Pont.  sc.  c.  priv.  fol.  Vorzüg¬ 
licher  Druck  mit  Adresse  von  G.  H. 

s  2076.  Don  Carolus  de  Columnia  etc.  etc.  Ant.  v.  Dyck 
pinx.  P.  Pontius  sc.  c.  priv.  fol.  Sehr  schö¬ 
ner  Abdruck  vor  aller  Adresse. 

;  2077.  Daniel  Mytens,  Holland.  Pictor  human,  figur.  Ant. 

v.  Dyck  pinx.  P.  du  Pont  sc.  c.  priv.  fol. 
Schöner  erster  Druck  vor  aller  Adresse. 


9 


2078. 


Petrus  Paulus  Rubens,  Halbfigur  mit  der  Hand 
auf  der  Brust,  nach  van  Dyck.  fol.  Capitalblatl 
des  Paul  Pontius  in  höchst  seltnem  Druck  avant 
toute  lettre ,  unten  von  alter  Handschrift  mit  ge¬ 
bräunter  Dinte:  Petrus  Paulus  Rubens  var 
Ant.  van  Dy ck.  t T, 

s  2079.  D.  Marius  Ambrosius  Capellus  Episcop.  Antverp. 

etc.,  Halbfigur,  sitzend.  Abr.  Diepenbeck  pinx. 
P.  Pontius  sc.  gr.  fol.  Capitalblatt  in  erstem 
Druck  vor  Adresse;  selten.  Vf). 

P.  DE  JODE. 


—  f. 


—.ui 

_  .</r 


Z.  3 


2080.  Henricus  Liberti  Groening.  Cathedr.  OrgSni^ta.  .  'itX 
Ant.  v.  Dyck  pinx.  Petr,  de  Jode  sc.  fol. 

Erster  sehr  seltner  Druck  vor  aller  Adresse , 
übrigens  von  ausserordentlicher  Kraft.  Selten. 


w.tf. 
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JZ. 


_  .  / v?  J|£2081.  Paulus  du  Pont  Graveur  etc.  Livens  pinx. 

05.  P.  de  Jode  sc.  gr.  8vo.  Sehr  scKoner  Druck. 


j t  g/  s  2082.  Jacobus  Jordaens  pictor  Antverp . Ant.  v. 

Dyck  pinx.  P.  de  Jode  sc.  fol.  Erster  sehr 


seltner  Druck  vor  aller  Adresse. 


LUC  AS  VORSTERMAN. 


iv: 


2083.  Excel!.  Dom.  Franciscus  de  Moncade  etc.,  Halb- 
v,  figur.  D.  A.  van  Dyck  Eques  pinx.  Luc.  Vor- 
(/>•  sterman  sc.  fol.  Hauptblatt  in  seltnem  ersten 
Druck  vor:  cum  privilegio. 


1.  t. 


s  2084.  Invictiss.  Comit.  Octavio  Piccolomini  de  Aragona. 

G.  Seghers  pinx.  Luc.  Vorsterman  sc.  c. 
priv.  fol.  Sehr  schöner  Druck  von  grofser 
Zartheit  und  Kraft. 


/ <  XO  '  2085.  Prenobil.  ac.  generös.  Domin.  Hieronym.  de  Brän, 
<Ch  Caesario  xVgenti  etc.,  Halbfigur.  Lucas  Vorster- 
... -. ..  er.  gr>  f0jf  Schöner  Druck. 


man  sc. 


.  f  ff  i  2086.  Sereniss.  Princeps  Gaston  de  Francia  Dux  Aurelien., 
Q)  Halbfigur.  Ant.  v.  Dyck  pinx.  Luc.  Vorster- 
1  man  sc,  fol.  Schöner  Druck  vor  Adresse. 


2r 

2:f. 


2087.  Jacobus  Callot  Calcographus  aqua 
ffy  pinx.  L.  Vorsterman  sc.  c 
druck  mit  G.  Hondius  Adresse 


forti  etc. 
priv.  fol. 


id. 

Ab. 


.  2088. 

j? 


Wenceslas  Coeberger  Praefectus  generalis  montium, 
Halbfigur,  sitzend,  id.  pinx.  Luc.  Vorster¬ 
man  sc.  fol.  Erster  schöner  sehr  seltner  Druck 
vor  den  Worten:  cum  privil. 


4. 


2089.  David  Teniers  Antverp.  Sereniss.  Leopoldo  Archi- 
ducis  Austriae  pictor,  Halbfigur.  Luc.  Vorster¬ 
man  sc.  gr.  fol.  Ettvas  gelblich. 

Maximilianus  Archidux  Austriae  etc.  P.  P.  Ru¬ 
bens  pinx.  Vorsterman  sc.  c.  pr.  4to.  Schönes 
Blatt  in  glänzendem  Druck ,  mit  Wyngaerd’s  Adresse. 


2090. 


2091. 

fTr. 


Dasselbe  Blatt  eben  so,  doch  nicht  so  kräftiger 
Druck. 
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BOLSWERT. 


Jfä  209*2.  Clarissinius  Justus  Lipsius  Historiographus  etc. 

Ant.  v.  Dyck  pinx.  Sc.  Bois  wert  sc.  c.  pri- 
fol.  Kostbarer  erster  Druck  ohne  wei- 

o>. 


I 


/ 

W. 


vlr-ffi 

tere  Adresse. 

2093—2104.  12  Bl.  Die  Römischen  Kaiser,  Feldherrn,  4.  24 

Dichter  und  Philosophen,  nach  den  antiken  Mar¬ 
morbüsten  von  P.  P.  Rubens  gez.  gr.  fol.  Schöne 
Blätter  und  Drucke.  Hiervon  sind  2  Bl.  von 
Bolsioert ,  5  Bl.  von  P.  Pontius  und  4  Bl.  von 
Luc.  Vorsterman ,  so  wie  2  von  Witdouc. 


WILHELM  HONDIÜS. 


2105. 


Magnan.  Vir  D.  Henr.  Longkius  Rosend.  et  Ad-  £ 
miral  der  Holland.-lndischen  Hotte,  mit  dem  Wahl¬ 
spruch :  Vor  Gottes  Ehr  und  des  Vater¬ 
lands  Freiheit.  Jo.  Mytens  pinx.  Hondius 
sc.  oval  gr.  fol.  Capltalblatt  und  herrlicher  Druck. 

s  2106.  Paulus  Brill.  Antverp.  Heinr.  Hondius  fV?T - 


•M 


Sj. 


gr. 


8vo. 


c ?k 


.1.  S.  HOEF. 


;  2107.  Jean  de  la  Chambre,  berühmter  Kunstschreiber  in 
Harlem  (Titelblatt  zu  dessen  Schreibbuch),  er  selbst 
in  halber  Figur,  in  der  Rechten  die  Feder  haltend. 

Verse hey den  geschritten  geschreven . 

Harlem  anno  163  8.  Fr.  Hals  pinx.  J.  S. 
Hoef  sc.  fol.  Erster  Druck  vor  Adresse.  Kost¬ 
bares  Hauptblatt  in  Suyderhoefs  Manier ,  das 
Ganze  einem  Gemälde  gleichend  und  ganz  vor¬ 
züglicher  untadelhafter  Druck.  Sehr  selten, 

FR.  W.  v.  d.  HOOVE. 


S  .  I' 


-  2108.  Mr.  Jacob  Cornelisz,  Dienaer  der  Gemeinte  Christi 
Chirurgyn,  Halbfigur,  sitzend,  mit  einem  Buch. 


.  /£> 


en 


Cornel 
Hoove 

ausserordentlichem  Charakter , 
Manier;  ausgezeichneter  Druck, 


Visscher  ad  inv.  del.  F.  H.  v.  d. 
sc.  s.  gr.  fol.,  oben  rund.  Capitalblatt von 


in  C.  Visscher’s 


'7Z/4 f 


160 


4.  jStbtl).  ^upferftrdjrr  17.  JlaljrljuttiJfrts. 


77.14 

- -1.  .¥2109. 


ADR.  und  THEOD.  MATHAM. 

Gerard  van  Iloogereen  J.  C.  Dom.  etc.,  Büste  in 
Oval.  T.  Matham  fec.  gr.  8vo.  Vorzügliches 
Blatt  in  herrlichem  Bruch. 


.  *  2110. 

TT 


Männliches  Bildniss  in  reicher  Kleidung,  sitzende 
Halbfigur,  die  rechte  Hand  erhebend.  Oben:  Anno 
1  635  in  Caelis  Massa  aetatis  suae  48. 

Unten:  Vervolcht  van  Haet .  goet. 

Fr.  Hals  pinx.  A.  Matham  sculp.  kl.  fol. 
Aeusserst  seltnes  und  sehr  schönes  Blatt  in  sehr 
schönem  Drucke  breit  Papier. 


JONAS  SUYDERHOEF. 


- JlS.  -  211 

3. 


1.  Daniel  Heinsius  Marci  Eipies  .  . 
Büste  in  Oval.  Merack  pinx. 
hoef  sc.  BanhhniriTg  ex.  fol. 
sehr  schönem  Druck. 


.  .  Secretarius; 
Jon.  Suyder- 
Hauptblait  in 


f£fj  ;  2112.  Jacob  Maestertius  Jurisconsultus  Belga  etc.  etc. 

Büste  in  reichem  Mantel.  N.  v.  Negre  pinx. 
Jon.  Suyderhoef  sculp.  Jac.  Luywyk  exc. 
gr.  fol.  Haupiblalt  in  herrlichem  Bruck. 


;  2113. 

3. 


Constantinus  L’Empereur  ab  Oppyck,  Theol.  Pro¬ 
fessor  etc.,  in  Oval,  Halbfigur.  B a u d r i n g e n  pinx. 
Jon.  Suyderhoef  sc.  Lauwyk  excud.  gr. 
fol.  Eben  so  schön. 


s  2114.  Renatus  Descartes  nobilis  Gallus,  Perroni  Dom.; 
■— > —  Halhügur  mit  Hut,  nach  links.  Fr.  Hals  pinx. 

•  J.  Suyderhoef  sc.  gr.  fol.  Sehr  seltnes  Haupt¬ 
blatt  in  vorzüglichem  Druck. 


=  2115. 

ß. 


Adriaen  Heerebort  Batav.  Philos.  Professor  etc. 
Dubordieu  pinx.  J.  Suyderhoef  sc.  oval  fol. 
Beschnitten  bis  an  das  Oval. 


»  2116. 


Henricus  Golzius  sculpturae  et  picturae  ambitum. 
J.  Suyderhoef  sc.  Vis  scher  excud.  c.  pr. 
oval  gr.  fol.  Sehr  schöner  Druck ,  aufgezogen. 


s. 


=  2116 

ff? 


a.  Godartus  a  Rede  Dom.  Noderhorst. 
hoef  sc.  gr.  8vo. 


S  u  y  d  e  r  - 
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CORNEL.  und  JOH.  DE  AISSCHER. 

den 


ff. 


£. 


3s  21 17.  Der  Kunstfreund  mitten  unter  den  Kunstschätzen 
der  Antike  sitzend,  nach  Giorgione.  Cornel. 

V  iss  eher  -sculp.  gr.  qu.  fol.  Flecquet  30.  Guter 
Druck ,  in  der  Mitte  gebrochen. 

:  2118.  Petrus  Scriverius  Harlemens.,  Halbfigur  mit  Hut. 

P.  .8 o u t m a n  pingeb.  et  excud.  1649.  Cornel. 

s  i  ch  er  sculp.  gr.  fol.  Fl.  23.  Capilalblatt 
in  kostbarem  ersten  kräftigen  Abdruck.  ^ 

=  2119.  D  er  Knabe  mit  dem  Licht  und  das  Mädchen  mit 
der  Mausfalle,  Halbfiguren.  qu.  gr.  8vo.  Fl.  47. 
Treffliches  Blatt  in  herrlichem  Druck.  ff,  "  / 

*  2120.  D  ie  Alte  mit  der  Pelzmütze,  nach  rechts;  Büste.  0, 
8vo.  Fl.  27.  Sehr  schöner  alter  Druck ,  ohne  Schrift A 

s  2121.  Bihlniss  von  Peter  Paul  Rubens;  Büste  nach 
rechts  blickend;  nach  einer  Zeichnung  van  Dyck’s. 
Joan.  de  Visscher  fec.  aqua  forti.  Clem. 
de  Jonghe  excud.  fol.  Schöner  Druck. 


</d.f 


/  // 


Bf  aclitrag 

verschiedener  mehr  älterer  Meister,  und  sonst. 

=  2122.  Burchard  c.  Barchling,  Consil.  Cesar.  Egid.  Sa- — . 
deler  sc.  oval  gr.  8vo.  Schönes  Blättchen 

;  2123.  Martinus  de  Vos,  Belga  pictor  etc.,  Büste  in  verA 

5.  J.  Heinz  pinx.  G.l 

et  t—^ 


zierter  ovaler  Einfassung. 


Sad 


el e r  sc. 


fol. 


2124.  Johann  Wtenbogardus,  Büste  nach  rechts.  Mich.l 
Miereveit  pinx.  W.  Dellf  sc.  oval  gr.  8vo, 


2125.  Princeps  Ernest.  March- Brandeburg.  etc.  CrispA 

v.  d.  Passe  fec.  oval  8vo.  ^r\  )  ^ 

Ji.  — '  7  • 


2126.  Deodat  del  Mont,  noble  domestiqne  du  Duc  de 
Nienburg.  C.  Waumans  sc.  8vo. 


■/V7.M 


11 
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—  ■  &(J, 

ZZ./l. 


Z.M. 

1-  -■ 
— /?. 


JANUS  LUTMA. 


JVs  2127.  Büste  des  Janus  Lutma;  oben:  obiit  1669. 

m  all  ei  per  Janum  Lutma  filium.  fol. 
Schöner  Druck  des  seltnen  Blattes  in  der  Punz¬ 


manier. 


=  2128.  Büste  des  Joan.  Vondelius  im  Profil  nach  rechts. 
CffT'  Opus  mal  lei  per  J.  Lutma.  fol.  Schöner 
Druck  und  selten. 


HEINRICH  Graf  GOUDT. 

«  2129 — 35.  7  Bl.  complete  Folge.  Die  berühmten  dun- 

kein  Effektblätter  des  in  seiner  Art  einzigen  Mei¬ 
sters,  nach  Adam  Elzheimer:  a)  Grofse  Land¬ 
schaft  mit  der  Flucht  Jesu.""'*  b)  Der  kleine  Tobias 
mit  dem  Engel,  c)  Der  grofse  Tobias,  welcher 
den  Fisch  trägt.  d)  Hinrichtung  Johannes  des 
Täufers.  e)  Jupiter  bei  Philemon  und  Baucis. 
f)  Ceres  bei  der  Alten  und  Stella,  g)  Landschaft 
mit  der  Morgenröthe.  Alle  bez.:  Adam  Elz¬ 
heimer  pinx.  H.  Goudt  sculp.  1608,  1610, 
1612  u.  1613.  gr.  qu.  fol.,  fol.,  qu.  kl.  fol.  u. 
12mo.  Hiervon  ist  a)  in  sehr  kräftigem ,  am 
Rande  unten  defekten  Druck ,  b)  etwas  matt,  so 
wie  d) ;  die  übrigen  vier  Blatt  aber  in  den  bril¬ 
lantesten  kräftigsten  Drucken,  als  sie  selten  wie¬ 
der  Vorkommen. 


Deutselie  Meister. 

WENCESLAS  HOLLAR. 

-  2136.  Die  Königin  Saba  bei  Salomon.  Hans  Holbein 
pinx.  Holla  r  fec.  v.  d.  ßorcht  excud.  fol. 
Vertue  CI.  I.  II.  Hauptblatt  in  seltnem  Druck. 

s  2137.  Juda  und  Thamar,  nach  Ilolbein;  rund.  16mo. 
V.  CI.  I.  7.  Schön  und  seit?  selten. 

s  2138.  Der  falsche  Richter,  welchem  der  Tod  auflauert, 
nach  Holbein’s  kleinem  Todtentanz.  lOmo.  V. 
_ _  CI.  I.  12.  Sehr  selten,  aus  der  Folge. 


P3S-S. 
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^  s. 

JI£2139.  Männliche  Büste  mit  Barret  und  reichen  Hals-  —  '  / ?• 
ketten, Profil  nach  links.  Nach  Holbein.  Hollar  fec. 

1  647.  I2mo.  V.  CI.  VIII. 377  Schö?ier  Druck,  auf¬ 
gezogen. 

=  2140.  Seleukus  richtet  über  seinen  Sohn.  Jul  io  Ro¬ 
mano  })  i  n  x .  W.  H  o  1 1  a  r  f e  c.  1  6  37.  qu.  fol.,  acht 
e  c k  i  g.  V.  CI. 11. 1 .  Ausserordentlich  kräftiger D/ußk. 

3  2141.  Der  h  eil.  Franziskus  in  der  Höhle  sitzend  und 
lesend.  Hollar  fec.  qu.Svo.  V.  CI.  1.54.  Kostbarer 
Druck  des  sehr  seltnen  Blattes. 

*  2142.  Latona  mit  ihren  Kindern,  welche  die  sie  verhöh¬ 
nenden  Bauern  straft.  El  z  hei  me  r  pinx.  W. 

H  o  1  la  r  1  6  4  9.  qu.  fol.  V.  CI. II.  f(J.  Schönes  Blatt 
in  trefflichem  Druck. 

3  2143.  Der  Satyr  bei’m  Bauern;  nach  Elzheimer,  kleines  Ef- 
ektblättchen.  qu.l2mo.  V.id.4.  Trefflicher  Abdruck. 

3  2144.  Tobias  mit  dem  Engel,  sehr  kleine  Copie  von 
Agricola  in  Wien.  qu.  1  Omo. 

s  2145 — 52.  8  Bl.  verschiedene  Büsten  aus  den  Folgen 

nach  Lenardo  da  Vinci:  1)  Titel,  männlicher  Kopf 
mit  Platte,  nach  rechts:  Diversae  effigies.. — 

1  6  48.  lOnro.  2)  Anderer  Titel,  Büste  eines 
Mannes  mit  krausem  Haar,  nach  links  im  Profil. 

Unter  ihm  ein  Zettel  mit:  Variae  figurae  pro- 

bae . 16  45.  12mo.  *)  3)  Dritter  Titel: 

Diversae  probae  ....  1645;  unten  sechs 

verschiedene  Köpfe,  nur  ein  bärtiger  ausgeführt. 

12mo.  4)  Profil -Büste  eines  bejahrten  Mannes 

mit  krausem  Haar  nach  links.  8vo.  5)  Profil- 
Büste  eines  Mannes  mit  iibergrofsem  spitzen  Kinn 
nach  links.  8vo.  6)  Profil- Büste  eines  Mannes 
mit  Mantel,  wo  man  die  linke  Hand  sieht.  12mo. 

7)  Weibliche  Büste  einer  alten  hässlichen  Frau, 

Profil  nach  rechts,  mit  Mütze  (nach  Place).  1 6mo. 

8)  Profil  eines  Kahlkopfes  mit  gestumpfter  Nase 
nach  links.  1  Omo.  V.  CI.  V.  28,33  u.  w.,  so  wie  74. 

Alle  Blätter  in  vortrefflichen  Abdrücken  und  sechs 
davon  unter  die  gröjsten  Seltenheiten  zu  rechnen. 


/■  4 


/.  / 


4  4 

//i 

—  3. 
J.  /S 


)  Aeusserst  selten  so  zu  finden,  indem  sehr  häufig  der  untere  — 


Theil  abgeschnitlen. 


11  * 
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4. -ff.  ^i33- 

^7» 


3.  //.  ■  2'5- 

JD. 


4.  J.  '2130. 

/. 

X  X  -  2137. 
'  % 

*  2158. 


1U  Y'  ;  2160. 

5b. 


—  ;  2161. 

of. 

f.  f.  ^2102- 


/W// 


54.  Büste  einer  bejahrten  vornehmen  Frau  mit 
Mütze  nach  rechts.  —  Männliche  bärtige  Büste  mit 
Barret  und  Feder,  nach  links.  Beide  BI.  (Lord  und 
Lady  Guldford)  nach  Holbein.  8vo.  V.  CI.  VIII.  20,21. 
Kostbare  Drucke ,  einer  vor  dem  Künstlernamen, 
sehr  selten;  der  andere  mit  Bierling’s  Adresse. 

Bildniss  des  Züricher  Goldschmidts  Hans  von 
Zürch,  nach  Molbein.  Hollar  fec.  1647.  gr. 
8vo.  V.  CI.  VIII.  35.  Vortrefflicher  Abdruck  von 
der  gröfsten Kraft  und  Zartheit. 

Bildniss  von  Albert  Dürer’s  Vater,  Halbfigur. 
Alb.  Dürer us  pinx.  W.  Hollar  fec.  fol. 
V.  id.  9.  Sehr  schöner  Druck  und  Hauptblatt. 

D.  J.  Chambers,  Bischof;  Halbfigur  nach  links, 
mit  bedecktem  Haupt.  H.  Holbein  pinx.  fol. 

V.  id.  28.  Sehr  seltnes  Hauptblatt  in  sehr  schönem 
Druck;  Unterschrift  abgeschnitten. 

59.  Büste  einer  jungen  Dame  mit  Barret  und 
Feder,  nach  rechts.  —  Büste  eines  jungen  Mannes 
mit  flachem  Hut  und  Pelz,  nach  links.  (Zueig 
nung  an  v.  d.  Borcht.)  Holhein  pinx.  Hol¬ 
lar  fec.  1  646.  Bierling  exc.  8vo.  V.  id.  37,38. 
Ausgezeichnete  ältere  Drucke  vor  der  später  zu¬ 
gefügten  Nummer. 

Bildniss  des  Florentiner  Dichters  Pietro  Aretino; 
questo  e  Pietro  Aretino  etc.  Titiano  pinx. 

W.  Hollar  fec.  1  64  7.  gr.Svo.  T.  ul.  1 69?  Sehr 
seltnes  Hauptblatt  in  kostbarem  ersten  Druck, 
vor  der  später  zugefügten  Adresse. 

Bildniss  der  PrinzessinMaria  ?  Tochter  Heinrich  VII. 
mit  reicher  Haube  und  schwarzem  Schweif,  ganz  von 
vorn.  HjJlolbein  pinx.  W.  Hollar  fe.  1  647. 
rund  8vo.  V.  Td7  17. 

Bildniss  des  Lord  Denny  in  Barret  und  dunkeim 
Rock.  11.  Holbcin  p.  W.  Hollar  fec.  etc. 
1647.  Rund  in  8vo.  V.  id.  18.  Selten  und 
ausser  st  schöner  Druck. 


*  2164. 


2165. 


*  2166. 


2167. 


- Äf. 


X 
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/ff  /f. 

Jfä  2163.  V  era  effigies  Johannis  Clenche,  eques  aurat.  etc.  (V.  — * 
etc.,  einer  der  Grofsrichter  bei  der  Königin  Elisa¬ 
beth;  grofse  Büste  mit  Barret,  Krause  und  Mantel, 
nach  rechts.  Wencesl.  Hollar  sculp.*  1664. 
gr.fol.  V.  ul.  263.  Ausserordentlich  selten  und  fast 
nirgend  bekanntes  Blatt  im  ersten  Druck ,  mit  drei 
Zeilen  Schrift.  CJfT 

Büste  eines  jungen  Mannes  mit  Bart  und  langem 
Haar,  auch  offner  Brust,  nach  links.  Lenardo 
da  Vinci  pinx.  W.  Hollar  fc.  1  648.  l2mo. 
vrerv.  Selten.  °7. 

Büste  einer  Niederländischen  Frau  mit  Pelzmütze’ 
breitem  gestickten  Kragen,  nach  rechts  in  Me* 
daillon.  Hollar  fec.  Antverpiae  1  6  4  5.  gr. 4to* 

V.  CI.  VII,  21.  Schöner  Druck. 

* 

Büste  einer  jungen  Dame  mit  blofsem  Haupt,  nach  /< 
rechts,  und  mit  reichem  Kragen.  Eben  so  be¬ 
zeichnet.  Medaillon.  4to.  V.  id.  Schön,  (ff, 

Büste  eines  jungen  Mädchens  mit  dickem  einlach 
gekämmten  Haar  und  weissem  Halskragen,  nach 
rechts.  (Wohl  aus  einer  Folge  des  kleinen  Reiss¬ 
büchleins.  )  Ohne  Namen.  I6mo.  V.  CI.  V.  Sehr 
schöner  Druck.  J, 

Weibliche  Büste  mit  langem  schlichten  und  dunk-  ß 
len  Haar,  nach  links  gerichtet,  Hals  und  Brust 
blofs  und  ein  streifiger  Shawl  um  die  Brust.  Oben: 

W.  H  o  1 1  a  r  f  e  c.  16  4  5.  1 6mo.  V.  C! .  5 .  Ausser¬ 
ordentlicher  Druck.  v  P 


=  2168. 


2169. 


2170 


Fast  dieselbe  weibliche  Büste  mit  gelocktem  Haar  /  ßl1, , 
und  sonstigem  einfachen  Putz,  nebst  einfacher 
Perlenschnur,  nach  links.  Oben:  W.  Hollar  1. 

1  65  0.  1 6m o.  id.  Sehr  selten.  ßßf 

— 74.  5  Bl.  Verschiedenes  Geflügel  nach  Franc.  U' 

Barlovv:  a)  Enten  und  Taucher  bei  Gehölz  am 
Wasser,  b)  Zwei  Schwäne  nach  rechts,  c)  Tau¬ 
ben,  Krähen,  Spechte  und  andere  Vögel  auf  einem 
Baum,  d)  Drei  Pfauen  und  Küchlein,  e)  Hühner, 

Raben,  Enten  und  ein  Schwan.  W.  II.,  auch 
Weuc.  Hollar  bezeichnet.  qu.  gr.  8vo.  V. 

CI.  XI.  79.  u.  w.  Vier  davon  in  ersten  trefflichen 
Drucken  vor  der  Nummer, das  letzte  mit  Nummer 54. _ 


1G6  4.  ^u\)ferftcd)er  tiee  17.  JJatyrljimlJerte. 


fflß.  / 

ff.  jt.  ^2I75- 

c37 


Neun  verschiedene  Schafe,  oben  drei  in  einer  Reihe. 
Petr.  v.  Avont  pinx.  W.  Hollar  fec.  qu.  kl. 
fol.  Aus  der  Folge.  V.  id. 53.  Schöner  Druck. 


A  4 


*  217G. 


Der  stehende  Esel  nach  rechts.  Bassano  del. 
W.  Dollar  fec.  1  649.  qu.  8vo.  VTldTl}.  Sehr 
schöner  und  kräftiger  Druck.  Sellen. 


<X  A. 


,  v  / 

s  2177.  Ansicht  einer  Stadt,  theils  am  Wasser,  mit  gothi- 

scher  Kirche  und  Windmühle.  Im  Vorgrund  rechts 
ein  Angler,  und  zwei  Figuren.  Gerardus  inv. 
W.  H  oll  a r  f e  c.  qu.  schmal  1 2ifIor  W7CTI1I.  240. 
Aeusserst  seilen  und  schöner  Druck. 


I 


2178. 


Kleine  Landschaft  mit  Gebüsch,  vor  welchem  links 
eine  Frau  und  zwei  Satyren.  Elzheim  er  inv. 
W.  Hollar  fec.  1  G 4 G.  '  qu.  12nIo:  V.  CI  IV.  52. 
Sehr  selten  und  niemals  kräftig  zu  finden.*) 


'f  2  Pj'  2J79.  Die  grofse  Cathedralkirche  in  Antwerpen.  W. 

tyyf.  Ho,lar  del-  et  fec-  1649.  gr.r.fol.  V.C1.IX.5. 

Hauptblatt  in  schönem  Druck,  mit  drei  Zeilen 
Schrift  und  Hendrix  Adresse.  ( Die  ersten  Drucke 
mir  eine  Zeile  Schrift.) 


2 


'f.  / r.  -  2i8i. 

er 


— .  12, 


ft. 


Landschaft  mit  einer  Wassermühle  links.  Breu- 
gh e  1  pinx.  W.  Dollar  fec.  IG 50.  qu.gr.8vo. 
V .  CI.  VI.  34.  Ausserordentlich  schöner  aller  Druck 
vor  aller  Adresse. 


Stürmische  See  mit  zwei  gröfsern  und  drei  klei¬ 
nern  Schiffen  und  mit  sehr  dunkeim  Gewölk,  am 


äussersten  Horizont  links  Gebirge.  W.  Hollar 
inv.  et  fc!  1  665.  qu.  schmal  fol.  V.  CI.  IV.  v. 
18 — 22.  Sehr  kräftiger  Druck  und  selten. 


=  2182. 


*  2183. 


Marine  mit  hochgehender 
grofse  Galeere.  W. 

P e t.  Stent  excud. 
Kräftiger  Druck. 


Sturmsee, 
Hollar  in.  et 
schmal  qu.  fol. 


rechts  eine 
fc.  1  GG  5. 
V.  ebend. 


Die  Mecresfluth 
schmal  qu.  8vo. 


am  Strand. 
V.  ebend. 


W.  Dollar  f c. 


ftff.n 


*)  Man  sehe  bei  Suanevelt  Af  1869. 
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rz  Zf 

J^2184.  Reich  verziertes  Deckelgefäfs,  oben  zwei  ringende 
nackte  Figuren,  der  Fufs  drei  Satyrfütse  darstellend. 

H.  Holbein  del.  W.  Hollar  fecit  Londini 
rnTTTcT“  gr.  8vo.  V.  €1.  XII.  Sehr  schöner 
Druck  und  selten.  Aus  der  Folge  CI.  XII. 

JEREMIAS  FALCK  (aus  Polen). 

5  2185.  Bildniss  des  Schwedischen  Generals  Gustav  Horn.'  ' 

B eck  p i n x.  Jr.Falck  s c.  c.  p r.  I  G a  1 .  o^ al  toi. 

Schön,  auch  jetzt  selten. 


MATTH.  KÜSELL. 


2186.  Jan  Baptiste  Schorer,  Halbfigur.  Uldaric  Meyer 
M.  Kü seil  sc.  gr.  fol.  *  ^ 


—  * 


pinx. 


BARTOL.  und  PHILIPP  KILIAN. 


2187.  Georg  Philipp  Risen,  evangel.  Pfarrer.  H.  Schien -- 
feld  pinx.  B.  Kilian  sc.  1  659.  fol. 

2188.  Joachim  von  Sandrart,  Künstler  und  Autor  der - 

deutschen  Academie.  J.  M.  Mair  pinx.  P-  Ki¬ 
lian  sc.  fol.  - ”  ^ 


X. 


MATTHAEUS  MERIAN. 


2189.  Georg  Gutthäter  picturae  et  omnis  elegantiae  ama 
tor.  M.  Merian  jun.  fec.  gr.  8vo.  Schön  radirt. 

2190—98.  9  Blatt  radirte  Städteansichten  und  Land- 


— ^ 


/-  - 


schäften,  von  Merian  radirt.  qu.  gr.  8vo.  Hier¬ 
unter  die  meisten  in  alten  schönen  Diucken.^cj^ 


JOH.  JACOB  SANDRART. 


2199.  Die  Gruppen  der  sich  aus  dem  Brand  Rettenden  —  *  'U 
(einzelner  Theil  aus  Raphaefs  incendio  del  Borgo). 

Joh.  Jac.  Sandrart  del.  et  tec.  Nürnbeig 
1  682.  gr.  fol.  Sehr  schönes  radirtes  Blatt  m 
sehr  kräftigem  Druck. 
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4.  JVbtl).  Jtupftrftaber  tos  17.  Jtoljrlptntiertö. 


Französische  Meister. 

U7.  /  NICOL.  DE  PLATE  MONTAIGNE. 

j  JVs2200.  Bildniss  des  Vinc.  Barthelemy  halbe  Figur,  sitzend, 

in  gr.  Oval.  Unten:  Tu  quamcumque  etc.  etc. 
Nicol.  Plate  Montaigne  pinx.  et  sc.  1  65  7. 
gr.  fol.  Dum.  19.  Schöner  Druck ,  mit  sehr  breitem 
Papier. 

JEAN  MORIN. 

Bildnisse,  alle  in  schönen  Drucken. 


f.  / 


=  2201. 

<3T 


—v- 

*9"sr 


Mr.  Philippe  Comte  de  Bethune,  Halbfigur  in  Or¬ 
denskleidung.  Ohne  Namen,  gr.  fol.  Unbekannt. 

Jacques  Tu  Boeuf,  Controlleur  du  Roy.  Phil. 
Champagne  pinx.  J.  Morin  sc.  c.  p.  Rev. 
fol.  Dum.  80.  Schöji. 

Amador  Jean  Bapt.  de  Vignerod,  Abbe  de  Riche¬ 
lieu.  id.p.  id.  fol.  Dum.  85.  Schön  und  sehr  selten. 


/.  23. 
Si.ik 


,  2204. 

gr 

*  2205. 

X 


Henry  de  Lorraine,  Duc  de  Guise.  J.  Citer- 
mans  pinx.  öl o rin  sc.  c.  pr.  fol.  Dum'.""5T7." 

Eminent.  Iconi  Du  Plessis,  Cardinal  de  Richelieu. 
Champagne  pinx.  J.  Morin  sc.  c.  priv.  R. 
fol.  Dum.  72.  Selten  und  schön. 


4 


,  2206. 

5, 


Msr.  Michel  de  Marillac,  Conseiller  du  Roy  etc. 
Champagne  pinx.  J.  Morin  sc.  c.  priv.  Reg. 
fol.'  D  66. 


-  2  4. 


Effigies  Rev.  Patris  Joannis  du  Verger  uranne 
Abbatis  etc.  id.  pinx.  id.  sc.  c.  pr.  fol.  D.  83. 


-/.  //, 


--  2208. 

ST 


Gilbert  de  Choiseul, 
Champagne  pinx. 
D  50: 


Consil.  Regis  etc.  Ph.  de 
J.  Morin  sc.  c.  priv.  fol. 


-/  IQ  ,  2209. 
/  '  '  •  Qp~- 

2.  72 
VffTM- 


Mons.  Michel  le  Tellier,  Conseill.  du  Roy  etc.  P. 
Champagne  pi  ux.  J.  Morin  sc.  c.  pr.  fol.  D.76. 

Theophile  Brächet  Seign.  de  la  Milletiere,  Con¬ 
seiller  du  Roy.  P.  Champagne  pinx.  J.  Mo¬ 
rin  sc.  c.  priv.  Reg.  D.  48. 

Hierosme  Francque  Peintre  du  Roi.  Champagne 
p  i  n x.  M  o  r in  s  c.  gr.  fol.  D.  52.  Ganz  vorzüg¬ 
liches  Blatt. 
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2M. 


Maugis 


Jti  2212.  Pierre 

P.  Champagne 

“Br 


Sgr. 


Keg. 


trrr 


de 
pi  nx. 


Granges 


Conseiller  etc.  '^7>  *^v 
Morin  sc.  c.  priv. 

<3T 


;  2213.  Frangois  Potie  Marquis  de  Gesures,  Marechal  etc. 

M.  Champaigne  pinx.  J.  Morin  sc.  c.  priv. 

RTgTTO^Dr53.  3. 

'  2214.  Bildniss  des  Erzbischofs  Remy  Berthier,  ganz  von 
vorn.  P.  Champagne  pinx.  J.  Morin  sc. 
kl.  fol.  Dr4  t.  Avant  la  leltre.  C-^T 


SU 


3.  j&r. 


2215.  Charles  de  Valois,  Duc  d’Angouleme, 
P.deChamp.  pinx.  J.  Morin  sc.  c. 


Pair 


*  2216. 


*  2217. 


=  2218. 


=  2219. 


Montaiguillon 


Seigneur  de 

pagne  pinx.  J.  Morin 
'Druck,  vor:  c.  privil. 


et 
s  c. 


Villenaxe. 
fol.  D.  86. 


etc. 

priv.  fol. 

3. 

Cham- 

Wi-'SJir******- 

Erster 

iw 

Henri  IV.  (in  Rüstung),  Roy  de  France  et  de  Na- 
varre.  Ferdinand  pinx.  J.  Morin  sc.  fol. 
D.  60.  "Seltnes  ßavptblatt.  c~7*" 

Henry  Second,  Roy  de  France.  Jan  et  pinx. 
Morin  sc.  c.  priv.  fol.  D.  59.  Sehr  selten  und 
vorzüglicher  Druck.  t 


st- 


Der  heil.  Carolus  Borommaeus,  Profil  nach  rechts 
in  grofs  Oval.  Cha  mpaigne  pinx.  J.  Morin 


-/./R 


s.  J/, 


4. 


sc.  gr.  fol.  D.  45. 
Druck  avant  la  lettre. 


Hauptblatt  in  kostbarem 
Selten. 


s  2220.  Antonius  Vitre  Regis  et  Cleri  Gallicani 


Typogra- 

phus,  Halhfigur,  ganz  von  vorn-  P.  Champagne 
Morin  sc.  c.  priv.  R.  gr.  fof.  ER  88, 


i  n  x. 


Selten  und  vorzüglicher  Abdruck. 


Y. 


2221.  Das  Bildniss  des  Heilandes,  lebensgrofse  Büste 
von  vorn  und  nach  rechts  gerichtet,  nach  Cham¬ 
pagne.  s.  gr.  fol.  1).  25.  Hauptblatt  in  kostbaretn 
Druck  avant  tonte  lettre.  Aeusserst  selten.  3. 

Die  heilige  Jungfrau,  welche  das  Jesuskind  an¬ 
betet.  Parvulus . nobis.  Halbfigur.  Ti^ 

tian  pinx.  Morin  sc.  c.  priv.  Re.  s.  gr.  toi. 
ÜT  15.  Hauptblatt ,  seilen. 


=  2222. 


■0  i. 


3.  32. 
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i.7d.7i 

J? ' .  JZj),  Jü  2223 — 25.  3  Bl.  Landschaften  mit  römischen  Ruinen. 

y  C3  '  Co r n.  P o el  en b  ur g  p i  n  x.  Morin  sc.  et  excud. 
qii.grTSvo.  T).  90 — 101.  Selten. 

Jf  \  ff,  ;  2226.  27.  2  Bl.  haumreiche  schöne  Landschaften  mit 

Cjff  Hügeln  und  weiter  Ferne.  J.  Fouquier  pinx. 
J.  Morin  sc.  c.  pr.  Reg.  gr.  r.  fol.  *X).  95,  96. 
Höchst  malerisch  behandelte  Blätter  von  grofser 
Wirkung  und  treffliche  Drucke. 


JEAN  PESNE. 


;  2228.  ßildniss  des  Nicolaus  Poussin,  die  Reissfeder  hal- 
^^jy^tend,  Halbfigur.  Jean  Pesne  fec.  gr.  fol.  D.  6. 
«  Schön  radiries  Blatt  in  vorzüglichem  Druck. 


.  tr . 


Verseliicdene  Stedier  der  altern  franzosiiclien 

SclasaBe  des  fl«.  .Jfalfil’liiumslerts. 

J.  LANGLOIS. 

;  2229.  Der  Evangelist  Lucas  malt  die  heil.  Jungfrau,  nach 
Raphael.  J.  Langlois  sc.  gr.  fol. 


J.  LENFANT. 

s  2230.  Ungenanntes  männliches  Bildniss  in  schwarzem 
ffjjr  Mantel  und  mit  weifsem  Haupthaar.  Verspronek 
pinx.  J.  Lenfant  sc.  1661.  gr.  io r  Avant 
la  lettre. 


P.  LOME  ART. 

/&  t  2231.  Margarita  de  Castile,  Halbfigur,  sitzend,  mit  einem 
Kind  zur  Seite.  Ant.  v.  Dyck  pinx.  P.  Lom- 
bart  sc.  gr.  fol. 

t  2232.  Dorothea  Comitessa  de  Sunderland,  ebenso  Halh- 
t-ü  figur  hei  einer  Blumenvase.  id.  pinx.  id.  sc. 

‘  gr.  fol.  Aeusserst  schöner  Druck. 

Beide  Blätter  aus  der  Folge  der  Englischen  Schön¬ 
heiten. 


4.  Jlbtl).  JlupftrftedKr  öes  17.  JJal)rl)untorts. 
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CLAUDE  MELLAN. 


ieu,  1 

r-  I 

I  any 


M  2232  a.  Bildniss  von  Claude  Mellan,  natlone  Gallus, 
pictor  et  incisor.  oval  8vo.  y  Selten. 

e  2233.  Le  grand  Armand  Cardinal  Duc  de  Richelieu,  ) 
Halbfigur,  schreibend,  fol.  T. 

s  2234.  Claude  de  Marolles,  generosus  etc.  C.  Mell 
sc.  kl.  fol.  Selten. 

5  2234a.  Carolus  Crequis  Les-Digueres  etc.  C.  Mellan'] 
fec.  oval  kl.  fol. 

s  2235.  Maria  mit  dem  Kind.  Sicut . filius.  Sim. 

d  e  Vouet  pinx.  C.  Mellan  sc.  1G38.  gr.  8vo. 
Unten  rechts  fleckig. 


X 


-S. 


ANTOINE  MASSON. 


*  2236.  Marin 

P.  Mignard 

oval  gr.  lol.  Dum.  24. 


Curaeus  a  Camera.  Cenom.  Regis.  etc. 
pinx.  Ant.  Mas  so  n  sc.  1665. 

Hauptblatt  in  kostbarem 
Druck ,  mit  breitem  Papier.  Sehr  seilen. 


£2, 


ROBERT  NANTEUIL. 


s  2237.  Bildniss  von  Dionys  Talon,  Parlaments- Advocat, 
in  einer  Eichblattkranz  -  Einfassung.  Nantueil 
sculp.  ad  vivum.  gr.  fol.  Dum.  228.  Ganz 
ausgezeichneter  Abdruck  von  seltner  Reinheit , 
ohne  Namen.  '-7 : 

s  2238.  Bildniss  von  Msr.  Boileau  (Greffier  de  la  ville).  f 
R.  Nanteuil  faciebat  1  658.  oval  gr.  fol.  Dum. 

43.  Schönes  Blatt  in  zweitem  ausgezeichneten 
Druck,  mit  — <  nach  1658;  avant  la  lettre.  3. 

*  2239.  Joannes  Baptist  Colbert,  Regi  a  Consiliis  Reginae 
a  Secretioribus  Mandatii  etc.  Champagne  pinx. 
Nanteuil  sc.  1660.  oval  gr.  fol.  D.  71.  Schöner 
dritter  Abdruck ,  mit  <71  nach  1660. 

;  2240.  Henry  de  la  Tour  d’ Auvergne  Vicomte  de  Turenne, 
in  Rüstung,  mit  Binde  und  nach  links.  Cham¬ 
pagne  pinx.  Nanteuil  sculp.  oval  gr.  fol. 

D.  232.  Sehr  schöner ,  doch  wenig  gebrochener^ 


neuer 

‘tröMW. 


*i.  ■ 

/,  i/, 

—  7- 

-f, 

/ 

—  X 
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erster  Druck  vor  den  Versen  unten  in  der  Tafel 
und  vor  dem  J  im  Oval  oben.  Selten. 


Jl£2241.  Charles  Maurice  le  Tellier  Archiep.  Coadj.  Rhe¬ 
inens.  etc.  R.  Nanteuil  pingeb.  et  sculp.  c.  pr. 

6  7  0.  oval  Toi.  Dum.  1 40.  Schönes  Blatt,  ziveiter 
schöner  Abdruck ,  oben  mit  dem  X  ?  jedoch  mit 
1670  statt  1671.  ' 


JYß  224 1 .  C 


=  2242.  Michel  le  Tellier  Regi  a  Sanctior.  Consiliis  Se- 
7  cretar.  etc.  R.  Nanteuil  ad  vivum  faciebat 
1  062.  oval  fol.  Dum.  13G.  Sehr  schöner  Druck, 
schmal  beschnitten,  die  linke  Ecke  defekt. 


*  2243. 

£ 


Messire  Jacques  le  Coigneux,  Grand  President  au 
Parlement.  Beaubrun  pinx.  R.  Nanteuil  fec. 
165  4.  fol.  Dum.  125. 


2244. 


Michel  le  Masle,  Prior  des  Roches  etc.  etc.  R. 
Nanteuil  ad  vivum  faciebat  1053.  oval  fol. 
Dum.  126.  Sehr  schöner  erster  Druck  vor  der 
in  1661  veränderten  Jahrzahl. 


>  2245. 

"X 


Bildniss  des  Cardinais  Ant.  Barberini  in  Eichblatt- 
Einfassung  nach  rechts.  R.  Nanteuil  ad  vivum 
pinx.  et  sculp.  1663.  c.  prTv.  oval  gr.  fol. 
Dum.  28.  Schöner  aber  bräunlicher  Druck ,  mit 
1663  anstatt  1662. 


*  2246. 


Bildniss  des  Ministers  Graf  Leon  Chavigny,  im 
Mantel  mit  Stern  auf  der  linken  Seite  und  Ordens¬ 
band.  P  hi  l._  Champagne  pinx.  R.  Nanteuil 
sc.  oval  gr.  fol.  Dum.  66.  Alter  sehr  schöner 
Druck ,  breit  Papier. 


r  U  4  • 

itv 


Messire  Pierre  Seguier  Chevalier  Marquis  etc. 
R.  Nanteuil  ad  viv.  dcl.  et  sc.  1  6  59.  oval  kl. 
fol.  Dum.  224.  Sehr  schöner  Druck  des  vorzüg¬ 
lichen  Blattes. 


F.  POILLY. 

;  2248.  Pierre  le  Moyne  de  la  Societe  Je'su  etc.  Phil. 
4*t.  de  Champagne  pinx.  Fr.  Poilly  sc.  oval  fol. 
_  Kräftiger  Druck. 


'370-  B. 
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J.  L.  ROULLET. 

JV?  2249.  Joannes  Chaillou  D.  de  Thoisy  Doct.  Sorbon.,  in 
Oval,  mit  vier  Medaillons  umgeben.  C.  Ge  rar  di  n 
pmx.  Jean  Louis  Roullet  sc.  1G94.  c.  p. 
gr.  fol.  Schönes  G'rabstichelblatt  in  ausgezeichne¬ 
tem  Druck. 

=  2250.  Stephanus  le  Camus,  Cardinal  etc.  Unten:  Non 
alios  etc.  J.  L.  Roullet  sculp.  oval  8vo.  Vor¬ 
trefflich  ausgeführtes  Blättchen  in  sehr  schönem 
Druck. 

Ansdiliesseiid  srn  jene  Meister. 

GERH.  EDEL1NCK. 

• 

Rene  Descartes,  Chevalier  Seigneur  du  Perron. 
Franc.  Hals  pinx.  Edelinck  se.  c.  p.  R. 
oval  lob  Dum.  81.  Kräftiger  Druck. 


{TM  0 
—  J2<f) 


PETRUS  VAN  SCHUPPEN. 


2252.  Messire  G.  N.  de  la  Reynie  Conseill.  du  Roy  etc. 
P,  Mignard  p ingeb.  P.  v.  Schuppen  sc. 
1  66  5.  oval  gr.  fol.  Sehr  schönes  Blatt 
schöner  Druck. 


3d 


s  2253.  Michel  le  Tellier  Regi  a  Sanctioribus  Consil.  etc., 
in  verziertem  Oval.  Nanteuil  ad  viv,  pingeb. 
P.  v.  Schuppen  sc.  1  665.  oval  gr.  fol.  Schönes 
Blatt ,  jedoch  etwas  chiffonirt. 

*  2253  a.  Joh.  Baptiste  Christyn.  Eques  Aur.  Regi  Hisp. 

etc.  Legatus.  P.  v.  Schuppen  del.  et  sc.  1682. 
oval  gr.  fol.  Schönes  Blatt  und  schöner  Druck  fff}  t 

-  2253  b.  Messire  Paul  Armand  Langlois,  Mr.  d’Hostel 
du  Roy.  P.  v.  Schuppen  fec.  1675.  oval  gr. 
fol.  Vorzügliches  Blatt  und  Druck.  fB. 


71 

-4 

M 

■ 


Anonym. 

J  /-T 

;  2254.  Bildniss  Louis  XIV.,  kleine  Büste  in  Oval  von 

Oelblätfern,  von  vier  Medaillons  umgeben.  Im 
Charakter  des  Antoine  Masson  und  viel¬ 
leicht  aus  dessen  früherer  Zeit.  kl.  fol.  oder 
4to.  Sehr  selten. 


5te  b  1 1 u tt 0. 


Maclitrag’ 

zu  (len  deutschen  und  andern  Holzschnitten, 

als  wie  auch 

zu  mehreren  Kupferblättern  der  schon  früher 
genannten  Meister. 


.  10.  JVs  2255. 

X 


2S-  2256. 

X 


M  ,  2257. 

9 


,  ^  ^2258. 

J. 


X  X/.  -  2259. 

x 


Ein  Heft  mit  35  Blatt  verschiedenen  Holzschnitten 
der  altern  deutschen  Periode  gegen  1480 — .90 
(jedenfalls  ältere  Schwäbische  Schule),  aus  dem 
deutschen  Rechtsbuch,  aus  der  Geschichte  der 
Römer  und  andere,  von  Hans  Fortenbach,  Züber- 
lein  u.  and.  Verschiedene  Gröfse,  meist  I2mo  u. 
fol.  Interessante  Blätter,  mehrentheils  gute  Drucke . 

Ein  Heft  mit  77  Blatt  Holzschnitten,  biblische  Ge¬ 
genstände  von  Lucas  Gassei,  Züberlein?  u.  and. 
Meist  12mo,  doch  auch  viele  8vo.  Das  Ganze 
mehrentheils  Meister  der  Augsburger  und  Schwei¬ 
zer  Schulen. 


Ein  Heft  mit  40  Blatt  Holzschnitten,  meist  aus 
Petrarka’s  Trostspiegel  u.  a.,  welche  Schäuflein, 
Springinklee,  Brosamer  u.  and.  zugeeignet  werden. 
Meist  4to  und  gr.  8vo. 

Ein  Heft  mit  27  Blatt  Holzschnitten,  verschiedene 
Gegenstände  enthaltend;  Augsburger  Schule,  unter 
H.  Burgkmair’s  Einfluss,  qu.  12mo  u.  8vo. 

Ein  Heft  mit  30  Blatt  Holzschnitten  verschiedener 
einzelner  deutscher  Schulen,  darunter  meist  von 
Nürnberger  Künstlern,  wobei  einzelne  unmittelbar 
nach  Wolgemut’s  und  Dürer’s  Zeichnungen  gear¬ 
beitet,  und  einzelne  selten  zu  nennen.  So  z.  B. 
das  Blatt  aus  Theod.  Ulsenius  Phys.  Me  die. 
in  Epidemicam  Scabiem  1484.  fol.  u.  4to. 
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/ 


J^s22G0.  Ein  Heft  mit  G8  Blatt  Holzschnitten,  meist  Augs¬ 
burger  u.  a.  Schule,  zum  Theil  aus  Petrarca,  zum 
Tlieil  auch  aus  Livius.  fol  u.  4to. 


=  2261. 


Ein  Heft  mit  92  Blatt  Holzschnitten  verschiedener, 
meist  späterer  Schulen  des  IG.  Jahrhunderts,  dar¬ 
unter  auch  einige  der  Cranach’schen  Schule  und 
andere  spätere  von  Stimmer,  Chr.  Maurer  etc. 
Meist  fol.  Darunter  mehrere  interessante  Ge¬ 
genstände. 


gemischter 


Merkwürdig- 


Ein  Heft  mit  83  Blatt  Holzschnitten 
deutscher  Schulen,  worunter  einzelne 
keiten  von  Urse  Graf,  ferner  mehrere  unbekannte 
Blonogrammisten,  so  auch  viele  Blätter  von  Tob. 
Stimmer,  IM.  A.  Hannas  u.  a.  Vorkommen. 
Als  besondere  Merkwürdigkeit  gelten  die  Spottbilder 
auf  das  Pabst-  und  Mönchthum,  wobei  der  Bapst- 
esel  und  das  Freiberger  Mönchskall) ,  Wittenberg 
1523.  Ferner  ein  Baiersches  Turnier,  endlich  auch 
1558  geschnittene  Ansicht  von  Meissen,  lctz- 


eine 


teres  Blatt 
wahrscheinlich 


wegen 


der 
Hannas, 


Form  dcT  Burg, 
interessant 


7 


von 

sind. 


22G3.  5  Blatt  Holzschnitte  nach  Hans  Schäuflein, 
Beham  u.  and.;  hierbei  auch  eine  Satyre  auf  die 
Mönche,  eine  Jagd  darstellend,  gr.  qu.  fol. 


—  ;  M 


*  22G4.  EinHeft,  1 3 Blatt  Kupfer, Copiennach  Wencesl.  von  ^ 
0 1  m  ü  t  z ,  Israel  von  M  e  k  e  n  e  n ,  G  1 0  k  e  n  1 0  n , 
Ilolbein,  Kupfer  von  Virgilius  Solis,  Am¬ 
man  enthaltend.  Hierbei  auch  ein  Holzschnitt  von 
Goltzius,  ferner  zwei  Initialen  A  u.  J).,  äusserst 
zart  geschnitten,  der  Augsburger  Schule  von  1550 
zugehörend.  Endlich  ist  hierbei  ein  nett  gestoche¬ 
nes  Bildniss  Dürer’s  in  Profil  nach  rechts,  Medaillon, 
(Heller  No.  49)  merkwürdig. 


2265.  7  Bl.  Italienische  Holzschnitte  der  frü¬ 
hem  Periode,  davon  die  Zeichnung  im  Charakter 
des  Giov.  Bellini,  nämlich:  a)  V erkün digun <g__der_ 


176  5.  Jlbtl).  ttnd)tr.  3.  fc.  beutfd).  Dö^fd)«.  u.  antr.  $U. 


X  2266. 

3T 


Maria,  b)  Maria  auf  dem  Thron,  von  zwei  mu- 
sicirenden  Engeln  umgeben,  um  sie  Cherub’s.  12mo. 
Sehr  nette  Blätter.  —  5  BI.  c — g)  die  Prophe¬ 

ten,  einfach  geschnitten,  qu.  lömo.  Sehr  selten. 

28  Bl.  französische  Holzschnitte  des  15. 
Jahrhunderts,  als:  17  BI.  Darstellungen  aus 
dem  Lehen  Jesu,  wobei  9  Bl.  von  einer  und  der¬ 
selben  Hand  gearbeitet  scheinen,  8  Bl.  aber  von  einer 
zweiten  Hand  verschiedenartig  sich  auszeichnen. 
Die  erstem  meist  im  Hintergrund  mit  gesehrotener 
Arbeit  (maniere  cribelee)  und  vielleicht  zu  ei¬ 
nem  Werkchen  der  sogenannten  H eures  benutzt. 
12mo  und  8vo.  —  An  diese  schliessen  sich  zehn 
kleine  Arabeskenblätter  mit  Figuren  und  Thieren  an, 
und  ein  Titel  mit  König  Philipp  VI.  Bildniss.  8vo. 
Sehr  selten  und  schön. 


Nachtrag  KalSeniscIier  V&upferhlätter, 

meist  von  solchen  Meistern,  die  Maler  und 
Kupferstecher  waren.*) 


*  T?07' 

w'v'  * 


NICOL.  BEATRICE. 

Der  Prophet  Jeremias,  nach  M.  Angelo.  fol. 
Abdruck  mit  Lafreri,  fleckig. 


B.  10. 


=  2267  a.  Ganymed  vom  Adler  entführt,  nach  M.  Angelo. 
gv.  Copie. 


JULIO  BONASONE. 

C  2268.  69.  2  Bl.  Circe,  nach  Parmeggiano.  oval  kl.  toi. 

0)  7)  B.  86.  Copie?  —  ApolIcTunH<Iie  Horen,  qu.  fol. 

B.  09.  Defekt. 

I  =  2270.  Der  heil.  Zacharias  schreibt  den  Namen  des  Jo- 
hannes,  nach  Pontormo.  gr.  qu.  fol.  B.  76.  Neuer 
Druck. 

=2271.  Johannes  der  Täufer  zeigt  auf  Maria,  nach  Par- 

/  cST  .  r*  i  T>  C*  CI  \ 


%. 


meggiano. 


fol.  B.  62. 


fl  fl fl  *)  Diese  Artikel  von  No.  2207—2335  gehören  meist  und  jin- 

'  mittelbar  zu  denjenigen  der  zweiten  Abtheilung  dieses  Catalogs. 
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Meister  B.  mit  dem  Würfel  (DADO). 


2272.  Krönung  der  Jungfrau  Maria  von  zwei  Engeln, 
nach  Raphael,  fol.  B.  9.  ^ 


ANNIBAL  und  AGOSTINO  CARRACCI. 

:  2273.  Der  Tag  des  Correggio.  Agost.  Carracci  fec.5 


15  86.  s.  gr.  fol.  B.  95.  Gelb.  (_ 

=  2274.  2  Bl.  Eine  Alte  fuhrt  einen  Knaben,  leicht  radirt  1 
im  Geschmack  von  Flam.  Tone.  fol.  Heine  che  legt 
dieses  Blatt  dem  A.  Carracci  selbst  bei.  —  Christus, 
von  Caprarola.  Copie  nach  B.  4.  hei  Ann. 
Carracci. 


CARPIONI. 


=  2275.  Christus  am  Oelberg,  rechts  Engelsgruppe,  gr.  fol. 
B.  2.  Ecken  defekt.  /A 

J  yj"' 


ANTONIO  ALLEGR1  DA  CORREGGIO. 


;  2275  a.  Maria  mit  dem  Kind,  Magdalena  und  der  Engel, 
Gruppe  in  Halbfiguren  aus  dem  Tag  des  Correggio, 
qu.  gr.  8vo.  Schön  radirt  in  Mola’s  Charakter. 
Selten. 


CORNEL.  CORT. 


^ . *i,_  V 

2276.  77.  2  Bl.  Flucht  Jesu,  nach  Zuccaro.  —  Marter  des 


Laurentius,  nach  Titian,  gr.  fol. 

LEON  DAVONT  und  Schule  von  Fontainebleau. 


/f 

/trv-  . 


2278.  Auferstehung  Jesu,  reiche  Composition.  oval  gr. 
fol.  Nicht  im  Bartsch.  Oben  fleckig.  ^ 


s  2279 — 83.  5  Bl.  verschiedene  Compositionen,  vo'n  Fan^ 

tuzzi  und  andern  radirt.  gr.  qu.  fol.  Selten / 

y 


s  2284.  Vier  badende  Frauen,  hinter  ihnen  ein^Satyr; 


freier  Gegenstand.  Lucas  Penni  inv.  G.  K. 


fec.  fol.  Brulliot  2173. 


/ 


r 


/ 


*7 


* 


7 


s'. 


/ 


fl 
//. . 


t 
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ODOARDO  FIALETTI. 


,  jft  2284  a — d.  4  Bl.,  incomplet  aus  der  Folge:  die  Trito- 
L  &  nenzüge.  qu.  gr.  fol.  B.  24  u.  a. 


J.  F.  (Giacomo  Fiorentino.) 

- -  f  t  *  2285.  Vermählung  von  Vertumnus  und  Pomona;  nach 

Raphael’s  trefflicher  Composition.  Von  einem  ano¬ 
nymen  M eister  I.  F.  Fiorentino  Orefice  1  5  42. 
qu.  fol.  B.  S.  502.  Vol.  XV.  Späterer  Druck. 

BATTIST A  FRANCO. 

;  2286.  Heilige  Familie,  Christus  rechts  vor  der  Maria, 
~J~  welche  links  sitzend.  Unten:  Franco  Forma, 
kl.  fol.  B.  27.  Schön  radiries  Blatt,  wenig  fleckig, 

- «  -'T  *  2287.  Die  Sündfluth ,  reiche  Composition,  links  im  Vor- 

’~j~~  grund  ein  Baumstamm,  qu.  fol.  B.  3.  Unter 
den  dem  B.  Franco  beigelegten  Blättern 
nach  P o  1  y d o r o. 

- - -  *  2288.  89.  2  Bl.  Apollo  umarmt  die  verwandelte  Daphne. 

'Tr  qu.  8vo.  B.  86.  —  Römische  Ruine,  der  Circus 
Maximus,  rechts  die  aufgehende  Sonne.  Battista 
F.  V.  f.  qu.  fol.  Selten. 


GIORGIONE  und  ADAMO  GHISI. 


2290.  Heilige  Familie,  nach  Raphael,  gen.:  von  Lo- 
retto.  fol.  B.  5.  ”*** 


t 


b  2291.  Drei  Männer,  welche  ein  Schwein  opfern;  nach 
_ ^  I  jß  Jul  io  Romano,  qu.  8vo.  B.  104. 

?  2292.  Allegorische  Figur,  die  Knechtschaft;  nach  A. 
•na.  kl.  fol.  B.  103. 


HIACYNTHO  GIMIGNANI. 

/S ,  s  2293.  Raub  der  Sah  inerinnen.  Hiac.  Gim ignani  pinx. 
sfa,  et  fec.  1649.  Friese,  s.  gr.  r.  qu.  FoT  B.  93. 
Gelblich. 


U.  '/y, 


5.  <3lbtl).  IStadjtr.  Jttal«tttfd)er  altem  JlupRrblättrr.  179 


CARLO  MARATTI. 


M 


Jß,  2294 
*  2295, 

=  2297. 


Geburt  der  heil.  Jungfrau,  kl.  fol.  B.  1. 

96.  2  Bl.  Verkündigung  des  Engels  an  Maria, 

kl.  fol.  B.  2.  Oben  gelblich.  —  Besuch  der 
Elisabeth,  kl.  fol.  B.  3.  Gelb.  t2>x 

98.  2  Bl.  Anbetung  der  Könige,  kl.  fol.  B.  5.  — 

Das  schlafende  Jesuskind  und  Magdalena.  C.  Ma- 
ratti  fec.  oval  8vo.  B.  6. 


s  2299  —  2301.  3  Bl.  Christus  und  die  Samariterin.  Zwar 

mit  Maratti  bez.,  aber  von  Mola  radirt  (B.  2.)  oder 
auch  von  Franc.  Giovanini.  qu.  fol.  Drei  Exemplare.^ 


BAPTIST A  und  MARCO  DEL  MORO. 

=  2302.  Fama  auf  der  Kygel  vor  einem  mit  Trophäen  ge¬ 
schmückten  Fenster  stehend,  und  umgeben  von 
einer  Muse  der  Musik  und  von  einem  Satyr. 

Unten:  Jo  son  colli  . corona,  Rechts: 

Battista  cognom.  del  Moro.  11  Z.  6  L.  h., 
7  Z.  9  L.  br.  Geistreich  radiries  Blatt,  nichLim 
Bartsch;  gelblich.  Jh 


/ 


■i  "7^ 


;  2303.  Jesus  erscheint  nach  der 
Marco  del  Moro  inv. 
1  5  7  2.  gr.  fol.  Seltnes 


Auferstehung  Magdalena. 

Nie.  Val  es  io  formis.. 
Blatt.  :/? 


cT, 


B.  PASSAROTTI. 

s  2304.  Venus  stehend  mit  Amor,  welcher  die  Linke  aut 
einen  Helm  legt.  Ohne  Zeichen.  6  Z.  6  L.  h., 
3  Z.  br.  Nett  radiries ,  aber  schwach  geätztes 
Blatt;  gelblich.  Selten. 


MARTIN  ROTA. 


=  2305. 


Der  Schäfer,  welcher  seine  Heerde  vor  sich  hin¬ 
treibt;  rechts  der  bellende  Hund;  nach  Titian, 
gr.  qu.  fol.  Sternberg’s  Catal.  1.  B. 

Nicht  im  Bartsch.  Schöner  Druck. 

12* 


—ß' 


180  5.  ^Ibtl).  1tad)tr.  ^talicntfdjer  altem  j&upfrrblatter. 


HORATIO  DE  SANTIS  oder  AOU1LANO. 


fü  2306.  Der  Leichnam 
-gr.  r.  fol.  B.  9. 


Jesu  vom  Kreuz  abgenommen. 
Gelblicher  Druck  und  beschnitten. 


JUL10  SANUT1. 

,  7ff't  s  2307.  Ein  Mann  mit  Phrygischer  Mütze;  einzelne  Figur 
aus  der  gröfsern  Composition  von  Mich.  Angel  o’s 
Martertod  des  Petrus.  Ohne  Namen.  gr.  foh 
Vorzügliches  Blatt  in  vortrefflichem  Druck;  selten. 
Das  Blatt  könnte  auch  von  G.  B.  Cavalleries , 
M.  An gelo' s  Schüler,  sein. 


RAPHAEL  SCHIAMINOZZ1. 


;  2308 — IG.  9  BI.  Die  Propheten  in  einzelnen  stehenden 
Figuren.  gr.  8vo.  B.  2 — 10.  Incompl.  Folge. 

Schöne  Drucke. 


/ff .  -  2317.  Ruhe  auf  der  Flucht  Jesu  nach  Egypten;  nach 
<:AC  Federico  Barocci.  fol.  B.  29.  Seltner  erster  Druck 
mit  einer  Zeile  Schrift,  vor  dem  Künstlernamen; 
oben  rechts  ivenig  defekt. 


PIETRO  TESTA. 

fj  s  2318.  Der  Tod  des  Cato.  Testa  fec.  164  8. 

jT  b-  10- 


qu.  fol. 


TITIANO  VE  CELLI. 


/Z  *  2319.  Die  L  andschaft  mit  dem  Hütenden  Schafhirten  nach 
links,  gr.  qu.  fol.  B.  7.  Von  Titian  seihst  ra- 
dirtes  Blatt,  wie  Bartsch  angiebt.  Sehr  selten, 
der  Druck  übrigens  fleckig  und  defekt,  aufgezogen. 


ANTONIO  TRIVA. 


unter  einem  Baum  ruhend. 


/'/,  '  2320.  Die  heilige  Familie 

fl  Antonio«de  Tri  vis  inv.  fec.  Remondini  exc 
qu.  kl.  fol.  B.  2.  Guter  Druck. 


41.  2l 
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A.  TEMPESTA. 


M,m. 


Jfä2321.  Ein  Jäger  zu  Pferd,  welcher  einen  Eber  hetzt. 

qu.  12mo.  Schöner  Druck,  aus  der  Folge  der 
Jagden . 


FRANCISCÜS  VANNI. 


5  2322.  Tod  der  heil.  Catharina  von  Siena.  Cor  raundum 
etc.  Fr.  Sen.  inv.  (Ohne  Namen  des  Ste¬ 
chers  im  Charakter  von  Moro).  fol. 


I 


AGOST1NO  VENETIANO. 


2323.  Die  Kreuzigung  Jesu  oder  das  Spasimo  di  Sicilia 


gr.  fol. 


nach  Raphael.  Unten  links:  A.  V.  1517.  0 

B.  28.  ' Ttelb  gebräunter  fleckiger  Druck ,  aufge¬ 

zogen,  übrigens  sehr  selten. 


-  2321.  25.  2  Bl.  Die  beiden  Evangelisten  Matthäus  und 

Marcus  auf  Wolken;  nach  JuHjo^Romanp.  A.  V. 
1518.  A.Sal.exe.  fol.  B.  94, 95.  Aufgezogen. 


7 


>  2326.  Der  kleine  Hercules  in  der  Wiege;  nach  Julio~ 

Romano.  Unten:  A.  V.  1532.  kl.  fol.  B.  315. 

Späterer  Druck  mit  Salamanca.  '  J- 


VERDURA. 


i  2327.  Heilige  Familie  in  einer  Landschaft,  Johannes  küsst 
Christum,  nach  dem  bekannten  Bild  Raphael  s  in 
der  Staffords -Gallerie.  Verdura  incid.  kl.  fol. 
Kräftig  radirt,  nicht  im  Bartsch ,  und  selten. 


6 

77 


AENEA  YICO. 


;  2328.  Judith  im  Zelt  des  Holofernes;  nach  Mich.  Angelo. 
Enea  Vico  fec.  gr.  qu.  fol.  B.  1.  Gelblich. 

,  2329.  Venus  liegend  im  Bett,  rechts  Vulkan  an  der 
Schmiede;  nach  Parmgggiano.  Links  am  Fenster: 
M.  V.  1513.  qu.  fol.  B.  27.  Zweiter  D/uck 
nach  der  weggenommenen  Gruppe  des  Mars  mit 
der  Venus  in  Umarmung. 


J. 

TA 

S, 

ZA. 


182  5.  <$lbtl).  Ktad)tv.  ^itttltentfdjcr  älterer  J^upfcrblatt«. 


- Jl£2330.  Gefecht  der  Centauren  gegen  die  Laphiten ;  nach 

O  Rosso  Rossi.  qu.  fol.  B.  30.  Schönes  Blatt , 

^  ’ahei^'ctejefct  und  gelblich. 

Verschiedene  anonyme  Meister. 


Der  grofse  Götterrath  oder  Psyche  vor  den  Göt¬ 
tern;  nach  Raphael  aus  der  Farnesina.  gr.  qu.  fol. 
Von  Bartsch  dem  Caraglio  beigelegt.  B.  54. 
Kräftiger ,  aber  defekter  Druck. 


=  2332. 


Diana  im  Bad,  welche  Aktäon  bestraft;  rechts  Ruine. 
Unteil:  A.  Lafreri  forma  s.  Copie  nach  dem 
Meister  mit  dem  Christus- Namen.  gr.  qu.  fol. 
B.  10.  S.  40.  Vol.  XV.  Später  Druck. 


Steinigung  des  heil.  Stephan ,  nach  Raphael,  gr. 
qu.  fol.  ß.  2.  S.  23.  Vol.  XV.  Später  Druck . 


-  2334.  Zwei  Terminussäulen,  die  links  mit  einem  Satyr; 
<3  rechts  das  Monogramm:  P.  S.  1535.  fol.  B.  2. 
S.  496.  Vol.  XV.  Selten. 


*  2335. 


Der  Erzengel  Michael,  welcher  den  Satan  stürzt; 
nach  Raphael’s  bekanntem  Bild  von  einem  alten 
anonymen  Meister  des  16.  Jahrhunderts,  gr.  fol. 
Nirge?id  bekannt ,  und  möglich,  dass  dieses  Blatt 
aus  Cornel.  Cort’s  Jugendzeit  ist. 


6tf  <JU)tl)<*Uun0. 

Kupferstiche  und  Kn«!  innigen  9  meist 
nach  den  Malern  geoi'dnel. 

Die  in  dieser  Abtheilung '  verzeiclmeten  Blätter  waren  vom  verewigten 
Besitzer  entweder  bestimmt  in  dieser  Ordnung  zu  bleiben ,  oder 
er  beabsichtigte  cipe  weitere  Auswahl  davon  später  nach  den 
Kupferstechern  zu  ordnen. 


Italienische  Schule. 


JV2  2336. 


Altflorentiner  Meister. 

16  Blatt  verschiedene  Compositionen ,  dabei  Theil 
des  Abendmahls,  nach  Giotto  von  Ruschweyh  ge¬ 
stochen;  Blätter  der  Passion  nach  Simone  Me  mini 
in  lithogr.  Umriss;  andere  nach  Ghyrlandajo, 
Antonio  Veneziano,  R  u  s  t  i  c  o  *  Boticello 
u.  a.  gr.  fol.  u.  fol.  Zum  Theil  aus  Lasier i  pitirice. 


SS 

JT 


GIOTTO. 

5  2336  a  u.  b.  2  Bl.  von  Giotto’s  Abendmahl  Christi,  im 
Refektorio  von  Sta.  Croce  zu  Florenz.  Rusch¬ 
weyh  sc.  Der  linke  und  der  mittlere  Theil  des 
Bildes  von  dem  aus  drei  Platten  bestehenden  Kupfer¬ 
stich.  gr.  qu.  fol. 


=  2337. 


ANT.  ALLEGRI  DA  CORREGGIO. 

Madonna  des  heil.  Franciscus  (von  der  Dres¬ 
dener  Gail  er  ie).  Pet.  Lutz  sc.  s.  gr.  r.  fol. 
Schöner  Druck,  Seidenpapier.  Capilalblatt. 


;  2338.  39.  2  Bl.  La  vertu  heroique.  —  L’image  de  1’honinie 
sensuel.  Steph.  Picart  sc.  167  2  et  76.  gr. 
fol.  Beschnitten. 

-  2340 — 49.  9  Bl.  Plafonds,  wobei  4  Bl.  die  Leuchter- 

träger,  von  Vanni  radirt,  aus  der  Cathedrale  in 
Parma.  Bonaveri  in  cid.  gr.  fol.  Incompl 
einige  fleckig. 


J./3 


1 84  G.  |\upft’rft.  u.  liktur.,  tutd)  Ir.  JUalent  gcoriin. 


”  2350.  51.  2  Bl.  Maria  mit  dem  Kind.  Jollain  excud. — 

»  V-  j  /  Maria,  das  Kind  anbetend.  Ohne  Namen.  fol. 
V/y  Das  erste  sehr  selten ,  aber  defekt. 

3'  '  2352.  Die  Nacht  des  Correggio.  Mitelli  fec.  gr.  fol. 

B.  5.  Gelb ,  übrigens  selten. 

'V’  i  2353.  Io  von  Jupiter  umarmt.  F.  Bartolozzi  fec. 

_ _  gr.  fol.  Schönes  Blatt  und  schöner  Druck ,  Punkt.- 

Manier. 


Graf  ALGAROTT1  (Kunstliebhaber). 

z  2354.  12  Bl.  verschiedene  Studien-  und  Phantasie-Köpfe. 
—  Algarotto  fec.  4to,  8vo  etc.  Radirte  Blätter 
des  berühmten  Kunstfreundes. 


^  *  2355- 


ALEX.  ALLORI. 

-58.  4  Bl.  aus  der  Geschichte  des  Cosmus  und 

Lorenzo  von  Medicis.  Fresken  aus  dem  Grofs- 
herzogl.  Pallast  in  Florenz.  Gregory  sc.  gr. 
<ju.  fol.  Beschnitten ,  defekt. 


/'  z  2359. 
—  jf'  z  2361. 
*9.  z  23G2. 

z  2363. 


FRANCESO  ALBANI. 

60.  2  BL  Daphne  und  Apollo.  —  Allegorie.  C.  Bloe- 
mart  sc.  gr.  u.  kl.  fol.  Ein  Blatt  defekt. 

Apollo  und  Daphne.  Giov.  Rosa spina  sc.  gr. 
qu.  fol.  Gutes  Blatt,  jedoch  gerieben. 

Der  Heiland  mit  dem  flammenden  Herz  auf  der 
Brust.  Ign.  Sarti  sc.  gr.  qu.  fol. 

CAVALIERE  APPIANI. 

Minerva  sitzend,  bei  ihr  ein  Genius.  Appiani 
fccit.  gr.  8vo.  Seidenpapier.  Selten. 


CAVALIERE  BAGLION1. 


3T 


2364.  Jacob  sieht  die  Himmelsleiter.  Baglion i  fec. 
kl.  fol.  Selten. 


6.  <3U>tl).  J&upfrrft.  u.  flabir.,  nad)  t>.  JtTaiern  flcartm.  185 


FRA  BARTOLOMEO  DI  S.  MARCO. 


Ki  2365. 
s  2366. 


2367. 

2368. 
2369 


Bildniss  des  Fra  Bartolomeo.  Cecchi  sc.  8vo. 

Madonna  mit  Heiligen  umgeben,  vor  ihr  zwei  Engel. 
Lorenz  ini  in  cid.  s.  gr.  r.  fol.  Defekt. 

Christus  von  vier  Evangelisten  umgeben.  Loren¬ 
zin  i  sc.  gr.  r.  fol.  Defekt. 

Der  Evangelist  Marcus  sitzend.  Lorenzini  sc. 


s.  gr.  r.  fol. 


S. 

Jft. 


I  —  73.  5  Bl.  Madonna  und  Büste  des  Christus¬ 

kind  es.  Patch  fec.  gr.  fol.  Incoinpl.  Folge; 
einige  fleckig. 

s  2374.  Pieta,  nach  dem  berühmten  Bilde  in  Florenz. 

Mauritio  Steinla  sc.  18  30.  gr.  qu.  fol.  Ca- 
pitalblatt  in  kostbarem  Druck  avant  la  lettre; 
breit  Papier.  Selten. 

;  2374  a.  Madonna  mit  dem  Kind,  Halbfigur;  im  Hinter¬ 
grund  zwei  Engel;  nach  Raphael.  Morghen  sc. 
bez.:  Apud  Volpoto.  Schönes  Bl.  unter  Glas 
und  Rahmen. 


-f. 


■jr 


/ 


BACCIO  BAND1NELLI. 


s  2375.  Marter  des  heil.  Laurentius.  Marco  di  Ravenna 
fec.  s.  gr.  qu.  fol.  B.  21.  Abdruck  mit  Rossi, 
Hauptblatt. 


t 

'  2376.  Andere  grofse  Composition  (welche  v.  Marc  Anton 
gestochen,  B.  104).  gr.  qu.  fol.  Copie  in  Um¬ 
riss;  selten. 


SS 

S. 


FEDER.  BAEOCCI. 


2377.  Der  Pardon  des  heil.  Franziskus.  Barocci  fec. 
gr.  fol.  B.  4.  Kräftiger  Drucky  wenig  gebrochen. 


//: 


BASSANO. 


s. 


2378.  Die  Hirten  beten  das  Kind  an;  nach  der  Dres-_  . 

dener  Gallerie.  Chenu  sc.  gr.  qu.  iol.  Auf  ge-  . 

zogen-  'SS-rfl r 


1 86  6.  «5lbtlj.  JHupftrft.  tt.  Haftir.,  nad)  t>.  Jftalertt  fleartm. 

a„,  Jt£2379 — 82.  4  Bl.  Die  Jahreszeiten  und  eine  Madonna. 

- —  s.  Drei  Bl.  von  erstem.  Sadeler  sc.  qu.  kl. -fol. 


s/f  i  2383. 
•  23S4. 


Landschaft  mit  Hirten.  Bassano  pinx.  Ossen- 
beek  fec.  qu.  fol.  B.  6.  Schöner  Druck. 

Orpheus  spielt  vor  den  Thieren.  ^d.  pinx.  Os- 
senbeek  fc.  qu.  fol.  B.  10.  Schöner  alter 
Druck. 


=  2385. 

<0. 


BECCAFUMI. 

Christus  erlöst  die  ersten  Eltern  aus  dem  Limhus. 
Thom assin  fec.  gr.  fol.  Beschnitten. 


GIOV.  BELLINI. 


*  2386. 


Christus  stehend,  nach  der  Dresdener  Gallerie. 
Folkema  sc.  gr  fol.  ( Jetzt  wird  das  Bild  d. 
Cima  zugeeignet.) 


2387. 


BEN  VENU  TI. 

Scene  aus  Alfieri’s  Brutus.  Martini  fc. 
In  aquatinta.  Doppeldruck. 


qu.  fol. 


BENIGNO  BOSSI. 


s  2388—95.  8  Bl.  verschiedene  Studienköpfe  nach  dem 

Leben.  Bossi  fec.  1  7  55.  12mo.  Braun  ge- 

v.  druckt. 


SANDRO  BOT1CELLO. 


*  2396. 

xf. 


Die  zwei  Armbrustschützen  (aus  Lasteri’s  Werk). 
Gregory  sc.  qu.  fol.  Schöner  Druck  avant  la 
lettre. 


^397. 


ff.//. 


MICHEL  ANGELO  BUONAROTTI. 

Die  Delphische  Sybille,  nach  dem  Fresco  in  der 
Capelle  Sistina.  s.  gr.  imp.  fol.  Aeizdruck  von 
Fahrt  und.  Salandri.  Selten. 


6.  <5lbtf).  ^upferft.  n .  Iftaiiir.,  ti ad)  tr.  Jltalern  flmtrn.  187 


7?.  // 


.As  2398.  Le  Parche,  die  Parzen  aus  der  Gallerie  Pitti. 
Ferd.  Gregory  sc.  fol.  Beschnitten.  yf 

*  2399.  Basrelief  mit  der  Geschichte  des  Ugolino,  nach 
einer  Terra  'Cotta  des  Mich.  Angelo  zu  Florenz. 
Faucci  sc.  qu.  4to. 

;  2399  a.  Madonna  mit  dem  Kind  und  der  kleine  Johannes— 
Moritz  Steinla  sc.  kl.  fol.  Vorzügliches  Blatt 
hinsichtlich  seiner  einfachen  Arbeit ,  in  selig  schö¬ 
nem  Druck.  /  f 


-// 

/J~ 


CAMPIGLIA. 


s  2400.  Bildniss,  von  Anna  Aloesia,  Gemahlin  des  Grofs- 
herzogs  Cosmus  III.  J.  M.  Preisler  sc.  oval 
gr.  fol.  Schön  gestochenes  Blatt  in  schönem  avant 
la  lettre. 


BERN.  BELLOTTO  gen.  CANALETTO. 


2401. 


S.  Franciscus.  Lamherto  Gori 
Familie.  —  Endymion.  gr.  8vo. 


fe  c. 


;  2400.  7.  2  Bl.  Der  Leichnam  Jesu  von  den  Frauen  und  En¬ 
geln  verehrt.  P.  Aquila  fec.  gr.  fol.  —  Pieta. 
Eredi  incis.  kl.  fol.  Bas  erste  Blatt  vorzüglich. 

?  2408.  Grofse  Gebirgslandschaft  mit  Juda  und  Thamar 
(sonst  in  John  Pitt’s  Cabinet  zu  London). 
Will.  Woollett  sc.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Capital- 
blatt  in  kostbarem  ersten  alten  Druck  mit  Green - 
Street  Leicester  Adresse,  sehr  breit  Papiem  Das 
Blatt  eins  der  seltensten  des  Woollett.  ff). 


Perspective  de  la  gallerie  et  du  jardin  du  Comte 
de  Brühl.  (Dresden.)  Bellotto  Canaletto  fec. 
1  747.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Schöner  Druck  des  geist¬ 
reich  radirten  Blattes. 

ANNIB.  u.  LUDOV.  CARRACCI. 


/r, 


2402 — 5.  4  Bl.  Radirungen  nach  dem  Meister:  Maria 

saust  das  Kind;  schöne  Copie  n.  0.  b.  Bartsch. — 


-  Heilige 

77. 


Z 


ff 


188  6.<2lbtl).  ^upfrrft.  u.  Batrir.,  itad)  ir.  ^Tätern  gmton. 


/ 


JVJ2409 — 13.  5  Bl.  Die  Elemente  nach  Ann.  u.  L.  Car- 

racci.  Olivier  dofin  exc.  qu.  oval.  —  Die 
Mönche  löschen  das  Feuer  im  Kloster,  aus  St. 
Michele  di  ßosco.  Gregori  sc.  8vo. 


4 


2414.  Bildniss  des  ländlichen  Dichters  Giov.  Domen.  Persi 
de  Archidosso,  mit  Emblemen  umgeben.  In  Agost. 
Carracci’s  Charakter  gestochen,  kl.  fol.  Selten. 


i 


POLYDORO  CALDARA 
und  MICH.  ANGELO  DA  CARAVAGGIO. 


s  2415 — 18.  4  Bl.  historische  und  allegorische  Composi- 

tionen.  Chrub.  Alb erti,  Goltzius  et  Cunego 
/{/  s  c.  fol. 


/  e  2419.  Die  drei  Apostel,  Halbfiguren.  Bause  sc.  1  77  2. 
//y  t  Sr-  <IU-  foL 


y 


BENED.  CASTIGLIOKE. 


:  2420 — 23.  4  Bl.  verschiedene  Radirungen:  Tobias  lässt 


y 


die  Todten  begraben.  ■ 

bilder  bei  Jacob.  —  Die  Alterthumssucher 


Laban  sucht  die  Götzen- 

Ca- 

stiglione  fec.  qu.  kl.  fol.  ß.  4,  5,  27.  Letzteres 
Blatt  doppelt. 


./ 


y 


CARLO  C1GNANI. 

m»orw.a.t.^.yrr>:lltC|  ‘*.'‘*.***1.  / 

2424.  Die  Morgenröthe,  schwebende  Figur.  Fr.  Ant. 
Meloni  fec.  17  13.  oval  fol.  Malerisch  radir¬ 
ies  Blatt. 


LODOVICO  CIGOLI. 

Kreuzabnahme.  (Das  Bild  in  der  Florentiner 
Ga  11er ie.)  Lorenzini  sc.  s.  gr.  fol.  Malerisch 
aufgefasstes  Blatt  aus  dem  altern  Werk  der  Flo¬ 
rentiner  Gallerie. 
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PIETRO  DA  CORTONA. 


<?0.4 
_ ..// 

-  2427.  Anbetung  der  Hirten.  Rob.  Audeänrd  fecit. - -  / 


J\s2426.  Der  heil.  Borromäus  heilt  die  Kranken.  Jacob 
Frey  sc.  1  7  44.  s.  gr.  r.  fol.  Hauptblatt  in 
schönem  Druck.  , 


gr.  fol.  Malerisch  radirtes  Blatt. 
DOMENICHINO  ZAMP1ERI. 


<L  » 


*  2428.  Apollo  und  Hyacinth.  D.  Cunego  sc.  qu.  fol. 


JACOPO  DA  EMPOLI. 


2429 


31.  3  Bl.  Bildniss  des  Meisters,  Umriss.  — 

Christus  giebt  Petrus  den  Schlüssel.  A.  Scac- 
ciaci  fec.  (Zeichnungsmanier.)  —  S.  Eloisio 
(P  rotector  der  Goldschmiede).  Vascellini  sc. 
gr. fol.  (Aus  Lasteri  Pittricc.)  Schöner  Druck. 

FERRARI  FENZONI,  alter  Ferra  res  er  Maler. 


*  2432.  Begräbniss  Christi.  M.  Greuter  incis.  IG4  0. 
gr.  4to.  Selten. 


/ 


CIRO  FERRI. 


2433.  Maria  am  Krankenbett  des  heil.  Cajetan  ?  Rund. - -  / 

P.  Aquila  fec.  4to.  Schön  radirtes  Blatt. 

tV' 

GAUDENTIO  FERRARI. 


s  2434.  Ausgiessung  des  heiligen  Geistes  (aus  Crozat’s 
Gallerie).  Fred.  Hort  emels  sc.  gr.  Toi. 
Schöner  Druck.  c 

SiXh, 

DOMENICO  FETI. 


;  2435.  Portrait  d’un  Comedien,  Halhfigur.  Nicol.  de_ 


1 


Larmessin  sc.  sr.  fol.  Schönes  Blatt  aus  Cro- 


zat,  und  sehr  schöner  Druck;  breit  Papier.  ^ ,t 
2436.  Die  Frau,  welche  den  Groschen  sucht  (von  der 


Dresd.  Gallerie).  Camerata  sculp.  gi>  fol. 


32? 


190  ^upferft.  u.  Hatiir.,  tittd)  tr.  ^taUnt 


5/  / 


/7 y. 

Zfl- 


w 


t 


HIACYNTO  GIMIGNANI. 

«W*>  ■  ,i.j  ^  «...  .  -WV 

^2437.  Semiramis  eilt  den  Aufruhr  zu  stillen.  H.  Gi- 
mignani  f c.  164  7.  qu.  fol.  B.  22.  Erster 
p  Druck  mit  1047,  später  wurde  dieses  verlöscht. 
Sellen. 


/ 


GIOV.  DA  GIOVANNI. 


s  2438.  Liebesscene,  ein  Mädchen  wird  zu  ihrem  Geliebten 
begleitet.  Muiinari  incis.  gr.  qu.  fol.  Zeich- 
nungsmanier. 


7 


GIORGIONE  (BARBARELLI). 

2439.  Junge  Frau  an  der  Toilette.*)  8vo. 
tes  Blatt  eines  neuen  Meisters. 

J.  FR.  GRIMALDI. 


Nett  radir- 


s  2439  a — c.  3  Bl.  grofse  Landschaften: 


Ruhe  auf  der 
Die  Spieler,  sie  sind  links.  Contra- 
uiui.iv. —  Die  vier  Würfelspieler.  qu.  fol.  B.46,55. 
Das  erste  Bl.  nicht  im  Bartsch. 


Flucht  Jesu, 
druck. • 


/£ 


i  2439  d — f.  3  Bl.  verschiedene  Landschaften,  qu.  kl.  fol. 
/f/  B-  25,  27,  28.  Alte  Drucke ,  einer  fleckig. 


GUERCINO  DA  CENTO. 


.7  =  2440.41.  2  Bl.  Santa  Margarita,  Halbfigur.  Cunego 

✓n  /t  sc.  fol.  —  Vier  Kinder  bei  einer  Vase.  Fr. 
‘  B a  r  t  o  1  o  z  z  i  s  c u  1  p.  gr.  qu.  fol.  Schöner  Druck. 


7 


ANT.  LAFRERI. 

s  2442.  Haupttheil  des  CoJisseums  zu  Rom,  zum  Theil 
/7  von  aussen,  zum  Theil  auch  von  innen.  Aus  La- 
^  iy  '  fr  er  Fs  grofsem  Werk:  die  Alterthümer 
Roms.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Schöner  Druck. 


22-  f7. 


*)  Der  Figur  der  Violanta  von  Palma  gleichend. 
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LANTARO  oder  LANTARA. 


Couch e  sc.  oval 


Ni  2443.  Vue  des  environs  de  Meulan. 
gr.  fol.  Schöner  Druck. 

PIETRO  LIBERI. 


=  2444.  Allegorie  auf  die  Verklärung  eines  Verstorbenen, 
ein  Genius  nimmt  eine  weibliche  Figur  in  die  ho¬ 
hem  Regionen  auf;  mit  Cherub’s  umgeben,  gr.  qu. 
Oval.  Ohne  Namen.  Kräftig  radirt,  gelblich  ^und 
fleckig;  übrigens  seilen. 

FRANC.  LONDONIO. 

;  2445  —  49.  5  Bl.  Folge  von  Schafen  und  Ziegen,  nebst 

einigen  Hirtenknaben.  Fr.  Londonio  fec.  1  758. 
qu:  8vo.  Vorzügliche  Blättchen  in  sehr  schö/ien 
brücken.  C  ^7  - 


PIETRO  LONGHI. 


s  2450 — 54.  5  Bl.  Galante  Familienscenen  der  vornehmen 

Venetianischen  Welt.  Vier  Blatt  von  Flipart,  eins 
von  Bartolozzi  gestochen,  s.  gr.  fol.  Vier  auf¬ 
gezogene  Drucke ,  beschnitten  (das  letzte  nicliffl 

- 

CARLO  MARATTI. 


-  2455 — 57.  3  Bl.  Maria  Verkündigung.  —  Maria  Him¬ 

melfahrt.  Carlo  Maratti  inv.  et  fec.  —  Anbe¬ 
tung  der  Könige.  Audenärd  fec.  kl. fol.  B. 2,5.8. 

-  /t 


s  2458.  Marter  des  heil.  Blasius.  R.  v.  Audenärd  s  culp.) 
s.  gr.  fol. 

*  2459.  Grofser  Plafond  aus  dem  Pallast  Alticri.  Jac. 
Frey  sc.  s.  gr.  r.  fol.  / 


CRESCENTIO  ONOFRIO. 


*  2459  a.  1 1  Bl.  Landschaften  mit  Figuren,  qu.  fol 

gr.  qu.  fol.  ß.  1,  3 — 7,  8—10,  12.  No.  10  zweimal. 

- 


u. 
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9 


G.  P.  PANN1NI. 

JVJ24G0.  01.  2  Bl.  grofse  Ruinen  (Rudera  pres  le  Sans¬ 
souci.)  le  Bas  sc.  —  Grofse  Römische  Ruine, 
wobei  der  Tempel  der  Concordia.  J.  S.  Müller 
•  sc.  s.  gr.  r.  qu.  fol. 


FRANCESCO  PARMEGGIANO. 


f 

l 


24G2.  G3.  2  Bl.  Geburt  Jesu,  Copie  nach  No.  3.  B.  — 
Der  Jüngling  bei  den  beiden  Alten.  Copie  nach 
No.  13  ibid.  gr.  8vo. 


24G4. 


Moses  zerbricht  die  Gesetztafeln.  Fr.  Parmens. 
D.  F.  Par  me  ns.  fec.  1G44.  gr.  fol.  Sehr  selten 
und  wohl  blos  Aetzdruck. 


BARTOLOMEO  PASSEROTTI. 

Pabst  Gregorius?  sitzend  in  einem  Lehnstuhl  und 
die  Weltkugel  haltend,  neben  ihm  die  Klugheit  mit 
Doppelgesicht  und  dem  Spiegel.  Unten  links:  B. 
Passerotto.  s.  gr. r.  fol.  Der  Name  des  Stechers 
( wohl  von  Pellegrini  B.  7.)  und  die  Schrift  weg- 
geschnitten.  Seltnes  Blatt  in  schönem  Druck. 


_  LAURENTIO  PASSINELLI. 

•  -  .  ■  . 

*  24GG.  Christus  auf  Wolken,  links  Maria,  welche  ihm  die 
Hand  küsst,  rechts  Joseph,  ein  Buch  haltend, 
übrigens  von  Engelgruppen  umgehen.  Laurentius 
Pass  in  elli  inv.  et  pinx.  s.  gr.  fol.  Höchst 
geistreich  radiries  Blatt  (vielleicht  vom  Meister 
selbst).  Selten,  übrigens  aufgezogen  und  defekt. 


G1ROL.  PEDRIGNANO  DA  FORLI  (alter  Meister). 


s  24G7. 

-/V' 


Die  Erschaffung  der  Eva,  Adam  rechts  schlafend. 
Bez.:  Girolamo  pedrignano  da  forli  inv. 
Achteckig.  Selten. 


/  //f 


24G8. 

y* 


/ 


PIETRO  PERUG1NO. 

Das  Begräbniss  Christi  (das  Bild  jetzt  in  Eng¬ 
land).  Claude:  Du  fl  os  sc.  gr.  qu.  fol.  Vorzüg¬ 
licher  und  sehr  kräjtiger  Abdruck  mit  breitem 
Papier  (aus  Crozat). 
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BALTHASAR  PERÜZZI. 


Ni 2469.  S.  Jerösme.  Nicol.  Chateau  et  Louis  Suru- 
gue  sculp.  gr.  fol.  Ausgezeichneter  Druck,  breit 
Papier ;  aus  Crozat’s  Werk. 


SEB.  DEL  PIOMBO. 


*  2470.  Die  Geisselung  Jesu,  in  Cort’s  Manier  gestochen. ^ 
kl.  fol. 


JULIO  PIEPI  genannt  GIULIO  ROMANO. 


s  2471.  Anbetung  der  Hirten.  Franc.  Chauveau  fec. 


gr.  fol.  Seltenes  Blatt. 


tfry. 


;  2472 — 75.  4  Bl.  mit  Titel  aus  der  Geschichte  Davids 

(die  Malereien  in  Mantua).  J.  Corneille  fec. 
Achteckig  gr.  4to.  Wenig  vorkommende 
in  schönen  Drucken. 

;  2476.77.  2  Bl.  Fragment  des  gröfsern Blattes:  Apollo  und 
die  Musen.  Gregory  sc.  gr.  qu.  fol.  —  Die 
Fischer.  —  Le  Sueur  et  Caylus  fec.  qu.  fol. 
Clair  obscur. 


CAVALIERE  P1RANESI. 


*  2478. 
;  2479. 


Veduta  del  Arco 
Piranesi  sculp. 


di  Settimio  severo  in  Roma, 
s.  gr.  r.  qu.  fol.  Wenig  defekt. 


//  >  > 


Veduta  interna  della  Basilica  di  S. 
Piranesi  fec.  s,  gr.  r.  qu.  fol. 
schönem  Druck. 


Maria  Maggiore. 
Hauptblatt  in 


IL.  PORDENONE  genannt  RE  GILL  O. 

s  2480.  Gott  Vater  über  der  Weltkugel  (Fresko  in  Pia- 
cenza).  Olivier  Gatti  fec.  1615.  ova^  §vo. 
B.  1 .  Schön  und  selten.  ^  f  • 

s  2481.  Der  junge  David  tödtet  Goliath.  Giac.  Piccino 
s  c.  kl.  4to.  Nett  gestochenes  Blatt  in  schönem 
Druck.  }  f/j' 


13 


194  G.c^lbtt).  J^upferft.  u.  Ilöiiir.,  muty  b.  JltlaRrn  geortm. 


7 

/• 


\ 


CAMILLO  PROCCACINO. 


JVs  2482.  IL  Risposo 
S  1803.  fol. 

j  \ 


in 


Egitto. 


Gius.  Longhi  incis. 


Sehr  kräftiger  Druck ,  breit  Papier ; 
links  im  äussern  Rand  mit  drei  unbedeutenden 
Moderfleckchen. 


d- 


ANT.  RAZZI  genannt  SODOMA. 


/f 


Heilige  Cathavina  in  der 
S.  Domenico  zu  Siena, 
gr.  fol. 


Entzückung.  Fresco  in 
Agost.  Costa  incis. 


2484.  Der  Bacchusjüngling  unter  Faunen  undBacchantin- 
/  nen,  vorne  Silen.  Ohne  Namen  des  Stechers,  gr. 
C/i  fol.  Avant  ioute  lettre.  Schönes  Blatt , 
defekt. 


wenig 


i  *  2485. 

'  -A. 


2486. 

L/JT’ 


GUIDO  RENI. 

Christus,  welcher  die  Weltkugel  hält,  Halbfigur. 
Unten  links :  G.  R.  I.  4to.  Nett  radirtes  Blatt 
und  guter  Druck.  B.  im  Artikel  von  Scarsello 
erwähnt  eine  Madonna  und  spricht  dabei  von  einer 
Copie  von  N.  Co c hin ,  jedenfalls  ist  dieses  ein 
Bartsch  unbekanntes  Blatt.*) 

Die  beiden  Apostel  Petrus  und  Paulus 
Cipriani  sc.  R.  Morghen  dires. 

Schön  gestochenes  Blatt,  mit  einigen  kleinen  un- 
bedeidenden  Fleckchen. 


Galga  n. 
s.  gr.  fol. 


d  2487. 


fl 


bekannten  Bild 
qu.  fol. 


gr. 


r. 


J  2488. 


/ 


/drtr 


Bacchus  und  Ariadne;  nach  dem 
in  England.  Bolognini  fec.  i 
B.  4.  Gelb  und  gebrochen. 

Apollo  auf  dem  Sonnenwagen,  von  Horen  umgeben; 
aus  dem  Pallast  Rospigliosi.  Jacob  Frey  sc. 
s.  gr.  imper.  qu.  fol.  Schönes  Hauptblatt. 

JACOB  ROBUSTI  gen.  TINTORETTO. 

2489.  Die  Ehebrecherin  vor  Christus  (nach  der  Dres¬ 
dener  Gallerie).  P.  Andr.  Kilian  sc.  s.  gr. 
r.  qu.  fol.  Guter  Druck. 


*)  Sternberg’s  Catalog  v.  Frenzel.  I.  Bd.  No.  5293. 
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SALVATOR  ROSA- 

Von  ihm  selbst  radirt. 


W 


JH2490.  Oedipus  wird  vom  Schäfer  ari  dem  Baum  aufge=_ 
hangen.  S.  Rosa  fec.  s.  gr.  imp.  fol.  B.  8. 
Grofses  Hauptblatt  in  schönem  Druck,  /f/y 

*  2491.  Die  Marter  des  Regulus;  reiche  Composition. 

Salv.  Rosa  fec.  s.  gr.  imp.  qu.  fol.  B.  9.  Schö¬ 
ner  Druck.  /fy/' 

;  2492.  Die  Kreuzigung  des  Polycrates;  reiche  Compo¬ 
sition.  S.  Rosa  inv. ,  pinx.  et  sculp.  s.  grT 
imp.  qu.  fol.  B.  10.  Ebenfalls  schöner  Druck , 
unten  wenig  gebrochen.  /?■ 

i 

MATTE O  ROSELLI. 


i  2493.  Verdammung  der  drei  Männer  zum  Feuertod. 
C.  Gregory  sc.  qu.  fol. 


CAMILLUS  RUSCON1. 


2494.  Grabmahl  Pabst  Gregor  des  XIII.  JacobFrey  sc/ 

Schöner  Druck.  , 

/*■ 


s.  gr.  r.  fol. 


LU1GI  SABATELL1. 


2495.  Die  grofse  Pest  zur  Zeit  des  Boccaccio  in  Florenz, 
nach  dessen  Beschreibung  componirt.  Luigi  Sa- 
batelli  inv.  et  incis.  Das  gröfste  imp.  qu.  fol. 
Aeussersl  kräftiger  Druck  avant  la  leihe. . 

2496.  Studium,  ein  Ohr  und  Auge;  in  Kreidemanier. 
Luigi  Sabatelli  inv.  et  fc.  qu.gr. 8vo.  Seifen. 

2497.  Mitglied-Diplom  der  Academia  Colombaria  in  Flo¬ 
renz;  unten  viele  Fragmente  von  Antiken.  Carl« 
Lasinio  incis.  1800.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Wenig ^ 
vorkommendes  Blatt. 


2498.  Bildniss  des  berühmten  Malers  und  Bildhauers 
Felix  Albites,  gest.  1811  (genannt  der  zweite  Mich . 


Angelo).  Giarre  fc.  fol. 


1 96  6.  ,5U>tt).  JftupfVrft.  u.  Höliir.,  nad)  t>.  JltuUrn  geutlin. 


/ 


r 


/ 


VENTURA  SALIMBENE. 

.A?  2499.  2500.  2  BI.  Mariä  Vermählung.  Salimbene  fec. 

15  90.  B.  2.  kl.  fol.  —  Wunder  des  heil.  Ze- 
nobius.  M ulinari  fec.  qu.  kl.  fol.  In  Zeich¬ 


nungsmanier. 


ANDREA  DEL  SARTO. 


// 


t  ijui.  La  Madonna  del  Trono;  nach  dem  berühmten  Bild 
Vf  in  Florenz.  J.  Felsing  sc.  s.  gr.  r.  fol.  Capi- 

^  J  ’  /(  talblatt  des  neuern  Grabstichels  in  vorzüglichem 

v  Bruch,  mit  des  Künstlers  Handschrift. 


1 


A 


A/ 

/' 


/  / 


Bruck,  mit  des  Künstlers  Handschrift. 

;  2501  a.  b.  2  Bl.  Bildniss  einer  Dame,  Halbfigur.  Pazzi 
gr. 


fol.  —  A.  del  Sarto  mit  seiner  Frau, 


sc. 

imitirte  Zeichnung,  fol. 

;  2501  c — f.  4  Bl.  verschiedene  Compositionen  del  Sarto’s, 
worunter:  Besuch  Elisabeth’s.  Cavalleriis  sc. 
^Ar  15  72.  gr.  fol.  —  Christus  am  Grabe.  Franc. 


fr 


Z u c c a r e  1 1  i  fec.  fol. 


RAPHAEL  SANZIO  DA  URBINO.  /  9  6- 


,  2ä01  g. 


Raphael  da  Urbin,  Halbfigur.  Paul  Pontius 
sc.  fol.  Guter  Druck  mit  ausgeschliffener  Adresse. 

s  2502.  Bildniss  des  Altoviti.  Raphael  Morghen  sc. 

fol.  Verdorbener  und  mit  Farbe  überzogener 
Druck. 

V  2/503.  Bildniss  der  Johanna  von  Arragon  (nach  dem  Bild 
,/y^  m  v.  Speck’s  Sammlung  in  Leipzig).  Zöllner 


1  i  t  h  o  g  r. 


s.  gr.  fol. 


;  2504.  Graf  Castiglione,  Halbfigur.  Remy  Persyn  sc. 
/fl.  fol.  Schönes  Blatt  in  vortrefflichem  Abdruck. 
Selten. 

j  2505.  Die  grofsc  Anbetung  der  Könige,  nach  der  grofsen 
Tapete.  Pietro  Santo  Bartoli  sc.  s.  gr.  imp. 
qu.  fol.  Vorzüglich  zu  nennender  Druck  und 
Hauptblatt. 

7.  2 Bl.  Der  Bethlehemitische  Kindermord;  nach  den 
Tapeten.  N.  Billy  fec.  gr.  fol.  Sellen ,  übri¬ 
gens  beschnitten. 
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'SZM. 


/ 


J!£'2508.  Madonna  auf  dem  Thron  (aus  d er  Flor.  Gail  e rie).  Y  / 
Lorenzini  sc.  s.  gr.  r.  fol.  A  f 

cXr 

=  2509.  Madonna  della  Sedia,  rund.  Lorenzini  fec. _  / 

gr.  fol.  Schwarzkunst ,  beschnitten ;  sonst^selten. 


;  2510.  Madonna  della  Sedia.  Raff.  Morghen  sculp.  Y/f  j 
gr.  r.  fol.  Sehr  kräftiger  Druck  von  Pag/ns  und'  Y  < 
Bardis  Adresse;  hier  und  da  ein  wenig  gelblich , 
sonst  schön. 


2510 


2510 


a.  Madonna  mit  dem  Kind,  Halbfigur  nach  dem _ — 

Bild  in  Perugia  in  des  Grafen  Connestabile  della 
Stafl’a  Sammlung.  Sam.  Amsler  sc.  ßwnd  in 

fol.  Abdruck  auf  klein  Papier. 

b.  Dasselbe  Blatt  in  ganz  vorzüglich  schönem 
Druck  auf  sehr  breitem  Papier.  Schönes  Exem¬ 
plar  des  zart  gestocheneti  Blattes. 


-/o 


ft- 


Heilige  Familie. 


;  2511-13.  3  Bl. 

Grabe  Jesu.  Drevet,  Gregori 
sc.  fol.  Gelb  und  defekt. 


—  Die  Frauen  am, 
et  Fora b ms c h i 


A? 


7 


*  2514. 


2515. 


Heilige  Familie  (das  Bild  in  München). 
Hefs  sc.  1804.  fol.  Schön  und  vorzüglicher 
Druck.  Y( . 

La  Sainte  Vierge,  die  schöne  Gärtnerin  (das  Bi  1 
in  Paris).  Jacques  Cherau  sc.  gr.  fol.  Vor¬ 
zügliches  Blatt  in  herrlichem  alten  Druck  A  'breit 
Papier,  mit  Nummer  von  Crozat’s  Werk, 


;  2510.  17.  2  Bl.  Heilige  Familie;  eine  aus  Raphael’ 

früherer  Zeit,  Locaino  sc.,  die  andere  Betti 
fol.  u.  4to.  Umrisse 


*  2518.19.  2  Bl.  Die  Transfiguration. 


Arnold  v.  W  e  s  t  e  r- 


7 


hout  fc.  fol.  —  Gruppe  im  Vorgrund  rechts 
aus  dem  Bild,  copirt  nach  Raph.  Morghen,  von 
einem  neueren  anonymen  Kupferstecher,  fol. 
druck.  Selten.  ff Y  - 


s  2520.  Der  Leichnam  Jesu  an  seinem  Grabe  (nach  d  ex 


O  r i gi n a  1  z ei ch  nu  n g  im  Herzogi.  M  useum  zu 
Gotha,  sonst  im  Besitz  von  Mcngs).  Puc- 


cini  fec.  gr.  fol.  Merkwürdig.  fyjp 


ff.  X 
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Ni  2520 

/? 

Lf)r . 


a.  Begräbniss  Jesu,  nach  Raphael’s  kostbarem  Bild 
in  der  Gallerie  Borghese.  Samuel  Amsler  sculp. 
s.  gr.  r.  fol.  Capilalblatt  in  kostbarem  ersten  Druck, 
breit  Papier. 


*  2521. 


Auffahrt  der  Maria  und  deren  Krönung;  nach  dem 
bekannten  Bild  in  Monte  Luce  bei  Perugia,  von 
Raphael  unvollendet.  Jacobo  Bossi  sc.  gr.  fol. 
Avant  la  lettre  und  unvollendet. 


*  2522. 


Krönung  der  heil.  Jungfrau  neben  den  musicirenden 
Engeln,  aus  dem  Gral)  sprossen  Rosen  und  Lilien. 
Das  herrliche  Bild  sonst  in  S.  Francesco 
zu  Perugia,  jetzt  imVatiean.  Stöltzel  del. 
et  sc.  Dresd.  1832.  s.  gr.  r.  fol.  Kostbarer 
Abdruck  avant  la  lettre  (lettres  grises);  breites 
unbeschnittenes  Papier. 

Der  segnende  Christus  in  Wolken,  von  Heiligen 
in  einem  Rundkreis  umgeben;  nach  einem  Fragment 
eines  Frescobildes  in  Perugia,  lithographirt  von 
Milde,  qu.  fol.  Wahrscheinlich  Passavant  No.  35. 
T.  II.  Merkwürdig,  und  das  Bild  aus  Raphael’s 
frühester  Zeit. 

Heliodor  nach  dem  Stanzengemälde  des  Vatican. 
Carlo  Maratti  fec.  Das  grösste  r.  qu.  fol.,  oben 
rund.  B.  13.  Beschnittener  Druck. 

Dasselbe  Blatt  in  completerm  Druck,  aufgezogen. 

Santa  Cathanna  knieend.  Caspar  sculp.  Lon- 
ghi  dir  ex.  fol.  Nettes  Blatt  in  gutem  Druck. 

—  g.  7  Bl.  Die  Tapeten-Carton’s  des  Raphael  zu 
Hamptoncourt,  mit  den  Scenen  aus  der  Apostel¬ 
geschichte:  Weide  meine  Schafe,  Elimas,  Ananias, 
Paulus  predigt  u.  s.  w.  Nicol.  D origny  del.  et 
sc.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Seltne  Capitalblätter  ohne 
Titelblatt,  in  sehr  schönen  trefflichen  Abdrücken’, 
einige  unten  mit  schwachen  Wasserflecken. 

Die  Schule  von  Athen,  auch  genannt:  Paulus 
predigt  in  Athen.  Giorgione  Mantua no 
fec.  Hier.  Cook  exc.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  B.  24. 
Aeusserst  kräftiger  alter  Druck ,  aufgezogen ,  un¬ 
ten  wenig  defekt. 
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Vermählung  von  Alexander  und  Roxane  (aus  der 
Villa  Olgiati  oder  Raphael’s  Villa).  Giov 
Volpato  sc.  1  7  72.  s.  gr.  qu.  fol.  Trefflicher 
Abdruck  des  schönen  Blattes ,  selten;  aus  der 
Scuola  Italiuna  v.  Gav.  Hamilton. 


;  2529.  30.  2  Bl.  Derselbe  Gegenstand.  Clair  oDscur  aus- 

Crozat  v.  le  Sueur.  —  Die  Verläumdung  (nach 
der  Idee  des  Apelles).  Ebenso  v.  le  Sueur. 
qu.  fol. 


=  2531. 
*  2532. 


Amor  und  Psyche’s  Hochzeit;  aus  der  Farnesina. 
Susanna  Sandra rt  fec.  qu.  schmal  fol. 


33.  2  Bl.  Aen  eas  und  Anchises.  Andrea  Proc- 

cacini  fec.  fol.  Gut  radirt.  —  Die  Mäfsig- 
keit  (aus  den  Stanzen).  H.  Ferroni  fec. 
qu 


kl.  fol.  Gut  radirt. 


*  2534. 


Die  Nymphe,  welche  sich  im  Bad  die  Haare  kämmt, 
vom  Satyr  belauscht.  Ca  m  pan  eil  a  sc.  fol. 
Defekt;  übrigens  das  Blatt  wenig  vor  kommest. 


TIEPOLO. 


*  2535 — 37.  3  Bl.  Verschiedene  radirte  Compositionen 

Ein  Zauberer  bei  einem  Monument.  —  Johannes 
predigend.  —  Plafond,  fol.  u.  qu.  fol. 


2538. 


Grofse  Maskerade  in  Venedig  (das  Bild  sonst 
bei  GrafAlgarotti).  G.  Leonard  is  fc.  176  5. 
gr.  qu.  fol. 


JACOB  TINTORETTO. 

2539.  2  Bl.  Zwei  Theile  des  von  Agostino  Carracci  g€t___ 
stochenen  grofsen  Blattes :  Die  Kreuzigung.  Marco 
Sadeler  ex.  gr.  qu.  fol.  Defekt.  /f/j 

TITIAN  VECELLI.  /y 


dr 


==  2540.  Carolus  V.,  Halbfigur  mit  einem  Hund.  1 

Selma  in  cid.  1  7  7  8.  fol.  Schön ,  auch  srffWy.^ 


X 


f 


/ 


/ 


/jff.  3. 
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/tf-A 


2541. 


2542. 


/f, 


2544. 


Die  Tochter  des  Philipp  Strozzi.  Cunego  sculp. 
1  7  70.  fol.  Schöner  Druck. 

Der  Dichter  Pietro  Aretino,  Halbfigur.  Berger  sc. 
fol. 

Die  Familie  Cornaro  (das  Bild  in  London  beim 
Herzog  von  Somerset).  B.  Baron  sculp. 
Lond.  1  7  32.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Schöner  Druck, 
wenig  gebrochen. 

Heilige  Familie,  Halbfiguren  (von  der  Dresdener 
Gallerie).  Folkema  sc.  gr.  qu.  fol.  Schöner 
Druck.  x 


5  2544 
e/ 


a.  Christus  mit  dem  Zinsgroschen  (nach  dem 
berühmten  Bild  in  der  DresdenerGallerie). 
Moritz  Steinla  sculp.  fol.  Capitalblatt  in 
kostbarem  Abdruck  avant  toute  lettre ,  selbst  vor 
dem  Künstlernamen;  breit  Papier.  Aeusserst 
selten. 


■  2545.  Kinder-  und  Amorettenspiel,  reiche  Gruppirung. 

Podesta  fec.  gr.  qu.  fol.  B.  8.  Schöner  Druck 
und  Hauptblatt. 


s  2547 — 54.  8  Bl.  Der  Triumph  des  Glaubens,  und  der  des 

%  Todes.  —  Begräbniss  Christi.  —  Landschaft,  von 
/v.  1).  Barbiere  u.  s.  w.  gr.  qu.  fol.  Defekte  Blätter. 


FLAMINIO  TOB  BF. 


y'J'  2§55.  Der  sitzende  Ziegenhirt,  von  Alex.  Badiale  radirt. 
B.  5.  qu.  oval  fol.  Wenig  vorkommend. 


; 


G1ULIO  TRABALLESI. 


y  s  /fJ5  5  6 .  H erkul  es  und  Omphale.  Carlo  Faucci  fc. 

-y  -fa  .  17  65.  gr.  fol.  Beschnitten. 

/ 1  ^2i>57. 58.  2  Bl.  Agar.  - —  Ariannus.  Faucci  fec. 

'  'rS*  fol.  Defekt. 
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FRANCESCO  VANNL 


JV£2559.  60.  2  Bl.  Heilige  Familie,  ein  Engel  hält  eint 

Schüssel.  G.  B.  Cecchi  sc.  kl.  fol.  —  Geisse^ 
lung  Jesu.  Costa  fec.  gr.  fol. 


G.  VASARI. 


?  2561.  Kreuztragung  Jesu;  Facsimile  einer  Zeichnung 
Scacciati  fc.  gr.  fol. 


PAOLO  CALIARI  VERONESE. 


2562.  Anbetung  der  Hirten,  Plafond  in  Venedig.  J.  Mi-. 


B.  4. 


2563. 


von 


Unten  die  Schrift 
Carlo  'I^acchi  radirt. 


telli  fec.  gr.  qu.  fol. 
verschnitten;  defekt. 

Anbetung  der  Könige ; 
gr.  fol.  Wenig  fleckig. 

s  2564.  65.  2  Bl.  Christus  hei  Simon,  und  ein  historischer 

Gegenstand.  Mi  telli  fec.  gr.  qu.  fol.  B.  II.  Jfkfelit. 

s  2566.  Hochzeit  zu  Cana  (von  der 

lerie).  L.  Jacob  sc.  s.  gr.  r.  qu.  fol 


-  f  " 

Dresdener  Gal- 


LENARDO  DA  VINCI. 


L  '  /■ 


;  2567.  Das  Gefecht  der  vier  Reiter,  welche  sich  um  die 
Fahne  streiten.  G.  Edelinck  sc.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  y 
Capitalblatt  in  kostbarem  Abdruck,  mit  da  ffinse 
anstatt  da  Vinci;  übrigens  selten. 


TIMOTEO  DELLA  VITE. 


2568.  Amor  und  Psyche  sitzend  (dieselben  Figuren 
wie  in  dem  Kupfer  blatte  No.  935  dieses 
Catalogs);  nach  der  Zeichnung  in.  de  Ligne’s 
Cabinet.  A.  Bartsch  fc.  1786.  qu.  fol.*'  w 


DANIEL  RICCIARELLI  gen.  DA  VOLTERRA. 

2569.  Die  grofse  Kreuzabnahme,  nach  dem  berühmten 
Frescobild  in  Rom.  Nicol.  Dorigny  sc.  Das 


-5 


4 


#7 


6 


gröfste  r.  fol.  Vortrefflicher  Abdruck  des  Haupt¬ 
blattes,  am  äusseren  Rande  wenig  gelblich . 


*)  Man  sehe  deshalb  No.  1044  und  die  Note,  S.  63. 
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.As  2570.  Eine  Charitasgruppe.  Ohne  Namen  des  Stechers. 

(Aus  Lasteri’s  Pittrice  d’Etruria).  fol.  Be - 
schlitten. 


Noch  zur  Italienischen  Schule. 

*  2570  a — c.  Drei  Blatt  Bildnisse:  Lorenzo  Medici  il 
Magnifico.  —  Alexander  I.  flor.  reipubl.  Dux.  — 
Pietro  Perugino.  Faucci  et  Rusca  incis. 
fol.  u.  8vo. 


Niederländische  und  Holländische  Schule. 

D.  W.  ASCANIÜS. 

Aufnahme  eines  Künstler-Aspiranten  in  die  Hollän¬ 
dische  Schilderhent  zu  Rom.  M.  Pool  sculp. 
s.  gr.  r.  fol.  Hauptblatt ,  aufgezogen;  übrigens 
selten.  *) 


JE  2571. 

f 


*  2572. 

/V*- 

y  5  2573. 

ff 


CORNEL.  BEGA. 

La  femme  rusee,  Gruppe  von  fünf  Figuren.  Ba- 
san  sc.  (|u.  fol.  Schöner  Druck. 

NICOL.  BERGHEM. 

Grofse  Felsenlandschaft  mit  Thieren  (Dresdener 
Gallerie).  Aliamet  sc.  s.  gr.  r.  fol.  Schöner 
Druck. 


Landschaft  mit  heimkehrenden  Hirten,  Return  ing 
from  market.  P.  S.  Ca  not  sc.  s.  gr.  qu.  fol. 
Sehr  schöner  Druck,  breit  Papier. 


2575. 


Aehnliche  Landschaft,  mit  grofsen  Bäumen  links; 
in  Ruisdael’s  Manier.  J.  Boydell  sc.  s.  gr.  r. 
qu.  fol.  Sehr  schöner  Abdruck,  breit  Papier. 


H.  BOS  und  BODEKKER. 


A/fri 


77.  2  Bl.  Bildnisse:  Peter  Rabus.  —  Rome,  in  de 
Hooghe.  J.  Houbraken  sc.  oval  kl.  fol.  Das 
letzte  Bl.  vorzüglich. 


*)  Merkwürdige  Composition ;  man  sehe  darüber  in  Houbra- 
ken’s  Werk  der  Holländischen  Maler,  Vol.  II.  S.  347. 
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JACOB  BOS,  Kupferstecher. 

•As 2578.  Otho  Truc.  Cardin.  Alban.  Jacob  Bosius  sc. 
kl.  fol.  Schönes  Blatt  in  trefflichem  Druck, 

P.  BREUGHEL. 

*  2579.  Dorflandscbaft  mit  einem  Wagen  links.  Pagusi 
nemorosus.  Coock  exc.  gr.  qu.  fol.  Aus  der 
bekannten  Folge  der  La?idschaften. 


A.  BROUWER. 

;  2580.  Der  sitzende  Violinspieler,  Gruppe  von  fünf  Figu¬ 
ren.  Cornel.  Visseber  fee.  aqua  forti  et 
excud.  fol.  Vorzügliches  Blatt  in  kostbarem 
Druck ,  fast  bis  an  die  Arbeit  beschnitten. 

HERM.  v.  BRÜSSELN. 

*  2581 — 80  a  —  c.  9  Bl.  geistreich  radirte  Landschaften, 
qu.  8vo.,  12mo. 


NICOL.  DE  BRUYN. 


2587.  Waldiger  Park  mit  vielen  geputzten  Herren  und 
Damen.  Nicol,  de  Bruyn  inv.  et  fec.  Yalck 
excud.  s.  gr.  r.  qu.  fol. 

CORNEL.  VAN  CEULEN  oder  KEULEN. 


2588.  Bildniss  der  Anna  Maria  Schurman.  Com.  v_ 
Da  len  sc.  fol.  Schön  und  selten.  ■  . 

2588  a.  Bildniss  von  Webster,  berühmter  Holländischeju 
Kaufmann.  Saepe  .  .  .  .  est:  T.  Mathaqj  sc. 
kl.  fol.  Aufgezogen ,  jedoch  schön.  /'ßr  - 


DANKERS  oder  DANKERTS. 


2589.90.  2  Bl.  Bildnisse:  Stanislaus  Buzenin  Episcop.- 

Chelmenc.  —  Math.  Lubieusky.  J.  Fa  Ick  Po¬ 
lonus  sc.  oval  gr.  fol.  Beschnitten,  seit 


Ws 
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ABRAHAM  DIE PE 1NBEE CK . 

JYä  259 1.92.  2  Bl.  Marter  der  drei  Missionair  -  Jesuiten 

in  Japan.  S.  a  Bois  wert  sc.  fol.  Wenig 
gelb.  —  Kreuzabnahme  Jesu.  Corn.  Galle 
sc.  gr.  fol.  Schöner  Druck ,  aufgezogen,  scharf 
beschnitten. 


=  2^93. 


GERHARD  DOW. 

. . . 

Die  fleissige  Hausfrau.  J.  F.  Bause  sc. 
fol. 


1766. 


5  2594.  La  dividense,  _  __  _  _  _  _ 

y  Wille  sc.  175  5.  gr.  fol.  Sehr  kräftiger  schöner 
Druck ,  unten  wenig  gelblich  und  wasserfleckig. 


ANT.  v.  DYCK. 


,  =.  2595. 


Ant. 

fec. 


v.  Dyck,  Halbfigur.  Joh.  v.  d.  Brüggen 
1682.  fol.  Schwarzkunst ,  netter  Druck. 


;  2596.  Bildniss  von  Thomas  Howard  Aroundel  und  seiner 
Gemahlin,  Halbfiguren.  L.  Vorsterman  fec. 
gr.  qu.  fol.  Sehr  kräftiger  beschnittener  Druck, 
übrigens  Capitalblatt. 


A 


*  2597.  D.  Jacob  le  Roy,  Eques,  Dominus  etc.,  Halbfigur, 
sitzend.  Adr.  Lommelin  sc.  Hendrix  exc. 
16  5  4.  gr.  fol.  Schönes  Blatt  und  kostbarer  Druck. 


*  2598. 


Helena  Formans,  Rubens  second  wife,  ganze  Figur 
in  einer  Landschaft.  Thomas  Chambors  sculp. 
Baydell  sc.  1767.  s.  gr.  r.  fol.  Schöner  Druck 
und  schö?ies  Blatt. 


1598  a.  Carl  1. ,  König 
Beckett  fec.  fol. 


von  England,  Büste  von  vorn. 
Schwarzkunstblatt ,  beschnitten. 


Wilhelm  II  .,  Prinz  von  Oranien,  nachmaliger  Statt¬ 
halter  in  Holland,  als  Kind;  ganze  Figur  (das 
Bild  in  Dessau).  Michelis  fec.  s.  gr.  fol. 
Schönes  Blatt  in  Schwarzkunst  und  sehr  schöner 
Druck;  breit  Papier. 


Maria  mit  dem  Kind  an  der  Brust  (v.  Dyck  s  Frau). 
Lorenzi  sc.  gr.  fol. 
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JV£2601.  Maria  mit  dem  Kind  auf  dem  Schooss,  links  Ca- 
tharina,  Halbfiguren.  S.  a  Boiswert  sc.  gr.  fol. 
Vorzügliches  Blatt  und  vorzüglicher  Druck,  mit 
einigen  Fleckchen.  ^  'ß, 

Der  trunkene  Silen,  von  Bacchanten  und  Faunen. 

begleitet.  Genua . deus.  S.a  Boiswert 

sculp.  Galle  exc.  s.  gr.  fol.  Schöner  Druck 
mit  einigen  Oelfleckchen. 


/f 


2602. 


7 

/' 


C.  v.  FALENS. 


2603.  Le  chasseur  fortune.  Jo.  P.  le  Bas  sc.  s.  gr. 
r.  fol.  Schöner  Druck. 


P.  C.  LA  FARGUE. 


2603  a  u.  b.  2  Bl.  Malerische  Ansichten  des  Dorfes  Rys 
wyck.  P.  C.  la  Fargue  pinx.  et  sc.  1761. 
qu.  fol.  Sehr  geistreich  radirte  Blätter  in  schö¬ 
ne n  Drucken. 


■/4 


GOBERT  FLINCK. 


*  2604. 


Bildniss 
A. 

in  schönem 


von 


B 1  o  0 1  e  1  i  n  g 


Gerhart  Hulfft ,  erst.  Raed  etc- 
sc.  fol.  Oval.  Schottes  Blatt 
Druck.  Selten.  /  y 

FRANC.  FLORIS. 


/ 


2605.6.  2  Bl.  Urtheil  Salomonis.  Coock  exc.  1  556. — 


—  / 


schnitt. 


GELDORP  GORTZIUS. 


2607. 8.  2  BI.  Büsten 
Johannes.  Crisp. 
Schöne  Drucke. 


der  Evangelisten  Markus  undi 


v.  Passe  sculp.  oval  gr.  fol. 


FRANC.  HALS. 


2609.  Bildniss  einer  jungen  Frau,  eine 


Münze  haltern 
Halbfigur  (das  Bild  sonst  in  Reynolds 
Sammlung).  T.  Blackmore  fec.  gr.  ^61. 


3. 


Schönes  Blatt  in  Schwarzkunst  und  schöner  Druck 


6.<SUitl).  ^upferft.  u.  Tk&ir.,  nad)  1>.  ^ßttaLrn  gcortm. 


Jl£2609a.  Männliches  Bildniss  mit  breitem  Hut.  Cap.  W. 
p?  ßaillie  fec.  1765.  fol.  Beschnitten. 

■*  /*>-■ 


JACOB  VAN  DER  HELST. 

s  2610.  Admiral  Abraham  van  der  Hulst,  von  Holland. 
f'  Halbfigur  mit  Commandostab  in  Einfassung  von 
J  Palmenzweigen.  Jo  an.  de  Vis  sch  er  sculp.  s. 
gr.  r.  fol.  Haupt blatt  in  vorzüglichem  ersten  Druck. 


=  2611.  Egbert  Meerz  Kortenaer,  Admiral  von  Holland, 
grofse  Halbfigur  mit  dem  Commandostab  und  bei 
zwei  Kanonen.  A.  ßlootelingh  sculp.  Das 
gröfste  imp.  fol.  Sehr  schöner  aufgezogener  Druck. 
Beide  Blatt  zu  den  grofsen  holländ.  Admiralen  ge¬ 
hörend. 


a 


G.  HOET. 

m rte*****lt' 

2612.  ßildniss  von  Gerb,  de  Vries,  Profil,  van  Gunst 
s  c.  oval  fol.  Hauptblatt  des  Stechers  in  schönem 
Druck;  gelblich. 

GERH.  HONTHORST. 


tn  s  2612  a.  Bildniss  Friedrich  Heinrich  von  Nassau.  Cor- 
'*'*  nel.  Visseber  sc.  oval  gr.  fol.  Schöner  Druck. 


A-- 


ROMEYN  DE  HOOGHE. 

s;  2613.  Indianer  mit  Fischfang  an  der  Küste  beschäftigt, 
gr.  8vo.  Kräftig  radirt ,  aus  einer  Folge. 

ANSEL.  v.  d.  HÜLLE. 

2614  — 16.  3B1.  Bildnisse  der  Münsterschen  Friedens-Ab¬ 
gesandten:  Franc.  Guil.,  Bischof  zu  Osnabrück.  * — 
G.  de  Ruigersperg.  —  Ferd.  Ernst  Walnstein, 
Kaiserl.  Rath.  Petr,  de  Jode  et  Corn.  Galle 
sc.  oval  fol.  Schöjie  Drucke. 


Sö  -  2617. 


/» 

Ar 


JACOB  JORDAENS. 

Flucht  Jesu  nach  Egypten,  nach  rechts  der  herab¬ 
stürzende  Götze.  Paul  Pontius  sculp.  s.  gr. 
r.  (pi.  fol.  Capitaiblatt  in  sehr  schönem  Druck , 
mit  Blootelingli s  Adresse. 
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»A°2G18.  Christus  vor  Pilatus,  welcher  seine  Kleider  zer- 
reisst.  Marinus  sc.  gr.  fol.  Matt. 

«  2619.  Merkur  will  den  Argus  tödten.  Scelte  a  ßol 
swert  sc.  ßlooteling  ex.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Sehp? 
schöner  fhnck  des  Hauptblattes;  aufgezogen.  'A 

;  2620.  Der  flötende  Satyr  und  die  Ziegen  und  Schafe 
rechts.  S.  aßolswert  sc.  ßlooteling  excud. 
gr.  qu.  fol.  Aufgezogener  schöner  Druck.  (  . 

s  2621.  Der  Satyr  zu  Tisch  beim  Bauer.  Jac.  Neeffs  sc._ 
gr.  qu  fol.  Kräftiger  Druck  vor  Adresse;  unten 
chiffonirt  und  wenig  gelb.  s'  S' 

;  2622.  Der  König  trinkt,  oder:  das  Bohnenkönigsfest 
höchst  lebendige  Composition.  Diligentas  .... 
vinum.  Paul  Pontius  sculp.  c.  priv.  s.  gr. 
r.  qu.  fol.  Hauptblatt  in  trefflichem  Druck,  bis 
an  den  Rand  beschnitten  und.  aufgezogen. 

KAREL  v.  MANDER. 

«  2623.  ßildniss  Christian  IV.,  König  von  Dänemark, _ 
grofse  Büste  in  muschelförmigem  Oval.  Alb.  H  ael- 
wegh  sc.  s.  gr.  r.  fol.  Später  oder  vielmehr 
neuer  Druck ,  matt. 

L1VIUS  MEUS 

(studirte  längere  Zeit  in  Italien). 

;  2624.25.  2  Bl.  Geburt  Jesu  (entfernte  Nachahmung 
von  Correggio’s  Nacht),  fol.  u.  gr.  8vo.  Mlo- 
galli  sc.  Seltene  Blätter. 

ISAAC  MOUCHERON. 

*  2625  a.  Der  Tempel  der  Sybille  von  Tivoli.  H.  Schütz 
fec.  s.  gr.  r.  fol.  Aqua  linta. 

H.  v.  d.  MY. 


2626.  Job.  Jacob  Vitriarius,  Profess,  jur.  pubh^J a  d. 
Houbraken  sc.  fol.  Schön. 
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JOHANN  MYTENS. 


JV?2627. 

/;■/ 


Bildn  iss  von  Reiner  Paav,  Ridder  Heer  van  Ry- 
nenburgh,  Rathspräsident  in  Holland;  fast  ganze 
Figur,  sitzend  im  Lehnstuhl.  Theod.  Math  am 
sculp.  gr.  r.  fol.  Hauptblatt  des  Stechers  in  er¬ 
stem  Druck  vor  Adresse.  Setten. 

\ 


//I 


*  2628. 

P 


JO  AN.  v.  NOORT. 

'  — <•...•  -  v  . . . 

Petrus  Proelius  Ecclesiast.  Amsteld.,  Halbfigur 
nach  links.  Joan.  de  Visscher  sculp.  Nicol. 
V iss ch er  exc.  gr.  fol.  Hauptblatt  in  ausge¬ 
zeichnetem  Druck ,  breit  Papier.  Selten. 


/f. 


A.  OBERMAN  (neuerer  Holländischer  Meister). 

s  2629 — 34.  6  Bl.  Landschaften,  Figuren  und  häusliche 

Scenen;  schöne  natürliche  Compositionen.  Ober- 
man  fec.  kl.  fol.  Treffliche ,  geistreich  radirte 
Blätter  in  schönen  Drucken,  vor  der  Retouche. 


f 


P.  G.  VAN  OS  (ebenfalls  n  euerer  Holl.  Künstler). 

?  2635  —  40.  6  Bl.  Kühe  und  Stiere.  Auf  den  ersteren 

7  P.  G.  v.  Os  fc.  (das  Jahr  ausradirt).  qu.gr. 
f  .  8vo.  Geistreich  radirte  Blätter  in  v.  d.  Velde’s 
Manier. 


ADRIAN  v.  OSTADE. 


Das  grofse  Messergefecht  in  der  Schenke.  Jon. 
Suyderhoef  sculp.  Fr.  de  Wit  exc.  s.  gr. 
r.  fol.  Capitalblatt  in  herrlichem  schönen  Abdruck 
von  grojser  Kraft.  Aufgezogen. 


c  2642. 
£. 


M.  OUINCKHARD. 

Bildniss  von  Johann  Burmann,  her.  Botaniker  in 
Amsterdam.  F.  Houbraken  sc.  fol.  Schön. 


/h 


ERASMUS  OUELLINUS. 

Maria  mit  dem  Kind  auf  dem  Schoofs;  grofse 
Halbfigur.  S.  a  Bois  wert  sc.  s.  gr.  r.  fol. 
TJnteti  und  oben  wenig  fleckig. 
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REM  BRANDT  VAN  RYN. 


JVI2644.  Le  Pere  de  la  fiancee  reglant  sa  dot,  Halbfigur. 


G.  F.  Schmidt  fec. 
Schöner  Druck. 


17  70.  fol.  Jacoby  No.  1 29. 


=  2645. 
*  2646. 


Rembrandt’s  Tochter,  Halbfigur.  Preisl^r  feer 
1749.  gr.  fol.  Schwarzkunst,  blau  gedruckt/. 

Ein  alter  Philosoph  sitzend  (n.  d.  Dresdener 
Gallerie).  P.  Tan  je  sc.  gr.  fol.  Schöner  Druck. 


/ 


P.  P.  RUBENS. 


euer  uri 


2647. 


,  2648. 
*  2649. 


;  2650. 
s  2651. 


Le  lils  de  Paul  Rubens  (das  Kind  sitzt  in  einem  ^ 
Kinderstuhl).  Salv.  Carmona  sc.  gr.  fol.  Vor -- 
zügliches  Blatt ,  ivelches  v on  Wille  vollendet  fit,  in 
sehr  schönem  Druck. 

Dasselbe  Blatt,  ebenfalls  in  schönem  kräftigen,  / 
vielleicht  noch  dunklem  Druck  als  vorigeg. 

D.  Philipp  IV.,  Austria  Hispan!  Rex  .^etc.  etc. _ 

Paul  Pontius  sc.  gr.  r.  fol.  Hecquet  No.  14. 

Sehr  schöner  erster  Druck  vor  Adresse,  j/fr- 

Dasselbe  Blatt,  zweiter  Abdruck ,  mit  Adresse  von 
Gillis  Ilendrix.  Sx/.  ' 

Die  Söhne  des  Rubens  (Dresdener  Gallerie). 
Daulle  sc.  fol.  Avant  la  lettre;  unten  cfiffo- 
nirt.  » 


4 


*  2652.  Gasp.  Gevartius  Jurisconsultus  etc.,  Freund  von 
Rubens,  Halbfigur.  Paul  Pontius  sculp.  gr.  toi. 
H.  35.  Vorzüglich  schöner  Druck  mit  zwei  Zewen 
Schrift.  Sehr  seilen.  *  re  '  * 

2653.  Familiengemälde,  eine  Englische  Dame  mit  einem 
Kind  auf  dem  Schooss  und  drei  gröfsere  Kinder 
(Das  Bild  sonst  in  S.  Gideon’s 


4 


um  sie. 


Sammlung  zu  London.)  J.  M.  Ardell  fec, 


s.  gr. 


r. 


qu. 


fol. 


Schönes  Schwarzkunstblatt,  fff  , 


Verzweiflung, 


sc.  c. 


über  ihm  Dämonen^, 
privil.  fol.  JU76. 


;  2654.  Hiob  in  der 

Lucas  Vorsterman 

Aufgezogen.  fs/T . 

*  2655.  Susanna  von  dem  Alten  überrascht.  P.  Pontius 
sc.  c.  priv.  162  4.  gr.  fol.  H.  30.  Trejfläher 
Druck,  bis  an  den  Rand  beschnitten.  /  #  _ 

»  ■'  /7$ 


2 

fl 

2/ 
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1 


JVs  2656. 


Die  Anbetung  der  heil,  drei  Könige,  rechts  der 
knieende  Diener  mit  den  Goldstücken.  N.  Lau- 
vvers  sc.  c.  priv.  Reg.  Das  gröfste  r.  fol. 
H.  17.  Haiqjtbla.lt  in  kostbarem  Druck  vor  der 
Adresse,  in  der  Mitte  rechts  wenig  gebrochen. 


Christus  zu  Emmaus.  W.  Swanenburg  sc.  et 
exc.  s.  gr.  4to  oder  fol.  11.  105.  Späterer  Druck 
mit  Janssens  Adresse;  aufgezogen. 

Die  Apostel,  welche  in  dem  Fische  die  Münze 
fanden;  unter  Bolswert’s  Leitung  gestochen,  qu. 
fol.  H.  43.  Schöner  Druck  auf  Seidenpapier ,  vor 
Adresse;  aufgezogen. 


Der  grofse  Bauerntanz  (zuweilen  wird  dieses 
Blatt  zu  den  Landsc haften  des  Rubens 
genommen).  S.  a  ßolswert  sc.  Hendrix 
exc.  gr.  qu.  fol.  H.  40.  Sehr  schöner  Druck. 


/r. 


26(30. 

/ 


DasFreudenhaus,Militairs  unter  Buhlerinnen  sitzend. 
Falck  sc.  (der  Pole.)  gr.  qu.  fol.  Hauptblatt; 
sehr  selten. 


t  2661.  Das  grofse  Bauernfest  oder  die  Kirmesfeier;  ein 
Gemälde,  welches  Rubens  im  Charakter  desTeniers 
aulfasste.  (Ohne  Namen  des  Stechers  Co- 
ch in  u.  le  ßas.)  Das  gröfste  r.  qu.  fol.  Schöner 
Druck,  bis  an  den  Rand  beschnitten. 


;  2662 
A. 


/// 


5  2662.  Die  grofse  Calydonische  Eherjagd  im  grofsen 
Wald.  S.  a  ßolswert  sculp.  Hendrix  exc. 
s.  gr.  r.  qu.  fol.  H.  33.  Schöner  Druck. 

Die  grofse  Schweinsjagd,  mit  grofsen  Figuren. 

Laxentur . Per  im  et.  P.  S  out  man  effig. 

et  exc.  c.  priv.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  H.  21.  llaupt- 
blatt ,  aufgezogen. 

Die  grofse  Löwen-  und  Tigerjagd,  links  das  aus¬ 
schlagende  Pferd.  W.  de  Leeuw  fec.  Dan- 
kerts  exc.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  H.  17.  Aufgezogen. 

Die  Wolfsjagd,  links  der  Cavalier  und  die  Dame. 
P.  Soutman  inv.  effig.  et  exc.  c.  p.  s.  gr.  r. 
qu.  fol.  H.  23.  Schöner  Druck ,  wenig  gelblich. 


A> :  »§*■ 
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M  2666, 


Die  Löwenjagd,  anders  als  die  unter  2664  ange¬ 
zeigte.  S.  a  Bois  wert  sc.  et  exc.  s.gr.  r.  qu.- 
fol.  H.  19.  Hauptblatt ;  aufgezogen ,  sonst  schön. 


£  2667.  Die  Jagd  des  Hippopotamus.  P.  Soutfhan  ef- 
figaris  et  excud.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  H.  257 
Hauptblatt  in  schönem  Druck;  aufgezogen  und 
beschnitten. 

£  2668.  Die  grofse  Tiger-  und  Löwenjagd;  dieselbe  Com- 
,  position  wie  No.  2664,  mit  einigen  kleinen  Abän- 


P.  Soutman  inv.  effig.  et  excud. 


der  unsren 

c.  pr.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  I  I.  18.  Hauptblatt  in 


vortrefflichem  Druck. 


anz 


2669.  Die  grofse  Saujagd  am  Schilfgrund,  wo  der  grofse 
Baumstamm.  Masculam  ....  lacerentur.  P. 
Soutman  effigav.  c.  privil.  1  642.  Das  gröfste 
imper.  qu.  fol.  H.  26.  Schöner,  aber  ehvas  später 
Druck,  oben  einige  kleine  Wurmstiche,  A'f  . 


2670 — 77.  8  Blatt  von  der  kleinen  Landschaftsfolge  desv 

Rubens,  dabei  die  Gegend  von  Mecheln,  die  von 
Cadix,  der  Wagen  am  Abhang  u.  a.  S.  a  Bol- 
swert  sculp.  Hendrix  exc.  gr.  qu.  fol.  H.  40. 
Alle  oder  meist  in  vortrefflichen  Abdrücken ,  ein 
Blatt  doppelt.  /'l 


£  2678. 


The  Watering  Place, 


schöne  Gebirgslandschaft  mit 
Kühen.  John  Browne  sc.  Baydell  exc.  1770. 
s.  gr.  r.  qu.  fol.  Capitalblatt  in  vorzüglich  schö / 
Abdruck  von  trefflicher  Erhaltung. 


Nachtrag  oder  Anhang  zu  den  historischen 
Blättern  des  Rühens. 


2679.  Lot  mit  seinen  Töchtern.  W.  de  Leeuw  fec. 
qu.  fol.  H.  3.  Malerisch  radirtes  Blatt  in  schönem 
Druck  avant  la  lettre.  Sellen. 


2680.  Die  Niederlage  des  Sanherib,  Königs  der  Assyrer. 
Soutman  effig.  et  exc.  gr.  qu.  fol.  2JL 
Schön  radirtes  Blatt  in  erstem  Druck.  /  A 

14* 


G.  Jlbtl).  JMqrferft.  u.  Babir.,  nad)  b.  JUalent  gmbn. 


// 


JV£2681. 

A  ■ 


Der  Fischzug  des'  heil.  Petrus.  Ait  ad  Simo- 

nem . capiens.  Scelte  a  Boiswert  sc. 

et  excud.  s.  gr.  r.  qu.  fol.,  aus  3  Bl.  zusammen¬ 
gestellt.  H.  47.  Hauptblatt  in  kostbarem  ersten 
Druck  von  grofser  Kraft  und  aufser ordentlicher 
Klarheit.  Selten. 


*  2682. 


Die  von  den  Grazien  umgebene  Statue  der  Natur  wird 
von  Faunen  und  Bacchantinnen  mit  Früchten  be¬ 
kränzt.  Tu  sola . Deo.  Cornel.  v.  Da. 

len  jun.  sculp.  Das  gröfste  r.  fol.,  in  zwei  nicht 
zusammengesetzten  Blättern.  H.  22.  Sehr  schönes 
Blatt  und  vorzüglicher  Bruck. 


.//  *  2683. 

4/)u 


Die  grofse  Amazonenschlacht  (eine  der  reich¬ 
sten  Compositionen,  wovon  das  Bild  in 
München).  Das  gröfste  imper.  qu.  fol.,  aus  8 
zusammengesetzten  Blättern  bestehend.  Fl.  3.  Sehr 
gute  Copie  nach  Lucas  Vorsterman  s  Kupferstich; 
unten  we?iig  defekt. 


JACOB  RÜISDAEL. 

Landschaft  mit  alten  Gebäuden  rechts  am  Wasser. 
P.  V iss ch er  (Kunstfreund  in  Basel)  fec.  qu. 
kl.  fol.  Malerisch  radirt. 


Eingang  in  ein  Gehölz.  Her tr ich  lithogr.  s. 
gr.  fol. 

Der  Wasserfall,  nordische  Gebirgslandschaft  mit 
hölzerner  Brücke.  Freidhoff  fec.  1  797.  s.  gr.  r. 
fol.  In  Schicarzhunst  gearbeitet ;  schöner  Druck. 

Der  Waldstrom,  in  der  Mitte  ein  Steg,  links  eine 
Hütte,  rechts  Gebirge  und  Baumgruppen.  Huck 
fec.  1797.  s.  gr.  r.  fol.  Eben  so  wie  voriges 
Blatt,  und  beide  nach  sehr  trefflichen  Gemälden. 


jfrr. 


DAVID  RYCKAERT. 


Holländisches  Bauernfest  (aus  der  Wiener  Gal- 
lerie).  P  renn  er  fec.  qu.  kl.  fol.  Nett  radirt. 
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G.  SCHALKEN. 


'*2f. 


K%  2689.  Jeune  joueur  d’Instrument,  Halbfiguren.  J.  G.  Wille  ^ 
sc.  fol.  Kräftiger,  aber  beschnittener  Druck, 
mit  dünnen  Wasserfleckchen. 


GERHARD  SEGHERS. 


5  2090.  Die  Verläugnung  des  heil.  Petrus,  acht  Halbfigurcm, 
S.  a  Boiswert  sc.  gr.  qu.  fol.  Schönes  Blatt ; 
fast  bis  an  den  Rand  beschnitten ,  sonst  schöner 
Druck. 


VAN  SOMER. 

i  2091.  Sir  Charles  Blount  Baron  Mountjoy  (Favorit  X  /X, 
der  Königin  Elisabeth),  ganze  Figur  im  Or¬ 
denskleide  des  Hosenbandes.  Valen.  Green  fec. 
gr.  fol.  Schönes  Schwarzkunstblatt  in  schönem 


Druck;  selten  vorkommendes  Haupt blatl. 


PETER  SOUTMAN. 


2692—94. 


von  Habs^~ 


3  Bl.  Bildn  isse:  Kaiser  Rudolph 
Albert  II.  und  Ferdinand  I.  von  Oesterreich. 
Van  Sompel  et  Suyderhoef  sc.  de  Wit  exc. 


M 


bürg, 


oval  gr.  fol.  Aus  der  bekannten  Folge  der  Kaiser , 
von  van  Sompel.  /, 


JAN  VAN  STEEN. 


s  2095.  A  Dutch  School,  höchst  reiches  charakteristisches 
Bild.  Val.  Green  fec.  publ.  1  772.  s.  gr.  r.  qu. 
fol.  Vorzügliches  Blatt  in  Schwarzkunst ;  sehr 
kräftiger  Druck ,  der  untere  äussere  Papier^ and 
wenig  chijfonirt. 

DAVID  TENIERS. 


s  2696.  Recreation  tlamande, 

N  Bauer.  Schwab  sc. 


ein  die 
fol. 


Cyther  spielender 


*  2697. 


Trinkende  Bauern  vor  der  Schenke  zum  Halbmondr 
T.  Major  sc.  s.  gr.  qu.  fol. 


V. 

A 


214  6.  ^btl).  J&upferft.  u.  Untiir.,  tiad)  b.  «JHalern  geurbn. 


GERHARD  TERBURG. 


3? 2698.  Instruction  paternelle.  J.  G.  Wille  sc.  1  7  65. 
Ofl  gr.  fol.  Vorzügliches  Haupt blatt  des  Stechers ; 

,/f  schöner  Druck,  jedoch  unten  wenig  wasserfleckig 
"  ^  '  und  fast  bis  an  den  Plattenrand  beschnitten. 


2699.  Le  goüter  flamand,  sechs  Figuren.  J.  Schmuzer 
sc.  gr.  fol.  Hauptblatt  des  Stechers  in  vorzüg¬ 
lich  schönem  Druck,  breit  Papier. 


EG!  Dl  US  VAN  TILBURGH. 


2700. 

A 


Das 

D  a  n  z  e  1 


Bohnenkönigs  -  Fest. 


sechszehn  Figuren.  J. 


sc.  17  66.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Schöner  Druck. 


C.  TROOST. 


/ 

///. 


1.  La  mechante  caharetiere  ä  Puiterreen.  P.  Tan  je 
fec.  qu.  fol. 


5  <2702. 


3.  2  BI.  Eerste  and  tweede  Corps  de  Gardes 

van  hollandsche  Officiers.  Punt  et  Tan  je  sc. 
gr.  qu.  fol.  Schöne  Drucke  und  Hauptblätter  in 
Hogarth’s  Styl. 


fl  t  - 

.2705. 

■7  f-  / 

7 


Chambre  d’accouchee  hollandaise.  P.  Tan  je  sc. 
17  57.  s.  gr.  qu.  fol.  Eben  so;  guter  Druck. 

Les  philosophes  ou  la  fille  echappee,  sieben  Figu¬ 
ren.  P.  Tanje  fecit.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Eben  so; 
guter  Druck. 

Les  abusees,  die  Gasthofscene  mit  dem  gemalten 
Hintertheil,  nach  der  bekannten  Novelle.  A.  Del- 
fos  sc.  s.  gr.  r.  fol.  Wenig  vorkommendes  Blatt. 


W.  VAILLANT. 


2706  a.  Büste  einer  jungen  Dame  im  Profil  nach  rechts, 
Gattin  des  Meisters.  W.  Vaillant  fec.,  ex.  oval 
gr.  8vo.  Schönes  Blatt  in  Schwarzkunst,  selten. 
(Laborde  S.  123.) 
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£//.  A> 

CORNEL.  VISSCHER. 


Kl 2707.  Bildniss  Pabst  Alexander  VII.  in  verziertem  Oval 
mit  Genien.  Corn.  Visscher  del.,  sc.  et  exc. 
gr.  fol.  Hecquet  No.  19.  Capitcilblatt  in  kostbarem 
ersten  Druck.  Selten. 

-  2708.  Die  Pfannenkuchenbäckerin.  Corn.  Visscher. 
inv.  et  sc.  gr.  fol.  H.  14.  Sehr  schöner  und 
vorzüglich  zu  nennender  Druck  von  grofser  Kraft 
und  Klarheit,  ohne  Adresse  des  Clement  de  Jonghe, 
welche  herausgenommen . 


f.  /s. 


JOHANN  FERDINAND  VOET. 


2709.  Clemens  Nonus,  Pontifex  Maxim.  1067,  BrustbikL- 
T.  J.  s  c.  oval  fol.  Gut  gestochenes  Blatt  in 
Matham's  Manier. 


G.  WOUTERS. 


2710.  Piazza  Navona,  antico  Circo  di  Severo,  mit  vieler 
Figuren.  G.  Wouters  del.  et  sc.  1093.  m.  gr 
r.  qu.  fol.  Aufgezogen ,  beschnitten. 


2711. 


Piazza  del  popolo  abbellltta  con  li  nuovi  edificL 
G.  Wouters  del.  et  fec.  1692.  s.  gr.  r.  qu.  fol. 
Selten. 


PHILIPP  WOUWERMANS. 

K,'k  *UJ 


;  2712. 
*  2713. 
=  2714. 
;  2715. 
=  2716. 


Retour  de  chasse  et  curee.  J.  Moyreau  sc._ 
gr.  qu.  fol.  ^ 

La  boutique  du  märechal.  J.  Moyreau  sc.  gr. 
fol.  ^  “ 

La  fontairie  de  Bacchus,  id.  sc.  s.  gr.  qu.  fol. 
Scliöjier  Druck ,  sehr  breit  Papier.  / 

Chemin  dans  l’eau,  grofse  Landschaft.  Cheru^sc. — 


;r.  qu.  fol. 


AZ 


/f. 


/4 


Ar 


Grande  chasse  au  cerf,  grofse  Composition.  J. _  y/f 

Moyreau  sc.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Schöner  Druck, 
breit  Papier. 


£ 


'210  6<c5lbtl).  ,&u\*{erft.  u.  Haütr  ,  und)  t*.  ^Walern  gcortm. 

Jl£2717.  Depart  pour  la  chasse  a  l’oiseau.  J.  Moyreau 
/ff  y  sc.  Eben  so  wie  voriges  Blatt. 

*  2718.  Quartier  general  de  l’armee  hollandoise,  sehr  reicht? 
ffff  4  Gruppen.  J.  Moyreau  sc.  s.  gr.  r.  qu  fol.  Ebenso. 

THOMAS  WYCK. 


2719.  Der  Gelehrte  in  der  Studierstuhe.  Leichsen- 

S  /  ring  sc.  fol. 

/pAr  ° 


4 


Deutsche  Meister, 

gi'össtentlieils  aus  «lei*  neuesten  Zeit,  «larunter 
viele  neuere  ülalei*  -  Radirungen. 

AMSLER  und  BARTH. 

Jl?27 19  a.  Bildniss  des  berühmten  deutschen  Landschafters 
C.  Fohr,  gest.  1818.  Barth  et  Amsler  fec. 
8vo.  Schöner  Bruch. 

Mehr  von  Amsler  und  Barth  No.  2720,  2724  und  2770. 


BEGAS. 

All*.  Thorwaldsen’s  Bildniss,  in  Rom  gemalt  1823. 
Sam.  Amsler  sc.  gr.  fol.  Vorzügliches  Blatt 
in  vortrefflichem  Druck;  breit  Papier  und  mit 
des  Kupferstechers  Handschrift. 


Bildniss  der  Prinzessin  Wilhelmine  von  Preussen, 
Halbligur.  Begas  pinx.  Wildt  lithogr.  gr. 
fol.  Avant  la  lettre. 


S.  BENDIXEN. 

23.  2  Bl.  Niedersächsische  Landschaften.  S.  Ben¬ 
dixen  fec.  qu.  kl.  fol.  Schön  und  geistreich  ra- 
dirt,  in  vorzüglichen  Drucken. 


272/ a 


DE  LA  BELLE. 


217  rj- 


ju  Ein  Heftchen  mit  7  Blatt,  Pferde 
e  v  gruppen.  Belle  fec.  qu.  12mo.  u. 
nett  radirte  Blättchen. 


und  Militair- 
lOmo.  Sehr 
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P.  CORNELIUS. 


JV£  2724.  Das  Titelblatt  zum  Lied  der  Niebelungen,  von 
Amsler  und  Barth  gestochen,  s.  gr.  r.  qu.  i'of.  Un¬ 
vollendeter  Probedruck,  blos  die  rechte  Seite  vollen¬ 
det ,  der  Mitteltheil  und  die  linke  Seite  der  Platte 
noch  ganz  leer;  auch  ohne  alle  Schrift.  Höchst 
seltnes  Exemplar  und  schön  gehalten.  / 

LUCAS  CRANACH. 


Z?/ / 

A 


;  2725.  Dr.  M.  Luther’s  Bildniss,  lithographirt.  fol. 


DAHL  aus  Norwegen,  in  Dresden 

2726.27.  Waldlandschaft  mit  Hütte.  Dahl  fec.  1828r 
qu.  gr.  8vo.  Zwei  Exemplare  der  malerischen 
Radirung. 

GEORG  D1LLIS. 


2728. 29.  2  Bl.  kleine  Waldlandschaften  mit  Jägern.* 

G.  Dillis  fec.  Wintter  excud.  qu.  12mo-.^ 

2730.31.  2  Bl.  französische  Dortlandschaften  mit  einer 

hölzernen  Brücke,  vordere  und  hintere  Ansicht.“ 
Dillis  fec.  Pois?  1  806.  qu.  kl.  fol. 

C.  W.  E.  DIETRICH  oder  D1ETRICY. 

2732 — 34.  3  Bl.  kleine  radirte  Landschaften:  die  Was¬ 

sermühle,  1742  bez.  —  Die  Hütte  am  Hügel, 
1764.  —  Die  Ruine,  1743.  qu.  8vo.  Hein. No.  l(h- 
Alte  Drucke,  wovon  2  Bl.  vor  der  UeberarbeiturigC 

2735 — 39.  5  Bl.  Kleiner  Wasserfall.  —  Drei  ruhende 

Schafe  und  Widderkopf.  —  Vier  ruhende  Schafe, 
Widder-  und  Schafkopf.  12mo.  Hein.  No.  5  u.  v&. 
Hierbei  noch  zwei  Copien.  t  \r  ' 


/ 


6 


l/'l. 


-  2740 — 43.  4  Bl.  Ire  —  lVe  Ruine  Romaine,  schöne 

Landschaften  mit  Viehgruppen.  Delaunay  ei 
Daudet  sc.  s.  gr.  qu.  fol.  Hauptblätter  in 
ganz  vorzüglichen  Drucken  von  grofser  Reinheit , 
sehr  breit  Papier.  /fr0: - 
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I 

ö.  ^btl).  J&upftrft.  u.  Bubir.,  tmd)  b.  JWakrit  gförtn. 
J.  C.  ERHARD. 


JVf  2744. 


Kleine  Gebirgslandschaft  mit  einer  hölzernen  Brücke 
nach  rechts.  J.  C.  Erhard  fec.  1818.  qu.  gr. 
8vo.  Schön  radirt  und  herrliche r  Druck. 


*  2745. 


Dasselbe  Blatt  eben  so,  zweites  Exemplar. 
ADAM  ELZHEIMER. 


Tohiet  and  the  lish.'  Tobias  in  einer  schönen 
Felsenlandschaft  (aus  Lord  Grosvenors  Samm¬ 
lung).  W.  Angus  sc.  puhl.  17  90.  gr.  r.  qu. 
fol.  Schön  vollendetes  Blatt  in  vorzüglichem  Druck , 
breit  Papier. 


L.  FRÖLICH. 


2747 — 51.  0  Bl.  Gruppen  Hunde,  Frachtwagen,  Kinder 

vor  der  Hausthür  u.  s.  w.;  bezeichnet:  L.  F.  1737. 
qu.  8vo.  u.  12mo.  Sehr  geistreich  radirte  Blätter 
in  sehr  schönen  Drucken. 


MARTIN  JACOB  GENSLER 


aus  Hamburg. 


2752 — 54.  3  Bl.  verschiedene  Radirungen:  Hütte  mit 

r  Gebüsch,  wo  Kindergruppen.  —  St.  Johannis-Klo¬ 
ster  in  Hamburg.  —  Dorfkirche  mit  einer  Beerdi¬ 
gung.  Jacob  Gen  sie  r  fec.  183  1 — 35,  1840. 
qu.  fol.,  gr.  8vo.  Schöne  Blätter  und  gute  Drucke 
auf  Seidenpapier. 


IM. 


f54a — c.  3  Bl.  Englische  Matrosengruppe  vor  einer 
Schenke;  fünf  Figuren.  Jacob  Gensler  fec. 
1842.  fol.  Sehr  geistreich  radirtes  Blatt  in 
drei  verschiedenen  Aetz-  und  vollendeten  Drucken. 


=  2754  d — f.  3  Bl.  Doctor  Faust  in  seinem  Studierzimmer, 
malerisch  aufgefasst  und  geistreich  radirt;  unten 
{  rechts  das  Monogramm.  1842.  fol.  Drei  ver¬ 
schiedene  Aetz -  utid  auch  vollendete  Drucke. 


5.  5G.  2  Bl.  Innere  und  äussere  Ansicht  der  abge¬ 

brochenen  St.  Johanniskirche  in  Hamburg.  Gens¬ 
ler  u.  Gascard  lithogr.  1829.  gr.  fol.  -  Schöne 
Blätter. 
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£ST/i 


ANTON  GRAFF. 


JU2757.  Moses  Mendelsohn’s  Bildniss.  J.  F.  Bause  , sc. 
17  7  9.  fol.  Schöner  Druck. 


4**  . 

s  2758.  Freiherr  von  Brabeck,  Halbfigur.  J.  G.  Huck  fec. 
s.  gr.  fol.  Schic  arzkunstblatt ,  braun  gedruckt, 

J.  P.  HACKERT. 


t  2759 — 61.  3  Bl.  Radirungen  des  Malers:  Kleine  Land- 

schaff  mit  Windmühle.  —  Kleine  Fähre.  • —  Kü¬ 
stengegend.  Erstere  bezeichnet:  J.  P.  H.  17*76 
u.  1  764. 


yf> 


HANFSTÄNGL. 


s  2762.  Männliches  Bildniss  in  Husarenuniform,  Halhfiguij 
Hanfstängl  fec.  1833.  München.  gr-r,  fol. 
Schönes  Blatt. 

HARTMANN. 


4 


;  2763.  Kleine  radirte  Landschaft,  Waldgegend, 
mann  fec.  qu.  12mo. 


Hart-' 


E.  HARZEN.  Kunstfreund  in  Hamburg. 


s  2764 — 68.  5  Bl.  verschiedene  Landschaften:  Haus  in 

Ottensen.  —  Wald  mit  grofser  Hütte  rechts.  — 
Gebirge  über  Haarburg.  qu.  8vo  u.  12mo.  Von 
beiden  letzteren  zwei  verschiedene  Drucke  vom 
Autor  mit  holländischer  Schrift  bezeichnet. 


/V/ 


C.  V.  HEIDECK  in  München. 


et.  /' 

4 


=  2769.  Ein  Bairischer  Cuirassier  im  Pferdestall  sitzend- 

'g1 


* 


Hohe  li th o gr.  fol.  Schöner  Druck.  ,  ^ 


C.  HERRMANN,  früher  in  Rom. 

;  2770.  Bildniss  Pabst  Pius  VII.  von  vorn.  Sam.  Aras-^ 
ler  incis.  gr.  fol.  Vorzügliches  seltnes  Blatt 
in  sehr  schönem  Druck ,  mit  des  Kupferstechers 
Handschrift.  4 


6.«5Utl).  üüupfrrft.  u.  Bafctr.,  tutd)  i>.  ^liaUrti  gmtin. 


M.i 
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H.  F.  HERTRICH  von  Hamburg. 


Ni  2771  —  75.  5  Bl.  baumreiche  Landschaften.  Heit  rieh 

fec.  1814.  qu.  kl.  fol.  u.  4to. 


HOHNECK. 


*  2776.  Holzmacher,  welche  Holz  klein  machen.  Hohneck 
]  fec.  gr.  4to.  Radirtes  Blättchen. 


/  l  '  <£• 


HANS  HOLBEIN. 


2777.  Facsimile  einer  Holbein’schen  Original -Zeichnung 
zu  einer  Dolchscheide,  jetzt  im  Besitz  des  Geheim¬ 
rath  Beuth  in  Berlin.  Schwechten  fec.  qu.  fol. 
Mit  Beuth’ s  Handschrift;  sehr  schön. 

;  2778.  Der  grofse  Heinrich,  ein  im  Jahre  1514  erbautes 
,  Kriegsschiff.  P.  C.  Canot  sc.  s.  gr.  r.  qu.  fol. 
//,;r  Sellen,  auch  vorzüglicher  Druck. 

/ 

HOLEN. 

/  / j  «  2779.  Elendthiere  und  Dammhirsche  in  Lappländischer 

r  Gebend.  Bez.:  Holen  fec.  1834.  gr.  qu.  8vo. 


ANGELICA  KAUFMANN. 


Die  Hoffnung,  Halbfigur  auf  dem  Anker  gestützt. 
Angel.  Kaufmann  incis.  1  765.  Rom.  gr.  8vo. 

KELLER. 


:  2781.  Gebirgslandschaft  mit  altdeutschem  Schloss,  im 
Vorgrund  Schafe.  Unten  rechts:  Keller  fec. 
qu.  gr.  8vo.  Nett  radirtes  Blatt. 


/  r 
?ru 


*  2782 

7 


J.  J.  KIRCHNER. 

— 87.  6  Bl.  Ansichten  von  Nürnberg,  so  wie  von 

der  Burg  daseihst;  gezeichnet  und  radirt  von  J.  J. 
•Kirchner  1822.  qu.  kl.  fol.  u.  qu.  8vo.  Schöne 
Drucke  avant  la  lettre,  breit  Papier. 


M 


6.  $lupfrr|'t.  u.  mid)  fo.  JHaleru  geortw.  22 1  ^ 

-C  S  /,  Jf 

A.  KISTE, 

2788.  Gruppe  Bäume  und  Waldspitze  bei  einem  Teichr 
rechts  in  der  Ferne  Erndte;  oben  links:  A.  Kiste, 
qu.  gr.  8vo.  Schönes  geistreich  radirtes  Blatt ,  in 
schönem  Drucli  auf  Seidenpapier. 

Xi 

J.  A.  KLEIN. 

Schön  radirte  Blätter  in  schönen  Drucken. 

2789.  Gruppe  ruhender  Büffel.  Klein  fec.  1813.  qu. 

kl.  fol.  X 

2790.  Geflecktes  Pferd  beim  Ackerpflug,  id.  fec.  1813. 
qu.  kl.  fol. 

2791.  Bauernpferd  bei  einer  Hütte,  wo  ein  fkunne&r - —Xf) 

id.  fec.  1812.  qu.  gr.  8vo. 

2792.93.  2  Bl.  ruhende  Schaf-  und  Ziegengruppen. - f 

Klein  fec.  1811.  schmal  qu.  12mo.  X 

2794.  Bello,  liegender  Hund.  Klein  fec.  IS  13.  qu.-— —  J> 

gr-  8v0-  gy/ . 

2795.  Kopf  eines  angeschirrten  Kutschpferdes,  nach, 

rechts,  id.  fec.  1812.  IGmo.  JX 

2796.  Eine  liegende  Kuh  nach  links;  oben  rechts:  K,  f.- — — -  X 

IS  14.  16mo.  j 

2797.  Ein  Mädchen  mit  einem  Korb,  worin  ein  Kind, - ^ 

an  einem  Baum  ruhend;  Neujahrswunsch  1820. 

Milano.  12mo.  Unten  des  Künstlers  Hand¬ 
schrift;  sehr  selten. 

2798.99.  2  Bl.  Ungarische  Pfaunenflicker.  Klei  ec.- - 

1812.  1 2mo.  Trefflich  gezeichnet  und  rc  t. 

Eben  so. 

-  2801.  Ein  auf  dem  Stroh  schlafender  Mann. 

1812.  qu.  kl.  12mo. 

J.  C.  KLENGEL. 

' 

z  2802 — 7.  GBl.  radirte  Landschaften  von  zwei  verschie- 


7 


denen  Folgen  aus  des  Künstlers  früherer  Zeit. 
Klengel  fec.  1773  et  177  5.  qu.  gr.  4to. 
von  3  Blatt  in  ganz  alten  Drucken. 


Jff  / 


fjf.l 
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FERDINAND  KOBELL. 


/■ 


^2808 — 12a.  6  BI.,  als:  zwei  Gebirgslandschaften  mit 

Wasserfällen,  bez. :  Ferd.  Kob  eil.  4to.  —  Drei 
kleinere  ohne  Namen,  eins  mit  F.  K.  bez.  qu. 
lömo.  Aquatinta. 

JOSEPH  KOCH. 


;  2813 — 32.  20  Bl.  schöne  Italienische  Landschaften  mit 

/a  schönen  Figurengruppen,  meist  Gegenden  in  und 

um  Rom,  als:  Kaiserpallast,  S.  Stefano,  Aqua  di 
S.  Giorgio,  wS.  Bonaventura,  Villa  Mattei,  Castel 
Madama;  ferner:  Subiaco,  Olevano,  Civitella  u.s.  w. 
Koch  fec.  qu.  kl.  fol.  Schöne  und  Jiett  radirte 
Blätter  des  grofsen  Meisters ,  in  schönen  Drucken 
mit  Nummern. 


<? 


KOLBE. 


s  2833.  Waldlandschaft  mit  einer  Eiche,  wo  vier  Stiere. 

^4-  <iu- kl- foL 

FR.  KRÜGER  in  Berlin. 

t  2834.  Ein  Herr  zu  Pferd  (der  Künstler  selbst),  links  in 
der  Ferne  Militairs.  F.  Krüger  lithogr.  gr. 


qu.  fol. 


F.  LINDEMANN  (Kunstfreund). 

;  2$35.  Büste  eines  bärtigen  Alten,  nach  rechts  blickend; 
Vr  oben:  F.  Linde  mann  f.  16mo. 

/ 

J.  L.  LUND,  dänischer  Maler. 

;  2836.  Christus  als  Lehrer,  einzelne  Figur  mit  erhobener 
,/y  Hand.  Bend  ixen  lithogr.  s.  gr.  fol. 

MALKE. 

/  v  .  * - - y 

s  •  s  2837  —  4L  5  Bl.  keine  Landschaften,  einige  im  Aetzen 

misslungen.  Bez.:  Malke  fec.  177  6.  qu.  12mo 
u.  8vo. 
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FRIEDR.  MATTHAEI,  Prof,  in  Dresden. 
JV22842 


Bildniss  des  Leipziger  Typographen  Tauchnitz,' 
Halbfigur.  Moritz  Stein la  sc.  Mailand  1826. 
kl.  fol.  Avant  la  lettre.  Sehr  ausgeführteß  Blatt 
und  schöner  Druck. 

ANTON  MAULPERSCH  oder  MAULBERTSCH. 

2843.  Der  Charlatan  und  sein  Hanswurst  auf  der  Bühnen 
reiche  Composition.  A.  Maulpersch  fec.  1785. 
gr.  qu.  fol.  Radirtes  Hauptblatt ,  schöner  Dprfck. 

2844.  Das  Bild  der  Duldung,  grofse  Compositiotfr.  A. 
Maulbertsch  inv.  et  fec.  1785.  gr.  qu.  fob 
Oben  wenig  defekt. 


JOHANN  ULRICH  MAYR. 


■f- 


2845.  46.  2  Bl.  Bildnisse  von  Marc.  Huber  und  Paul 

Stetten.  El.  Hainzelmann  et  B.  Kilian 
167  6.  fol. 

F.  E.  MEYERHEIM. 

2847.  Altenburger  bei  der  Ernte,  gemalt  und  radirt  von 
F.  E.  Meyerheim.  1 838.  qu.  fol.  Schöner  Druck 
des  Kunstvereinsblattes. 


;  2848.49. 


ANTON  RAPHAEL  MENGS. 

2  Bl.  Lünetten -Freskogemäkle  in  dem  Manu-- 


scriptenzimmer  des  Yatican’s.  Dom.  Cunego^c. 
17  83.  s.  gr.  r.  au.  fol. 


gr.  r.  qu 
MATTHAEUS  ME  HI  AN. 


2850.  Aussicht  vom  Dom  in  Basel,  nebst  Brücke.  M.~ 
Merian  fec.  qu.  kl.  fol.  / 

C.  MORGENSTERN. 

2851.52.  2  Bl.  Landschaftliche  Radirungen  mit  Wald— 

partien,  eine  gleichend  der  von  Israelsdorf  bei  Lü^ 
heck.  Morgenstern  fec.  183  7.  qu.  gr.  8vq^^V. 

2853. 54.  2  Bl.  Ansicht  von  Trenthorst  bei  Lübeck, 

malerische  Waldpartie.  C.  Morgenstern  lith^ogr. 
1827.  qu.  fol.  2  Exempl. 


224  ö.J&btl).  Jutpfrrft.  u.  BaiJtr.,  nad)  ö.  <JBalmi  gmbn. 

FR.  MÜLLER,  Maler  Müller,  in  Rom  genannt 
Teufels m üller,  von  Mannheim. 


JVJ2855. 56.  2  Bl.  Die  herumziehenden  Musikanten.  — 

Der  Bänkelsänger  mit  dem  Bild;  in  Ostade’s  Cha¬ 
rakter.  Fr.  Müller  inv.  et  fec.  kl.  fol.  Ma¬ 
lerisch  radirte  Blätter ,  oben  mit  No.  1  u.  2  be¬ 
zeichnet. 

s  2#57.  Der  Bänkelsänger,  in  früherm  Druck  vor  der 
4^  '  Nummer  und  überhaupt  weniger  geätzt. 

s  2858.  59.  2  Bl.  Thiergruppen  mit  Hirten,  im  Charakter 

von  Londonio  gezeichnet.  Friedrich  Müller 
fec.  Mannheim  1  77  5.  qu.  kl.  fol.  Malerisch 
radirte  Blätter. 


/ 


s  2800.61.  2  Bl.  Ein  Hirtenknabe  unter  Schafen.  Frie¬ 

drich  Müller  fec.  17  71.  qu.  fol.  —  Ein 
/y.^  Mädchen  mit  einem  Kind  bei  Schafgruppen,  mit 
Zueignung  an  Ferd.Kobell.  F.  Müller  fec.  qu.  kl. 
fol.  Selten,  übrigens  geistreich  aufgefasste  Blätter. 

F.  INEHRLICH ,  oft  auch  NERLY  geschrieben. 


/■  /f 


£  /' 


*4- 


Ein  für  s  Thier -  und  Landschaftmalereifach  vom  verstorbenen 
Baron  v.  Rumohr  gebildeter  Künstler. 

5  28G2 — 65  a — c.  7  Bl.  Thierstudien:  Ein  grofser  liegen¬ 
der  Hund;  links  eine  Tafel  mit:  Thierstudien, 
y  gez.  u.  rad.  v.  F.  Ncrly.  —  Drei  Kuhköpfe.  — 
Elephanten.  —  Ziegengruppen.  - —  BiiÜ’elköpfe.  — 
Esel  in  Gruppen,  F.  N.  fecit  1  828  et  29.  qu. 
kl.  fol.  Höchst  geistreich  radirte  Blätter  in  schö¬ 
nen  Drucken,  das  Bl.  mit  den  Kuhköpfen  doppelt. 

i5  d— f.  3  Bl.  Wiederholungen  von  vorigen:  Die  Kuh¬ 
köpfe.  —  Die  Elephanten.  —  Der  Hund. 

;  28$4  g — i.  3  Bl.  ebenso,  dieselben. 

s  2865  k.  1.  2  Bl.,  davon  der  Hund  und  die  Elephanten 

ebenso. 

;  2806 — 72.  7  BI.  Gegend  von  Travemünde  mit  dem  Leucht¬ 
thurm.  F.  N ehrlich  fec.  1827.  qu.gr.8vo.  — 
Mädchen  mit  Regenschirm.  —  Kleine  Marinen, 
oben  rechts  die  Mecklenburger  Küste.  —  Wald 
partie  und  Hütten,  einige  Blätter  mit  Monogramm 
bezeichnet  und  1826  u.  1830.  qu.  8vo.  u.  l2mo. 
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Jl£2873.  74.  2  Bl.  Männliche  Büsten,  eine  mit  langem 

Bart,  die  andere  mit  Schnurrbart,  nach  S.  Glimmt 
radirt.  1 2mo.  Schön. 


•/* 


s  2875.  Der  Römische  Carneval,  grofse  charakteristische  f 


Composition.  F.  Nerly  fecit.  s.  gr.  r.  qu.  fol^v  ' 
Geistreich  radirtes  Blatt. 


J.  F.  OVERBECK. 

2875  a.  Joseph  wird  von  seinen  Brüdern  verkauft;  sehr ßf’ 
reiche  und  schöne  Composition,  lithogr.  von  Oeri. 

1826.  Das  gröfste  r.  qu.  fol.  Ausgezeichnete? 

Blatt  und  eins  der  schönsten  Werke  Overbe^tyf. 


s  2876 — 78.  3  Bl.  Der  heil.  Joseph  stehend  mit  einer 

Säge.  —  Ein  knieender  Mönch.  Rusch vveyh  sc. 
Das  er stere  Blatt  doppelt. 


8vo. 


s  2879.  Heilige  Familie  ruhend  unter  einem  Baum 
weyh  sc.  1826.  gr.qu.8vo.  Schöner 

;  2880.  Dasselbe  Blatt,  kräftigerer  Druck ,  sehr  breit 


■// 


•t  / 

apfßr.  s  - 

2881.  Das  Wunder  des  Propheten  mit  dem  Stück  Molz  / 
am  Jordan.  Rusch  weyh  sc.  gr.  qu.  fol.  Sehr''' 
schöner  Druck  und  schönes  Blatt.  , 

reiche  C 


Z7 


s  2882.*)  Christi  Einzug  in  Jerusalem;  sehr 


Com¬ 


position  des  höchst  ausgeführten  Bildes  in  der  Ma¬ 
rienkirche  zu  Lübeck.  Otto  Speckter  lithogr. 
1833.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Hauptblatt  nebst  Erklä¬ 
rungsblatt  ;  sehr  schöner  Druck. 


fr 


E.  OEHME  und  PESCHEK  in  Dresden. 


=  2883.84.  2  BI. 


Gehölz  an  den  Ufern  der  Elbe,  im. 
kl.  fol.  Nett  radirtes  Kunst¬ 
vereinsblatt.  —  Hofrath  Carus  Gartenhaus  in^Dres- 
den.  Pesch  ek  fec.  qu.  8vo. 


X 


Vorgrund  Schafe. 


JULIUS  OLDACH. 


=  2885.  Bildniss  des  Künstlers,  gest.  1830.  O.  Speckter 
fec.  kl.  fol.  Lithogr. 


*)  Mehre  schöne  Blätter  nach  Overbeck  unter  No.  3005. 

15  ' 
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M.  PLONSKY  (in  Paris). 


/ 


2886.  87.  2  Bl.  Bettler  und  Bettlerin  im  Rembrandt- 

schen  Charakter;  bez.:  M.  P.  8vo.  Schön  radirt. 


G.  PR1MAYESI. 

*n— ■ — - 


«. 2887  a.  Kleine  Landschaft  mit  einer  Kirche.  Prima- 
^  vesi  fec.  qu.  12mo.  Schön  radirt. 

/&$- .  ' 

LORENZO  OUAGLIO. 

‘‘V' 

/;  2888.  Bildniss  des  Künstlers.  Lorenz  Ouaglio  fec. 
/?  1820.  fol. 


ALB.  REINDEL. 


;  2889.  St.  Sehaldus  Grab  zu  Nürnberg,  in  Erz  ausgeführt 
J  von  P.  Visscher  und  seinen  Söhnen  1506 — 1519. 
.  AlbertReindel  del.  et  sc.  1821.  s.  gr.  r.  fol.*) 
Capitalblatt  in  vortrefflichem  Abdruck ,  mit  brei¬ 
tem  Papier. 


f 


2890. 


2891 


J.  C.  REINHART. 

Sepolcro  antico  in  via  nomentana.  Reinhart  fec. 
1  7  92.  qu.  gr.  8vo.  Alter  Druck. 

92.  2  Bl.  Sepolcro  detto  dei  Orazii.  —  Partie 

mit  dem  Sarcophag  aus  der  Villa  Borghese.  C. 
Reinhart  fec.  Roma  1  794  et  1795.  qu.  fol. 
Sehr  kräftige  Drucke ,  einer  oben  wenig  fleckig. 


2893. 


RIEPENHAUSEN. 

94.  Petrus  und  Johannes  heilen  die  Kranken, 
kl.  qu.  fol.  Zwei  Exemplare. 

B.  RODE. 


r  z  ,£895.  96.  2  BI.  Venus  und  Amor.  Rode  fec. 


Grofses  Eccehomo.  J.  H.  Rode  fec.  s.  gr.  fol. 


*)  Man  sehe  ferner  No.  3060  dieses  Catalogs  die  zum  Monu¬ 
ment  gehörigen  Apostelstatuen. 
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J.  M.  ROHDEN, 


berühmter  Landschaftsmaler  in  Rom. 


.As  2897.  Italienische  Gebirgslandschaft,  rechts  Felsen  und 
die  Wohnung  eines  Eremiten.  Das  Bild  in 
v.  QuandtsCabinet  zu  Dresden.  Frenzei  fc. 
aqua  forti  182  7.  kl.  qu.  fol.  Erster  Druck 
avant  la  lettre,  unten  handschriftliche  Notiz^/^- 

JOACHIM  VON  SANDBART. 


*  2898.  Maius,  einzelne  Figur  aus  den  Monaten.  Suyder- 
hoef  sc.  fol.  (AAj' 

;  2899.  Der  schöne  Hylas  wird  von  den  Nereiden  aufge¬ 
nommen,  Helle  links  auf  dem  Thurm;  schöne  Com- 
position.  Regner  dePersyn  sculp.  gr.  qu/fol. 
Hauptblatt  in  vorzüglich  schönem  Druck. 


A 

-U. 


GOTTFR.  SCHADOW. 

kh  fol.  Leicht  pa- 

/  . 


2900.  Die  beiden  Vigano’s,  Tänzer 
dirt  und  kräftig  geätzt. 


fr? 


G.  F.  SCHMIDT. 


i  2901.  2.  2  Bl.  Hirsch  Michel,  Halbfigur.  - —  Männliche 


//f 


Büste  mit  Barrett  und  Feder  (nach  Flinck).  G. 
F.  Schmidt  fec.  1762  et  1  765.  gr.  8vo.  Ja- 
coby  No.  125,  144.  Schöne  Drucke,  einer  unbe¬ 
deutend  fleckig. 


MARTIN  SCHMIDT. 


2903.  Communion  zweier  Frommen  und  Märtyrer.  Ohne 
Namen,  gr.  fol.  Leicht,  aber  lebejidig  radirt  in 
Palco’s  Charakter. 


4 


SCHRÖDTER  (in  Düsseldorf). 

2904.  Der  Geist  der  Weinflasche  und  ihres  Inhaltes, 
in  Arabeskenform.  Est!  Est!  Est!  Schrödter 
fec.  1831.  fol.  Schön  radirtes  Blatt. 


ff. 


Gral  C.  v.  SEINSHEIM,  Kunstfreund  in  München. 

fC. 


2905.  Kleine  Landschaft  mit  Thurmgebäude. 


Seinsheim  fec.  qu.  12mo. 
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s 


ERWIN  SPECKTER. 


M 2905  a 


— d.  4  BI.  Biblische  Compositionen  des  neuen 
Testaments,  besonders  aus  Jesu  Leben;  in  Ara¬ 
beskenform.  Mit  des  Künstlers  Monogramm  und 
1828.  fol.  Sehr  nett  lithographirte  Blätter. 


OTTO  SPECKTER. 


;  2900. 


7.  2  BI.  Bildniss  von  Joh.  Michel  Speckter. 

Otto  Speckter  fec.  1838.  fol.  —  Weibliches 
Bildniss.  kl.  fol. 


MORITZ  STEINLA. 


Z# . 


j  2908.  Bildniss  von  Luigi  Bardi  Calcographo,  Büste. 
Zu  dem  gröfsern  Ital.  Werke.  Moritz  Steinla 
del.  et  incid.  Florent.  1828.  gr.  8vo.  Sehr 
schön  gestochenes  Blatt  mit  handschriftlicher  Be¬ 
merkung  des  Künstlers.  Schö?ier  Druck. 


S7  *  2913. 

SC 


CHR.  STÖRER. 

2909.10.  2  Bl.  Scenen  aus  der  Römischen  Geschichte. 

Störer  inv.  et  fec.  qu.  kl.  fol.  Ein  Bl.  wenig 
defekt. 

CARLO  THEODORI. 

Das  Grabmal  des  Plautius  bei  Tivoli  (nach  einer 
Zeichnung  von  Verschaffelt).  C.  Theodori  fec. 
18  25.  gr.  qu.  fol.  Mit  Handschrift  des  Künstlers. 

F.  THIELE. 

Schweizer  Gebirgslandschaft  mit  Hütte.  F.  Thiele 
fec.  kl.  qu.  fol.  Abdruck  auf  Seidenpapier. 

A.  THORWALDSEN. 

Einer  der  Reiter  aus  dem  Alexanderzuge  von  Thor- 
waldsen,  No.  17  aus  Amsler’s  Prachtwerk.  qu.  4to. 
Probeabdruck  einer  weiter  nicht  angewendeten 
und  unvollendeten  Platte ,  welche  mehre  Abände- 
rungen  besonders  in  der  Bekleidung  der  Figur 
darbietet.  Selten. 


2912. 
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•TV^  29 14.  Der  sitzende  Schäfer  mit  dem  Hund,  nach  Thor- 
waldsen’s  berühmter  Statue.  Rusch weyh  s 
kl.  fol.  Capitalblatt  in  ganz  vortrefflichem  Ab¬ 
druck  avant  toute  lettre.  r 

;  2914  a.  Der  Hund  jenes  Schäfers.  C.  Köhlte  fc.  do¬ 
pen  hagen.  kl.  4to.  Schön  und  zart  radirt,  un 
schöner  Druck. 


PETER  VISSCHER  in  Basel, 
ausgezeichneter  Kunstfreund  und  Radirer 
unserer  Zeit. 

?  2915 — 24.  10  Bl.  Landschaften,  meist  aus  der  Natur 

entlehnt:  a)  Thalgrund  mit  Wasser,  an  welchem 
einige  Gebäude,  links  an  der  Strafse  zwei  Männer.  - — 
h)  Waldparthie  mit  Kühen.  — •  c)  Aehnliche,  wo 
eine  Strafse  und  ein  Reiter.  —  d)  Grofse  Eiche 
rechts,  wo  drei  Kühe.  —  e)  Hochgebirge,  Schlofs  / 
Wildenstein.  —  f)  Wasserfall,  im  Vorgrund  alt<V 
Baumstämme.  —  g)  Dasselbe  kleiner  und  von  ddr 
Gegenseite.  —  h)  Landschaft  mit  einem  Kloster, 
vorn  zwei  Pilger.  —  i)  Gebüsch  am  Wasser,  oben 
ein  fliegender  Storch.  —  k)  Dasselbe  Blatt  in  er¬ 
stem  Druck,  vor  dem  Gewölk,  vor  dem  Baumstamm 

Sehr  selten . 


tr. 


rechts  und  vor  allen  Ueberarbeitungen. 


CARL  VOGEL  VON  VOGELSTEIN 

s  2925.  Bildniss  von  Ludwig  Tieck;  Halbfigur,  sitzend 
lithographirt  von  Hanfstängl.  s.  gr.  fol.  Schöner 
Druck ,  mit  Handschrift  des  Prof.  Vogel. 


W.  WACH. 

?  2926.  Fries  mit  Kindergruppen  und  Jagdgeräth  in  Axa^y. 
besken,  Malerei  im  Jagdschlofs  Antonin  des  Für¬ 
sten  Radzivil.  E.  Eichens  sc.  1826.  qu.  £o\. 
Schön  und  vorzüglicher  Druck.  j 

CARL  WAAGEN. 


2927.  Mlle-  Nanette  Schechner,  berühmte  Sehauspipt^tirT; 
lithographirt  von  Carl  Waagen,  gr.  fol.  . 


-JL, 
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OTTO  WAGNER. 


JV£2928.  29.  2  Bl.  Altes  Thor.  —  Verwüstungen  in  Weh- 
len  1822  durch  Wolkenbruch.  Otto  Wagner  fec. 
kl.  fol. 


F.  E.  WE1ROTTER. 


— 32.  3  Bl.  kleine  Landschaften,  radirt  von  Fr. 

Edmund  Weirotter.  qu.  16mo. 


BARTOLOM.  WEISS. 


Eccehomo.  Bart.  Weifs  fec.  gr.  8vo. 
radirt  und  schöner  Druck. 


Fleissig 


WILDER  in  Nürnberg,  Kunstfreund. 

■»  ,m  .  ~  x 

s  2934.  Ein  Heft  mit  21  Bl.  Radirungen,  wobei  Ansichten 
/?  der  Burg  von  Nürnberg  oder  Umgebungen  davon, 

/so  wie  einige  Italienische  Figurenstudien  nach  dem 
Leben,  und  sonstige  kleine  Landschaltdarstellungen. 
Mehre  sehr  fleissig  und  geistreich  ausgeführt,  da¬ 
bei  auch  einige  in  Aquatinta.  Bez.:  Ch.  Wilder 
fec.,  mit  den  Jahren:  1811,  12,  13,  14  u.s.w. 
gr.  8vo.,  8vo  ,  4to.  und  12mo.  Meist  nette  Blätter. 


Französische  Meister. 

DOMEN.  BARRIERE. 

ui  u1  jji  i »  1  ii.  nini'iii  i.i' Wii  twiimrrinn 

*  2934  a.  Felsige  Landschaft  mit  Bäumen,  im  Vorgrund 
Wasserfall;  aus  einer  Folge,  mit  5  bezeichnet. 
Dom.  Barriere  Mars.  fec.  gr.  qu.  8vo.  Dum. 
No.  46. 


BIARD. 


/  .  2935. 
/ 


Venus  und  Amor  auf  einem  Wagen.  Biard  fec. 
4to.  Geistreich  radirtes  Fragment  eines  gröfsern 
Blattes. 
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Graf  LEON  DE  LA  BORDE, 
ausgezeichneter  Kunstfreund  in  Paris. 

JV2  2036.  Bildniss  des  Hessischen  Obristen  Lud.  v.  Siegeu 
„  (Erfinder  der  Schwarzkunst) ,  sitzend  neben  einem 
Knaben  und  Hund.  Vom  Grafen  Leon  de  la  Borde 
in  Holz  geschnitten  zu  dessen  Werk  über  die 
Schwarzkunst.  4to.  Abdruck  auf  Seidenpapier. 

P.  P.  BOUCHER,  älterer  franz.  Meister. 


2937.  Der  Neid  in  einer  Felshöhle  sitzend,  in  der  Ferne 
Narcissus  am  Wasser.  Boucher  sc.  kl.  qu.  fol. 
In  Bolswert's  Manier. 

LOUIS  DE  BOULLOGNE. 


2938.  Bildniss  des  Malers,  Halbfigur  in  Ovak  Fr.  Che-_ 
reau  sc.  1  7  88.  gr.  fol.  Vorzügliches  Blutig  in 
ausgezeichnetem  Druck. 

SEBASTIAN  BOURDON. 

s  2939.  Jacob’s  Zug  mit  der  Heerde.  Sei).  Bourdon — 
inv.  et  fec.  fol.  Dumesnil  No.  I.  Aufgezogen , 
rechts  gelb ,  sonst  schön  radirtes  Blatt. 


/ 


,1. 


/ 


JACOB  CALLOT. 


;  2940.  12  Bl.  Bettler  und  andere  Figuren,  qu.  8vo.  uruL 
1 2mo.  Meist  Copieh. 

C.  N.  COCHIN. 

urmiwinn  ■,  !  n  ^ 

;  2941.42.  2  BI.  E.  J.  A.  Blanchard,  berühmter  Musi;  r 
ker.  —  Jean  Joseph  Cassanea,  ebenfalls,  Aug. 
de  St.  Aub in  sc.  1  708.  gr.  8vo.  ' 

VIVANT  DENON. 

s  2943.  Maria  mit  dem  Kind  und  Johannes.  De  non  invl 
et  fec.  1  809.  Munic.  qu.  8vo.  Denon’s  litho-  . 
graphischer  Versuch  im  Münchner  Aleligx;  seiten. 
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DUMENIL. 


JI?2944. 

ß. 


Le  chantre  a  table.  N.  Dupuis  sc.  gr.  qu.  fol. 
Schön  gestochenes  witziges  Blatt  in  schönem  Druck. 


ECHARD. 

_ _ -  rfff  f  2945 — 50.  6  Bl.  No.  1  ■ —  6.  Cahier  de  Ruines  et  de 

‘ßf  paysages  etc.  etc.  dess.  et  grav.  par  Echard. 
Che  re  au  exc.  kl.  qu.  fol.  Malerisch  radirle 
Blätter. 


JOSEPH  FLIPART. 


_-■//  =  2051. 


Die  Toilette  der  Dame  vom  Haus.  Flipart  pinx. 
et  sc.  gr.  fol.  Dieses  Blatt  gehört  zu  den  von 
Longhi  in  der  Italienischen  Schule  No.  2450—54. 
Schöner  Druck. 


FR.  FRANCOIS. 

=  2952.  53.  2  Bl.  Bildniss  Louis  XV.  und  Maria  Leszinska 

Cfi  von  Polen,  seiner  Gemahlin.  Francois  fec.  gr. 

’  fol.  Kreidemanier. 


A-  $■ 

—  a 


CLAUDE  GILIi'E  LE  LORRAIN. 

?  2954.  Roman  edifices  in  Ruins;  prachtvolle  Landschaft 
in  der  Sammlung  von  Radnor.  William  Wool- 
lett  sculp.  Boydell  exc.  s.  gr.  r.  qu.  fol. 
Capitalbla.it  des  Kupferstechers  in  vortrefflichem 
Abdruck ,  mit  BoydelVs  Adresse,  Cheapside  London. 


=  2955.  Landschaft  hei  Abend,  im  Vorgrund  ein  Hirt  mit 
Afy .  fünf  Kühen;  das  Bild  hei  Msr.  Gamble.  James 
Newton  sculp.  oval  qu.  fol.  Sehr  schöner 
Druck,  breit  Papier. 

'  2956.  Die  heimkehrende  Heerde;  reiche  Landschaft. 

Christ.  Haldenvvang  sc.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Schö¬ 
nes  Blatt  in  gutem  Druck ,  der  Rand  etwas  ge¬ 
brochen. 


JEAN  BAPT.  GREUZE. 

y.  2957.  Ein  kleines  Mädchen  mit  der  Puppe  auf  einem 
Stuhl  sitzend.  P.  C.  Ingouf  sc.  kl.  fol. 


dia.2ß. 
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«^£2958.  Häusliche  Scene,  zwei  junge  Liebende  beim  Ein-  - - 7^~’. 

sang  eines  Kellers  täuschen  einen  Greis.  Laur. 

Cars  sc.  gr.  fol.  Schönes  Blatt  in  gutem  Druck. 

eff1 

JACQUES.  r 

;  2958  a.  Bildniss  von  Georges  Cuvier,  Büste.  C.  Lo  — .  -2^ 


richon  sc.  kl.  fol. 

LE  GROS. 


cf: 


s  2959.  Bildniss  von  Nicol.  Coustou,  Halbfigur.  Charles— 

D u p u i s  sc.  1730.  gr.  fol.  Schotter  Druck. 

GERH.  LAIRESSE. 

s  2960.  4  Bl.  verschiedene  historische  Darstellungen,  von  — 'S* 


Gerh.  Lairesse  radirt.  gr.  qu.  fol.  und  4to. 
C.  LE  BRUN. 


6t. 


=  2961.  Der  heil.  Borromäus  knieend.  gr.  fol.  Ohne  Na - . 

men.  Schön  copirt  nach  G.  Edelinck's  Blatt. 

6t. 

ETIENNE  DE  LAUNE. 


s  2962 — 77.  16  Bl.  verschiedene  Arabesken  und  sonstige 

Goldschmidtverzierungen  in  Ovalen,  Medaillons  und 
viereckigen  Formen.  Et.  de  Laune  fec.  qu.  16mo. 
Schöne  Drucke  und  die  Arbeiten  den  der  deut¬ 
schen  Kleinmeister  gleichend.  c^O. 


& 


2978.  15  Bl.,  als:  drei  Bl.  Friesen  mit  Kriegern  und  ^ 
zwölf  kleine  Blättchen  in  qu.  Oval  mit  biblischen 
Scenen.  ■ja 


MATH1EÜ. 

;  2979.  Louis  de  Boulogne  le  pere,  Halbfigur.1  Louis 
Surugue  sc.  1  7  35.  gr.  fol.  Schönes  Bl^tt  in 
vorzüglichem  Druck.  3. 

P.  A.  MENNEOU1N. 


'.V 


s  2980.81.  2  Bl.  Diana  und  Endymion.  —  Theseus  sucht 

die  Waffen  seines  'Vaters.  Mennequin  fc.  kl. 
fol.  Nett  radirte,  aber  in  der  Zeichnung  matiie- 
rirte  Blätter.  _ 


-.6. 


M£:/a: 
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<J22.M  PATERRE.^ 

_ -  J)g  2982.  Le  Concert  amoureux,  in  Watteau’s  Geschmack. 

Filloeul  sc.  1  7  30.  gr,  fol.  Schöne  Drucke. 


ANTOINE  PESNE. 


•  JX  *=*•2083.  Fredericus  III.  Boruss.  Rex.  J.  Houbraken  sc. 
fol.  Am  Rand  chiffonirt. 

//,  =  2984.  Johann  Theodor  Eller,  Med.  Dr.  Consil.  Int.  etc., 
(j\  berühmter  Arzt  in  Berlin.  G.  Fr.  Schmidt  sc. 
17  54.  qu.  fol.  Jacoby  No.  73. 

fl ,  Jffl  -  2985.  Frederic  II.  Roi  de  Prusse  etc.  Wille  sculp. 

oval  gr.  fol.  Seltnes  Blatt,  doch  etwas  später  Druck. 


s 

V  S. 


r-V- 


—  .  //,  =  2986. 


V  .  n  '  2987 . 
'  st*. 

—  -  /$.  =  2988. 
» 

S  \ 

7.  /£.  *  2989. 

iA. 


JT 

A 


NICOLAS  und  GASPAR  POÜSSIN. 

II  ritratto  di  Nicolo  Poussino  dipint.  da  se  me- 
desimo  et  fatto  a  aqua  forte  dal  quadro  originale 
appr.  il  Cav.  Mann  etc.  kl.  fol.  Sehr  kräftige 
Radirung  in  schönem  Druck;  selten. 

Ausgiessung  des  heil.  Geistes.  Polanzani  sc. 
fol. 

Fete  de  Bacchus  (das  Bild  in  Petersburg). 
Jean  Henr.  Lips  sc.  1786.  s.  gr.  qu.  fol. 


Waldige  Landschaft  mit  Wasserfall,  im  Vorgrund 
Hirten.  Will.  Woollett  etc.  Browne  sc. 
gr.  qu.  fol.  Schönes  Blatt;  sehr  alter  Druck ,  je¬ 
doch  mit  Wasserflecken  unten. 

Dasselbe  Blatt  in  ebenfalls  schönem  Druck ,  mit 
breitem  gelblichen  Papier,  im  Rand  wenig  ge¬ 
brochen. 


V  * 


ST.  POÜSSIN. 

>  >  /  * —  •  -  ■ 

'  u  >  t  2991.  Bai  de  St.  Cloud;  reiche  Gruppirung.  St.  Fessard 
yjf>,  sc.  17  60.  gr.  qu.  fol.  Breiter  Papierrand ,  we- 
_  ^ _ nig  defekt. 
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M  2992. 


GABR.  REVEL. 

«LjU)l|irimi^|i(T~T|i*T)fi;i  ,/j nffi'ij'  .r^r- —  -.-p» 

Mich.  Anguier  de  la  Ville  d’Eu, 
Königs.  Laur.  Cars  sc.  1733. 
Schönes  Blatt  und  schöner  Druck. 


Bildhauer  des 
oval  qu.  fol. 


IlIACYNTHE  RIGAUD. 


s  2993.  Louis  de  la  Tour  d’ Auvergne,  Comte  d’Evreux. _ _  JW, 

Mehr  als  Halbfigur.  Georg  Friedr.  Schmidt  sc. 
s.  gr.  fol.  Jacoby  No.  42.  Schöner  Druck,  bis  an 
den  Rand  beschnitten.  ' 

*  2994.  Sebastian  Bourdon’s  Bildniss.  Laurent  Cars 


sculp.  1733.  gr.  fol. 
in  schönem  Druck. 


Sehr  ausgeführtes  Blatt 

M 


;  2995.  Jean  Baptiste  Silva,  Ecuyer  Docteur  etc.  G.  F. 
Schmidt  sc.  1742.  gr.  fol.  Jacoby  No.  52. 
Schöner  Druck ,  bis  an  den  Rand  der  Arbeit  be¬ 
schnitten.  Tr 

;  2996.  Orontius  de  Brianville  Abbas  Pontif.  etc;  P. 
Drevet  sc.  oval  gr.  fol.  Aufgezogen. 

-  2997.  Antoine  Coyzevox,  natif  de  Lyon,  sculpteur  etc. 

Jean  Audran  sc.  1.7  08.  oval  gr.  fol.  Sehr 
schöner  Druck.  £7" 


7. 


LOUIS  TOCOUE. 


;  2998.  Michel  de  Woronzovv  etc. 
Schmidt  sc.  1758.  gr. 
Aufgezogen ,  fleckig. 

DE  TROY. 


Halbfisjur. 


G.  Fr. 


fol.  Jacoby  No.  77. 


s  2999.  Toilette  pour  le  bal,  reiche  Composition.  J.  Beau¬ 
varl  et  sc.  s.  gr.  fol.  Schönes  Blatt  von  zarter 
Ausführung.  -jyr' 


7j£> 


/.  *4. 

\  \ 


MOSES  VALENTIN. 

;  3000.  Susanna  vor  Daniel  und  die  beiden  Alten.  (Aus  —  f"* 

dem  Werk:  Cabinet  du  Roy.)  Houlanger _ _ 

fec.  c.  pr.  qu.  fol.  , 


23G  Jlupfrrft.  u.  Babir.,  «ad)  fo.  «JRalent  gmtiit. 


WiM: 

_ jT.  J£3001. 


/.  X  *  3002. 


:  =  3003. 


.  -/,  ;  3004. 

ca. 


- /S,  *  3005. 

JT 


—  .  ;  3007. 

ctr 


/.  /.  3008. 
- M  >  3009. 

CT.’ 


VANLOO. 

Louis  Ouinze,  Roy  de  France  etc.,  ganze  Figur. 
N.  de  Larmessin  sc.  gr.  r.  fol.  Mit  einigen 
Wurmstichen. 

JOSEPH  VERNET. 

Le  fanal  exhausse.  William  Byrne  sculp. 
17  72.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Im  Rand  fleckig. 

VERD1ER. 

Christus  und  das  Cananäische  Weib  (in  Poussin’s 
Styl).  Oesei'  fec.  Lipsiae.  gr.  qu.  fol.  Braun 
gedruckt. 

\ 

t 

SIMON  VOUET. 

Darstellung  Jesu  im  Tempel.  M.  D origny  sc. 
gr.  fol.  Aufgezogen. 

H.  WATELET. 

6.  2  Bl.  Grofse  Vase.  Watelet  fec.  1  759. 
gr.  4to.  —  Diana  und  ihre  Nymphen  im  Wald  auf 
der  Jagd.  Watelet  fec.  1785.  fol.  Sehr 
geistreich  radirtes  Blatt  in  der  Manier  von  Rem - 
hrandt.  Sellen. 

Le  plaisir  du  bal,  reiche  Composition.  S  cot  in 
seulp.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Beschnitten  und  aufge¬ 
zogen. 

A.  WATTEAU. 

L’embarquement  pour  Cythere,  sehr  nette  und 
witzige  Composition.  Tardieu  sculp.  s.  gr.  r. 
qu.  fol.  Hauptblatt ,  aufgezogen  und  beschnitten. 

I/accordee  de  village,  sehr  reiche  nette  Composition. 
N.  de  Larmessin  sculp.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Haupt- 
blatt ,  eben  so  wie  voriges. 
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Englische  Meister. 

Capit.  WILLIAM  BAILLIE. 


JV23010.  Abraham  will  seinen  Sohn  opfern,  eigene  Compo-  — *fl/. 
sition  Baillie’s  in  Rembrandt’s  Geschmack.  W. 

Baillie  inv.  et  fec.  1765.  8vo.  Abdruck  auf 
Seidenpapier.  VA 

BROOKING. 

s  3011.  Marine  mit  verschiedenen  Schiffen.  Godefroy - 0, 

sc.  gr,  qu.  fol.  ''"VA., 


COLLET. 


3012.  The  featherd  fair  in  a  fright  restors  the  borro- 
vved  plumes;  Modesatyre.  Bo  wies  exc.  fol. 
Schtvarzkunstblatt,  selten;  links  defekt.  ATA 


—  4. 


THOM.  DANIELL. 

;  3013.  The  chalees  Satoon  in  the  fort  of  AI  lha- 
bad;  indische  Ansicht  zu  Daniell’s  grofsem  Werk. 

s.  gr.  r.  qu.  fol.  Aquatinta 


—  •  //■ 


Daniel  1  del.  et  fc. 


und  colorirt. 


VA, 


ROBERT  DODD. 

v -Sr  y  -  -  '  ' 

3014.  Das  Sinken  des  Englischen  Schiffes  Guardian  an 
den  Eisfelsen  auf  der  Fahrt  nach  Botany-Bay. 
R.  Dodd  pinx.  et  sculp.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Bis 
an  den  Plattenrand  beschnitten.  (Wi 


-./fc 


L.  GURLITT. 

.  . " 

3015.  Inneres  eines  Gehölzes,  wohin  eine  Strafse  führt 
oben  links:  L.  Gurlitt  ad  natura m  1832. 
8vo.  Sehr  zart  und  malerisch  radirt. 


gr 


GAVINUS  HAMILTON. 

s  3016.  Penseroso  aus  Milton,  Halbfigur.  Dom.  Cunego _ £ 

sc.  fol.  Wenig  vorkommendes  Blatt.  VA. 

5  3017.  Bildniss  des  Königs  Georg  III  .  von  England. — >,  Af 
Earlom  fec.  oval  gr.  fol.  Seltnes  Schwarz- 
kunslblatt;  schöner  Druck  avant  la  lettre.  VA 


4M-  A- 
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B.  R.  HAYDN. 


M  30 1 8. 

<yf 


Der  Herzog  Wellington  neben  seinem  Pferd  auf 
der  Höhe  von  Ouatre-Bras  bei  Waterloo.  T.  Lup- 
ton  sc.  s.  gr. r. qu.  fol.  In  Kreidemanier.  Seltner 
Probedruck ,  mit  des  Künstlers  Handschrift  an 
Baron  v.  Rumohr.  Gebrochen. 


X.  £3 


1 tl  <1 


EDWIN  LANDSEER. 

19.  A  fireside  party,  Gruppe  verschiedener  Hunde  vor 
einem  Camiri;  schöne  Komposition.  Benjam.  Gib- 
■  bon  fec.  1831.  gr.  qu.  fol.  Vorzügliches  Blatt 
von  sehr  schöner  Vollendung  und  Druck  mit  brei¬ 
tem  Papier. 


ROBERT  LOWRIE. 


*  3020. 


Georg  Prince  of  Wales  (nachher  Georg  IV.)  und 
Friedrich,  Bischof  von  Osnabrück;  Halbfiguren. 
Rob.  Lowrie  pinx.  et  fec.  gr.  fol.  Schönes 
Schwarzkunstblatt  in  schönem  Druck. 


ANTON  MELBYE. 

9  ,  ..-ü «.-■ 

-  /jf  s  3020  a  u.  h.  2  Bl.  Marinen:  Ruhige  See  mit  einigen 
fß  Schiffen.  —  Mehr  bewegte  See,  wo  vorne  ein 
Zweimaster.  Anton  Melbye  fec.  1841.  gr. 
qu.  8vo.  Aeusserst  zart  und  geistreich  radirte 
Blätter. 


JOHN  MORTIMER. 

f ir|T»n^ 

/.  ;  3021.  An  Academy,  das  Innere  des  Modellsaales.  S.  F. 

Ravenet  sculp.  Boy d eil  exc.  1771.  s.  gr. 
r.  fol.  Schönes  Grabstichelblatt  in  vorzüglichem 
Druck;  breit  Papier. 


rk  -  3021 

y 


WILL.  YOUNG  OTTLEY. 

a  u.  b.  2  BI.  Figurenstudien :  Schlafender  Knabe 
mit  Hund.  —  Nackte  Schlafende  hei  einem  Wald. 
Ottley  fec.  1798.  qu.  8vo.  und  12ino.  Geist¬ 
reich  radirt  und  selten. 
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RAMSEY. 


3022. 23.  2  ßl.  Bildnisse:  Richard  Tyrell,  Admiral.  — 

Lady  George  Lenox.  Ar  d  eil  et  Cor  butt  fec. 
fol.  Schwarzkunstblätter. 


.£T7.  /, 


T.  SANDBY. 


3024 — 29.  6  Bl.  verschiedene  Ansichten  der  Umgegend  — 

vom  Virginia-Flusse.  P.  Sandby,  Vivares  et 
Austin  sc.  No.  1 — 6.  s.  gr.  qu.  fol.  Schölle 
Drucke.  TX/l, 


■37. 


F.  WHEATLY. 


3030.  Gruppen  Landleute  und  Bettler  vor  einigen  Hütten. 
Wheatly  fec.  1  786.  kl.  qu.  fol.  Radirtes  Blatt; 
defekt.  r~7r 

DAN.  WILK1E. 


X. 


3030a.  Ein  Heft,  enthaltend  die  radirten  Blätter  des 
grofsen  Meisters :  a)  Drei  Kinder  mit  einem  Hund.  — 
b  u.  c)  2  kleine  Blättchen  mit  Kindergruppen.  — 
d)  Zwei  alte  Frauen  an  einer  Hausthür.  —  e)  Der 
taube  Richter  (Studium  zu  Wilkie’s  Bild  in 
München:  D  i  e  E  r  ö  tf n  u  n  g  d  e s  T  e  s t  a m  e n  t  s). — 
f)  Der  Geizige  am  Schrank,  —  g)  Die  Frau  mit 
dem  Kind.  gr.  4to.  Alle  Blätter  mit  dem  gröfs- 
ten  Geist  und  mehrfach  in  Rembrandt's  Charakter 
radirt.  Schöne  und  kostbare  Drucke ,  alle  auf 
breitem  Papier.  Selten.  ^  ^ 


(O 


J.  WRIGHT. 

3031.  Die  Wittvve  eines  Indianischen  Häuptlings  am  Ge¬ 
stade  des  Meeres  in  Trauer.  J.  R.  Smith  fec. 
s.  gr.  qu.  fol.  Schwarzkunstblatt ,  bunt;  aufgezogen. 

C cf, 

ZOFFANI  (oder  ZUFALL?). 


-  9- 


=  3032.  Scene  mit  Garrick  aus  einem  Englischen  Lustspiel: 

Gruppe  von  zwei  Figuren.  J.  G.  Haid  fecit. 
gr.  qu.  fol.  Schwarzkunstblatt,  aufgezogen,  fjfi — 


240  6.  <&upferft. «.  Bairir.,  n ad)  fr.  Ratern  geortm. 

ßfa?  _  ' 

_ sf£/t  Jtä  3033.  Aehnliche  Scene,  Garrick  (in  der  Rückkehr  des 

Pächters).  J.  G.  Haid  fec.  publ.  17  66.  s.  gr. 
qu.  fol.  Schwarzkunstblatt. 


3034 

3?. 


35.  2  Bl.  Bildniss  von  Algernon  Sidney,  second 

Son  of  Robert  of  Leicester.  —  John  Miltons  Bild¬ 
niss  in  seiner-  Jugend.  Cipriani  sc.  kl.  fol. 
Interessante  Blätter. 


3036.  Bildniss  der  Maria  Stuart,  nach  einem  gleichzeiti- 
gen  Gemälde  von  1580.  G.  Vertue  sc.  kl.  fol. 
*  Eben  so. 


lte  1 1)  f  i  lUtt  0. 


Folgende  Gegenstände  sind 

nach  Meistern  verschiedener  Schulen 

und 

aus  verschiedenen  Perioden 

in  Heften  oder  Büchern  gebunden.*) 


iS. 


>*  > 


M  3037. 


$  '■ 


=  3038. 


106 Blatt  Sammlung  Campanischer  Vasenmalereien ; 
90  Blatt  meist  aus  Hamilton’s  Werk;  alle  Kupfer- 
Blätter  bunt,  roth  und  schwarz,  einige  wenige  noch 
mit  andern  Farben,  s.  gr.  r.  fol.,  qu.  fol.  und  fol.  — 
Hierbei  eine  kleine  Sammlung,  16  Bl.,  von  einem 
französischen  Künstler  in  blofsem  Umriss.  Höchst 
interessante  Blätter  von  schöner  Erhaltung. 

27  Bl.  Das  Campo  Santo  von  Pisa,  enthaltend 
die  dortigen  F reskomalereien  nach  Giotto,  Antonio 
Venziano,  Orgagna,  Memmi,  Benozzo  Gozzoli  etc., 
von  Lasinio  gestochen.  Hierbei  auch  eine  Ansicht 
des  Campo  Santo.  Das  gröfste  r.  fol.  Incomplet 
und  ohne  Text ,  übrigens  von  den  Kupfern  6  Stück 
bis  an  den  Rand  beschnitten,  die  übrigen  20  aber 
mit  breit  Papier. 


*)  Hierunter  sind  wegen  des  Geschichtlichen  der  Malerei  höchst 
merkwürdige  Sachen. 


7.^bt|).  fU.  ticrfdjtfb.  JRnfter  in  §c(ten  (f\>.  Bumern.  241 

je/.*# . 

Jl£3039.  31  Blatt:  Die  Freskomalereien  in  Sta.  Maria  No-  fl Ji 
vella,  Sta.  Croce  u.  s.  w.  zu  Florenz,  von  Massaccio, 

Masolino,  Dom.  Ghyrlaudajo  u.  s.  w.  Carlo  La- 
sin  io  sculp.  No.  1 — 31.  s.  gr.  r.  qu.  fol.  Vor¬ 
zügliche  Blätter  der  kostbaren  Malereien  in  sehr 
schönen  Exemplaren.  Schönes  Werk.  r^3T 


3040.  22  Blatt:  Die  Malereien  und  Werke  von  Fra 
Beato  Angelico  da  Fiesoie,  nämlich  12  Blatt  von 
dem  von  Giov.  Batt.  Nocchi  herausgegebenen  Werk 
über  Fra  Angelico’s  Malereien  in  der  Gallerie  degli 
uffici  in  Florenz,  No.  II— VI,  VIII,  IX,  XIV,  XVIII, 
XX,  XXII,  XXIV.,*)  ferner  einzelne  aus  dem  Leben 
der  heil.  Catharina  u.  s.  w.  gr.  fol.  u.  fol. 


f.'tr. 


s  3041.  14  Kupfer  aus  dem  Dom  von  Orvieto,  nach  Luca 
Signorelli :  einige  ausgeführt,  andere  im  Umriss, 
von  Leonetti.  s.  gr.  fol.  1  Bl.  fleckig ,  das  Ganze 
übrigens  incompl. 

*  3042.  10 Blatt  mit  Titel:  Der  Triumphzug  des  Julius  Cäsar,  ^ / 
nach  den  kostbaren  Arbeiten  des  Andr.  Mantegna 
in  Mantua  (wovon  dieCartonsin  London),  von 
Rob.  v.  Audenärd  sc.  s.gr.r.fol.  Schönes  Exe?/ipfar.^ 

;  3043.  18  Blatt  nach  den  Freskomalereien  des  Andrea  fl, 
dcl  Sarto  in  dem  Servitenkloster  zu  Florenz,  ent- 
haltend  das  Leben  des  heil.  Johannes  des  Täufers, 
von  T.  Crüger;  hierbei  auch  die  Madonna  del 
Sacco,  ferner  ein  sehr  seltnes  Blatt:  die  drei  heil. 

Frauen  auf  der  Reise,  von  G.  Müller,  aus:  alla 
Annunziata  zu  Florenz,  von  J.  Miller  in  Schwarz¬ 
kunst.  gr.  fol.  - 

10  Bl.,  als:  neun  Blatt  nach  den  Malereien  des  X 
Raphael,  welche  er  mit  Pinturichio  in  der  Biblio¬ 
thek  der  Cathedrale  zu  Siena  vollendete;  Scenen 
aus  dem  Leben  des  Pabstes  Aen.  Silvio.  Rayn. 

Faucci  sc.  gr.  fol.  Gelbe  Drucke ,  beschnitten 
und  aufgezogen',  übrigens  selten.  Hierbei  auch 
ein  Exemplar  der  eichenen  Chorstühle  daselbst, 
nach  Pinturichio’ s  Zeichnungen.  yX, 

30  Bl.:  Die  Logen  des  Raphael  Sanzio,  oder  die  /X  —  • 
Arabesken  in  den  Logen  des  Vatican’S,  a)  Titel¬ 
et 


,  3044. 


* 


.  3045. 


*)  Das  Werk  ist  jetzt  vollendet  und  enthält  34  Blatt. 

16 


•242 


fass 
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blatt,  oder  Eingang  mit  der  Perspective  des  Saals. 
Volpato  sc.  b)  Gedrucktes  Vorwort,  c)  Durch¬ 
schnitt  der  Loggia,  d)  A  u.  B.  Zwei  Thüren. 
e)  No.  I  —  III.  Pfeiler  mit  Arabesken,  jeder  in 
zwei  Blättern.  IV.  nur  die  Hälfte.  V — IX,  X. 
nur  die  Hälfte.  XII.  nur  die  Hälfte.  XIII,  XIV. 
Von  Ottaviano  gestochen,  s.  gr.  r.  fol.  Schöne 
Drucke ,  einige  etwas  gelblich ,  einer  defekt. 

_  .fljfi,  JV?3046.  1  Band  mit  10  Bl.:  Dieci  sagetti  ricavati  da^le 

pitture  di  Raffaele  nelle  Camera  in  Vaticano;  incis. 
y/  da  Franco  Giangiacomo.  Roma  1819.  gr.  fol. 
Enthaltend  die  Nebenliinetten  der  Plafonds  im  Va- 
tican.  Umrisse. 


l  Band  mit  32  Blatt:  La  favola  di  Psyche,  di- 
segnata  di  Raffaele  Sanzio  e  intagliata  da  intaglia- 
tori  antichi  etc.  qu.  fol.  Es  sind  die  Blätter  vom 
Meister  Dado  oder  mit  dem  Würfel  (R.),  wobei  auch 


die  von  Agost.  Venetian.  B.  39  —  70. 


qu. 


fol. 


Meist  sehr  schöne  alte  Drucke ,  einige  vor  der 
Adresse ,  andere  aber  mit  verlöschter.  Sehr  wohl 
erhaltnes  Exemplar. 


- —  .  ;  3048.  I  Band  mit  50  Blatt  Kupfer,  enthaltend 


^  4  Bl.  Lünetten  in  qu.  Oval,  Hercules,  Venus,  Juno, 

nach  Primaticcio  von  G.  Ghisi.  B.  48 — 51.  qu.  fol. 
Sehr  schöne  Drucke ,  breiter  Rand.  Ferner: 

10  Bl.  von  den  Friesen  im  Vatican.  Santo 
Bartoli  sc.  qu.  schmal  fol. 

1  Bl.  Madonna  mit  dem  Kind,  nach  Raphael. 

Adam  Ghisi  sc.  gr.  8vo.  B.  4.  Schöner  Druck. 

l/L  ° 

cy '  9  Bl.  Der  Riesenkampf  am  Olymp,  aus  dem 
Pallast  del  T.,  von  Santo  Bartoli.  kl.  qu.  fol.  u.  4to. 

7  Bl.  Friesen  nach  Polydoro;  der  Rauh  der 
Sabinerinnen,  von  Cherub.  Alberto.  B.  159. 

8  Bl.  Friesen  in  herrlichen  Compositionen,  zum 
Theil  von  dem  Casa  d’oro  zu  Rom,  nach  Polydoro; 
Römische  Kämpfe  und  Züge,  von  P.  Santo  Bar¬ 
toli.  gr.  qu.  fol. 


rr.  m 
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6  Bl.  Medaillons  nach  Polydoro.  Cherubinus 
Albertus  sc.  4to.  B.  aus  der  Folge  78. 

5  Bl.  Trophäen  und  Figuren,  wobei  die  Scene 
der  Niobiden.  Galestruzzi  fec.  gr.  4to.  und 
qu.  fol.  B.  aus  den  Folgen  16  u.  42.*) 

*ft°3049.  1  Band  mit  18  Blatt  nach  den  berühmtesten  Ma¬ 
lereien  des  Titian  Vecelli  da  Cadore,  von  V.  Le- 
febre  und  v.  Campen,  s.  gr.  fol.  Aus  dem  be¬ 
kannten  Werk  des  Lefebre. 

s  3050.  1  Band  mit  17  Bl.  Facsimiles  oder  nachgeahmten 
Zeichnungskupfern  des  Parmeggiano,  von  Rosa¬ 
spina  und  zwei  Blatt  von  B.  Bossi  radirt.  fol.  u. 
kl.  fol.,  so  wie  auch  8vo.  Schöne  Blättchen. 

;  3051.  1  Band  mit  33  Bl.  Radirungen  von  Antonio  Tem- 
pesta,  wobei  17  BI.  Darstellungen  aus  der  Ge¬ 
schichte  der  Medicäer,  von  Tempesta  und  Callot, 
die  übrigen  aber  Kriegs-  und  andere  Scenen  ent¬ 
halten.  fol.  u.  4to.  B.  aus  den  Folgen  628  u. 

O 

828.  Sehr  selten ;  meist  alle  schöne  Drucke. 

;  3052.  1  Band  mit  92  Bl ,  enthaltend  eine  Sammlung  ver-  s. 
schiedener  Compositionen  der  sämmtlichen  Carrac- 
ci’s  und  dieser  reichen  Schule,  als:  (jJt 

4  Bl.  nach  Lod.  Carracci’s  schönen  Malereien  des 
Klosters  S.  Michele  in  Bosco,  von  Giovannini  ra¬ 
dirt.  1  Bl.  daher:  Die  Austreibung  des  bösen 
Geistes.  B.  24.  u.  w. 

4  BI.  Fresken,  die  vier  Haupttugenden  nach  Do- 
menichino  enthaltend,  von  Jacob  Frey.  s.  gr.  r.  Tot? 
Andere  Blätter  desgleichen,  von  Colignon  u.  a. 

Von  Carlo  Maratti:  die  Marter  des  heil.  An¬ 
dreas.  B.  11. 

Amor  auf  dem  Wagen,  von  Randon  gest. 

Communion  des  heil.  Hieronymus  nach  Agost. 
Carracci.  Tr  ab  all  es  v  sc.  gr.  fol. 

Hinrichtung  der  unschuldigen  Kinder,  nach  Guido, 
von  Bolognini.  fol.  B.  1.  Schön  radirt. 


zrzf. 

— 


■3A 


/d, 


/?■ 


*)  Nach  dem  Wunsch  einzelner  Kunstfreunde  kann  der  Band 
No.  3048  u.  3052  für  die  verschiedenen  Rubriken  zertheilt  werden.  - - - - - 

i6*  X3. 
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teuf 


2  Bl.  Herkules  nach  Guido,  von  Chauveau  ra- 
dirt.  gr.  fol.  Allerheiligervvön  Traballesi.  gr.  fol. 
Geburt  der  Maria  nach  Carracci,  von  Audenärd. 
Christus  mit  der  Samariterin.  Carlo  Maratti 
fee.  104  9.  B.  7. 

40  Bl.  von  der  Gallerie  Farnese,  von  Carlo 
Cesio  und  andern.  B.  21  u.  w. 


_ ,  J^3053.  1  Band  mit  14  Blatt:  Disegno  della  Loggia  di 

San  Pietro  in  Vaticano,  dove  si  da  la  henedizione, 
r  '  von  Lanfrano  gemalt.  Pietro  Santo  Bartoli 
fec.  qu.  fol.  Schöne,  tvenig  verkommende  Blätter , 
in  kräftigen  Drucken. 

—  •  //,  *  3054.  1  Band  mit  15  Blatt  .  die  Radirungen  des  Pietro 
/]'  Testa,  nach  B.  2,  3,  22,  34,  35,  36,  37,  38,  39. 
Angeschlossen  ist  diesem  Band  die  Kreuzabnahme, 
radirt  von  Prof.  Langer  in  München,  s.  gr.  r.  fol., 
und  ein  Blatt  von  Romeyn  de  Hooghe,  grofse 
Allegorie. 


4-  A 


1  Band  mit  23  Blatt  Radirungen  des  Salvator 
Rosa,  nach  Bartsch  1,  2,  3,  4,  5,  6,  7,  11,  12, 
13,  14,  15,  16,  17,  19,  22,  30,  34,  48,  49,  55, 
73,  81.  Mehre  in  sehr  alten  Drucken  (einzeln). 

;  3056.  I  Band  mit  99  Blatt  verschiedenen  Radirungen  von 
//' yv^-Steffano  della  Bella,  darunter  mehre  in  ausseror- 
*/*  ''y  dentlich  alten  Drucken;  einzelne  Blätter,  wie  z.  B. 
der  heil.  Antonius,  der  heil.  Benedetto,  dann  der 
Herzog  von  Urbino  zu  Pferd,  der  Glücksschirm 
oder  Focher  mit  den  verschiedenen  Rebus  u.  and. 
sehr  selten;  dabei  auch  einige  Callots,  worunter  der 
Herzog  von  Lothringen  zu  Pferd.  V erschiedene 
Gröfse. 

_ ,  *  3057.  1  Band  mit  17  Blatt  Kupferstichen  nach  Meistern 

der  Italienischen  Schule,  hierunter: 

11  BI.  nach  Annib.  Carracci’s  Fresken  im  Pallast 


Magnani.  Chastillon  sc. 


gr.  fol. 


2  Bl.  nach  Pietro  da  Cortona,  von  Carlo  Cesio. 
2  Bl.  nach  C.  Cignani,  aus  dem  Hause  von  Jos. 
Smith  in  Venedig,  von  J.  M.  Liotard  gest.;  und 

1  Bl.  Noah’s  Opfer  nach  Nicolas  Poussin,  von 
Jac.  Frey.  gr.  qu.  fol. 


Of-i.s/y. 
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JVs3058.  1  Band  in  gr.  fol.  mit  24  Blatt,  worunter 


- 


0  Bl.  Lithographien  von  O.  Speckter  nach  dem 
berühmten  grofsen  Bild  Memling’s*)  in  der  Greve- 
raden-Capelle  der  MarienTurche  zu  Lübeck.  Hier¬ 
von  sind  zwei  Blatt  im  Umriss  mit  den  Figuren 
der  Flügelbilder  und  des  Ganzen,  vier  Blatt  aber 
ein  Theil  des  Hauptbildes  in  der  Gröfse  der  Orb. 
ginale.**)  Ferner; 

18  BI.  Mitteltheil  und  linker  Seitenflügel  des 
grofsen  Altarschreins  in  der  Scldeswiger  Dom¬ 
kirche,  von  Hans  Brüggemann  1521  in  Eichenholz 
geschnitten.  ***)  Gezeichnet  und  lithographirt  von 
Böhudel  1 833.  s.  gr.  r.  fol. 

;  3059.  1  Heft  mit  13  Blatt  Lithographien  aus  Albr.  Dü-  /'  ^  > 
rer’s  christl.  mythologischem  Gebetbuche,  Iithogra- 
pliirt  von  Strixner.  fol.  Incomplet,  da  das  Ganze 
aus  40  Blatt  besieht,  übrigens  selten.  ^ ' 

l  Heft  mit  15  Blatt,  die  Apostelstatuen  des  St. 

Alb. 

gr.  8vo.  Ausgezeichnete  Druckj,.  f ) 

;  3061.  I  Heft  mit  28  Blatt  grofsartigen  Landschaften  des 
Gaspar  Poussin,  wovon  9  Bl.  nach  den  Malereien 
im  Pallast  Coionna  zu  Rom,  von  Cunego  gestochen. 

gr.  r,  fol.  .73. 

6  Bl.  andere  von  Giuntotardi.  gr.  fol. 

2  desgleichen  von  Thomas  Patch,  gr.  qu.  fol. 
Uebrigens  sind  diesen  mehre  Blatt  nach  Annib. 

Carracci  und  Zuccareili  angefügt.  1  BL  fleckig. ff) 


3060. 


Sebald-Grabes  zu  Nürnberg,  von  Pet.  Visscher. 
Reindel  sc. 


*)  Eines  der  bewundernswürdigsten  Werke  des  grofsen  Nie¬ 
derländischen  Meisters,  von  der  kostbarsten  Erhaltung,  über  welches 
Bild  der  verstorbene  Baron  v.  Rumohr  oft  mit  der  gröfsten  Begeiste¬ 
rung  sprach. 

**)  Sehr  zu  bedauern,  daTs  diese  Lithographien  nicht  weiter 
vollendet  wurden. 

***)  Die  Holzschnitzkunst  bewährte  sich  im  15.  und  16.  Jahr¬ 
hundert  in  den  norddeutschen  Staaten  nach  der  Ostsee  zu  auf  die 
merkwürdigste,  grofsartigste  Weise;  Lübeck  bewahrt  in  den  Kaufhäu¬ 
sern,  so  wie  in  den  verschiedenen  Kirchen,  unschätzbare  Werke  davon. 

f)  Diese  Blätter  begleiten  eigentlich  das  grofse  Blatt  unter 
No.  2889  dieses  Catalogs. 


ff)  Diese  Blätter  dürften  eine  Ueberschau  der 
Landschaftscomposition  verschiedener  Meister  geben. 


Italienischen 


WTh. 
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^^J*s3062. 


1  Heft  mit  15  Blatt:  Bilder  zu  Tieck’s  Genovefa, 
von  Jos.  Führich,  mit  componirtem  Titel,  gr.  qu.fol. 
TrefftTches  Werk  der  neuen  deutschen  Composi- 
tionen,  die  Blätter  leicht  und  gefällig  radirt  und 
am  Schluss  des  Werks  die  Erläuterungen  der  Blät¬ 
ter  aus  dem  Gedicht  übergetragen. 


*  30G3. 

\r 


1  Bändchen  mit  19  Blatt:  Scenen  aus  der  Ge¬ 
schichte  Jesu,  beginnend  mit  der  Erscheinung  des 
Erzengels  Gabriel  vor  dem  Hohenpriester,  dann  die 
Verkündisnins;  u.  s.  w.  Ohne  Namen  des  Stechers 
(Ruscheweyh).  gr.Svo.  Kostbare  Blättchen  von  der 
schönsten  Composition  des  neueren  religiösen  Styls , 
u.  schön  gestochen;  zugleich  in  trefflichen  Drucken. 


Meist  Werke  nach  Sculpturen  und 
Architektur. 


.  Jft  M  3064. 

J-, 


1  Heft  mit  18  Blatt  Compositionen  des  berühmten 
Dänischen  Künstlers  C.  G.  Kratzenstein  Stilb 
in  Copenhageri,  meist  in  Umrissen  in  Flaxmao ’s 
Charakter;  herausgegeben  von  C.  Ch.  Bang.  Co- 
penhagen  1818.  qu.  fol.  Hiebei  eine  deutsche  Be¬ 
schreibung  in  Manuscript.  Schöne  Blätter. 


£.  -//,  «  3065.  I  Heft  mit  21  Blatt:  Alexanders  des  Grofsen 
^/y^E  i  n  z  u  g  in  Babylon,  Marmorfries  im  Königlich 
J'  '/*  Dänischen  Schloss  Christiansburg,  von  Bertel  Thor- 


waldsen ; 
stochen  von 
von  Schorn. 
liebes  Werk 


nach  Zeichnungen 


von  Overbejck  u.  a.  ge- 
Samuel  Amsler,  nebst  Erläuterungen 
München  1835.  gr.  qu.  fol.  Herr¬ 
in  trefflichen ,  kostbaren  Abdrücken. 


4,%.  ’30fi0- 

Ar, 


1  Heft  mit  67  Blatt  Kupfer  nach  Italienischen, 
meist  Sculpturarbeitcn,  darunter: 

Nach  Ghiberti :  2  Bl.  von  den  Thüren  des  Bat- 
tisterium  in  Florenz.  —  Ariadne,  nach  ebendem¬ 
selben.  —  Nach  Donatelli:  Statue  des  Jo¬ 
hannes. 
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Nach  Michel  Angelo:  Statue  des  David  auf 
der  Piazza  ln  Florenz;  ferner  die  beiden  Figuren  der 
Dämmerung  nach  dem  Monument  des  Julio  de  Me- 
dicis.  —  Gruppe  aus  dem  jüngsten  Gericht,  von 
Langer  radirt. 

Ferner:  Die  Apostel  nach  Raphael,  von  Lan¬ 
ger  und  andern. 

Nach  Baccio  Bandinelli:  Die  Statue  des 
Cacus,  die  Basreliefs  an  den  Fufsgestellen  der 
Statue  des  Cosmus  auf  dem  Platz  zu  Florenz; 
dann  die  Figuren  des  Chors  im  Dom  daselbst. 
Ferner: 


Nach  Giovanni  da  Bologna:  Die  Statuen 

•  .öS*-  -  nt  iT-11  # 

der  Doni,  der  Thetis,  des  Cosmus,  die  Sabine¬ 
rinnen,  der  Satyr,  als  auch  mehrere  Basreliefs 
nach  demselben,  ebendaher;  von  Faucci  und  Gre- 
gori  gest.  gr.  fol.  *) 


J \g  3067.  1  Heft  mit  1 2  Blatt :  Twelve  etched  Outlines  'ft'  /ft > 
from  sketches  by  Charles  Wild,  enthaltend  die 
inneren  Ansichten  mehrerer  Kirchen  von  Antwerpen, 

Lüttich,  Gent  und  Strasburg,  so  auch  das  Schloss 
zu  Heidelberg,  fol.  Sehr  nette  Umrisse ,  mit  ei¬ 
nigem  Englischen  Text.  ^ 

=  3068.  I  Heft  mit  25  Blatt:  Denkmale  einer  sehr  aus- 
gebildeten  Holzbaukunst  der  frühem  Jahrhunderte 
in  Norwegen,  herausgegeben  von  J.  C.  C.  Dahl, 

Prof,  in  Dresden,  gr.  fol.  Interessantes  Werk  mit 


schöneii  Lithographien. 


-  3069.  1  Heft  mit  6  Blatt:  Abbildungen  verschiedener  * 
antiker  Verzierungen  und  Arabesken,  lithographirt 
in  Carlsruhe.  Ein  Blatt  bunt.  gr.  fol.  Mit  we¬ 
nigem  Text.  c/ 


3070. 


j  y/  j/ 

Le  due  antichissime  porte  in  Verona  ai  tempi  dei  ’ 
Romani,  fillustrazione  di  Giov.  Girolamo  Orti 
Manara  etc.  Verona  1840.  s.  gr.  fol.  Prachtwerk 
mit  7  Blatt  Kupfer. 


*)  Auch  hier  können  von  No.  3066  nach  dem  Wunsch  der _ _ _ 

Kunstfreunde  die  Gegenstände  vereinzelt  werden.  f  _ 
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rj%. 


1  Heft  mit  22  Blatt:  Les  eglises 
de  Rome.  Israel  Silvestre  fec. 


des  stations 
qu.  kl.  fol. 


_ _  \f .  -  3072.  1  Heft  mit  7  malerischen  Ansichten  der  alten 

sZt,  Schulgebäude  in  Hamburg,  mit  Figuren.  Otto 
Speckter  fec.  kl  fol.  Lithographirte  Blätter. 


_ _ ,  -  3073.  1  Band  Architectura  domestica,  von  A.  Chateau- 

neuf,  berühmtem  Architekten  in  Hamburg.  London 
J.  r/t  ]339_  fol.  Prachtwerk  mit  18  Blatt  sehr  schön 
und  zart  ausgeführter  Kupfer,  von  Bury ;  meist 
Gebäude  von  Hamburg  und  dessen  Umgebungen 
ejithaltend. 


Verschiedesae  ältere  Drnekwerke  mit 
Mol  zs  ela  Bai  tt  c». 


r 

T 


Barbarossa ,  ein  wahrhafftige  beschreibung  des 
lebens  und  der  gescbichte  Kaiser  Friedrich  I.  gen. 
barbarossae,  durch  Johanne  Adelfum  Statartzt  zu 
Schafhausen,  getruckt  ufs  keiserlicher  Freiheit  zu 
Strasburg  etc.  1520.  kl.  fol.  Höchst  merkwürdi¬ 
ges  Werk  ?nit  24  eingedruckten  Holzschnitten ,  im 
Titel  der  Kaiser  zu  Pferd ,  am  Schluss  der  ge¬ 
krönte  Autor  des  Werks.  Die  Holzschnitte  im 
Charakter  der  ältern  Schule  an  gehörend ;  das 
Exemplar  übrigens  Prachtexemplar ,  mit  breitem 
Rand.  Sehr  seilen. 


/. 


s  3075.  Der  Weifs  Kunig,  eine  Erzählung  von  den 
<X  Thaten  des  Kaisers  Maximilian  des  Ersten,  von 
Max  Treitzsauenvein  und  237  Holzschnitten  von 
Hans  Burgkmair.  *)  Neuere  Ausgabe  von  1775 
in  ganz  vortrefflichen  Drucken.  Pppbd. 


\  ff,  '  307 0.  Sebastian  Münsters  Cosmograph  ie,  Cos- 
J  mographia  oder  Beschreibung  aller  Länder  etc., 
gedruckt  zu  Basel  bei  Adam  Petri  (1550).  gr. 
fol.  Schweinsldrb.  Merkwürdiges  Werk ,  mit  sehr 


*)  Welche  von  mehren  Künstlern  nach  Burgkmair  gearbeitet. 


7,-SVbtt).  gU.  uerfd)teti.  JMetfkr  in  $eften  0&.£3üd)*rn.  249 

vielen  Holzschnitten  von  und  nach  verschiedenen 
Meistern ,  worin  selbst  der  Einfluss  des  Hais 
Holbein  in  mehren  Blättern  von  dessen  Zeich¬ 
nung  sich  bemerkbar  macht,  besonders  in  einem 
gröfsern  und  in  den  kleinen  Titeln,*)  welche 
auch  zu  verschiedenen  Ausgaben  anderer  Werke 
verwendet  worden.  Auch  sind  mehre  Blätter  von 
Rud.  Manuel  Deutsch  hier  vorhanden. 


3077.  P.  Guidi  Nasonis  des  alten  sinnreichen 
Poeten  Metamorphosis,  durch  Albrecht  von 
Halberstadt  in  Reime  verteutscht  etc.  Mentz  1545. 
gr.  fol.  Hiervon  ist  der  Prologus  mit  schönen 
Randleistenarabesken  in  Holzschnitt  eingefasst, 
die  übrigen  vielen  Holzschnitte  sind  etwas  schwer¬ 
fälliger  Zeichnung. 

Mitfolgend  diesem  Band  oder  angebunden:  100 
Novellen  des  Boccaccio.  Cento  Novella  Johannis 
Boccaccij  etc.,  gedruckt  zu  Strasburg  1547  bei 
Hans  Knoblauch;  mit  vielen  Holzschnitten,  jedoch 
in  mehr  niederländischem  Charakter,  besser  als 
die  in  den  vorgebundenen  Metamorphosen.  Sehr 
selten  und  schönes  Exemplar.  Ppbd. 


c  3078. 


Argumentum 


in  epistolam  ad  Galatas  per 
Erasmus  Roterod.  Basil.  apud  Joan.  Frobe- 
nium  1519.  gr.  8vo.  oder  4to.  Der  mit  Kinder¬ 
gruppen  und  Säulen  gezierte  Titel  dieses  W erh¬ 
eitern  ist  von  Hans  Holbein  ( oben  HANS  IIOLB.) 
gezeichnet ,  und  wird  übrigens  dieser  Holzschnitt 
selbst  ihm  zugeschrieben.**)  Vorzügliches  Exem¬ 
plar  und  sehr  selten.  Of/if 


,  3079.  Narren  fcflgff  mit  101  Blatt  Holzschnit¬ 

ten,  Index  und  Text  von  S.  II  bis  XXXVII.  gr.  8vo. 
Höchst  seltnes ,  hier  zwar  incompletes  Werk;  ein 

■ - ■  '  ...  ITT 

*)  Schön  und  acht  Holbeinisch  der  kleine  Titel  „  Hispania, 
und  es  Hesse  sich  noch  eine  grofse  Zahl  solcher  einzelnen  Blätter 
anführen,  wie  z.  B.  die  einzelnen  Costümliguren,  welche  fast  alle  im 
Charakter  Holbeins  gezeichnet  sind. 

**)  Rumohr’s  Holbein  etc.  S.  25,  42,  89. 
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Holzschnitt ,  der  nämlich ,  wo  N ovitatum  prae- 
sumptorum ,  bezeichnet  mit  1494  und  dem  Mo¬ 
nogramm  'fy.L.I.  Jedenfalls  dürften  mehre  Blät¬ 
ter  der  Holzschnitte  der  Wohlgemuthschen  Erfin¬ 
dung  zugehören. 


s. 


2.  s- 


JG  3080. 

r 


Eine  schöne  und  wahrhaft  History  von  dem 
teutschen  gehertzten  und  mannhaftigen 
Hugo  Schappler  Capet.,  zuletzt  in  Frankreich 
zu  einem  König  gewälet,  gedruckt  zu  Strasburg 
durch  Bartol.  Grüniger  1 537.  fol.  Interessantes 
Werkchen  mit  40  Blatt  Holzschnitten  im  Charakter 
des  Meisters  der  Blätter  von  No.  3077  aus  Boc- 
caccio’s  Novellen.  Sehr  seltnes  und  schönes 
Exemplar.  Ppbd. 


*  3081. 

or 


Abentheuer  des  Ritters  von  Sachsenhayn, 
Gedicht.  Titel:  Wie  ein  strenger  Ritter  ge¬ 
nannt  Hans  Hermann  von  S  a  c  h  s  e  n  h  e  i  in 
verirrt  gefangen  und  in  ein  Truhen  ver¬ 
schlossen  wird  etc.,  gedruckt  zu  Worms 
1538  d.  Seb.  Wagner,  fol.  Mit  19  Blatt  Holz¬ 
schnitten,  fast  in  demselben  Charakter  der  Zeich¬ 
nung  und  des  Schnitts ,  doch  in  der  Betvegung 
eticas  freier ,  obgleich  ein  grofser  Theil  der  Blät¬ 
ter  in  sich  verschieden  ist.  Sehr  schönes  Exem¬ 
plar;  übrigens  selten. 


=  3082.  Argumentorum 


' T 


in  biblia  Sacra  a  Rudol- 
pho  Gualtero,  carminib.  compreh.  etc.  Mit 
schönen  Figuren  geziert  und  in  Reimen  verfasst 
durch  Burkhard  Waldis,  Frankfurt  1556.  8vo. 
Schön  gepresster  Schwldrbd.  Dieses  mit  Holz¬ 
schnitten  nach  Holbein's  Zeichnung  gezierte  Werk 
besitzt  ein  Titelbtatt,  wo  unten  die  V erehrung  des 
Kindes  und  an  den  Verzierungspfeilern  zwei  Pro¬ 
pheten  dargestellt  sind;  das  Monogramm  HB.  als 
Holbein's  angenommenes.  Uebrigens  ist  die  Mehr¬ 
zahl  der  andern  eingedruckten  Holzschnitte  sehr 
gute  Copie  nach  den  Icones  veteris  testamen- 
ti ;  auch  einige  andere,  welche  in  den  Icones 
nicht  Vorkommen ,  jedenfalls  von  Holbeins  Zeich¬ 
nung.  Selten. 


1Z, 
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^3083.  Künstliche  undaigentliche  hildnissen  der 
Römischen  Keyseren  etc.  durch  Dieth. 
Keller,  gedr.  zu  Zürich  15  58.  gr.  8vo.  Ge¬ 
presster  Schwldrbd.  Die  vielen  Medaillen  und 
Büsten  der  Kaiser  sind  in  Holz  geschnitten,  mehre 
sehr  fein  und  in  tnerlnvürdigem  Charakter .* 


/ry/y 

Tijf, 


>  3084.  Das  neweTestainent  erklärlich  am  rechten  ^ 
grund  etc.  Basel  MD XX III.  8vo.  Mit  schö¬ 
nen  Initialen  in  Holzschnitt ,  Titel  mit  vielen  Fi¬ 
guren  und  dann  21  Blatt  Holzschnitte  zu  der 
Apocalypse  des  Johannes. 

J)ie  den  Titel  umgehenden  Figurenbilder ,  oben  die 
Taufe  Christi,  links  die  des  Kämmerers  und 
rechts  Paulus  zu  Melita,  und  der  untere  Theil  sind 
nach  Holbein  s  Zeichnung,  eben  so  die  mehrsten 
Blätter  der  Apocalypse ,  tvelche  meist  sehr  in¬ 
teressanten  Charakter  tragen.  Der  Holzschnitt 
dieser  Blätter  könnte  der  Lützelburger  Officin 
angehören.  **) 


*  3085.  1  Bändchen  mit  38  Blatt,  übrigens  auf  beiden  Sei-  * 

ten  bedruckt:  Das  Babstum  seinen  gliedern 
g  e  m  a 1 e  t  und  beschrieben  gebessert  und 
gemehrt  1  5  26.  4to  oder  gr.  8vo.  Dieses  JVerk- 
chen  e?ithält  sämmtliche  Mönchsorden ,  immer  zwei 
Figuren  auf  einer  Seite  neben  einander  und  un¬ 
ten  die  Beschreibung  in  Fersen.  Titel,  die  Figur 
des  Pabstes ,  wiederholt  im  Werk  als  erstes 
Blatt. 

Sämmt liehe  Blätter,  deren  Figuren  etwas  über  3 
Zoll  Gröfse  haben,  sind  vor  aller  Zeit  colorirt; 

Zeichnung  und  Schnitt  gleichen  den  des  H.  S. 

Bekam,  wovon  B.  unter  132  — 138  fünf  Blatt 
angiebt.  Schönes  Exemplar  auf  dünnem  perga- 
mentartigen  Papier ,  und  selten. 


*)  Mehre  ähnliche  Medaillen  sind  in  Münster’s  Cosmographie _ 

benutz!. 

**)  Man  sehe  übrigens  Rumohr:  Holbein  S.  103. 
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1  Band  mit  38  Blatt  oder  56  Holzschnitten :  Hans 
Yogther  von  Strasburg  Kunstbüchlein  mit 
allerlei  Figuren  etc.,  vorn  die  Bildnisse  der 
beiden  Vogther.  Strasburg.  4to.  Enthaltend 
Köpfe,  Füfse,  Hände,  Rüstungen ,  Säulen  u.  s.  w. 


,  3087.  1  Band:  Hypnerotomachia  Polyp hili  etc., 
oder  die  Träume  des  Polyphilus,  Venetia 
1467  in  aedibus  Aldi  Manutii.  fol.  Kost¬ 
bares  Werk  der  frühen  Italienischen  Typogra¬ 
phie  tmd  Xylographie ,  mit  96  der  trefflichsten 
Holzschnitte  nach  Bellini’s ,  Montagna's ,  Man- 
iegna’s,  vielleicht  auch  Boticello’s  und  Francia’s 
Zeichnungen ,  vom  schönsten  Styl  und  Charakter, 
nebst  vielen  Vignetten.  Eins  der  schönsten  Exem¬ 
plare  dieses  so  seltnen  Werkes ,  mit  sehr  breitem 
Papier  und  mit  der  Handschrift  des  frühem  al¬ 
ten  Besitzers  Dr.  Maccaris  Francucci. 


3 


3088. 

iir 


1  Bändchen  französische  Gebete  oder  Heures 
mit  schönen  in  Holz  geschnittenen  Figuren  und 
arabeskenreichen  llandeinfassungen.  Vorn  die  Ca- 
lenderblätter  von  April  bis  incl.  December;  übri¬ 
gens  fehlt  Anfang  und  Ende  im  Buch.  8vo.  Das 
Ganze,  Arbeit  gegen  1485.  Alter  Band. 


*  3089. 


Ovidii  Metamorphosen  mit  Titel  in  holländischer 
Sprache:  Excellente  figueren  ghesneden 

vuyten  uppersten  Poete  Ovidius  vyt  vyf- 
thien  boucker  der  veranderinghen  inet 
huerlior  bedietsele,  door  Guill.  Borluit,  bur- 
gher  van  Ghendt,  Lions  by  v.  Tournes  1557.  8vo. 
Sämrntliche  Metamorphosen  mit  sehr  kleinen  Com- 
positionen ,  und  Randleisten  im  Charakter  des  Petit 
Bernard.  Besonderer  Witz  und  Laune  liegt  in 
einigen  der  untern  Arabesken.  Selten. 


Verschiedene  Druckwerke  mit  liupfer- 
stiehen  oder  Badirungen. 


- -  3090. 


ZU  li 


Le  lmagini  degli  I)ei  degli  Antichi,  del 
Sign.  Vincenzio  Cartaro  Kegiano,  Padua 
1608.  gr.  4to.  Mit  vielen  Kupfern. 


T.JAbtl).  $U.  mfdpeb.  Drifter  in  $eftrn  ob.fjJüdjern.  253 


Jl£3091.  Omnium  Romanorum  Pontificium  Icones, 
Opera  di  Joh.  Bapt.  de  Cavalleriis,  collect,  et 
incis.  Roma  1595.  gr.  8vo.  Schwldrbd.  In¬ 
teressantes  Kup f er  w  erheben  mit  230  Blatt  Bild¬ 
nissen  der  Päbste,  von  Cavalleriis ,  Schüler  des 
M.  Angelo.  Nicht  häufig  vorhommend.  J . 

;  3092.  Roemers  Visschers  Zinne-Po ppen,  alle  ver- 
ciert  met  Rymen  en  sommighe  met  proze  door  zyn 
dochter  Anna  Roemers,  Amsterdam  by  Will. 
Janfsen.  12mo.  Schwldrbd.  Dieses  interessante 
Büchlein  enthält  192  nett  und  zart  radirte  em- 
blematische  Kupfer  von  Marc  Gerard  u.  meist 
in  J.  v.  Velden  s  und  ScheyndeVs  Manier,  y' 

;  3093.  Der  vernieuwde  Gulden  Winckel  der  Kunstliebende 
Nederlanders  dolor  J.  V.  V.  (J.  v.  Vondelius),  mit 
Konstplaaten  on  bieldnissen  verziert,  Amsterdam 
1622.  gr.  8vo.  oder  4to.  Die  77  Kupferblätter 
gleichen  in  der  Zeichnung  Vinckenboom’s  und 
M.  de  Vos ,  im  Stich  dem  de  Passe' s. 


3094.  Emblemata  moralia  nova,  Achtzig  sinn¬ 
reiche  nachdenkliche  Figuren  aus  heil. 
Schrift  in  Kupferstücken  fürgestellt  etc. 
durch  Dan.  Gramer  D.  Theol.  Frankft.  a.  M.  1630 
b.  Luc.  Jennis.  8vo.  Die  nett  gezeichneten  und 
zart  radirten  Kupfer  sind  höchst  wahrscheinlich 
von  Conrad  Meyer.  Schönes  Exemplar.  Jj 


;  3095.  Les  fahles  d’Esope  et  de  plusieurs  autres 
excellen ts  my t h ol o gi s tes ,  avec  les  figures 
dess.  et  grav.  par  Franc.  Bar  low,  Amster¬ 
dam  1714.  gr.  4to.  oder  kl.  fol.  Alt.  Ldrbd. 
Mit  138  Bl.  Kupfern.  Sehr  interessantes  Werk 
mit  den  geistreichen  Radirungen  des  Fr.  Bar  low, 
und  das  heben  des  Esop  mit  27  Bl.  Radirun¬ 
gen,  wovon  25  von  J.  Dudley  ( Schüler  von  Wencesl. 
Hollar)  sind.  Bar  low’ s  Compositionen  sind  voller 
Naivetät  und  der  Charakter  der  Thiere  und  des  _ 
Landschaftlichen  trefflich  zu  nennen.  4'y 
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-W309Ö. 

ftß! 


Gemmae  et  Caraeae  antiquorum  aliq.  Mo- 
numenta  ab  Enea  Vico  Parmens.  incis.  perillustr. 
Dom.  Panarola  Prof.  8vo.  und  I2mo.  Mit  Titel 
34  Bl.  Ausgabe  mit  Rossi’s  Adresse,  Bartsch 
No.  100 — 133.  Wenig  vorkommende  Blätter. 


3097. 

UZ. 


Paradigmata  graphices  variorum  artifi- 
cium  per  Job.  Episcopium  (Bishop).  Titel 
von  Gerh.  Lairesse.  57  Kupferblätter,  kl.  fol. 
Schottes  Exemplar.  Diese  von  Bishop  vorzüglich 
schön  gezeichneten  und  geistreich  radirten  Blätter 
enthalten  die  trefflichsten  Studien  nach  den  gröfs- 
ten  Italienischen  Meistern  und  nach  einigen  An¬ 
tiken. 


J.  // 


3098. 

dl, 


Das  Werk  von  Aldert  van  Everdingen  mit 
dessen  Radirungen,  101  Blatt,  mit  dem  Titel  und 
den  beiden  von  van  Boom  radirten  Landschaften 
(oft  dem  Werk  beigegeben).  Hierbei  die  bei- 
den  kleinen  ovalen  Landschaften  B.  I  u.  2,  jedoch 
fehlt  No.  3.  ln  einem  Folioband.  Meist  sehr  gute 
Drucke,  doch  immer  späterer  Zeit. 


4.  f. 


*  3099. 

GT 


Die  Fabel  des  Reinecke  Fuchs  nach  dem  alt¬ 
deutschen  Gedicht  des  Heinrich  Alkiuaer  von 
Aid.  van  Everdingen.  57  Bl. ,  gedruckt  auf  schö¬ 
nem  breiten  Papier.  4to.  B.  1 — 57.  Sehr  schön 
gehaltenes  completes  Exemplar  in  sehr  kräftigen 
Drucken;  No.  57  nach  Bartsch ,  der  Fuchs  auf 
dem  Esel  hier  als  Frontispice  des  Werks. 

$ .  =  3100.  1  Band  Brabantia  illusf rata  oder  Prospectus 

T  castellorum  et  praetoriorum  procer.  et  nobil.  Bra- 
bantiae  Caenobior.  celebriorum.  Antverpiae  et  Am- 
steldami  1096.  gr.  fol.  Dieser  Band  enthält  unter 
den  105  Blatt  Kupfern  mehre  von  Wencesl.  Hol¬ 
lar ,  wie  z.  B.  Tanger  loa ,  das  Kloster  von  Groen- 
dahl  u.  a. ;  andere  von  P ereile,  Ertinger,  Bouttats, 
Vor  st  ermatt*)  und  Jacob  Harrewyn.  Alle  in  sehr 


*)  Hier  zu  bemerken,  dass  mehre  Blätter  Vorsterman’s  für  die 
y  von  W.  Hollar  genommen  werden  können. 


4 
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schönen  Drucken  und  das  Ganze  von  grofsem 
Interesse,  so  von  Ertinger  das  schöne  Grab  En¬ 
gelbert' s  von  Nassau  in  Breda ,  die  van  Hoog¬ 
straten  etc. 


Jl£3I01.  1  Kupferband,  enthaltend:  Lehrreiche  Fabeln  ^  '/ 
aus  dem  Reich  derThiere  etc.,  herausgegeben 
von  Joh.  Elias  Ridinger,  Augsburg  1744.  gr.  r.  fol. 

12  Bl.  Schöne  Drucke. 

Betrachtung  der  wilden  Thiere,  unten  ° 
Gedichte  von  Blockes.  Titel,  No.  1 — 36.  gr.  qu. 
fol.  Sehr  schöne  Drucke. 

4  Bl.  Halbfiguren  in  Schwarzkunst,  von  Haid. 

Ferner: 


28  Bl.  verschiedene  Kupfer:  Scenen  des  Le¬ 
bens,  Allegorien,  Jahreszeiten  u.  s.  w. ;  theils  in 
Schwarzkunst,  theils  Grabstichelarbeit.  Meist  Augs¬ 
burger  Blätter  des  vorigen  Jahrhunderts. 


j  3102a — d.  Lehen  und  Werke  des  Dänischen  Bild¬ 
hauers  Bertel  Thorwaldsen,  dargestellt  von 
Prof.  Thiele  in  Copenhagen.  Leipzig  bei 
Brockhaus,  1832.  fol.  2  Bände  Kupfer  im  Um¬ 
riss,  158  Bl.  und  Bildniss  u.  Medaille  enthaltend. 
Vortreffliches  und  wohl  erhaltenes  Exemplar jj 


A  /• 


*  3103  au.b.  2  Bände,  die  Gemäldesammlung  des  Frei-  S- 
herrn  Max  Speck  von  Sternburg  zu  Leipzig. 
Leipzig  1837,  gedruckt  und  herausgegeben  auf  des 
Besitzers  eigene  Kosten,  fol.  Schönes  Werk  mit 
43  Blatt  Kupfern,  Lithographien  und  Text  aus 
der  Feder  des  Besitzers  jener  Sammlung. 


3104. 


Afbeclding  van’t  Stadt-Huys  vay  Amster - - . 

dam,  geordn.  door  Jac.  v.  Campen.  Amsterdam 
by  Dankert  1661.  gr.  fol.  Schwldrbd.  An  der 
Spitze  des  Werks  v.  Campens  malerisch  gearbei¬ 
tetes  Bildniss ,  wahrschemlich  von  Joh.  Visscher; 
hierauf  folgend:  Grundriss,  Durchschnitt ,  Faqa- 
den,  Perspective,  Plafonds  etc.  24  Blatt,  mehre 
Blätter  mit  Figuren  geziert.  jl  f /J- 


/S', 
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a.  Vorbilder  für  Fabrikanten  und  Hand¬ 
werker,  auf  Befehl  des  Ministers  für  Handel, 
Gewerbe-  und  Bauwesen  herausgegeben  von  der 
technischen  Deputation  für  Gewerbe.  Berlin  1821  — 
1830.  gr.  r.  fol.  Mit  94  Kupfertafeln  und  meh¬ 
ren  Lithographien,  wobei  einige  bunte,  nebst  1 
Bändchen  Text.  I.Theil.  Kostbares  Prachtwerk 
mit  den  trefflichst  gestochenen  Blättern  und  sehr 
schönem  Drucke,  ungebunden. 


4  4. 


3105. 


L’antica  Capella  nel  Monte  detto  di  Sca- 
glione  e  Castiglione  in  Verona;  illustrata  dal 
nobile  Giov.  Orti  Manara.  Verona  1841.  gr.  fol. 
Mit  4  Bl.  Lithographien,  die  Malereien  und  Mosai¬ 
ken  jener  Kirche  enthaltend.  Schönes  Werk. 


i  3106.  L’antica  Basilica  Veronese  de  St.  Zenone 
'  if' y+s' Maggiore;  raggion.  di  Giov.  Orti  Manara.  Ve- 
r0na  1839.  fol.  Mit  18  Blatt  Lithographien. 
Interessantes  Werk. 


4.  M 


*  3107. 

<T 


Illustration  of  the  Architecturö  and  sculp- 
ture  of  the  Cathedrale  Church  of  Wor- 
chester,  by  Charles  Wild.  London  1823.  gr.  fol. 
Mit  Kupfern  von  grofser  Vollendung.  Schönes 
Exemplar  von  schöner  Erhaltung. 


-  3108  au.b.  Denkmäler  deutscher  Baukunst,  dar- 
^  /  gestellt  von  Georg  Möller.  Darmstadt.  gr.  fol. 
I.  u.  II.  Theil  mit  126  Blättern  im  Umriss.  Vor¬ 
treffliches  Werk  von  äusserst  schöner  Erhaltung. 

t  3108c.  Entwurf  zur  Börse  auf  dem  Adolphs- 
platz  in  Hamburg,  von  Chateauneuf.  gr.  fol. 
Mit  drei  Tafeln  Abbildungen  im  Umriss. 


_ .  .  y{s).  s  3109.  1  Heft.  Nuova  collezione  di  Vedute  di 

-  Roma  antiche  et  moderne.  F.  Morel  fec.  1776. 

t//''  kl.  qu.  fol.  Gute  Drucke. 


322. 2f. 
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Verschiedene  Areliiiekturgegenstände, 
Seiilpturvcrzier  u  iiyen 
und  sonst  vermischte  Sachen. 


JVs31I0.  1  Heft.  Fabriche  al  memoria  degli  nomini  Illustri 
pistojesi,  von  Tolomei.  Pisa  18 IG.  fol.  / 

- - -  *s?’ 


der  Medicis  von  M.  Angelo.  gr.  fol. 


s  3113. 


s  3114.  8  Bl.  Kutschen;  auch  ein  Franz.  Hofgemälde:  Die 
Königin  kündigt  Madame  Bellegards  die  Freiheit 
ih  res  Gatten  an.  Jean  D  u  c  1  o  s  s  c.  ^r*  foj^ 


;  3115.  53  Bl.  figurirte  Denkmale,  Portiken,  bronzene  und 
Verschiedene  Dinge  des  Mittelalters,  ein  grofser 
Theil  aus  der  Byzantinischen  und  ersten  christli¬ 
chen  Epoche,  manche  noch  im  Uebergang  des  spä¬ 
tem  Römischen  Styls.  gr.  fol.  und  fol.  "Jr 


;  3110.  24  Bl.  Altfranzösische  und  ältere  Italienische  Gar¬ 
tenprospekte,  dabei  der  von  Boboli  bei  Florenz, 
gr.  qu.  fol.  Einige  gelblich.  ^ 


s  3117.  35  Bl.  Antiquitäten,  meist  nach  Etrurischen  Denk¬ 
malen  und  Malereien,  fol.  u.  gr.  fol. 


«  3111.  19  Bl.  verschied.  Italienische  Grabmäler,  darunter  das 

Meist  Umrisse. 

;  3112.  5  Bl.  Plafonds  und  Wandfelder,  mit  Arabesken 
aus  der  Villa  Negroni.  Carloni  sc.  s.  gr.  r^fol. 

24  BI.  verschiedene  Ansichten,  darunter  die  von 
der  Kirche  St.  Johann  Laterano,  von  LevynCruyl 
radirt.  Sellen.  Ferner:  Paris,  von  M.  Merian, 
im  Vorgrund  der  König  und  die  Königin  von  Frank¬ 
reich  zu  Pferd,  qu.  fol.  Sehr  selten. 


/i. 


/.  iJ, 


_ _  Jg. 

s  3118.  48  Bl.  Siegel,  Medaillen  und  Münzen  des  Mittel-  —  » 
alters,  hierbei  viele  vom  Florentiner  Staat.  fol. 
Meist  iillere  Umrisse. 

54  Bl.  Denkmale  und  Architektur,  mehrentheils  —  ‘ 
Egyptischen  Styls;  hierbei  viele  aus  und  nach 
Denon’s  Voyage  en  Egypte.  gr.  und  y.  fol. 


4. 


;  3119. 


5Z7.JUt 
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&2VJL2. 

/  -/,  JK3I20. 

<371?. 


34  Bl.  Ansichten  gothischer  und  vorgothischer 
Kirchen,  besonders  aus  Italien,  darunter  der  Dom 
von  Orvieto  in  mehren  einzelnen  Blättern  von 
Pronti;  andere  Blätter  vom  Battistcrium  von  Pisa, 
dem  dortigen  Campo  Santo  u.  and.  gr.  r.  fol. 


•  Ä  5  3121. 


59  Bl.  Ansichten  verschiedener  Gebäude  und  Orte, 
deren  Architektur  meist  aus  dem  IG.  und  17.  Jahr¬ 
hundert,  einige  auch  später.  Hierunter  viele  Ita¬ 
lienische,  auch  einige  Deutsche,  qu.  fol.,  gr.  und 
s.  gr.  qu.  fol. 


- .  /f.  3122. 


12  Bl.  alte,  meist  Römische  Architektur  und  Ab¬ 
bildungen  Römischer  Ruinen,  auch  einige  SculpturT 
werke,  wobei  Blätter  von  Beatrice  und  Lafreri. 
gr.  fol.  und  fol. 


/, 


;  3123. 


44  Bl.  Italienische  Ansichten,  als  von  Siena,  Pe¬ 
rugia,  Florenz,  Mailand,  Rom,  Livorno,  Modena 
u.  s.  w.  Die  von  Perugia  sind  von  Monotti  gez., 
die  von  Rom  von  Vasi.  Erstere  am  besten  gehalten, 
die  übrigen  jedoch,  besonders  die  Ansichten  von 
Siena,  weniger  gut."  s.  gr.  qu.  fol.,  fol. 


3124. 

cs?. 


24  Blatt  meist  Florentiner  Architektur  in  ver¬ 
schiedenen  Darstellungen,  hierbei  auch  Blätter  nach 
San  Gallo;  übrigens  als  besondere  Merkwürdigkeit: 
das  Innere  der  Peterskirche  zu  Rom  am  Tage  der 
Canonisation  der  Heiligen,  1690.  Ulrich  Kraus 
sc.  Augsb.  gr.  r.  fol.  Seltenes  Hauptblatt. 


s  3124 


a.  54  Bl.  Le  antichitä  Romane  di  Giamb.  Piranesi  etc. 
Tom.  III.  conten.  gli  avanzi  dei  monumenti  sepol- 
crale  dell  agro  Romano.  gr.  fol.  Schönes  gebun¬ 
denes  Exemplar.  Hier  sind  mehrentheils  die  Co- 
lumbaria ,  Inschriften  und  Urnen  aus  den  Gräbern 
des  Augustus ,  der  Metel la ,  aus  der  Pyramide 
des  Cestius  u.  s.  w. 


>  SS 


124  b.  48  Blatt  Italienische  u.  a.  Festlichkeiten  u.  Auf¬ 
züge;  darunter  Blätter  von  Falda,  dann  die  Feier¬ 
lichkeiten  bei  Carl  Gustav’s  Tod  in  Stockholm; 
Blätter  von  Dalberg,  della  Bello,  Callot  und  and. 
-  gr.  qu.  fol.,  fol.  und  4to. 


353. 


8U  ^U»tl)eilun0. 

Orig  inal  -  fl B a n d z e I c !i n 11 n ^ e n. 


Italienische  Meister. 


BARTOLOMEO  AMMANATI,  Bildhauer. 

JV£3125.  Arabeske  in  getheilter  Form,  wo  rechts  ein  ge¬ 
flügelter  Satyr  den  Endpunkt  von  Schwingungen 
mit  Laubwerk  verbindet.  Mit  der  Feder  und 
Bister  gezeichnet.  6  Z.  10  L.  br.,  4Z.  3  L.  h. 
Höchst  geistreiche  Zeichnung  im  ältern  Florenti¬ 
ner  Styl ,  zum  Theil  auch  im  Charakter  des  Julio 
Romano.  *'  y 

Demselben  zugeeignet. 


3126.  Weibliche  Figur  von  edler  Gestalt,  einfach  dra- 
pirt,  nach  rechts  gewendet,  in  der  Linken  einen 
Pfeil  und  in  der  Rechten  einen  Spiegel  haltend; 
auf  kleiner  Fufsplatte  stehend.  Mit  der  Feder 
leicht  umrissen  und  mit  Bister  flach  ü her¬ 
tuscht.  9  Z.  2  L.  h.,  5  Z.  br.  Sehr  zarte  Um¬ 
risse  und  lieblicher  Charakter.  «.  / 


CRISTOFANO  AL  LORI. 


3127. 


Bildniss  eines  Mädchens  in  ganzer  Figur,  ganz 
von  vorn,  im  Alter  von  ohngefähr  fünf  Jahren;  sie 
ist  stehend  und  in  Kleidung  höheren  Standes,  mit 
Perlen-Halssclmur,  Spitzenkragen  und  Sammetkleid, 
ln  der  Linken  hält  sie  ein  Taschentuch  und  die 


200  8.  «JMeift. 


y  //. 


Rechte  ruht  auf  der  Ecke  eines  Tisches.  Mit 
Rothstein;  Haare  und  Wäsche  mit  schwar¬ 
zer  Kreide  gez.  13  Z.  h.,  7Z.3L.hr.  Höchst 
geistreiche  Zeichnung ,  der  liebliche  Kopf  von 
grofser  Lebendigkeit ,  und  sehr  schö?i  erhalten. 


y//. 


JV»  3128. 


X. 


Ein  junger  knieender  Mönch  vom  Rücken  gesehen, 
sein  linker  Arm,  das  Gebetbuch  haltend,  ruht  auf 
dem  linken  Schooss;  in  der  Rechten  hält  er  das 
Räucherfässchen.  Mit  Rothstein.  13  Z.  2  L.  h., 
8  Z.  br.  Ebenfalls  höchst  geistreiche  und  leben¬ 
dige  Zeichnung  von  grofser  Freiheit,  trefflich 
und  breit  beha?idelt.  Schön  erhalten ,  nur  oben 
ein  kleiner  Fleck  und  wahrscheinlich  zur  Zeit 
des  Künstlers  zur  Vergröfserung  mit  Quarree- 
linien  überzogen. 


IVeiter  von  Allori  No.  3224,  25. 


FEDERICO  BAROCC1. 


Gewand- Studium  nach  einer  weiblichen  Halbfigur, 
der  Kopf  nach  rechts  aufblickend,  fast  im  verkürz¬ 
ten  Profil,  und  der  linke,  breit  drapirte  Arm  erho¬ 
ben.  Mit  schwarzer  Kreide,  gelblich  braun 
Papier  und  weiss  gehöht;  die  Schatten  an¬ 
gewischt.  7  Z.  9  L.  h.,  7  Z.  3  L.  br.  Sehr  le¬ 
bendige  und  kühn  behandelte  Zeichnung ,  der  Kopf 
zugleich  von  grofser  Lieblichkeit.  Schön  er¬ 
halten. 


^  *  3130. 


Studium  nach  einer  in  Verkürzung  erhobenen  rech¬ 
ten  Hand.  Mit  Kohl  e  und  schwarzer  Kreide, 
auch  einiges  an  ge  wischt.  7  Z.  br.,  4Z.  8L.  h. 
Vortreffliche  Zeichnung  von  grefsem  Geist  und 
von  grofser  Originalität. 


FRA  BARTOLOMEO  DI  S.  MARCO  (della  Porta). 


Studium  zu  einem  Christus  am  Kreuz,  die  Figur 
ganz  von  vorn  gesehen,  das  Haupt  nach  ihrer 
rechten  Seite  gesenket  und  die  Hüften  mit  leich¬ 
tem  Gewand  umgeben.  Mit  Rothstein,  grau 
gelblich  u nver sch n ittenes  Papier.  13  Z. 


8.  <5lbtJ).  ^ngtnßl-^ttn^eidjnungcn.  Jttttl.  JHdft.  2GI 


8  L.  h.,  10  Z.  4L.  br.  Diese  Zeichnung  ist  eine 
der  trefflichsten  Studien  des  Meisters,  mit  ausser¬ 
ordentlicher  Correktheit,  Bestimmtheit  und  zugleich 
mit  freier  Ausführung  vollendet ,  der  Kopf  vom 
schönsten  Ausdruck  der  Duldung.  Die  Hände 
und  Füfse  fast  mehr  im  Umriss ,  und  das  Ganze 
trefflich  erhalten. 

J^3132.  Anderes  Studium  zu  einem  Christus  am  Kreuz, 
im  Profil  nach  links  und  etwas  kleiner.  Mit 
Kothstein,  grau  gelbliches  Papier.  12  Z.  h., 
8  Z.  6  L.  br.  Ebenfalls  sehr  schöne  Zeichnung 
von  hoher  Vollendung,  und  schön  erhalten. 

-  3133.  Studium  zu  einem  jungen  Johannes  der  Täufer,  als 

Theil  eines  Gemäldes  zu  einer  heiligen  Familie. 
Der  Knabe  ist  in  vorschreitender  Stellung  nach 
rechts,  den  rechten  Arm  auf  die  Brust  gelegt  und 
den  Kopf  zur  Verehrung  erhoben.  Der  rechte 
Fufs  nach  links  ausgestreckt.  Mit  schwarzer 
K  reide  auf  gelblich  Papier  u.  weiss  gehöht. 
Unten  von  alter  Hand:  dell  frate.  (Cecchino?) 
15Z.  h.,  I0Z.  2  L.  br.  Grofsartig  vollendet ,  von 
vieler  Wirkung  der  Schaltenmassen ,  und  sehr 
schön  erhalten,  einen  unbedeutenden  Fleck  oben 
ausgenommen. 

-  3134.  Eine  betende  Jungfrau  in  langem  Gewand,  wel¬ 

ches  sich  an  dem  Boden  ausbreitet,  das  Haupt  ist 
in  tiefer  Andacht  demüthig  gesenkt  und  die  Hände 
zum  Gebet  erhoben;  die  Figur  übrigens  nach  links 
gerichtet.  Schwarze  Kreide,  gewischt  und 
weiss  gehöht,  auf  bräunlich  Papier.  7  Z. 
6  L.  h.,  6  Z.  9  L.  br.  Sehr  classische  Zeichnung , 
der  Kopf  vom  lieblichsten  Ausdruck ,  die  Drapi- 
fung  im  grofsartigen  Styl ,  doch  etwas  scharf  be¬ 
handelt,  und  übrigens  schön  erhalten. 


G.  A.  BRESCIANO  oder  G.  A.  DA  BRESCIA. 

;  3135.  Hercules  trägt  den  Stier  von  Marathon;  die  Figur 
ist  nach  rechts  gerichtet,  mehr  vom  Rücken  zu 
sehen  und  das  Thier  ruht  auf  der  linken  Schulter 
des  Halbgottes,  welcher  mit  dem  rechten  Arm  den 
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Vordertheil  des  Stieres  unterstützt.  Mit  der  Fe¬ 
der  sehr  breit  mittelst  Bistertinte  gezeich¬ 
net;  unten  rechts  bez.:  G.e.  B°.  F.  11  Z. 
4  L.  h.,  7  Z.  6  L.  br.  Sehr  merkwürdige  und 
charakteristische  Zeichnung  von  grofsartiger  Auf¬ 
fassung;  übrigens  derselbe  Gegenstand ,  welcher 
von  Bresciano  von  der  Gegenseite  in  Kupfer  ge¬ 
stochen.  Bartsch  No.  10.  Sehr  wohl  erhalten. 


MICHEL  ANGELO  BUONAROTTI. 


pelle  zu  Rom),  sechs  bis  acht  Hauptfiguren  der 
Seite,  wo  die  den  Rücken  kehrende  Figur  und  der 
Mann  mit  dem  Kreuz.  Unterhalb  dieser  Figuren¬ 
gruppe  ist  das  Studium  nach  einer  rechten  männ¬ 
lichen  Hand,  aufgehoben  und  nach  rechts  gerichtet. 
Die  mit  Kreide  entworfenen  Umrisse  der 
Figuren  sind  mit  der  Feder  ganz  leicht 
und  höchst  bestimmt  überzogen,  die  Schat¬ 
ten  mittelst  Bister  leicht  getuscht,  und 
eben  so  die  unten  gezeichnete  Hand,  welche 
jedoch  mehr  ausgeführt  ist.  Höhe  der  Zeich¬ 
nung  16  Z.,  Breite  10Z.  8  L.  Die  hier  vollendete 
Zeichnung  gehört  unter  die  Zahl  der  grofsen 
Merkwürdigkeiten,  indem  ihre  Ausführung  und 
der  innere  geistige  Gehalt  sie  zu  den  ersten  Wer¬ 
ken  des  grofsen  Meisters  erhebt.  Es  ist  schwer 
z?i  sagen,  ob  die  Figuren  gruppen  oder  die  aus¬ 
gezeichnet  schöne  Hand  mehr  zu  betrachten. 


//.  /A 


3137.  Modellstudium  nach  einem  jungen  Akt,  jedenfalls 
Adam  darstellend,  wie  er  bei  der  Versuchung  zur 
Sünde  schwankend  ist.  Die  Figur  ist  zur  Linken 


7F 


des  Blattes  stehend, 
genem  Körper  und 


mit  etwas  nach  rechts  gebo- 
herabgesenktem  Haupt;  der 
rechte  Arm  erhoben,  der  linke  ebenso,  doch  nur 
zur  Hälfte  des  Körpers.  Mit  Roth  stein  wie 
vorige  Zeichnung,  bräunliches  Papier. 
15  Z.  6  L.  h.,  10  Z.  4L.br.  Vortreffliche  Zeich¬ 
nung  von  sorgfältiger  und  doch  freier  Ausfüh- 
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rung  und  der  Charakter  dem  grofsen  Meister  ent¬ 
sprechend.  Die  Extremitäten  sind  sehr  bestimmt 
ausgedrückt ,  hier  und  da  einige  Pentimenti  sicht¬ 
bar.  Bartolozzi  stach  ein  Facsimile  einer  ähn¬ 
lichen  Figur  zu  der  Sammlung  aus  dem  Brittischen 
Museum. 


J\£3138.  Studium  nach  der  Anatomie  eines  männlichen  rech¬ 
ten  Beines,  vom  Schenkel  an  in  zwei  verschiedenen 
Stellungen.  Ein  Fufs  mehr  von  der  Rückseite,  der 
andere  im  Profil,  beide  nach  links.  Mit  der  Fe¬ 
der  und  Bister  schraffirt  und  wenig  ge¬ 
tuscht.  10Z.  GL.  h.,  GZ.  I  L.  br.  Höchst  merk¬ 
würdige  charakteristische  Zeichnung ,  von  der  gröfs- 
ten  Fertigkeit  im  Verständniss  der  Anatomie  zeu¬ 
gend;  mit  unbedeutendem  Defekt  an  der  Seite , 
ohne  der  Zeichnung  zu  schaden. 


;  3139.  Aehnliches  Studium  nach  der  untern  Hälfte  eines 
männlichen  Körpers,  beide  Füfse  und  Schenkel 
fast  von  vorn  gesehen;  der  rechte  fast  in  einlach 
skizzirtem  Umriss  durch  SchrafFi rangen  mehr  vollen¬ 
det.  Im  Papiergrund  zur  rechten  Seite  der  ganz 
zart  mit  Kreide  entworfene  Umriss  einer  sitzenden 
nackten  Figur.  Mit  der  Feder  und  Bister 
wie  vorige.  9  Z.  10  L.  h.,  7  Z.  br.  v  Eben  so 
merkwürdig  als  vorige  Zeichnung ,  im  Ganzen 
noch  freier  und  grofsartiger ;  auch  trefflich  er¬ 
halten. 

i 

Weiter  Seb.  d.  Piombo  No.  3181,  ist  jedenfalls  M. 

Angela. 

I 

BACCIO  BANDINELLI. 

?  3140.  Studium  nach  dem  Torso  des  Laocoon  von  Bel- 
veiler,  nach  rechts.  Dieser  Haupttheil  des  Blattes 
ist  mit  einzelnen  Studien  von  Figurengruppen  in 
mannigfacher  Weise  umgeben,  so  oben  z.  B.  zwei 
Figuren  im  Charakter  der  Antike,  rechts  ein  männ¬ 
liches  Bildniss  mit  Barret,  dem  des  Bandinelli  glei¬ 
chend;  eine  Figur  ausserordentlich  zart.  Ferner 
ist  hauptsächlich  auf  der  Rückseite  die  colossale 
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Figur  eines  vom  Rücken  gesehenen  Hercules,  wel¬ 
cher  die  Löwenhaut  trägt,  mit  starken  Federstrichen 
ausgeführt.  Auf  der  Vorderseite  von  älterer  Hand 
bezeichnet:  Baccio  Bandinelli.  MitderFeder 
und  mit  Bistertinte  gezeichnet.  15  Z.  h., 
9  Z.  4L.  hr.  Ausserordentlich  kühnes  Zeichnungs¬ 
werk  und  schön  erhallen. 


3 1 4 1 . 


t 


Grofses  Gewandstudium  von  einer  weiblichen  Fi¬ 
gur,  vom  Rücken  gesehen  und  nach  links  gerichtet; 
unter  ihrem  linken  Arm  trägt  sie  ein  Bündel,  zu¬ 
gleich  hält  sie  mit  der  Linken  das  weite  Gewand. 
Die  Figur  könnte  vielleicht  zu  einem  Bild  von 
Maria’s  Heimsuchung  gedient  haben.  Die  Rück¬ 
seite  enthält  ebenfalls  ein  Gewandstudium  einer 
männlichen  Figur,  vielleicht  Joseph.  Mit  Roth- 
stein  gezeichnet  und  von  älterer  Hand  be¬ 
merkt:  di  Baccio  Bandini,  dal  Rosso.  *) 
15  Z.  0  L.  h.,  9  Z.  8  L.  br.  Merkwürdige  kühne 
Zeichnungen  von  ausserordentlicher  Freiheit  und 
kräftigem  Styl. 


BECCAFUMI  genannt  MICARINO  von  SIENA. 


/.  «  3142. 

<0 


Cain,  welcher  seinen  Bruder  Abel  bei  einem  Hügel 
erschlagen  hat,  ersterer  steht  nach  rechts  gerichtet 
mit  erhobenen  Armen ,  letzterer  liegt  zu  seinen 
Füfsen.  Mit  der  Feder  und  mit  Bister  aus¬ 
geführt;  die  Umrisse  von  Roth  stein  noch 
sichtbar.  10  Z.  3  L.  h.,  7Z.hr.  Auf  der  Rück¬ 
seite  eine  reiche  Figurencomposition  in  Kreide  noch 
sichtbar.  Vorzüglich  schöne  und  geistreiche  Zeich¬ 
nung  von  grofser  Originalität  und  herrlicher  Er¬ 
haltung;  noch  zu  bemerken,  dass  von  der  Figur 
des  Cain  ein  seltnes  von  Beccafumi  radiries  Blatt 
vorhanden. 


FRANCISCUS  BARB1ERI  gen.  IL  GUERCINO. 

D  er  liebliche  Christusknabe  knieet  mit  einem  Fufs 
auf  einem  Stein  und  mit  beiden  Armen  hält  er  d&n 

'/9  f/r?  *)  Wohl  auch  möglich,  dass  Rosso  Rossi  der  geniale  Künst- 
/£ 1 9.  /  «Ier  dieser  beiden  Zeichnungen  war,  da  der  Styl  sich  auch  dahin  neigt. 
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Globus.  Hintergrund  Landschaft  mit  Gebäudenr 
Mit  Rothstein,  weiss  Papier.  9  Z.  9  L.  h., 
6  Z.  9  L.  br.  Kostbare ,  sehr  fleissig  und  doch 
ziemlich  breit  in  den  Tiefen  ausgeführte  Zeich¬ 
nung ,  vom  feinsten  Charakter  und  trefflich  er¬ 
halten. 


Jls3l44.  Der  heil.  Hieronymus  bei  einem  Felsen,  nach  links 
gerichtet,  vor  ihm  ebend.  ein  Crucifix  und  mit  bei¬ 
den  Händen  hält  er  ein  Buch.  Halbfigur.  Mit 
der  Feder  und  mit  Bister  schraffirt.  9  Z. 
7  L.  hi,  6Z.  10  L.  br.  Sehr  charakteristisch  und 
fleissig  ausgeführte  Zeichnung ,  von  hohem  Aus¬ 
druck  und  Wirkung;  äusserst  schön  erhalten. 


jr 


*  3145. 


*  3146. 


Malerei  und  Bildhauerkunst  neben  einander  sitzend, 
die  letztere  zeigt  auf  eine  kleine  Figur,  welche  sie 
mit  ihrer  Linken  hält,  während  erstere  den  Pinsel 
erhebt,  um  die  Farben  zu  mischen.  Liebliche 
Gruppe  von  zwei  Halbfiguren.  Mit  der  Feder 
und  mit  Bister  schraffirt.  9Z.  7  L.  br.,  7  Z. 
8  L.  h.  Sehr  fleissig  ausgeführt  und  von  reizen¬ 
dem  Charakter ,  besonders  der  Kopf  der  Bild¬ 
hauerei-Figur.  Uebrigens  oben  das  Papier  beschä- 
digt ,  jedoch  den  Figuren  unbeschadet. 


//./ 

fr 


Heilige  Familie  in  halben  Figuren,  links  Jo¬ 
seph  ,  welcher  einen  Blumenzweig  über  dem 
schlafenden  Kinde  hält,  indess  rechts  Maria  über 
das  Kind  ein  Gewand  legt.  Hintergrund  Land¬ 
schaft  mit  Gebäuden.  Links  bezeichnet:  Guer- 
cino  da  Cento  f.  Mit  der  Feder  wie  vori¬ 
ges  Blatt.  10Z.8L.br.,  6  Z.  5  L.  h.  Vortreff¬ 
liche  Zeichnung  von  der  zartesten  Ausführung, 
schön  gehalten.  Rückseite  mit  vieler  alter  Schrift. 


;  3147.  Gruppe  von  zwei  sitzenden  und  einer  liegenden 
Figur,  aufblickend  auf  eine  vierte,  wovon  nur  die 
Hälfte  sichtbar.  Mit  der  Feder  und  mit  Bi¬ 
ster,  fast  mehr  Umriss.  llZ.5L.br.,  7  Z. 
2  L.  h.  Leichte,  aber  höchl  geistreiche  Skizze  nach 
der  Natur ,  früher  in  Jos.  Reynold's  Sammlung. 


fr/. 
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■jyj.'ius. 


Profilbüste  eines  Mannes  mit  kurzem  Bart  und 
langer  Stumpfnase,  nach  links.  Fast  blofser 
Umriss  mit  der  Feder  und  Bister.  3  Z.  4L. 
h.  und  eben  so  breit. 


S. 


.  3149. 


-2 


Gebirgslandschaft  mit  Wasser  bei  aufgehender 
Sonne,  im  Vorgrund  zwei  Baume.  Mit  der  Fe¬ 
der.  9Z.8L.br.,  7  Z.  h.  Leichte  Skizze.  Rück¬ 
seite  einige  skizzirte  Fragmente  von  Bäumen. 


Landschaft.  Verschiedenes  Gebüsch  bei  einer 
Wasserleitung  nach  rechts  in  der  Ferne,  im  Vor¬ 
grund  ebenda  ein  Baum.  Mit  der  Feder  flüch¬ 
tig  in  Bister  gezeichnet.  5  Z.  6  L.  br. ,  6  Z. 
2  L.  h.  Sehr  geistreiche  Zeichnung. 


<?.  3läl- 


Landschaft.  An  einem  breiten  mit  Gebirgen  um¬ 
gebenen  Flufs  liegt  hinter  einer  langen  Brücke  eine 
Stadt,  wohin  von  rechts  eine  Strafse  führt,  auf 
welcher  Beisende  mit  Mauleseln.  Im  Vorgrund 
nach  links  ein  hoher  Baum,  bei  welchem  zwei 
Soldaten.  Mit  der  Feder  und  mit  Bister. 
15  Z.  br.,  9  Z.  G  L.  h.  Vortreffliche  Zeichnung  von 
sehr  einfachem  pikanten  Vortrag  und  schön  ge¬ 
halten. 


Ein  frommer  Eremit  knieend  und  betend  vor  einem 
Crucifix  in  einer  Höhle,  ganz  von  vorn.  Mit 
Roth  stein,  gelblich  Papier.  11Z.  2  L.  h., 
7  Z.  8  L.  br.  Höchst  ausgeführte  Zeichnung  in 
breiter  Manier ,  von  vielem  Ausdruck.  Hier  und 
da  gleichet  Einiges  dem  Gennari;  übrigens  treff¬ 
lich  erhalten. 


BOURGUIGNONE  oder  GIACOMO  CORTESE, 
COURTOIS. 


*  3153. 


Seeschlachtscene,  nach  vorn  links  eine  Barke,  worin 
Soldaten  und  ein  Tambour,  rechts  eine  Brigg, 
worauf  mehre  Krieger.  Andere,  besonders  Ruder- 
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schifte,  in  vollem  Feuer  weiter  zurück.  Blau  Pa¬ 
pier,  mit  Bister  getuscht  und  weiss  ge¬ 
höht.  Rückseite  bezeichnet:  Padre  giacomo 
Cortese.  15  Z.  6  L.  br.,  10  Z.  h.  Sehr  geist¬ 
reich  aufgefasste  und  mit  wenig  Arbeit  vollendete 
Zeichnung,  sehr  gut  gehalten. 


Jfä3154.  Gruppe  von  drei  bis  vier  Figuren,  links  ein  alter 
Täbuletkrämer  sitzend,  neben  diesem  nach  rechts 
eine  Frau,  mit  welcher  ein  bärtiger  Mann  mit  run¬ 
dem  Hut  sich  unterhält  und  nächst  diesem  ein 
anderer  lauscht.  Unten  bezeichnet:  Borgognon 
d.  Feder  und  Tusche.  6  Z.  br.,  4  Z.  5  L.  h. 
Sehr  geistreich  und  originell  aus  dem  Leben  ent¬ 
nommene  Gruppe.  Oben  ein  kleiner  Fleck. 


*  3155.  Heilige  Familie,  Maria  hält  Jesus  über  der  Wiege, 
wohin  sich  der  kleine  Johannes  bewegt,  das  Kind 
zu  küssen;  rechts  Elisabeth  mit  erhobenen  Händen, 
weiter  zurück  Joseph  und  Zacharias.  Kleine  Fi¬ 
guren.  Mit  der  Feder  skizzirt  und  mit  Bi¬ 
ster  getuscht.  4  Z.  6  L.  h.,  3Z.5L.br.  Skizze 
von  sehr  lebendigem  Ausdruck. 


*  3156.  Studienblatt,  worauf  verschiedene  Entwürfe  von 
Figuren,  Adler  in  verschiedenen  Stellungen.  Mit 
der  Feder  leicht  und  flüchtig  skizzirt,  hier 
und  da  mit  Tusche  übergangen.  13Z.  6  L. 
br. ,  8  Z.  10  L.  h.  Skizze  von  grofser  Leben¬ 
digkeit.  \ 


DOMENICHINO  ZAMPIERI. 

*  3157.  Studium  nach  einer  jungen  männlichen  Halbfigur, 
welche  von  oben  herab  ein  Tuch  hält.  Mit  schwar¬ 
zer  Kreide,  blau  Papier;  unten  links:  del  Do¬ 
rn  enichino.  8  Z.  10  L.  h.,  7  Z.  8  L.  br.  Geist¬ 
reiche  Skizze. 
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JU3158.  Landschaft  in  der  Höhe,  rechts  auf  einem  Hügel 
vier  grofse  Bäume,  links  ein  Thal,  wo  einige  Ge¬ 
bäude,  und  mit  weiter  Gebirgsferne.  Mit  der 
Feder  und  Bister  leicht  gezeichnet.  9  Z. 
10  L.  h.,  7  Z.  4  L.  br.  Nette  und  sehr  wohl  er¬ 
haltene  Zeichnung  von  grofser  Originalität. 


yrs. 


GENTILE  da  FABRIANO. 


t 


3159.  Studium  nach  einer  nackten  männlichen  Figur, 
nach  rechts  gerichtet;  den  linken  Arm  auf  die  Hüfte 
lyt  stützend,  den  rechten  etwas  ausgestreckt.  Mit 
der  Feder  und  Bister  auf  bleich-röth liehe m 
Ton papier  und  wenig  getuscht.  Unten  von 
nicht  ganz  neuer  Hand  bez.:  Gentile  da  Fa- 
briano.  7  Z.  2  L.  h.,  4  Z.  4  L.  br.  Aufgezogen. 
Höchst  seltene  und  sehr  merkwürdige  Zeichnung 
aus  jener  alten  Periode ,  der  Kopf  von  ausseror¬ 
dentlicher  Naturtreue ;  das  Ganze  im  strengem 
ernstem  Styl.  Uebrigens  auch  dem  Pollajuolo 
gleichend. 


MASOLINO  da  PAMCALE. 


£S.  /J-  3100. 


Ein  sitzender  junger  Mann,  vielleicht  ein  Hirt,  nach 
links  etwas  vorwärts  gerichtet,  unten  die  Füfse 
wenig  zusammengestellt.  Mit  der  Rechten  hält  er 
eine  Pfeife  an  den  Mund,  in  der  Linken  einen 
Stock.  Sein  schlichtes  Haar  fällt  auf  die  Schultern. 
Zart  gezeichnete  Umrisse  mit  der  Feder 
und  mit  Kreide,  leicht  hier  und  da  ge¬ 
tuscht  und  w e i s s  gehöht  auf  braunem  Pa¬ 
pier.  Unten  von  späterer  Hand  bez.:  (Masolino 
da  Panicale  13  7  8.)  0  Z.  4  L.  h„  3  Z.  G  L.  br. 

Kostbares  und  sehr  seltnes  Blättchen ,  wo  in  der 
Form  des  Aeussern  ein  tüchtiger  Meister  zu  er¬ 
kennen,  indem  die  Umrisse  mit  einer  ausseror¬ 
dentlichen  Bestimmtheit  und  Kenntniss  vollendet. 


Giotto’s  Periode  und  GIOTTO  seihst  zugetheilt. 

— /s  3161.  Christi  Einzug  zu  Jerusalem,  sehr  reiche  Compo- 
tftf'  sition  von  vielen  Figuren  vom  Vorgrund  aus  nach 


WAJ\ 
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der  Mitte,  wo  die  Figuren  in  einen  Rundkreis 
links  aufgestellt  sind.  Neben  der  Eselin  geht  das 
Füllen;  Christus  erhebt  die  Hand  segnend,  Kinder 
und  ältere  Leute  breiten  ihre  Kleider  aus.  Nächst 
der  Gebirgsferne,  vor  welcher  einige  Bäume,  sieht 
man  die  Thürme  von  Jerusalem  und  einige  Felsen. 
Mit  der  Feder  und  bleichen  Bister,  und 
wenig  getuscht,  auf  Pergament.  15  Z.  br., 
1 1  Z.  6  L.  h.  Höchst  merktcürdige  und  höchst 
seltene  Zeichnung  von  originellem  Charakter  jener 
allen  Periode.  Das  Blatt  selbst  bildet  einen  Theil 
eines  tvahrscheinlich  glänzend  ausgestatteten  Missa¬ 
les  oder  Chorgesangbuchs,  indem  oben  noch  Ge¬ 
sangnoten  und  Textworte  Qt  fflCt  Ätltit  ent¬ 
halten  sind. 


J^3102.  Das  Abendmahl  Jesu  in  einem  mit  alterthümlichem 
Wandschmuck  verzierten  Zimmer  (fast  in  der 
Anordnung  als  wie  das  Giotto  sehe  Bild  zu 
Sta.  Croce  in  Florenz).  Die  Jünger  sitzen  an 
einer  langen  Tafel,  Christus  in  der  Mitte  erhebt 
die  Hand;  vor  ihm  nächst  dem  Beschauer  Judas 
allein  auf  einem  Schemel.  Wie  vorige  Zeich¬ 
nung  behandelt,  auf  Pergament.  14Z.  4L. 
hr.,  6  Z.  h.  Auf  der  Rückseite  Noten  und  Gesang¬ 
text  aus  demselben  Chorhuch.  Kostbare  Zeich¬ 
nung  und  als  ein  wahres  Kleinod  jener  alten 
Kunstperiode  zu  betrachten,  indem  die  Anordnung, 
dann  der  Ausdruck  und  der  Charakter ,  welcher 
in  den  in  kleinem  Maafsstab  gezeichneten  Figuren 
vorherrschet ,  so  ivie  der  edle  und  erhabe?ie  Styl 
des  Ganzen,  die  gröfste  Bewunderung  erregt. 
Der  Kopf  des  Heilandes  dürfte  dem  da  Vinci 
für  sein  Abendmahl  vorgeleuchtet  haben. 


j  3163.  Jesus  hei  Simon  dem  Pharisäer  zu  Tisch,  Gruppe 
von  sieben  Figuren.  Christus  sitzt  rechts  an  der 
Tafel  und  spricht  zu  Simon,  links  bei  einem  Pfei¬ 
ler  nahet  sich  dem  Tisch  Magdalena  mit  dem  Sal- 
bungsgefäfs,  hinter  ihr  nach  der  Thür  Martha. 
Ehen  so  mit  ganz  feinen  Umrissen  in  Bi¬ 
ster  und  auf  gleichem  Gesangnotenblatt 
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mit  einigem  Text  und  Rückseite  sehr  fein  aüsge- 
malter  Initial  P.  9  Z.  3  L.  br.,  6  Z.  h.  ln  der 
Zartheit  der  Vollendung  der  Umrisse  über  trifft 
diese  Zeichnung  fast  die  vorigen  beiden.  Per 
Magdalenenkopf  deutet  auf  Schüchternheit  sich 
zu  nahen.  Jedenfalls  ist  dieses  Werk  als  treff¬ 
lich  zu  betrachten. 


J£3164. 

> 


Kleines  Fragment  einer  sehr  alten  Italienischen 
Handschrift  jener  Periode,  wo  folgende  Worte: 
n  brocuo  e  quarto  etc.  3  Z.  6  L.  br. 


OTTAVIANO  LION1. 


=  3165. 

Jf. 


Bildniss  eines  jungen  Mädchens  in  blofsem  krau¬ 
sen  Haar,  mit  rundem  breiten  Halskragen,  von 
vorn,  nach  rechts  gerichtet.  Schwarze  Kreide, 
weiss  gehöht,  graubräunlich  Papier.  6  Z. 
3  L.  h.,  5  Z.  br. 


Bildniss  eines  Mannes  mit  kurzem  aufwärts  ste¬ 
henden  Haar,  kleinem  Schnurr-  und  Stutzbart,  von 
vorn,  nach  rechts.  Eben  so  und  eben  so  grofs. 


/J'A  3167. 


Büste  einer  etwas  starken  Frau  von  mittlern  Jah¬ 
ren,  mit  einfachem  Haarputz  und  kleiner  Halskrause; 
von  vorn  und  etwas  nach  rechts  gewendet.  Eben 
so  wie  vorige.  7  Z.  h.,  5  Z.  3  L.  br. 


Alle  drei  Zeichnungen  von  grofser  Wahrheit  und 
Lebendigkeit,  und  schön  erhalten. 


ANDREA  MANTEGNA. 


Venus  liegend,  in  der  Rechten  eine  Geissei,  in  der 
Linken  eine  Kugel  haltend,  welche  sie  dem  vor 
ihr  stehenden  Amor  zeigt;  im  Hintergrund  einige 
Bäume,  Felsen  und  Gebäude.  Darüber  als  Einfall 
(Capriccio)  drei  antike  Büsten  im  Profil  und  von 
vorn.  Die  Rückseite  oben  enthält  Bellona  liegend 
und  ein  Genius,  welcher  die  Fackel  hält,  unten  drei 
spielende  Kinder.  Mit  der  Feder  und  Bister 
auf  Pergament.  6  Z.  9  Z.  h.,  5  Z.  br.  Sehr 


m  /j-. 
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merkwürdige  und  originelle  Zeichnung  in  dem  be¬ 
kennten  strengen  Styl  der  alt  Lomb.-P aduanschen 
Schule,  und  zugleich  sehr  ausgeführt.  Obgleich 
etwas  gebräunt,  doch  sehr  gut  erhalten. 

MELOZZO  DA  FORLI. 

»M31G9.  Männliches  Bildni  ss  mit  kleiner  Mütze,  von  vorn 
und  nach  links  gerichtet.  Mit  der  Feder  und 
Bister  wie  voriges  Blatt  behandelt.  Auf 
der  Rückseite  bemerkt:  il  ritratto  di  Marco 
Melozzi  da  Forli  pitt.  de  .  3  Z.  h., 

3  Z.  br.  Sehr  lebendig  ausgeführt  und  ebenfalls 
von  grofser  Wahrheit;  im  Charakter  des  Andr. 
Monte gna.  Sehr  seilen ,  übrigens  schön  erhalten. 

BATTISTA  DEL  MORO. 

;  3170.  Geschichtsscene.  Ein  König  mit  der  Königin  auf 
dem  Thron  sitzend  und  von  seinem  Hofstaat  um¬ 
gehen,  ihm  gegenüber  Geistliche  und  ein  Pilger, 
neben  welchem  ein  Geistlicher  auf  einer  Kanzel 
predigt  und  auf  den  in  Wolken  erscheinenden  Chri¬ 
stus  hindeutend.  Mit  der  Feder  und  mit  blauer 
und  schwarzer  Tusche,  weiss  gehöht  auf 
blau  Papier.  llZ.6L.br.,  9  Z.  h.  Unten  be¬ 
zeichnet:  Battista  del  Moro.  Sehr  geistreich 
auf  gefasste  Zeichnung ,  gut  erhalten,  das  Weiss 
hier  und  da  ein  wenig  geschivürzt. 

BARTOL.  MUR1LLOS. 

s  3171.  Ein  nach  vorwärts  stehender  Engel,  einen  Kranz 
und  ein  Scapulier  haltend.  Feder  und  Bister, 
weiss  Papier.  Links  bezeichnet:  Muri.  7  Z. 

4  L.  h.,  5  Z.  br.  Flüchtige  Skizze  und  sehr 
geistreich  auf  gefasst. 

;  3172.  Gruppe  von  zwei  ^schwebenden  Genien.  Mit 
schwarzer  Kreide,  blau  Papier  und  weiss 
gehöht.  Links  ältere  Schriftzeichnung:  Barto- 
lomeo  Muri  11  o  fec.  6  Z.  h.,  5  Z.  6  L.  br.  Etwas 
matt. 
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jy£3173.  Zigeuner  vor  dem  Eingang  von  grofsen  Ruinen; 

eine  Zigeunerin  sitzt  mit  zwei  Kindern  auf  einem 
Pferde,  ihr  Mann  auf  einem  andern  neben  ihr. 
Links  ein  Blinder  von  einem  Hund  geleitet, 
der  Feder  skizzirt  und  leicht 
Unten  bezeichnet:  Bartolome  Muri  11  o  fec. 
8  Z.  h.,  5  Z.  2  L.  br.  Sehr  schöne  und  geistreiche 
Zeichnung ,  welche  unter  jenen  wohl  um  ersten 
dem  grofsen  Meister  angehören  dürfte.  Sehr 
selten. 


Mit 
getuscht. 


*  3174. 

'  A. 


Gruppe  einiger  Soldaten ,  zwei  sitzen  rechts  im 
Vorgrund  mit  Spiess  und  Schild.  Mit  der  Feder 
und_Bister.  4  Z.  br.,  3  Z.  3  L.  h.  Defekt. 
Geistreiche  Zeichnung ,  doch  fast  mehr  Ribera 
gleichend. 


/  f.  •  3175. 


\  ' 

Aufschwebende  Engelsgruppe,  ein  Buch  haltend. 
Roth  stein  und  schwarze  Kreide,  weiss 
Papier.  Unten  bezeichnet:  M.°f.  6  Z.  h.  u.  br. 

Nicht  Murillos  gleichend ,  obgleich  der  verewigte 
Besitzer  der  Sammlung  sich  dafür  erklärte. 


BARTOLOMEO  PASSAROTTI. 


Figurengruppe.  Eine  junge  schlanke,  auf  antike 
Art  drappirte  Frau  neben  einem  nackten,  vom 
Rücken  gesehenen  Mann,  welcher  vorwärts  nach 
rechts  geht.  (Gruppe  vielleicht  aus  irgend  einem 
gröfsern  Zug.)  Mit  der  Feder  und  mit  Bister 
auf  bräunlich  Papier.  14  Z.  h.,  9  Z.  3  L.  br. 
Aeusserst  kühn  und  mit  derben  Strichen  vollen¬ 
dete  Zeichnung ,  nach  dem  Studium  der  Antike , 
im  Charakter  des  Mich.  Angela  und  Bandinelli. 
Rer  untere  Theil  des  Blattes  etwas  verschnitten , 
übrigens  sehr  merkwürdig. 


/A/f, 


3177. 


PIETRO  PERUGINO  oder  VANNUCHI, 
oder  ihm  zugeeignet. 

Eine  nackte  weibliche  Figur,  stehend,  ganz  von 
vorn  und  ein  wenig  nach  rechts  gerichtet,  mit  der 
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rechten  Hand  hält  sie  ein  schmales  bandartiges  ^ 
Gewand  vor  ihrem  Körper,  den  linken  Arm  erhebt 
sie,  nach  irgend  etwas  zeigend,  wohin  die  Richtung 
,  ihres  mit  einfach  langem  Haar  und  mit  einem  Me¬ 
daillon  gezierten  Hauptes  hindeutet.  31  i  t  licht¬ 
brauner  oder  Goldockertusche  und  der 
dunkle  Grund  mit  Sepia  getuscht;  weiss 
Papier,  auch  daselbst  einige  Federstriche. 

Die  Rückseite  des  Blattes^  enthält  mehre  sehr  zart 
mit  der  Feder  gezeichnete  Friese  und  Simse  von 
Säulengebälken.  9  Z.  h.,  6  Z.  9  L.  br.  Auch  diese 
Originalzeichnung  gehört  zu  den  mannigfachen 
Merkwürdigkeiten  der  Sammlung,  da  sie  einen  ganz 
eigenthüm/ichen  wenig  gewohnten  Typus  hinsicht¬ 
lich  der  Formen  des  Nackten  und  des  Ausdrucks , 
so  wie  auch  für  die  Vollendung  dar  bietet,  übri¬ 
gens  durch  ihre  Erhaltung  sich  auszeichnet.  Fast 
könnte  man  dieses  merkwürdige  Werk  für  ein 
Raphael’ sches  aus  seiner  Studienperiode  bei  Pe- 
rugino  halten. 

BALTHASAR  PERÜZZI. 

Jl£3I78.  Die  heilige  Jungfrau,  welche  das  Kind  auf  dem  J 
Schooss  hält;  zur  Seite  der  Hauptfigur  verschie¬ 
dene  Entwürfe  von  Helmen  und  Helmdecken.  Unten 
bez. :  Bai  das  ar  Peruz  zi.  Mit  der  Feder 
und  Bister.  7  Z.  3  L.  h.,  GZ.  3  L.  br.  Sehr 
geistreiche  Federskizze. 


*  3179.  Mucius  Scävola  vor  Porsenna,  letzterer  links  im 
Vorgrund  sitzend,  viele  Krieger  umgeben  die  Haupt¬ 
gruppe.  Mit  der  Feder,  fast  blos  im  Umriss. 
6  Z.  4L.  br. ,  fast  5  Z.  h.  Ebenfalls  sehr  geist¬ 
reiche  Zeichnung  und  von  grofser  Bestimmtheit ; 
einiges  im  Charakter  von  Balt.  Franco. 


BERNHARD1NO  oder  BARTOLOMEO  POCETTI. 

s  3J80.  Arabesken  mit  Blumenwerk,  verbunden  mit  einem 
geflügelten  Genius;  wahrscheinlich  zu  einem  bron¬ 
zenen  Leuchter.  Rückseite  des  Blattes  die  halben 

18 
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Theile  von  zwei  flachen  runden  reich  verzierten 
Gefäfsen.  Mit  Roth  stein  und  mit  der  Feder 
gezeichnet.  8  Z.  9  L.  h.,  8  Z.  br.  Am  Rand 
wenig  defekt. 


SEBASTIANO  DEL  PIOMBO. 


C 


.*£3181. 

yf.  ' 


Die  Geisselung  Jesu  an  der  Säule  in  einer  grofsen 
Halle;  Gruppe  von  sechs  Figuren,  wovon  indessen 
nur  die  des  Christus  mehr  ausgeführt,  die  '  an¬ 
dern  aber  nur  leicht  angedeutet  sind.  Die  Christus¬ 
figur  ist  mit  derben  Federstrichen  in  Bister  oder 
mit  brauner  Tinte  gezeichnet;  von.  der  andern 
Figur  nur  ein  Fufs  und  von  einer  dritten  ein  Arm, 
zugleich  die  Säule  und  ein  Theil  des  Hintergrun¬ 
des,  so  wie  die  Stufen  skizzenartig  vollendet. 
16  Z.  5  L.  h.,  13Z.br.  Sehr  merkwürdige  Zeich¬ 
nung,  ganz  im  Geist  und  Charakter  des  Michel 
Angelo ,  wo  die  Extremitäten  und  die  Kühnheit 
des  Strichs ,  so  wie  selbst  an  den  ivemgen  Theilen 
der  Architektur ,  derselbe  deutlich  zu  erkennen. 
Die  Figuren  sind  an  den  Umrissen  mit  Nadel¬ 
stichen  durchstochen  und  bezeugen  somit  die  Be¬ 
nutzung  dieser  Zeichnung  zu  einer  Bause  ( Calque). 


GUIDO  RENI. 

-  3182.  Der  Genius  des  Ruhms  oder  Fama 


mit  zwei  Po¬ 
saunen,  in  aufschwingender  Stellung.  Mit  der 
Feder  und  mit  Bister  getuscht.  I3Z.  5L.  h., 
11Z.  4L.  br.  Das  Papier  hier  und  da  de¬ 
fekt.  Schön  auf  gefasste  Zeichnung  von  grofsar- 
tigem  Charakter ,  in  einigem  mehr  noch  Annib. 
Carracci  gleichend . 


*  ;  3183.  Büste  Johannis  des  Täufers  im  Profil  nach  rechts, 

‘  •  _  natürliche  Grüfse.  Oelfarbenskizze,  srau  in 


sy//  ^ 


grau,  mit  wenig  roth  lasirt,  auf  Papier. 
1 1  Z.  3  L.  h.,  7  Z.  5  L.  br.  An  einigen  Stellen 
unbedeutend  gerieben.  Vortreffliches  Blatt 
von  ausserordentlicher  Lebendigkeit ,  und  vielleicht 
nach  irgend  einem  Modell. 
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JVJ3184.  Madonna  mit  dem  Kind  sitzend,  welches  sie  auf 
ihrem  Schooss  hält,  sie  ist  nach  links  gerichtet. 
Mit  schwarzer  und  weisser  Kreide  auf 
grau  Papier.  9  Z.  h.,  5  Z.  6  L.  br.  (Rechts 
wenig  defekt.)  Vortreffliche  Zeichnung ,  ganz 
im  Geiste  des  grofsen  Meisters  und  der  Madon¬ 
nenhopf  vom  lieblichsten  Ausdruck ;  übrigens  ent¬ 
fernt  gleichend  dem  einer  seiner  Radirungen. 

SIMON  CANTARINI  DA  PESARO. 

s  3185.  Der  schöne  Jüngling  Narcissus  in  einer  Gebirgs¬ 
landschaft  sich  im  Quell  spiegelnd,  er  liegt  vor¬ 
wärts  nach  rechts  gerichtet.  Rückseite  zwei  Fi¬ 
gurenstudien  nach  der  Natur.  Mit  schwarzer 
K  reide,  weiss  Papier.  Unten  bezeichnet:  Si¬ 
mon  da  Pesaro.  8  Z.  l)r. ,  6  Z.  h.  Flüchtig, 
correkt  und  geistreich  behandelt . 

ELISABETH  SIRANI  oder  SIRANA. 

;  318G.  Büste  oder  Halbfigur  der  reuigen  Magdalena,  nach 
rechts  gerichtet;  sie  legt  die  linke  Hand  an  ihr 
Kinn  und  unterstützt  den  Arm  mit  ihrer  Rechten. 
Mit  Rot  liste  in  auf  weiss  Papier.  Unten 
links  bezeichnet:  Sirana  F.  6  Z.  2  L.  h.,  5  Z. 
8  L.  br.  Sehr  geistreich  mit  bestimmten  festen 
Zügen  gezeichnet ,  und  lieblicher  Ausdruck. 

s  3187.  Studium  zu  einer  Heiligen,  vielleicht  Cecilia.  Sie 
sitzt  mit  aufwärts  gerichtetem  Blick  nach  rechts 
gewendet;  ihr  Haupt  mit  einem  turbanähnlichen 
Tuch ,  so  wie  der  Körper  mit  engem  Gewand  be¬ 
kleidet.  Ihre  Rechte  legt  sie  auf  die  Brust.  Mit 
Rothstein,  etwas  bleich.  10  Z.  h.,  7  Z.  2  L.br. 
Sehr  zart  und  leicht  gezeichnet ;  von  der  gröfsten 
Lieblichkeit  und  jedenfalls  von  Guido  selbst . 

\ 

LORENZO  LOLI. 

;  3188.  Der  heilige  Hieronymus  büfsend;  er  ist  in  Halb- 
figur  nach  rechts,  mit  der  Linken  das  Crucifix  und 
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in  der  andern  den  Stein  haltend.  Mit  der  Feder 
und  mit  Bister  getuscht.  9  Z.  2  L.  h.,  7  Z. 
2  L.  br.  Sehr  lebendige  und  geistreiche  Skizze, 
von  grofser  Wirkung  und  Haltung.  Sehr  schön 
conservirt. 


MATTEO  ROSELLI. 


3'?  3189. 


Bischöfliches  Concilium,  wo  die  Weihe  mehrer 
Diacorien  vor  sich  geht.  Reiche  Composition.  Mit 
der  Feder  leicht  umrissen  und  mit  Bister 
fl  üchtig  getuscht.  12  Z.  2  L.  br.,  6  Z.  3  L.  h. 
Gutes  Charakterblatt ,  schöji  gehalten. 


RUSTICHINO. 


s  3190.  Studienblatt,  zwei  männliche  Köpfe  nach  dem  Le¬ 
ben  enthaltend.  Der  untere  fast  von  vorn  und 
(sOsTS.  nach  links  gerichtet,  mit  kleinem  Barret  und  Hals¬ 
krause;  der  andere  über  ihm  in  Profil,  ebenfalls 
nach  links.  Rückseite  sitzende  männliche  Figur. 
Mit  schwarzer  und  rot  her  Kreide,  weiss 
Papier.  5  Z.  2  L.  br.,  7  Z.  6  L.  h.  Sehr  lebendig 
aufgefasst  und  von  geistreicher  Ausführung.  Gut 
gehalten. 


u  n  d 
3191, 


y/jy.  y. 


einige 


RAPHAEL  SANZIO 
seiner  Zeitgenossen 


und  Schüler. 


Büste  einer  jungen  Frau  mit  herabsehendem  Blick. 
Sie  ist  nach  links  gerichtet,  das  das  Haupt  umge¬ 
bende  Haar  zierlich,  jedoch  einfach  geschmückt  und 
unter  dem  Stirnband  nach  dem  Ohr  herabgezogen. 
Ihre  Brust  ist  durch  das  knapp  anliegende  Kleid 
bedeckt,  von  welchem  noch  etwas  der  kurzen 
Aermel  zu  sehen.  Der  rechte  Arm,  von  dem  man, 
so  wie  von  dem  linken,  nur  den  Obertheil  sieht, 
ist  vorwärts  gerichtet.  Unten  links,  vielleicht  spä¬ 
ter  aufgesetzt:  R.  V.  Mit  der  Feder  und 
Bistertusche.  5  Z.  2  L.  h.,  5  Z.  1  L.  br.  Vor¬ 
zügliches  Hauptblättchen  zu  nennen ,  da  nichts 
über  die  geistreiche  mit  wenig  Strichen  vollendete 
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Arbeit  geht  und  bei  jedem  kleinen  Zug  der  Ge¬ 
nius  des  grofsen  Meisters  hervorblickt ,  das  Ganze 
übrigens  von  der  vortrefflichsten  Erhaltung  ist. 


RAPHAEL  SANZIO  da  ÜRBINO. 

JVs3I92.  Studium  zu  einer  Figur  des  Heilandes  oder  viel¬ 
leicht  der  eines  Johannes  des  Täufers.  Die  Figur, 
welche  von  vorn  zu  sehen,  giebt  nur  die  obere 
Hälfte,  mit  der  Rechten  nach  der  Brust  gerichtet 
und  mit  der  Linken  einen  Stab  (vielleicht  die  Sie¬ 
gesfahne,  oder,  wenn  es  Johannes,  das  Rohr)  hal¬ 
tend.  Der  linke  Arm  ist  bis  an  die  Schulter  mit 
Gewand,  welches  sich  um  die  Hüften  zieht,  bedeckt. 
Vom  Kopf  ist  nur  das  Kinn  sichtbar.  Mit  Sil¬ 
berstift  und  theil weise  in  den  Tiefen  mit 
Kreide  auf  röthlich  gefärbtes  Körperpa¬ 
pier  gezeichnet.  7  Z.  6  L.  h.,  5  Z.  G  L.  br. 
Schön  erhalten.  Diese  Zeichnung  ist  eben falls 
eine  der  herrlichsten  der  Sammlung ,  da  der  Geist 
des  Meisters  in  den  einfach  hingehauchten  Strichen, 
welche,  man  dürfte  sagen,  nur  als  geistige  Züge 
erscheinen ,  das  trefflichste  Bild  von  dem  geben , 
was  er  später  vielleicht  in  einem  weiter  auszu¬ 
führenden  Wi erk  ausdrückte ,  diese  Zeichnung  aber 
somit  der  erste  Schöpfungskeim  dazu  war. 


FRANCIA  (angeblich  GIACOMO,  Francesco’s  Sohn). 


■PA. 


3193.  Madonna  bei  Gemäuer  sitzend,  das  Kind  auf  dem 
Schooss,  welches  sie  mit  beiden  Händen  hält; 
dasselbe  neigt  sich  nach  links  und  erhebt  die  Hand 
zum  Segnen.  Maria’s  Haupt  ist  mit  einem  anlie¬ 
genden  Schleier  umgeben.  Im  Hintergrund  rechts 
eine  freundliche  Landschaft  mit  Gebäuden.  Rück¬ 
seite  bezeichnet:  Giacomo  Francia.  Mit  Bi¬ 
ster  sehr  fleissig  getuscht  auf  gelblich 
Papier  und  weiss  gehöht.  4  Z.  5  L.  h.,  3  Z. 

9  L.  br.  Aufgezogen.  Eine  der  ßeissigst  aus¬ 
geführten,  fast  dem  Miniatur  gleichenden  Zeich¬ 
nung ,  der  Styl  zwar  etwas  streng ,  tveniger  be¬ 
wegt. ,  doch  aber  des  Meisters  ganz  würdig  und  _ _ 

ihm  eigen.  Ausserordentlich  schön  gehalten.  f? 
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TIMOTEO  DELLA  VITE. 


*^3194.  Halbfigur  einer  heiligen  Jungfrau.  Sie  ist  nach 
links  gerichtet,  wohin  sich  ihr  Haupt  neigt,  wel¬ 
ches  durch  einfachen  schlichten  Haarputz  geziert 
ist-  Ein  einfacher  Schleier  wallt  über  ihre  Schul- 
c'/A.  tern,  das  Kleid  ist  eng,  bis  über  die  Brust  noch 
unterhalb  des  Halses  sichtbar  und  die  rechte  Hand 
erhoben.  Wohl  möchte  aus  der  Handlung  und 
Stellung  zu  vermuthen  sein,  dass  diese  Figur  zu 
dem  Bild  einer  Verkündigung  gehört.  Im  Papier¬ 
rand  links  von  alter  Hand  geschrieben:  Timotco 
Vita.  Mit  bleicher  Tusche  auf  gelbbrau¬ 
nes  Papier  einfach  ausgeführt,  die  Hand 
wenig  und  zart  Umrissen.  14Z.  h.,  9  Z.  3  L. 
br.  Aufgezogen  und  unten  rechts  unbe¬ 
deutend  defekt,  sonst  sehr  schön  erhalten. 
Auch  dieses  Werk,  eines  der  vortrefflichsten,  wel¬ 
ches  Anmuth  und  Milde  ausspricht  und  des  grofsen 
im  Verhältniss  wenig  bekannten  Meisters  würdig 
ist ,  kann  Raphael  zur  Seite  stehen. 


ANTONIO  SODOMA  oder  RAZZI. 


X 


Gruppe  von  zwei  Figuren.  Der  Henker,  welcher 
Johannes  den  Täufer  enthauptete,  sucht  dessen 
Körper  hinwegzubringen.  Er  sieht  auf,  um  wahr¬ 
scheinlich  weitere  Befehle  zu  vernehmen.  Mit 
schwarzer  und  weisser  Kreide  auf  bräun¬ 
lich  Papier.  Unten  links  bezeichnet:  Sodoma. 
10  Z.  6  L.  h.,  GZ.  lOL.br.  Sehr  charakteristische 
Zeichnung  in  grofsartiger  Form  des  Körperstu¬ 
diums,  auch  von  schöner  Erhaltung. 


POLYDORO  CALDARA  da  CARAVAGGIO. 


3196. 


Jonas  auf  dem  Wallfisch,  seine  Linke  erhebt  sich, 
indem  sie  ein  Gewand  hält,  welches  auf  der 
andern  Seite  über  dem  Schoos  in  der  Rechten 
ruhet.  Mit  der  Feder  und  Tusche  auf  braun 
Papier,  weiss  gehöht.  10Z.  9  L.  h.,  G  Z.  G  L. 
br.  Schön  erhalten.  Ausserordentlich  kräftig, 
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grofsartig  und  kühn  gezeichnet ,  von  schönem ' 
Charakter  und  sich  dem  Styl  des  M.  Angelo  nä¬ 
hernd,  vielleicht  Modell  zu  einer  Statuette,  ent¬ 
fernt  gleichend  der  des  Jonas,  welche  nach  Ra¬ 
phael  Sanzio  ausgeführt  ivorden. 


CECCHINO  SALTI  ATI  oder  FRANCESCO  ROSSI. 

•Ts  31 97.  Zag  mit  einem  Römischen  Feldwagen,  von  zwei 
Stieren  gezogen  und  von  Römischen  Soldaten  be¬ 
gleitet.  D  er  Zug  geht  nach  v  rechts.  Mit  der 
Feder  und  mit  Bister  Umrissen.  I1Z.  2  L. 
br.,  4  Z.  h.  Unten:  Cecchino  Salviati.  Schöiie 
leicht  behandelte  Zeichnung  und  von  vielem  Aus¬ 
druck,  wohl  erhalten',  übrigens  auch  Polydoro 
gleichend. 


;  3198.  Drei  chimärische  Thiere:  ein  geflügelter  Seestier, 
ein  anderes  Meerungeheuer,  halb  Löwe,  und  ein 
springender  Tiger.  Mit  der  Feder  leicht  Um¬ 
rissen.  1 0  Z.  h.,  7  Z.  3  L.  br.  Zeichnung ,  ivelche 
auch  dem  Maturino  gleichen  könnte.  , 


AMICO  ASPERTINO,  mehr  PERINO  DEL  VAGA. 

^  3199.  Studium  von  nackten  Figuren;  rechts  ein  nackter 
bärtiger  Mann,  in  der  Linken  ein  Buch  haltend 
und  auf  drei  Männer  nach  links  zeigend,  welche 
mit  Sehnsucht,  aufwärts  gerichtet,  nach  ihm  die 
Arme  ausstrecken.  Das  Haar  dieser  Männer  ist 
fliegend  und  es  ist  fast  anzunehmen,  als  wenn 
diese  Männer  aus  einer  Tiefe  gerettet  werden  sollen. 
Mit  der  Feder  und  mit  Sepia  getuscht, 
weiss  Papier.  1-tZ.  4L.  br.,  10Z.  h.  Vor¬ 
zügliches  Werk ,  von  grofsem  Verständniss  des 
Körper  Studiums ,  trefflich  ausgeführt ;  mehr  es  im 
Charakter  des  Raphael ,  dessen  Schtile  wenigstens 
sich  hier  sehr  ausspricht. 


/  J 


3200.  Leiden  eines  Märtyrers,  welcher  rückwärts  auf  ein 
Pferd  gebunden,  unter  ihm  ein  sich  niederwerfender 
Mann,  links  ein  anderer  davon  eilend.  Rechts  ein 


f. 
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Arf.  'f£. , 

in  der  Luft  schwebender  Engel,  dem  Märtyrer  den 
Weg  nach  oben  zeigend.  Mit  der  Feder  und 
mit  Bister  getuscht.  9Z.9L.br.,  7  Z.  4  L.  h. 
Merkwürdige  Zeichnung ,  welche  dem  Styl  des 
Ligozzi  gleichet. 


FRANCISCUS  MOLA. 


-*320'- 

jf. 


Der  junge  David  wird  zum  König  gesalbt;  reiche 
Composition  von  vielen  Figuren  und  mit  architekto¬ 
nischen  Umgebungen.  Mit  der  Feder  und  mit 
Sepia  getuscht.  14Z.br.,  I0Z.  h.  Sehr  geist¬ 
reiche  Zeichnung  und  von  sehr  einfachem ,  aber 
edlem  Styl. 


f  4 


VESP.  STRADA. 


*  3202. 


Zwei  ländliche  Frauen  auf  einem  freien  Platze 
Flachs  brechend.  Hintergrund  links  eine  alte  Kirche, 
mit  Mauerwerk  umgeben,  vor  welcher  eine  spin¬ 
nende  Frau  mit  einigen  andern.  Rechts  ein  grofser 
Baum.  Unten  links  undeutlich  bezeichnet:  Tec- 
xande?  Strada.  Mit  der  Feder  und  mit  Bi¬ 
ster  getuscht.  8  Z.  4  L.  br.,  6  Z.  h.  Sehr  schöne 
Zeichnung  von  grofser  Correktheit  und  mit  vielem 
Geist  dem  Leben  entnommen;  auch  vortrefflich 
erhalten. 


4M 


MARC  ANGELO  DEL  MORO. 

3203.  Perseus,  welcher  das' Ungeheuer  tödtet,  links  der 
— -  Pegasus  aufspringend,  unter  ihm  ein  liegender 
v:  Mensch.  Mit  Bister  getuscht,  auf  grau  Pa¬ 

pier  und  weiss  gehöht.  10  Z.  h.,  8Z.GL.br. 
Sehr  geistreiche  Zeichnung  von  höchst  lebendiger 
Auffassung  und  Wirkung,  sehr  schön  erhallen. 
Auch  dem  Polydoro  gleichend. 


MICH.  ANGELO  BUONAROTI. 


*  3204. 


Studium  nach  einer  männlichen  rechten  Hand, 
welche,  in  Verkürzung  nach  vorn  ausgestreckt,  ein 
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kleines  rundes  Schild  hält.  Mit  der  Feder  und 
Bister  gezeichnet.  8  Z.  3  L.  hr.,  5  Z.  4L.  h. 
A  ausser  st  hiilm  und  kräftig  gezeichnet  und  das 
Verständniss  der  Anatomie  sehr  hervortretend. 
Sehr  schön  erhalten. 


TITIANO  VE  CELLI  oder  DOMENICO  CAMPAGNOLA. 

J^3205.  Landschaft  mit  Gebirgen,  wo  zur  Rechten  zwischen 
Bäumen  auf  einer  Höhe  mehre  Hütten;  die  Hügel 
ziehen  sich  von  da  hinab  in  ein  fruchtbares  Thal 
mit  Gebäuden  und  weiter  Ferne.  Im  Vorgrund 
links  zwei  Figuren.  Mit  der  Feder  sehr  be¬ 
stimmt,  fast  mehr  im  Umriss  gezeichnet. 
8  Z.  10  L.  br.,  5  Z.  3  L.  h.  Sehr  schöne  Zeich¬ 
nung,  ganz  im  Charakter  von  Titian,  von  sehr 
fleissiger  Ausführung  und  schön  erhalten. 


-  3206.  Ansicht  einer  alten  Stadt  oder  eines  Fleckens 
mit  mehren  Thurmgebäuden,  links  eine  Mühle. 
Mit  der  Feder  und  Bister  gezeichnet.  6  Z. 
7  L.  br.,  fast  4  Z.  h.  Ausserordentlich  ßeissig  aus¬ 
geführte  Zeichnung ,  ivahrscheinlich  als  Vorblatt 
zu  einer  Radirung.  Sehr  selten. 


i  3207.  Eine  wohlgekleidete  Dame,  in  einer  Landschaft 
sitzend,  wird  von  einem  Mann  umarmet;  weiter 
links  ein  Paar  mit  einander  gehend.  Mit  der 
Feder  und  Tusche.  4  Z.  9  L.  br.,  3  Z.  7  L.  h. 
Einfache ,  aber  charakteristische  Zeichnung ,  von 
vielem  Geist. 


=  3208.  Italienische  Gebirgslandschaft  mit  schönen  Gebäu¬ 
den,  im  Vorgrund  ein  Felsblock  mit  Bäumen.  Mit 
der  Feder  und  mit  Bister  gezeichnet.  7  Z. 
9  L.  br.,  5  Z.  h.  Sehr  schön  und  nett  ausgeführte 
Zeichnung  von  Campagnola;  links  nicht  vollendet , 
oben  einige  kleine  Flecke. 


=  3209. 


JACOB  ROBUSTI  gen.  TINTORETTO. 

Historische  Scene  mit  vielen  Figuren;  eine  Fürstin 
mit  ihren  Umgebungen  vor  ihrem  Pallast,  nächst 
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welchem  mehre  Volksgruppen.  Mit  (der  Feder 
leicht  Umrissen  und  auch  so  leicht  mit 
Bister  getuscht.  llZ.6L.br.,  8  Z.  h.  Geist¬ 
reiche  Skizze,  etwas  bleich  und  wenig  fleckig ,  sonst 
schön. 


JU3210. 


Ein  knieender  Hirt  vom  Rücken  gesehen,  Studium 
nach  der  Natur  und  wahrscheinlich  zu  einer  An¬ 
betung  der  Hirten  verwendet.  Mit  schwarzer 
und  weisser  Kreide,  grau  Papier.  9  Z.  4  L. 
h.,  6  Z.  4  L.  br.  Geistreiche  Skizze ,  gut  erhalten. 


ANTONIO  TEMPESTA  (auch  Bonifacio  gleichend). 


fl  ff 


a. 


t  3211.  Soldaten  und  Schiffsleute  in  der  Cajiite  eines 
Schiffes,  Gruppe  von  zehn  Figuren  in  den  mannig¬ 
fachsten  Stellungen.  Durch  die  Oeffnung  der  Ca- 
jüte  zwischen  den  Figuren  sieht  man  noch  den 
Ruderer.  Mit  der  Feder  und  mit  Bister,  we. 
nig  getuscht.  10Z.6L.br.,  6  Z.  4  L.  h.  Kost¬ 
bare  Zeichnung  von  der  gröfsten  Lebendigkeit  und 
von  einer  ausserordentlichen  Naturtreue. 


ALESSANDRO  VERONESE. 


Maria  wird  von  Engeln  in  den  Himmel  erhoben; 
unten  zum  Theil  einige  Apostel.  Schwarze  und 
weisse  Kreide,  blau  Papier.  9  Z.  h.,  7  Z. 
8  L.  br.  Skizze ,  einiges  verblichen. 


SALVATOR  ROSA. 


3213.  Männliche  Figur  unter  Bäumen  an  einem  Hügel 
sitzend.  Mit  der  Feder.  6  Z.  3  L.  h.,  4  Z. 
9  L.  br.  Flüchtige ,  aber  sehr  geistreiche  Feder¬ 
skizze. 


BON1FAZIO,  in  Titian’s  Charakter. 


—  //  ■-  3214. 


Hafenscene;  ein  vornehmer  Mann  von  vielen  andern 
umgeben  am  Gestade  der  See,  im  Begriff'  sich  ein¬ 
zuschiffen.  ln  der  Ferne  ein  grofses  Schiff  und 
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]\lauerwerk.  Mit  der  Feder  und 
flüchtig  getuscht.  10  Z.  hr. , 
i Sehr  lebendige ,  geistreiche  Skizze , 
StriclieJi  hingesetzt. 


mit  Bister 
7  Z.  4  L.  h. 
mit  kühnen 


Alt-Venetianisch. 

^3215.  Italienische  Marine.  Orientalen,  Mohren,  Italiener 
und  andere  Nationen  an  einem  Damm  des  Hafens 
stehend  und  nach  den  verschiedenen  dort  fahrenden 
Schiften  blickend.  Gruppe  von  13  Figuren  und 
ein  Hund.  Mit  der  Feder  sehr  sorgfältig 
gezeichnet,  mit  Bister  getuscht  und  fein 
colorirt.  11  Z.  br.,  7  Z.  4  L.  h.  Merkwürdige 
Zeichnung  hinsichtlich  ihres  Charakters ,  alle  Fi¬ 
guren  sind  treu  dem  Leben  entnommen  und  tra¬ 
gen  mehr  einen  altern  Styl  in  sich.*)  Schön  ge¬ 
halten. 


T1NTORETTO. 

:  3216.  Eine  weibliche  Figur  im  Schooss  einer  andern  lie¬ 
gend  (vielleicht  Maria  bei  der  Kreuzi¬ 
gung).  Mit  schwarzer  Kreide,  grau-blau 
Papier.  9  Z.  8  L.  br. ,  7  Z.  h.  Geistreiche  ein¬ 
fache  Skizze. 


TITIANO  VECELLI. 


;  3217.  Ein  stehender  Hirt  vom  Rücken  gesehen,  mit  auf¬ 
gehobenen  Händen  und  nach  vorwärts  gebogen, 
indem  er  mit  der  linken  Achsel  auf  seinem  Stock 
ruht.  Mit  der  Feder  u.  Bister  durch  einige 
Striche  angedeutet,  übrigens  blau  ausge¬ 
tuscht.  5  Z.  9  L.  h.,  3  Z.  6  L.  hr.  Sehr  origi¬ 
nelle  Zeichnung,  des  grofsen  Meisters  würdig  und 
höchst  effektvoll.  Aufgezogen,  sonst  schön  er¬ 
halten. 


K 


*)  Hier  und  da  gleichet  Einiges  dem  Holländer  van  Campen. 
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Eine  liegende  Nymphe  von  einem  Satyr  belauscht, 
oder  Jupiter  und  Antiope,  links  Amor.  Mit  der 
Feder  skizzirt,  leicht  getuscht  mit  Bister 
und  Roth  st  ein.  6  Z.  4  L.  br.,  3  Z.  8  L.  h. 
Geistreiche  Skizze  von  grofser  Freiheit  und  schön 
erhalten. 


=  3219. 

cP. 


Auffahrt  der  Maria,  von  Engeln  umgeben.  Mit 
der  Feder.  5  Z.  9  L.  h.,  4  Z.  br.  Sehr  flüch¬ 
tige  Skizze ,  jedoch  höchst  geistreich. 


//. 


s  3220. 


iJ^L. 


Eine  liegende  Nymphe,  mit  der  Linken  eine  Un¬ 
terschale  haltend.  Mit  Roths tein.  Rückseite 
einige  Figurenskizzen  mit  der  Feder.  5  Z. 
G  L.  br.,  3 — 4  Z.  h.  Nur  Fragment ,  da  links  die 
Zeichnung  defekt. 


MARCELLO  VENUSTI. 


Die  Gerechtigkeit,  kräftige  hohe  Gestalt,  in  der 
Linken  die  Wage,  mit  der  Rechten  das  Schvverdt 
erhebend.  Mit  der  Feder  und  mit  Bister  ge¬ 
tuscht.  9  Z.  3  L.  h.,  6  Z.  6  L.  br.  Kräftige  Zeich¬ 
nung  von  grofsartigem  Charakter. 


JULIO  ROMANO. 


;,3222- 


Merkur,  fast  in  Profd  und  nach  links  gehend,  in 
der  Rechten  hält  er  den  Caduceus.  Feder  und 
Bister.  GZ.  10  L.  h.,  3  Z.  br.  Sehr  geistreiche 
und  lebendige  Zeichnung,  von  zartem  Ausdruck , 
und  sich  dem  Raphael  nähernd. 


3223. 


PAOLO  FARINATI. 

Ein  Krieger  mit  Helm  und  Waffenrock,  in  der 
Linken  eine  Trophäe,  in  der  Rechten  den  Genius 
des  Siegs  haltend.  Mit  der  Feder  und  leicht 
mit  blauer  Tusche  übergangen.  6  Z.  h., 
3  Z.  4L.  br.  Flüchtige  Skizze. 
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ALLORI  oder  BRONZINO. 


XI 3224. 


Büste  einer  jungen  Frau,  fast  von  vorn  gesehen 
und  nach  rechts  gerichtet,  mit  einfachem  Haarputz 
und  kleinem  Halskragen.  Mit  schwarzer  Kreide, 
blau  Papier,  fast  mehr  Umriss.  5  Z.  9  L.  h., 
5  Z.  1  L.  br.  Schöne  Zeichnung  von  grofser 
Wahrheit. 


s  3225.  Ein  auf  einem  Thronsessel  sitzender  Herzog 
oder  fürstliche  Person,  welchem  Senatoren  und 
Mönche  eine  Bulle  überreichen.  Mit  der  Feder 
und  Bister.  8  Z.  8  L.  h.,  0Z.GL.br.  Sehr  geist¬ 
reiche  einfache  Skizze. 


FRANCESCO  GRANACC1. 

s  3226.  Grofse  Figur  eines  sitzenden  Faunen  oder  Bac¬ 
chanten,  zwischen  den  Füfsen  einen  grofsen  Krug 
haltend  und  in  der  erhobenen  Linken  eine  Schale. 
Mit  der  Feder  und  Bister.  8  Z.  6  L.  h.,  5  Z. 
]0L.  br.  Höchst  kräftige  und  geistreiche  Zeich¬ 
nung  von  grofsar tigern  Charakter ,  im  Geist  des 
Mich.  Angelo  Buonaroti. 


Bezeichnet:  TALIGNANI,? 
wohl  CAVALIERE  BAGLIONE. 

;  3227.  Studienblatt,  oben  ein  Genius  Fruchtguirlanden 
haltend,  links  unten  weibliche  Halbfigur,  rechts  ein 
junger  nackter  Mann  nach  vorwärts  sich  neigend. 
Mit  der  Feder  und  Bister.  7  Z.  h.,  5  Z.  br. 
Höchst  geistreiche  Federzeichnung  von  vieler  Le¬ 
bendigkeit ;  auch  gleichend  Cherubino  Alberto. 


*  3228. 


PAOLO  VERONESE. 

Eine  sich  nach  links  neigende  Frau  vom  Rücken 
gesehen,  mit  halbaufgeschürztem  Gewand  und  den 
rechten  Arm  erhoben.  Mit  der  Feder  und  mit 
Bister  getuscht.  10  Z.  h.,  5Z.3L.br.  Vor¬ 
treffliches  Studium  ?iach  der  Natur ,  grofsartig 
behandelt. 


W/2 
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f/f./Z. 


FEDER1C0  ZÜCCARO. 


7  JU3229.  Ein  auf  einem  Lehnstuhl  sitzender  Cardinal,  nach 

ff.  _  links  gerichtet  und  fast  ganze  Figur.  Mit  Roth- 

stein  auf  grau-blau  Papier,  wenig  weiss 
gehöht.  10  Z.  5  L.  h.,  7  Z.  br.  Schöne  Zeich¬ 
nung  von  vielem  Ausdruck. 


ANDREA  DEL  SARTO. 


«  3230.  Büste  der  heiligen  Elisabeth  in  aufblickender 
Richtung  nach  links  und  fast  in  Profil.  Naturgröfse. 
Mit  Roth  st  ein,  schwarzer  und  weiss  er 
•  Kre  ide,auch  wenig  mit  lichter  Ockerfarbe 
hier  und  da  betont;  bräunlich  Papier.  13Z. 
h.,  8  Z.  9  L.  br.  Sehr  schön  erhalten.  Vor¬ 
treffliche  Zeichnung  von  der  gröfsten  Lebendigkeit 
und  Wahrheit;  Einiges  des  Charakters  nähert  sich 
auch  Darocci. 


G.  RIBERA  gen.  SPAGNOLETTO. 


/I 


Ein  stehender  bärtiger  Mann  in  weitem  Rock  und 
Mantel,  welcher  sich  über  den  rechten  Arm  legt; 
Studium  nach  der  Natur.  Schwarze  Kreide, 
weiss  gehöht;  bräunlich  Papier.  10  Z.  4L. 
h.,  6  Z.  br.  Lebendig  auf  gefasst,  oben  links  defekt 
und  ehuas  verschnitten. 


GIACOMO  da  PONTE,  BASSANO. 


/  &  -  3232. 


Studienblatt,  fünf  männliche  Büsten  enthaltend, 
wovon  vier  das  Bildniss  eines  bärtigen  Greises  in 
verschiedenen  Stellungen,  und  eine  andere  oben 
links  mit  aufwärts  gerichtetem  Blick  einen  mehr 
jüngern  und  ohne  Bart  darstellen.  Schwarze 
und  weisse  Kreide,  wenig  mit  Rothstein 
unterlegt  und  braun  Papier.  10  Z.  5  L.  h., 
7  Z.  3  L.  br.  Sehr  schöne  Zeichnung  von  sehr 
guter  Erhaltung. 
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D.  DIEGO  VELASOUEZ. 

JV? 3233.  Jugendliches  Brustbild  in  schlichtem  Haar,  mit 
weisser  Halskrause,  von  vorn  und  nach  rechts  ge¬ 
richtet.  Naturgröfse.  Mit  schwarzer,  weisser 
und  rother  Krei de,  so  wie  mit  wenig  Farbe 
unterlegt;  grau  -  grünlich  Papier.  10  Z.  5  L. 
h.,  8  Z.  br.  Merkwürdige  Zeichnung  von  grofsem 
Charakter  und  sehr  gut  erhalten. 


G1ACOMO  CORTESE,  BOURGUIGNON. 

;  3234.  Bildniss  eines  Geistlichen  mit  schwarzer  Calotte 
und  Mantel;  ganz  von  vorn  gesehen.  Naturgröfse. 
Schwarze  Kreide,  weiss  gehöht,  braun 
Papier.  15  Z.  6  L.  h.,  1 1  Z.  br.  Vortreffliche 
Zeichnung  von  ausser  ordentlicher  Wahrheit,  und 
schön  erhalten. 


FRAIS CISCUS  VANNI  v.  SIENA. 

\ 

»  3235.  Altarnische  mit  Jonischen  Säulen,  worüber  ein 
von  drei  Vasen  gekrönter  Fronten,  dessen  Simse 
und  Modilions  verziert  sind.  Inmitten  dieser  Ar¬ 
chitektur  das  Altarbild,  welches  Maria  mit  dem 
Kind  in  Wolken  darstellt,  zu  deren  Seiten  Johan¬ 
nes  der  Täufer  und  Johann  der  Evangelist  und 
über  dieser  Gruppe,  Gott  Vater  seine  Arme  aus¬ 
breitend.  Unten  in  zwei  Gruppen:  Sta.  Catharina, 
Antonius,  Petrus,  Paulus,  Augustinus  und  S.  Gi- 
mignani.  Im  Fries  der  Architektur  unten  das 
Abendmahl  Jesu.  Mit  der  Feder  und  Bister 
getuscht,  weiss  gehöht.  16Z.  h.,  10  Z.  7  L.  br. 
Schöne  und  höchst  zart  ausgeführte  Zeichnung 
von  edlem  Charakter.  An  den  äussern  Seiten 
ausgeschnitten  und  einige  Stellen  defekt.  Diese 
Zeichnung  war  ehemals  in  Richardsori’s  Cabinet. 


LODOVICO  CARDI  gen.  CIGOL1. 

s  3236.  Gruppe  von  drei  Heiligen,  Johannes  der  Täufer 
und  der  heil.  Rochus  umgeben  den  heil.  Antonius, 
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jeder  einen  Stab  haltend.  Mit  der  Feder  und 
Bister;  mehr  Umriss.  10  Z.  4L.  h.,  6Z.2L.br. 
Sehr  geistreiche  Zeichnung  und  von  edler ,  schö¬ 
ner  Anordnung. 

G.  B.  G ALLINARI. 


//T*  3237‘ 
(/Jn . 


Tanzende  Kinder  im  Rundkreis,  sehr  nette  Gruppe 
von  neun  Figuren.  Feder  und  Tusche,  mit 
Roth  unterlegt.  3  Z.  7  L.  hr.,  1  Z.  10  L.  h. 
Höchst  geistvolle  Zeichnung;  obgleich  in  Meiner 
Form ,  vom  lieblichsten  Ausdruck  und  Leben. 


JACOPO  da  EMPOLI. 


/*/  =  3238. 

0 

y 


Grofse  von  vorn  gesehene  Büste  in  etwas  colossa- 
lem  Maafsstab,  nach  der  Antike.  Mit  Roth- 
stein,  an  einigen  Stellen  weiss  gehöht; 
bräunlich  Papier.  15  Z.  4  L.  h.,  10  Z.  br. 
Rückseite  Studium  nach  einem  im  Mantel  geklei¬ 
deten  bärtigen  Manne  in  hlofsem  Haupt  und  ohne 
Schuhe.  Schö?ie  und  wohl  erhaltene  Zeichnung. 


ANN1B.  CARRACC1. 


//  «  3239. 


Sitzendes  Modell  eines  nackten  Mannes,  sich  mit 
dem  rechten  Arm  aufstützend  und  im  Profil.  Mit 
Rothstein.  10  Z.  h.,  9Z.hr.  Studium  von  vie¬ 
ler  Kraft ,  die  Füfse  nicht  vollendet. 


/f 


BAZZICALUVA. 

=  3240.  Landschaft  mit  Gebirgen  und  Häusern,  im  Vorgrund 
links  ein  Mann  mit  einem  Esel  neben  andern  Fi¬ 
guren.  Schwarze  Kreide.  10  Z.  hr.,  7  Z.  0  L. h. 
Leichte  Skizze. 


a. 


Im  Charakter  von  Titian. 


*  3241. 


Gewandstudium,  neben  diesem  ein  herabschweben¬ 
der  Engel  oder  Genius.  Grau  in  grau,  ,in  Oel- 
farhe  auf  Papier.  10  Z.  hr.,  7  Z.  6  L.  h. 
Ziemlich  ausgeführt ,  beso?iders  der  Genius. 
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FRANC.  GUERCINO  da  CENTO. 

Ni 3242.  Heilige  Familie,  Maria  links,  das  Kind  auf  dem 
Schooss,  vor  ihr  der  kleine  Johannes  und  Elisa¬ 
beth.  Mit  der  Feder.  8  Z.  br.,  6  Z.  h.  Sehr 
flüchtige,  aber  geistreiche  Federskizze  von  grofser 
Originalität ,  mit  vielen  Nebenfiguren  und  Einfällen 
auch  auf  der  Rückseite. 


'  RUTILIO  MANETTI. 

=  3243.  Bildniss  eines  bärtigen  Geistlichen  oder  Mönchs 
mit  kleiner  Calotte,  von  vorn  und  mehr  nach  rechts 
gerichtet.  Büste  fast  in  Naturgrölse.  Mit  Roth- 
stein  auf  gelblich  Papier,  vveiss  gehöht. 
9  Z.  8  L.  h.,  8  Z.  br.  Vortreffliche  Zeichnung  von 
grofser  Lebendigkeit ,  zugleich  von  sehr  schöner  Er¬ 
haltung;  übrigens  der  Charakter  der  Arbeit  ganz 
dem  Velasquez  gleichend. 


s  3244.  Männliches  Bildniss,  fast  von  vorn  und  nach 
rechts  gerichtet,  mit  glattem  Haar  bis  an  die  Stirn, 
und  kleinem  Bart.  Mit  schwarzer  Kreide, 
gelblich  Papier,  weiss  gehöht.  Rückseite 
derselbe  Kopf  skizzirt.  4  Z.  10  L.  h.,  3Z.8L.hr. 
Geistreiche  und  fleissig  gearbeitete  Zeichnung , 
wie  vorige. 


Im  Charakter  von  FILIPPO  L1PPI. 

;  3245.  Studienblatt  zu  der  Figur  des  heil.  Petrus,  er  ist 
nach  rechts  etwas  vom  Rücken  gesehen  und  in  der 
rechten  Hand  die  Schlüssel  haltend.  Mit  schwar¬ 
zer  Kreide.  7  Z.  9  L.  h.,  3Z.GL.hr.  Auf  der 
einen  Seite  ivenig  fleckig. 


=  3246. 


MASACCIO  DI  S.  GIOVANNI. 

Ein  in  einem  Mantel  gehüllter  Mann,  gleichend  ei¬ 
nem  der  drei  Könige  zu  gröfserer  Composition ; 
er  ist  nach  links  gerichtet  in  etwas  dennithiger 
Stellung.  Mit  Bister  und  Kreide  aut  blau 
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Papier,  vveiss  geflöht.  8  Z.  h.,  3  Z.  1  L.  br. 
Alte  Skizze  von  merkwürdigem  Charakter ,  rechts 
wenig  defekt. 


ßSfJf. 


FILIPPO  LIPPI,  FILIPP1NO. 


,¥3247. 


fz 


Ein  knieender  bärtiger  Mönch  im  Gebet  und  nach 
rechts  gerichtet.  Mit  der  Feder  und  ganz 
bleichem  BisteraufgraugekalktemKörper- 
papier  und  weiss  geflöht.  GZ.  h.,  4  Z.  6  L. 
br.  Die  linke  Ecke  bis  an  den  Kopf  der 
Figur  defekt;  sonst,  bis  auf  einiges 
Weiss,  welches  gedunkelt,  sehr  gut  er¬ 
halten.  Sehr  geistreiche  und  höchst  merkwürdige 
Compositionszeichnung ,  welche  auch  sehr  dem 
Domen.  Ghyrlandajo  gleicht. 


S 


=  3248. 

7T 


DOM.  BECCAFUMI. 

Die  Geburt  Jesu  oder  die  Anbetung  der  Hirten  in 
einem  Stall,  oben  eine  Engelsglorie.  Mit  der 
Feder  und  mit  Bister  leicht  getuscht. 
5  Z.  2  L.  h.,  3  Z.  br.  Ueberaus  nette  Zeichnung, 
zwar  fast  im  Umriss,  allein  der  Charakter  der 
kleinen  Figuren,  besonders  der  Maria  und  des 
Joseph ,  höchst  lebendig  und  geistvoll.  Man  könnte 
dieses  Blättchen  ivegen  des  innern  schönen  Ge¬ 
halts  Raphaelisch  nennen. 


CECCHINO  SALVIATI. 


*  3249. 

<0. 


Scilla  und  Charybdis;  eine  kleine  Barke,  aus  wel¬ 
cher  zwei  Menschen  auf  das  Gebell  eines  drei¬ 
köpfigen  Ungeheuers  stürzen.  In  Rundtheil.  Mit 
der  Feder  und  mit  Bister  getuscht,  wenig 
defekt.  5  Z.  6  L.  im  Durchmesser.  Sehr  zarte 
Umrisse ,  von  vieler  poetischer  Erfassung. 


AS 


; S m)- 

rfsss/S. 


Studium  zu  einer  kleinen  Gewandfigur. 
Feder  sehr  geistreich  Umrissen 
tuscht.  ,  5  Z.  h.,  3  Z.  8  L.  br. 


öl  i  t  der 
und  ge- 
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GIOVANNI  DE  VECCHI.  (v.  Borgo  S.  Sepolcro.) 


JHT  3251.  Geschichtscene ,  vielleicht  aus  der  Altflorentiner 
Zeitperiode.  Ein  Orientale  und  ein  Mönch  vor 
einem  hochbejahrten  Fürsten  (vielleicht  ein  Medicis), 
welcher  rechts  oben  auf  einem  Lehnsessel  sitzt. 
Mit  der  Feder  skizzirt,  hierund  da  Kreide 
sichtbar.  10  Z.  h.,  6  Z.  3  L.  br.  Mit  Quarr  es 
überzogen.  Geistreich  gezeichnet  und  Zuccaro 
gleichend. 


a. 


Im  Charakter  von  ONOFRIO,  mehr  von  SVANEVELT. 

;  3252.  Gegend  von  Tivoli  nach  dem  Thal  zu,  oben  rechts 
die  Hauptgebäude.  Mit  der  Feder  und  Tusche. 
1 5  Z.  8  L.  br.,  10  Z.  GL.  h. 


GIOV.  FRANCES.  GRIMALDI. 

*  3253.  Landschaft  mit  Felsen,  wo  Baumgruppen  links  und 
freundliche  Ferne  mit  Gebäuden  nach  rechts.  Im 
Vorgrund  Verwandlung  der  Clytia,  ein  Genius  will 
die  Wolke  zurückhalten.  Mit  der  Feder  und 
mit  Bister  gezeichnet.  9Z.  6  L.  h.,  7  Z.  ö  L. 
br.  Unten  wenig  defekt.  Geistreich  gezeichnet. 


BART.  PASSAROTTO. 

;  3254.  Weibliche  Figur  in  sich  niederbeugender  Stellung 
nach  rechts.  Mit  der  Feder  und  Bister.  7  Z. 
9  L.  h.,  ö  Z.  GL.  br.  Grofsartig  und  kifhn  ge¬ 
zeichnet,  im  Charakter  des  Mich.  Angelo  und  die¬ 
ses  Meisters  würdig.  Sehr  merkwürdig. 


HÖR.  GENT1LESCHI. 


*  3255. 


Ein  Kind  vom  Rücken  gesehen,  mit  dem  rechten 
Arm  sich  auf  Mauerwerk  stützend,  den  linken  Arm 
erhebend.  Mit  Roths t ein.  4  Z.  h.,  2  Z.  4  L.  br. 
Fast  blofser  Umriss.  Sehr  geistreich  auf  gefasst. 

19  * 


292  8.  Jlbtl).  tß>rigtnrtl-^«nti3eid)ttunflen.  Jltal.  JWetft. 


SS 


STEFFANO  DELLA  BELLA. 

JV£3256.  Ornament  zu  einem  Bassin  eines  Springbrunnens, 
ein  Mascaron  zwischen  Muschelwerk,  von  wo  aus 
y*'  Delphine  mit  Blätterguirlanden.  Rechts  der  Masca¬ 
ron  in  Profil.  Mit  der  Feder  und  Bister  ge¬ 
zeichnet.  8  Z.  5  L.  br.,  7  Z.  h.  Aeusserst 
fleissig  gearbeitete  Zeichnung ,  nach  Art  der  Kupfer¬ 
stecher  schraffirt. 


G.  FR.  GRIMALDI  oder  auch  ONOFRIO. 


*  3237. 

2. 


Schöne  Gebirgslandschaft  mit  einigen  Gebäuden 
auf  der  Höhe,  nach  dem  Vorgrund  ein  kleiner  Bach 
herabstürzend.  Feder  und  Bister.  9  Z.  6 L.  h., 
7  Z.  8  L.  br.  Sehr  geistreich  gezeichnet  und  schön 
aufgefasst. 


GIUSEPPE  RIBERA. 

Der  heil.  Hieronymus  in  einer  Höhle,  Halbfigur 
nach  rechts.  Schwarze  und  weisse  Kreide, 
blau  Papier.  7  Z.  4L.  h-,  7Z.hr.  Sehr  geist¬ 
reiche  Zeichnung,  mehr  als  Skizze  zu  betrachten. 


SA 


;  3259. 


Pieta,  Maria  hält  den  Leichnam  Jesu  auf  dem 
Schooss,  rechts  ein  knieender  Donator.  Kleine 
Skizze,  mit  der  Feder  Umrissen,  in  einem 
Halbrundtheil.  4Z.6L.br.,  3  Z.  h. 


BELARIO  (oder  BELLARIAV). 


;  3260. 

S? 

* 


Begräbnifsscene  mit  Begleitung  von  Mönchen,  welche 
von  einer  Brücke  herabkommen.  Mit  der  Feder. 
1 1  Z.  br.,  7  Z.  6  L.  h.  Unten  undeutlich:  Belario 
1  5  7  7.  Flüchtig,  aber  derb  skizzirt ,  im  Charakter 
von  Schiaminozzi. 


3261. 


PIETRO  DA  CORTONA. 

Ein  sitzender  nackter  Akt  mit  ausgestreckten  Füfsen 
und  erhobenem  rechten  Arm.  Mit  Rothstein. 
15  Z.  3  L.  h.,  10  Z.  hr.  An  der  Seite  wenig 
defekt.  Sehr  correkt  gezeichnet. 
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CAVALIERE  BAGLIONE. 

Ki  3262.  Ein  stehender  männlicher  Akt  sich  nach  li 
biegend.  Rückseite  ein  sitzender  Akt.  MitRo 
stein.  15  Z.  h.,  9  Z.  2  L.  br.  Kräftig  und  kühn 
gezeichnet. 


Von  ebendemselben. 

3  3263.  Ein  junger  männlicher  Akt,  stehend  im  Profil  nach 
links,  das  Haupt  bekränzt.  Mit  Rothstein. 
15  Z.  h.,  9Z.6L.br. 


Schule  von  GUIDO  RE  NI. 

=  3264.  Studienblatt.  Ein  Mönch  in  etwas  nach  aufwärts 
verkürzter  Stellung,  mit  der  Rechten  ein  Buch  hal¬ 
tend.  Neben  der  Hauptfigur  rechts  dieselbe  Figur 
in  kleinem  Maafsstab  wenig  anders  wiederholt. 
Mit  Rothstein.  15  Z.  3  L.  h.,  12  Z.  6  L.  br. 
Die  yrofsartige  Auffassung  in  dem  Gewand  giebt 
dieser  Zeichnung  viel  Interesse. 


MATTEO  ROSELLI. 

3  3265.  Gewandstudium  zu  einer  stehenden  Apostelfigur, 
in  der  Rechten  einen  Stab  haltend.  Mit  Roth¬ 
stein.  15  Z.  9  L.  h.,  10Z.6L.br.  Oben  links 
wenig  defekt.  Schön  auf  ge  fasste  Zeichnung  in 
grofsartigem  Styl. 


3  3266. 


Von  ebendemselben. 

Anderes  Gewandstudium.  Eine  sitzende  Apostel - 

figur,  welche  ein  Buch  hält,  vom  Rücken  gesehen. 
Mit  Rothstein.  15  Z.  4L.  h.,  10  Z.  br.  üben 
so  grofsartig  aufgefasst  und  schön  gezeichnet. 


FRANCESCHINI  sen.  1L  VOLTERRANO. 


ft. 


3  3267.  Gewandstudium  zu  einer  stehenden  Apostelfigur,  und 
von  vorn,  die  rechte  Hand  erhebend.  Mit  Roth¬ 
stein.  15  Z.  h.,  9  Z.  br.  Schön  und  grofsartig 
aufgefasst.  *  _  — 

-  '  ' 
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UK3268. 

*0. 


Aehnliches  Gewandstudium  zu  einer  stehenden 
Apostehigur,  und  sich  nach  rechts  beugend,  den 
rechten  Arm  erhoben.  Rückseite  eine  andere  Gewand¬ 
figur  in  weitem  Mantel.  Mit  Rothstein.  15  Z. 
6  L.  h.,  10Z.  br.  Sehr  wohl  erhalten.  Beide 
auf  einem  Blatt  befindliche  Zeichnungen  im  grofs- 
artigsten  Charakter  schön  vollendet. 


GIOVANNI  DA  S.  GIOVANNI. 


*  32G9. 


Männliche  Figur  in  weitem  Gewand,  welches  an 
seinem  Saum  ausgezackt  ist;  das  Haupt  mit  Fe¬ 
dern  geschmückt.  Oben  rechts:  Giovanni  da 
S.  Giovanni.  Mit  Rothstein.  15  Z.  h., 
7  Z.  9  L.  br.  Unten  an  der  Ecke  wenig  defekt , 
sonst  schön. 


GIOV.  MANOZZI. 


-  3270. 


Studium  nach  der  Natur,  ein  junger  Mann  mit 
rundem  Hut  und  Mantel,  die  rechte  Hand  erhoben, 
in  der  linken  eine  Papierrolle  haltend;  übrigens 
ganz  von  vorn  gesehen.  Mit  Rothstein.  14  Z. 
9  L.  h. ,  9  Z.  br.  Schöne,  sehr  leicht ,  aber  be¬ 
stimmt  entworfene  Zeichnung . 


Von  ebendemselben. 

3270  a.  Eine  betende  Frau,  welche  sich  zur  Erde  ge- 
erjy—  worfen.  Mit  Rothstein.  11  Z.  br.,  9  Z.  h. 
*'/T«  Schönes  Studium  nach  der  Natur,  von  vieler 

Wahrheit ;  im  Charakter  von  Lippi. 


Aus  der  Schule  des  MATTEO  ROSELLI. 


*  3271. 


Ein  liegender  Mann  in  ganz  verkürzter  Stellung, 
und  zwei  Füfse;  Studium  nach  der  Natur.  Rück¬ 
seite:  Halbfigur  eines  bärtigen  Greises.  Diese  mit 
Rothstein,  die  erstgenannten  Gegenstände 
mit  Kreide  gezeichnet.  12  Z.  3  L.  br.,  9  Z.  h. 
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SANTI  DI  TITO. 


.M3272.  Gewandstudium  nach  der  Figur  eines  knieenden 

Chorherrn,  von  vorn.  Rückseite  Studium  nach 

/ 

einer  Hand.  Schwarze  und  weisse  Kreide, 
blau  Papier.  8  Z.  3  L.  h.,  7  Z.  br. 


«/ 


*  3273.  Ein  knieender  junger  Mönch  von  vorn,  ein  Buch 
mit  beiden  Händen  haltend.  Mit  Roth  stein. 
8  Z.  6  L.  b.,  5  Z.  9  L.  br.  Schöne  nach  der  Natur 
vollendete  Zeichnung ;  schön  erhalten. 

Von  ebendemselben. 

?  3274.  Gewandstudium,  ein  bärtiger  Mann  in  weitem  Rock 
und  Mantel,  mit  rückwärts  gewendetem  Haupt. 
Schwarze  und  weisse  Kreide,  blau  Papier. 
10  Z.  h.,  9  Z.  br.  Leicht  gezeichnet. 


J'. 

'3. 


LORENZO  LIPPI. 

;  3275.  Naturstudium  nach  einem  Knaben,  welcher  sich 
nach  links  bewegt;  beide  Arme  sind  erhoben.  Mit 
Rothstein.  13  Z.  h.,  9  Z.  br.  Selten. 


Schule  des  GUIDO. 

s  327G.  Figurenstudium,  zum  Theil  mit  einem  Gewand  um¬ 
geben.  Mit  Rothstein.  14  Z.  10  L.  h.,  8  Z. 
6  L.  br.  Ettvas  bleich ,  sonst  schön. 


4 


DOMENICO  CRESTI  gen.  PASSIGNANO. 

^  3277.  Halbligur  eines  halbnackten  Lahmen;  Naturstudium 
zu  einer  gröfsern  Composition.  Unten  rechts  be¬ 
zeichnet:  Passignano.  Mit  Rothstein.  10Z. 
h.,  6 Z.  GL.  br.  Schönes  Studienblatt  von  vieler 
W ahrheit. 


,  3278. 


CARLO  DOLCE. 

Büste  der  Madonna  mit  herabgesenktem  Blick,  ein¬ 
fachem  Haarputz  und  wenig  sichtbarem  Schleier. 


S/S 
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Mit  Rothstein.  10  Z.  4  L.  h.,  7  Z.  6  L.  br. 

Vortreffliche  Zeichnung  vom  lieblichsten  Ausdruck, 
übrigens  breit  und  grofsartig  behandelt. 


GIOV.  ANTONIO  BÜRRINI  oder  BURANO. 


J£3279. 


Halbfigur  des  Apostels  Jacobus,  in  der  Rechten 
einen  Spiess,  in  der  Linken  ein  Buch  haltend. 
Schwarze  Kreide,  weiss  gehöht,  braun 
Papier.  15Z.  h.,  10  Z.  br.  Flüchtig,  aber  geist¬ 
reich  gezeichnet ,  im  Charakter  von  Giovanni  da  S. 
Giovanni. 


Von  ebendemselben. 


i  f 


3280. 

a 


Studienblatt;  ein  knieendcr  Mönch  nach  links  ge¬ 
richtet,  unter  der  Figur  zwei  Hände.  Rückseite 
ein  knieender  junger  Mönch  im  Profil  nach  links. 
Schwarze,  und  weisse  Kreide,  bräunlich 


Papier.  15Z.  6  L.  h.,  10  Z. 
die  Rückseite  vorzüglicher. 


br.  Eben  so,  doch 


GUIDO  RENI  oder  dessen  Schule. 

Studien  verschiedener  Madonnen  mit  dem  Kind. 
Ganze  Figur,  Halbfigur  und  Büsten.  Mit  Roth¬ 
stein.  9  Z.  8  L.  h.,  7  Z.  br.  Sehr  leicht  und ' 
geistreich  gezeichnet. 


DONATO  CRETI. 


i7.  /T 


3282. 


Die  Gehurt  Jesu  oder  Anbetung  der  Hirten.  Ma¬ 
ria  und  Joseph  rechts.  Mit  der  Feder  und 
mit  Bister.  7  Z.  h.,  5  Z.  br.  Vortreffliche  Fe¬ 
derskizze ,  ganz  im  Geist  des  Guido  und  als  Ori¬ 
ginal  von  ihm  erscheinend. 


yj?  *  3283. 


Zwei  mit  einander  gehende  Engel,  edle  schöne 
Gestalten.  Eben  so  wie  vorhin.  6  Z.  3  L.  h., 
5  Z.  br.  Aeusserst  zart  gezeichnet  und  ganz  im 
Geist  des  Guido. 
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J123284.  Büste  eines  bärtigen  Greises  (Joseph).  Mit  der 
Feder  in  qu.  Oval.  3  Z.  4L.  br.,  2  Z.  8  L.  h. 
i Sehr  schön  und  geistreich  gezeichnet. 


CAVEDONE. 

«  3285.  Zwei  vornehme  Damen  an  einem  Tisch  sich  mit 
Lesen  unterhaltend,  rechts  eine  grofse  Blumenvase. 
Mit  der  Feder  und  Bister.  GZ.  br.,  4  Z.  h. 
Höchst  geistreiches  Blättchen  von  grofser  Naivetät. 


GIOV.  BILIVERTI. 

;  3286.  Knieende  weibliche  Figur  mit  langem  Haar  (hei¬ 
lige  Catharina,  indem  sie  die  linke  Hand  auf 
das  zerbrochene  Rad  legt).  Mit  Rothstein  und 
schwarzer  Kreide.  10  Z.  GL.  h.,  6Z.5L.hr. 

Kräftige  Zeichnung. 


PIETRO  TESTA. 

=  3287.  Venus  unter  einem  Baum  liegend,  zu  ihren  Füfsen 
Amor.  Mit  der  Feder  und  Tusche.  11  Z. 
hr. ,  7  Z.  h.,  oben  von  dreieckiger  Form.  Kühn 
und  bestimmt  gezeichnet. 


BENEDETTO  CASTIGLIONE. 


*  3288.  Studienblatt;  verschiedene  Köpfe  und  Halbfiguren 
in  Gruppen.  Mit  der  Feder  und  Bister.  8  Z. 
10  L.  br.,  5  Z.  h.  Höchst  geistreiche  Zeichnung 
fast  im  Uebergang  zu  Rembrandt. 


-  3289.  Grofses  Studienblatt  mit  vielen  einzelnen  Figuren  ^ 
und  Gruppen,  Landschaftgegenständen, Thieren  u.s.w. 

Mit  der  Feder  und  Bister.  15  Z.  3  L.  br., 

10  Z.  GL.  h. .  Höchst  geistreiche  Zeichnung,  worin 
sich  die  Leichtigkeit  der  Erfassung  ausspricht. 
Merkwürdig  erscheint  dieses  Blatt  noch  dadurch , 
dass  man  deutlich  darin  erkennt ,  wie  der  be¬ 
rühmte  Dietrich  diesen  Meister  oft  zum  Vorbild 

nahm ■  yMTr. 
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Jj/  M  3290. 

'  ^ 


^  3293. 


*  3294. 

'  4? 


Im  Charakter  von  MATT.  ROSELL1. 

Gewandstudium  für  eine  in  nachdenkender  Stellung 
sitzende  männliche  Figur.  M i t  Ro  t h  s  tei  n.  14  Z. 
6  L.  h.,  8  Z.  br. 

GIOVANNI  da  BOLOGNA. 

Studienblatt;  ein  nackter  Römer,  welcher  eine  Sa¬ 
binerin  fortträgt.  Nach  einer  der  bekannten  Grup¬ 
pen  in  Florenz.  Feder  und  Bister  Umrissen, 
leicht  getuscht.  13  Z.  2  L.  h.,  GZ.  4L.  br. 

Geistreiche  Skizze  von  grofser  Kühnheit. 

FRANCESCHINI. 

Dido  auf  dem  Scheiterhaufen.  Studienblatt  in 
schwarzer  Kreide,  w  e  i  s  s  gehöht,  grau 
Papier.  14  Z.  br.,  9  Z.  h.  Wohl  nach  Guer- 
cino. 

L.  CIGOLI  oder  CARDI. 

Das  Skelett  eines  Menschen;  Halbfigur,'  sich  mit 
dem  rechten  Arm  aufstützend  Mit  der  Feder. 
6  Z.  2  L.  h. ,  4  Z.  hr.  Ist  nach  Titians  oder 
J.  v.  Calcar’s  anatomischem  Blatt  aus  Vesalio. 

Halbfigur  oder  Büste  einer  betenden  jungen  Frau. 
Flüchtige  Skizze,  mit  Kreide  und  mit  der 
Feder.  4  Z.  br.  u.  h. 


NASINI  (IL  PRETE). 

Die  Kaiserin  Helene  findet  das  wahre  Kreuz  Christi. 
M  i  t  der  Feder  und  mit  Bister  getuscht. 
8  Z.  G  L.  h. ,  G  Z.  br.  Schöne  geistreiche  Compo- 
sition  von  vieler  Wirkung. 


LORENZO  PASINELLI. 


=  329G. 


Moses  richtet  die  Schlange  auf,  reiche  Composition 
in  verschiedenen  Gruppen.  Mit  der  Feder  und 
mit  Bister  getuscht.  15Z.2L.hr.,  10  Z.  h. 
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G10V.  DE  VECCHI. 


JE  3297. 


Scene  aus  der  Geschichte  der  Esther,  links  Ahas7 
veros  am  Tisch,  rechts  Esther  und  Mardochai. 
Mit  der  Feder  und  Bister.  11  Z.  6  L.  h., 
8  Z.  3  L.  br.  Sehr  geistreiche  Skizze  von  grofser 
Lebendigkeit. 


BONI. 

v 

5  3298.  Gewandstudienfigur.  Mit  schwarzer  u.  weisser 
Kreide,  grau  Papier.  14Z.4L.hr.,  8  Z.  9  L.  h. 


4. 


P.  DATND1NI. 

*  3299.  Jason  tödtet  die  Gefährten  des  Cadmus. 

tige  Federskizze,  wenig  getuscht. 
5  Z.  4  L.  h. 


Flüch - 
8  Z.  br.. 


LUCA  CAMBIASI. 


*  3300. 


Nackte  Frauen-  und  Kindergruppe,  rechts 
ter.  Mit  Bister  und  Roth  stein.  7 
br.,  1  Z.  9  L.  h.  Kleine  Friese,  mit 
Geist  gezeichnet. 


ein  Rei-  SS 

Z.  G  L. 


grofsem 


M.  ROSELLI. 

;  3301.  Sitzende  Halbfigur  mit  aufblickendem  Haupt,  den 
linken  Arm  aufgestützt.  Rothstein.  8  Z.  9  L.  h., 
G  Z.  9  L.  br. 


L.  C1GOLI. 

j  3302.  Gewandstudium  für  eine  männliche  Figur  vom 
Rücken  gesehen.  Mit  Rothstein.  IG  Z.  h., 
10  Z.  GL.  br.  Grofsartig  auf  gefasst. 


X 


B1ANCHI. 


s  3303.  Wunderscene  aus  der  Legende,  ein  Heiliger  auf 
einem  Floss,  vor  ihm  einige  knieende  Mönche. 
Schwarze  und  weisse  Kreide,  blau  Papier. 


<0. 


12  Z.  br.,  9  Z.  b. 
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>  ' 


Charakter  von  M.  ANG.  CARAVAGG10 
oder  auch  Manfredi. 

Studien  nach  dem  Leben:  Halbfiguren,  Arme  und 
Hände.  Schwarze  und  vveisse  Kreide,  grau 
Papier.  15  Z.  6  L.  h.,  10Z.  6  L.  br. 


Aehnliche  Studien  von  Halbfiguren:  Hände  u.  s.  w. 
Eben  so  und  schön  gezeichnet. 


*  3306. 


Büste  eines  aufblickenden  Knaben  mit  etwas  krau¬ 
sem  Haar.  Auf  der  Rückseite  des  Blattes:  Hände 
und  Füfse.  Eben  so  wie  vorige ,  und  das  letzte 
Blatt  mit  dem  Kopf  vorzüglich  zu  nennen. 


JACOPO  CORTESE  oder  BOURGÜIGNON. 


Die  Bekehrung  des  heiligen  Paulus;  grofsartige 
schöne  Composition.  Auf  der  Rückseite  verschie¬ 
dene  einzelne  Gruppen.  Mit  der  Feder  und 
leicht  mit  Bister  getuscht.  10  Z.  h.,  7  Z. 
5  L.  br.  Sehr  geistreiche  Zeichnung  von  grofser 
Lebendigkeit. 


Eben  demselben  zugeeignet. 


Marter  eines  Delinquenten  in  einem  Gewölbe,  fünf 
Figuren.  Mit  der  Feder  und  mit  Bister  ge¬ 
tuscht.  7  Z.  h.,  4  Z.  br. 


SISTO  BADALOCHIO. 


*  3309. 

JT 


Gruppe  zweier  aufblickender  Apostel  nach  Correg- 
gio’s  Fresken  in  der  Kuppel  der  Cathedrale  von 
Parma.  Mit  Bister  getuscht.  11  Z.  h.,  9  Z. 
br.  Höchst  lebendig,  weich  und  zugleich  ganz  im 
Geist  des  Correggio  gezeichnet. 


//.  3310. 

Z 


Ein  Apostel  stehend,  beide  Arme  erhoben.  Oben 
ein  wenig  ausgeschnitten.  Mit  Bister  getuscht. 
1 1  Z.  h.,  9  Z.  br.  Eben  so  grofsartig. 
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,^2  3311.  Anderer  Apostel,  ebenso,  die  Hand  nach  links 


ausstreckend.  Ebenso.  8  Z.  br.  un  d  am  äussern 
Rand  rechts  etwas  beschnitten. 


Alle  drei  Blätter  gehören  zu  den  zorzüglichen  der 
Sammlung. 


FRANCESCO  VANNI. 


*  3312.  Studienfigur  eines  schlafenden  Greises.  Mit  Roth-  f/. 


stein,  gelblich  Papier.  Unten  bez. : 


6  Z.  h.,  4  Z.  br.  Nett  ausgeführtes  Blättchen 
von  grofsem  Geist. 

Von  ebendemselben. 


*  3313.  Maria  in  Wolken,  von  einer  Engelsglorie  umgeben, 
erscheint  dem  heil.  Hieronymus  und  Augustinus. 
Skizze  zu  einem  Altarbild.  Mit  der  Feder  und 
Bister.  8  Z.  h.,  5  Z.  br. 


ANTONIO  DOMENICO  GABBIANO. 


«  3314.  Männliches  Bildniss  mit  langem  Haar  und  im  Profil 
nach  rechts.  Mit  Rothstein.  7  Z.  h.,  5  Z.  br. 
Sehr  frei  und  breit  gezeichnet. 


Anonym. 


*  3315.  Männliche  Büste  oder  Maske,  ganz  von  vorn.  Mit  y7. 
schwarzer  Kreide,  weiss  gehöht,  blauPa- 
pier.  10  Z.  6  L.  h.,  7  Z.  9  L.  br.  Meisterhafte 
Zeichnung  von  sehr  grofsem  Effekt  und  Wahrheit. 


Anonym. 


5  3316.  Männliches  Bildniss  in  grofser  Perücke,  von  vorn 
und  nach  rechts  gewendet.  Schwarze  und 
weisse  Kreide,  bräunlich  Papier.  6Z. 
9  L.  h.,  5  Z.  8  L.  br.  Schöne  Zeichnung  in  dem 
Charakter  von  B.  Denner. 
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tfasjs 


NICOLAS  POUSSIN. 


JI£33I7.  Apollo  und  die  fliehende  Daphne,  welche  in  einen 
'ß  '  Oelbaum  verwandelt  wird.  Mit  der  Feder  und 

i- ,  7  Bister  getuscht.  5  Z.  6  L.  h.,  4  Z.  8  L.  bC 
/AtAf  Geistreiche  Skizze. 


/6. 


Im  Charakter  von  GIUSEPPO  RIBERA. 


=  3318. 


r>3. 


Der  heil.  Hieronymus  hei  Mondlicht  in  seiner  Zelle 
sitzend,  rechts  der  Löwe.  Mit  Kreide  und  mit 
Bister  getuscht,  so  wie  auch  mit  Farben 
übergangen.  14  Z.  h.,  10  Z.  hr.  Sehr  merkwür¬ 
dige,  effektvolle  Zeichnung ,  fast  dem  Charakter 
von  Rembrandt  gleichend. 


SALVATOR  ROSA. 

;  3319.  Kleine  Felsenpartie  mit  Wasserfall.  Feder-  und 
Tu  sch  Zeichnung.  5  Z.  h.,  3  Z.  llL.br.  Vor¬ 
treffliche  und  geistreiche  Zeichnung  des  genialen 
Meisters  in  ganz  einfachem  Charakter. 


A 


Von  ebendemselben. 

//  3320.  Aehnliche  Felsenpartie,  rechts  oben  der  Sybillen¬ 

tempel  von  Tivoli,  links  unten  Figurengruppe.  Fe¬ 
der  und  Tusche.  0  Z.  9  L.  br.,  5  Z.  7  L.  h. 
Ebenfalls  vortreffliche  Zeichnungen  in  skizzirtem 
Charakter ,  wie  vorige. 


/// 


POLYDORO  da  CARAVAGGIO. 

;  3321.  Reich  verzierte  Kanne  mit  Henkel,  um  den  Haupt¬ 
körper  ein  Basrelief  mit  Tritonenzug  und  Nymphen. 
Feder  und  Tusche.  12  Z.  h.,  7  —  8  Z.  br. 
Vortreffliche  Zeichnung  von  herrlicher  Ausführung 
und  schönem  Charakter ;*)  auch  complet  gut  er¬ 
halten,  mit  breitem  Papier. 


<0. 


*)  Diese  Vase  gleichet  sehr  den  Folgen,  welche  nach  Poly- 


doro  von  Enea  Vico,  A.  Veneto  und  Cherub. 


Alberti  gestochen  sind. 
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Js  3322. 


Von  ebendemselben. 


Reich  verzierte  Friese  mit  Acanthusblattwerk 
und  durch  Figuren,  zum  Theil  biblischen  Inhalts, 
verbunden.  Unter  einem  der  Blätter  die  ersten 
Eltern  nach  dem  Sünden  fall  u.  s.  w.  Mit  der 
Feder  und  Bister,  getuscht,  weiss  gehöht. 
15  Z.  8  L.  br.,  4  Z.  3  L.  h.  Kostbare  und  sehr 
merkivürdige  Zeichnung,  von  sehr  trefflicher  Er¬ 
haltung. 


X, 


s 


3323. 


T1TIANO  VECELLI. 

Grofsartig  componirte  Landschaft  mit  Gebäuden 
und  Gebüsch,  zwischen  Felsen  am  Wasser  gelegen. 
Mit  der  Feder  und  Tusche  gezeichnet. 
16Z.  br.,  9  Z.  8  L.  h.  Vortreffliche,  sehr  geist¬ 
reiche  Zeichnung ,  wohl  erhalten ,  übrigens  von 
späterer  Hand  mit  Sebast.  Bourdon  bezeichnet. 


L1VIO  MEUS  (eigentlich  Niederländer, 
lauge  in  Italien  studirte). 


welcher 


*  3324.  Flache  Landschaft  mit  Gebäuden  und  Mauerwerk, 
rechts  Theil  einer  Brücke  sichtbar.  Oben  bez. : 
Livio  Meus.  Mit  der  Feder  und  Bister. 
10  Z.  br.,  7  Z.  0  L.  h. 


s  3325.  Italienische  landschaftliche  Ansicht  mit  einer  Kirche 
im  Florentinischen  Styl,  mit  hohem  Thurm.  Mit 
Roth  stein  gezeichnet.  10  Z.  br.,  7  Z.  h. 
Beides  sehr  geistreiche  Zeichnungen ,  die  letztere  sehr 
in  Svanevelt's  Charakter. 


VITTORE  CARPACCIO. 

z  3320.  Allegorie,  die  Duldung;  ein  junges  nacktes  Weib 
nur  mit  dünn  schmalem  Gewand  vor  Brust  und  Leib 
bedeckt,  in  halb  sitzender  Stellung  an  einem  Baum¬ 
stamm,  welchen  sie  mit  dem  linken  Arm  umfasst. 
Auf  ihrer  rechten  Schulter  ruht  ein  Joch,  welches 
an  ihren  Oberarm  gebunden ,  an  dem  Baum  oben 


f 
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befestigt,  und  dadurch  mit  dem  linken  Arm  in 
Verbindung  ist.  An  dem  Baumstamm  befindet  sich 
noch  eine  astronomische  Kugel  und  ein  Waagestab 
mit  Mercuriusflügeln.  Mit  alter  Dinte  an  dem  Joch: 
Car  pasio.  Mit  Bister  getuscht,  die  Um¬ 
risse  g'anz  dünn  mit  der  Feder  Umrissen. 
12  Z.  9  L-  h.,  9  Z.  2  L.  br.  Kostbare  und  sehr 
merkwürdige  Zeichnung  von  schöner  Erhaltung, 
die  äussern  zarten  Formen  trefflich  gezeichnet , 
das  Ganze  von  eigentümlichem  Charakter ,  älter 
als  der  Meister  erscheint besonders  aber  Bellini 
nahe  tretend 


BERNARDINO  POCCETTI. 


Jß  3327.  Aufsteigende  Arabesken  in  Doppelform;  unten  zwei 
springende  Einhorne,  über  welchen  Schwingungen 
t  X  in  Cherubsköpfen  endend.  Ueber  diesen  Kinder 
welche  auf  Hörnern  blasen  und  noch  über  zwei 
chimärische  und  geflügelte  Geisböcke  ein  phan¬ 
tastisches  Kuppelgebäu  tragen,  von  welchen  zwei 
Nymphen  glasartige  Kugeln  herabhängen.  Mit 
der  Feder,  getuscht  und  fein  colorirt. 
Unten  von  älterer  Hand  bezeichnet:  Bernard. 
Poccetti  originale.  12  Z.  8  E.  h.,  5  Z.  br. 
Vortreffliches  Blatt ,  und  ziemlich  gut  erhalten.*) 


Aelterer  anonymer  Meister. 

Weibliche  Figur,  oder  Charitas,  sitzend,  ein  Kind 
an  der  Brust ,  ein  anderes  umklammert  ihre 
Schulter.  Das  Ganze  in  Wasserfarben 
leicht  angelegt.  7  Z.  h.,  5  Z.  br.  Originelle 
Zeichnung. 


Im  Charakter  von  POLYDORO. 

Merkur  vom  Olymp  herabsteigend.  In  Oelfarbe 
grau  in  grau  auf  Papier.  1 1  Z.  8  L.  h., 
8Z.2  L.  br. 


*)  Aus  diesem  Blatt  ersieht  -man  noch  den  freundlichen  origi¬ 
nellen  Charakter,  welcher  bei  den  altern  Künstlern  für  das  Fach  der 
Decorativmalerei  vorherrschend  war. 


1 
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DAN.  VOLTERRA. 


Jfä3330.  Der  Schrecken,  oder  auch  der  Zorn,  gorgonenähn- 
liche  weibliche  Büste  in  auffahrendem  Charakter 
mit  emporsträubendem  Haar;  die  Schultern  mit  flie¬ 
gendem  Gewand  umgeben.  Mit  Kreide  und  mit 
der  Feder,  thei  Iw  eise  übergangen.  12  Z.  h., 
9  Z.  br.  Merkwürdige  Zeichnung ,  von  welcher  übri¬ 
gens  zwei  verschiedene  Kupferstiche  Vorkommen. 


Alter  Anonymer,  vielleicht  Florentiner  oder  Pa- 
duaner,  im  Charakter  von  ZOAN  ANDREA. 

J!»  3331.  Ein  sitzender  halbnackter  junger  Hirt  auf  zwei 
Flöten  blasend,  beide  Füfse  über  einander  legend. 
Mit  Sepia  getuscht  undweiss  gehöht.  9  Z. 
4  L.  h.,  7  Z.  br.  Einiges  dieser  Zeichnung  er¬ 
scheint  im  Innern  weniger  alt  durch  einige 
Retouchen.  . 


LUCA  DELLA  ROBB1A. 

«  3332.  Der  heil.  Georg,  welcher  den  Lindwurm  erlegt,  er 
ist  zu  Pferd,  ganz  geharnischt  und  im  Profil  nach 
rechts  auf  einem  Untersatz.  Mit  der  Feder  und 
Tusche;  colorirt  und  auf  Pergament.  10Z. 
br.,  7  Z.  3  L.  h.  Sehr  geistreiche  Skizze,  zu  ir¬ 
gend  einem  plastischen  Werk  bestimmt,  der  Kopf 
des  Georg  in  Raphaels  Charakter  seiner  frühem 
Epoche ,  und  sehr  selten. 


Im  Charakter  von  BERNARDINO  CAPETELLI. 

s  3333.  Die  Auferweckung  des  Lazarus,  reiche  Composition. 
Mit  der  Feder  und  Bister.  11  Z.  0  L.  br., 
8  Z.  6  L.  h.  Sehr  lebendige  und  geistreiche 
Skizze,  mit  breitein  Pinsel. 


G1ACOMO  CAVEDONE. 


s  3334.  Büste  des  leidenden  Heilandes,  nach  links  herab¬ 
gesenkt.  Schwarze  und  w  ei  sse  Kr  ei  de,  grau 
Papier.  9  Z.  2  L.  br.,  8  Z.  h.  Sehr  schöne 
Zeichnung  von  grofsem  Geist. 


Zf**? 
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PALMA  VECCHIO. 


J£3335. 

cß. 


König  David  bittet  um  Aulhören  der  Pest.  Feder 
und  Tusche.  Rückseite  holl.  Schrift.  Vorn  be¬ 
zeichnet:  Palma  Vecchio.  7  Z.  h.,  5  Z.  br. 
Skizze. 


Anonym  des  16.  Jahrhunderts. 


3336 — 38.  3  Blatt  verschiedene  Skizzen  geistlichen  und 

weltlichen  Inhalts.  Feder  und  Tusche.  7 — 8Z. 
h.,  5  Z.  br.  Hierbei  ein  Blatt  wohl  von  Gia- 
como  Francia. 


J. 


F.  PR1MATICCIO  oder  ROSSO, 
wenn  nicht  selbst  aus  der  Schule  v.  Fontainebleau. 

»  3339 — 50.  12  Bl.  Zeichnungen  zu  Metallarbeiten,  als: 

reich  verzierte  Löffel,  Medailloneinfassungen,  Con- 
//j  sole,  und  sonstige  Verzierungen  zu  Nippes  und 
andern  Dingen.  Mit  der  Feder  und  getuscht. 
3 — 5  Z.  h  ,  2 — 4  Z.  br.  Höchst  nette  Blätter  in 
dem  wahrsten  Benaissancesfyl ,  von  sehr  zarter 
Ausführung  und  von  vielem  Geschmack. 


LUIGI  SABBATELLI. 


*  3351. 


Halbfigur  oder  Oberkörper  eines  nackten  Helden 
mit  herabgesenktem  Arm,  jedoch  blos  bis  zur 
Schulter  sichtbar.  Neben  diesem  Körper  ein  an¬ 
tikes  Schwerdt.  Mit  der  Feder  breit  und 
grofsartig  in  Art  einer  Radirung  vollendet. 
15  Z.  h.,  9  Z.  br.  Schön. 


V1NCENZIO  CAMMUCCINI. 


=  3352. 

2. 


Der  ungläubige  Thomas  vor  Christus,  Halbfiguren¬ 
gruppe.  Mit  der  Feder  und  Sepia.  9Z.br., 
7  Z.  h.  Sehr  leicht ,  aber  charaktervoll  skizzirt. 
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J123353.  Eine  sitzende  weibliche  Figur  in  antikem  Costüm 


nach  links.  Mit  der  Feder.  8  Z.  ö  L.  h.,  7Z.br. 
Sehr  geistreiche  Skizze.  Rückseite  eine  stehende 
Pallas. 


=  3354.  Ein  junger  auf  einem  Sopha  liegender  Zeichner. 


Flüchtige  Skizze,  grau  Papier,  weiss  ge 
höht.  9  Z.  h. ,  7  Z.  br.  Diese  Zeichnung  glei¬ 
chet  sehr  den  Arbeiten  des  Pinelli. 


BRIOSCHI. 


s  3355.  Heilige  Familie,  Gruppe  von  fünf  Figuren.  Mit 
Sepia  flüchtig  getuscht.  Unten  bez.:  Da.  .e 
Brioschi.  7  Z.  br.,  6  Z.  h.  Sehr  flüchtige,  aber 
mit  Effekt  behandelte  Skizze.  \y 


IVocli  gehören  zu  «len  Italienischen  meistern 
folgende  Merk«  ürtligkeiten : 

Jii 3356.  Ein  Buch  in  gr.  fol.  mit  39  Blatt  gesammelten  architek¬ 


tonischen  Entwürfen  und  Zeichnungen  von  verschiede¬ 
nen  Alt -Italienischen  Baukünstlern,  wobei  einzelne 
Säulen,  Portiken,  Friese  u.  s.w.  von  aufgeführten  Ge¬ 
bäuden.  Die  Mehrzahl  in  einfachem  Umriss,  einige 
mehr  ausgeführt;  übrigens  die  Meisten  mit  Origi¬ 
nalhandschriften  versehen.  Alle  Blätter  mit  der 
Feder  und  Bister.  Es  erscheinen  bei  dieser 
so  seltenen  Sammlung  Blätter ,  welche  jedenfalls 
den  gröf sten  Meistern  an  gehören,  da  einige  in 
der  Zeichnung  den  Zügen  des  Mich.  Angelo, 
einige  dem  Raphael  Sanzio *),  so  wie  andere 
G hiberti  gleichen,  auch  vieles  der  Handschriften 
den  in  der  Magliabecchia  **)  nicht  unähnlich. 


z  3357.  Ein  kleines  Gebetbuch  mit  1 4  Blatt  lateinischer 


sehr  nett  geschriebener  Schrift  auf  Pergament. 


*)  Die  beigefügten  zarten  Schriftzüge  an  einigen  der  Zeich¬ 
nungen  scheinen  durchaus  denen,  die  man  noch  von  Raphael  auf¬ 

weiset,  anzugehören. 


**)  Magliabecchi,  geb.  1633,  Bibliothekar  Cosinus  III. 
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Mit  kleinen  gemalten  Initialen.  Die  drei  gröfsern 
Initialen  mit  Figuren  und  reicher  Vergoldung,  übri¬ 
gens  auch  mit  drei  Rand- Arabesken  bei  den  Ca- 
piteln.  8vo.  Schönes  JVerkchen  von  guter  Er¬ 
haltung;  bei  einigen  jener  drei  Miniaturen  zeigt 
sich  jedoch  mehr  der  Niederländische  Charakter. 


Miniaturgemälde  von  FRA  ANGELICO  da  FIESOLE 
auf  Pergament  mit  Goldgrund. 


Ni  3358. 


Krönung  der  heil.  Jungfrau.  Sie  steht  mit  aufge¬ 
hobenen  Händen  in  der  Mitte  des  Bildes  in  einer 
Strahlen -Glorie,  von  Blumenverzierung  umgeben, 
welche  von  zwei  Engeln  und  unten  von  drei  Che¬ 
rubs  gehalten  wird.  Ihr  Haupt  ist  mit  weissen 
und  rothen  Rosen  geziert,  ihre  Fiifse  sind  mit  ro- 
then  Strümpfen  bekleidet.  Vier  musicirende  Engel 
in  den  lieblichsten  Gestalten,  wovon  einer  eine  Or¬ 
gel,  der  rechts  eine  Art  Harfe  spielt,  deuten  ihre 
Freude  über  die  heilige  Handlung.  Oben  in  gleich¬ 
förmiger  Linie  Christus,  welcher  die  Krone  über 
die  Verklärte  erhebt,  und  neben  ihm  die  zwölf 
Apostel  in  Halbfiguren.  Das  Bild  ist  mit  Verzie¬ 
rungen  eingefasst,  in  den  Ecken  verschiedene  Köpfe, 
als  z.  B.  in  der  Mitte  Gott  Vater  und  das.A  O 
0),  an  den  vier  Ecken  die  Evangelisten  dar¬ 
gestellt.  Unten  noch  die  Schrift:  TEMPORE. 
DOMINI.  BENEDICT1.  ABBA  TIS.  14Z.br., 
12  Z.  h.  Höchst  merkwürdiges  Kunstwerk  von 
grofser  Seltenheit;  die  Composition  ist  edel  und 
der  Ausdruck  der  Handlung ,  so  wie  die  Köpfe , 
einzig  zu  nennen.  Auch  ist  die  Erhaltung ,  etwas 
wenig  Beschädigtes  im  Goldgrund  nicht  zu  recli- 
nen ,  vortrefflich. 
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Alt  -  Deutsche  Meister. 


Anonyme  «lei*  ältesten  Periode. 

J^3359.  Maria  mit  dem  Kind  unter  einem  Baldachin,  hlau 
mit  Goldgrund;  neben  ihr  zwei  knieende  Engel  in 
Chorröcken,  welche  die  Rauchfässer  schwingen. 
Ueber  dieser  Gruppe  auf  rothem  Grund  mit  weifsen 
Blumen  eine  grofse  goldene  Krone,  worin  undeut¬ 
lich  geschrieben:  Mary  am  oder  May  am.  In 
Miniatur  ausgeführt  auf  Pergament.  7  Z.  h., 
5  Z.  br.  Sehr  merkwürdiges  und  seltnes  Blätt¬ 
chen,  jedenfalls  dem  vierzehnten  Jahrhundert  an¬ 
gehörend  und  Nieder  rheinischer  Charakter. 


-  33G0.  Allerheiliges  einer  gothischen  Capelle,  die  sieben 
heiligen  Stufen  führen  innen  auf  ein  Chor,  wo 
Gott  Vater  von  Engeln  umgeben.  Links  im  Vor¬ 
grund  der  Hohepriester,  auf  das  Allerheilige  zei¬ 
gend.  Mit  der  Feder  und  in  Wasserfarben 
aus  ge  führt.  5  Z.  h.,  3  Z.  9  L.  br.  Merkwür¬ 
diges  Blättchen ,  ebenfalls  sehr  alt,  jedenfalls  ge¬ 
gen  1400,  einiges  im  Colorit  restaurirt. 


*  33G1.  Kleine  Pieta  oder  Maria  hält  den  Leichnam  Jesu 
vor  dem  Kreuz  auf  grünem  Wiesengrund;  in  rother 
und  schwarzer  Rahmeinfassung.  Oben:  fr  ater 

galt,  unten:  ora  pro  me . (undeutliche 

Worte.)  In  Miniatur  und  Gold  auf  Perga¬ 
ment.  2  Z.  ö  L.  h.,  I  Z.  10  L.  br.  Sehr  selt¬ 
nes  kleines  Kunstwerk  aus  der  frühesten  Epoche, 
vielleicht  1420,  Hier  und  da  wenig  zerrieben , 
doch  Alles  vorhanden. 


;  3302.  Flucht  Jesu  nach  Egypten,  Joseph  führt  den  Esel 
nach  rechts,  links  das  herabstürzende  Götzenbild. 
Rückseite:  Maria,  welche  das  Kind  zum  Tempel 
trägt.  Mit  der  Feder  derb  gezeichnet  und 
mit  Farben  leicht  übergangen.  4  Z.  GL.  h., 
3  Z.  GL.  br.  Originelles  Blättchen  vermöge 
seines  Charakters ,  welcher  auch  sehr  früh  in  das 
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jeder  einen  Stab  haltend.  Mit  der  Feder  und 
Bister;  mehr  Umriss.  10Z.4L.h.,  6Z.2L.br. 
Sehr  geistreiche  Zeichnung  und  von  edler,  schö¬ 
ner  Anordnung. 


G.  B.  GALLINARI. 

J123237.  Tanzende  Kinder  im  Rundkreis,  sehr  nette  Gruppe 
von  neun  Figuren.  Feder  und  Tusche,  mit 
Roth  unterlegt.  3  Z.  7  L.  br.,  1  Z.  10  L.  h. 
Höchst  geistvolle  Zeichnung;  obgleich  in  kleiner 
Form,  vom  lieblichsten  Ausdruck  und  Leben. 


n . 


JACOPO  da  EMPOLI. 

=  3238.  Grofse  von  vorn  gesehene  Büste  in  etwas  colossa- 
^ — -  lern  Maafsstab,  nach  der  Antike.  Mit  Roth- 
tX  stein,  an  einigen  Stellen  weiss  gehöht; 
bräunlich  Papier.  15  Z.  4  L.  h.,  10  Z.  br. 
Rückseite  Studium  nach  einem  im  Mantel  geklei¬ 
deten  bärtigen  Manne  in  hlofsem  Haupt  und  ohne 
Schuhe.  Schölle  und  wohl  erhaltene  Zeichnung. 


// 


ANMB.  CARRACC1. 

;  3239.  Sitzendes  Modell  eines  nackten  Mannes,  sich  mit 
fP  dem  rechten  Arm  aufstützend  und  im  Profil.  Mit 
^  Roth  stein.  10  Z.  h.,  9  Z.  br.  Studium  von  vie¬ 
ler  Kraft ,  die  Fiifse  nicht  vollendet. 

BAZZICALUVA. 

Landschaft  mit  Gebirgen  und  Häusern,  im  Vorgrund 
links  ein  Mann  mit  einem  Esel  neben  andern  Fi¬ 
guren.  Schwarze  Kreide.  10  Z.  br.,  7  Z.  6  L.h. 
Leichte  Skizze. 


3240. 


<0. 


3241. 


Im  Charakter  von  Titian. 

Gewandstudium,  neben  diesem  ein  herabschweben¬ 
der  Engel  oder  Genius.  Grau  in  grau,  ,in  Oel- 
farbe  auf  Papier.  10  Z.  br.,  7  Z.  V)  L.  h. 
Ziemlich  ausgeführt,  besonders  der  Genius. 
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FRANC.  GUERCINO  da  CENTO.  ~  - - - 


3242.  Heilige  Familie,  Maria  links,  das  Kind  auf  dem 
Schooss,  vor  ihr  der  kleine  Johannes  und  Elisa¬ 
beth.  Mit  der  Feder.  8  Z.  br.,  6  Z.  h.  Sehr 
flüchtige ,  aber  geistreiche  Federskizze  von  grofser 
Originalität ,  mit  vielen  Nebenfiguren  und  Einfällen 
auch  auf  der  Rückseite. 


RUTILIO  MANETTI. 

-  3243.  Bildniss  eines  bärtigen  Geistlichen  oder  Mönchs 
mit  kleiner  Calotte,  von  vorn  und  mehr  nach  rechts 
gerichtet.  Büste  fast  in  Naturgröfse.  Mit  Roth- 
stein  auf  gelblich  Papier,  weiss  gehöht. 
9  Z.  8  L.  h.,  8  Z.  br.  Vortreffliche  Zeichnung  von 
grofser  Lebendigkeit,  zugleich  von  sehr  schöner  Er¬ 
haltung ;  übrigens  der  Charakter  der  Arbeit  ganz 
dem  Velasquez  gleichend. 


z  3244.  Männlich  es  Bildniss,  fast  von  vorn  und  nach 
rechts  gerichtet,  mit  glattem  Haar  bis  an  die  Stirn, 
und  kleinem  Bart.  Mit  schwarzer  Kreide, 
gelblich  Papier,  weiss  gehöht.  Rückseite 
derselbe  Kopf  skizzirt.  4  Z.  10  L.  h.,  3Z.8L.br. 
Geistreiche  und  fleissig  gearbeitete  Zeichnung , 
wie  vorige. 

Im  Charakter  von  FILIPPO  L1PPI. 

s  3245.  Studienblatt  zu  der  Figur  des  heil.  Petrus,  er  ist 
nach  rechts  etwas  vom  Rücken  gesehen  und  in  der 
rechten  Hand  die  Schlüssel  haltend.  Mit  schwar¬ 
zer  Kreide.  7  Z.  9  L.  h.,  3Z.GL.br.  Auf  der 
einen  Seite  wenig  fleckig. 


MASACCIO  DI  S.  GIOVANNI. 

=  3246.  Ein  in  einem  Mantel  gehüllter  Mann,  gleichend  ei¬ 
nem  der  drei  Könige  zu  gröfserer  Composition; 
er  ist  nach  links  gerichtet  in  etwas  demüthiger 
Stellung.  Mit  Bister  und  Kreide  auf  blau 
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3?  3372. 

J- 


Drei  Gewandstudien  von  knieenden  Heiligen  in 
verschiedenen  Richtungen.  Rückseite  des  Blattes 
ebenso.  Mit  derFeder  und  w eni g  m i t  B i  ste r 
getuscht,  röt blich  Papier,  weiss  gehöht. 
11  Z.  10  L.  h.,  7  Z.  7  L.  br.  Sehr  geistreiche 
Zeichnung  und  sich  schon  der  Nürnberger  Schule 
anschliessend. 


M. 


Wahrscheinlich  ZWOLL  oder 
der  Meister  mit  dem 


eigentlich 


ZWOTT, 

Weherschiff. 


3373. 

7? 


Anbetung  der  Könige,  Maria  sitzt 
Könige 

ein 

seines  Gefolges  und  der  Mohrenkönig 


rechts;  einer 


der  Könige  küsst  dem  Kinde 
dere,  links  knieend,  nimmt 


die  Hand. 
Gefäfs 


Der  vor- 
von  einem 
hinter  ihm 

hält  ein  gleiches,  indem  er  zugleich  die  Hand  an 
den  Turban  le"t.  Mit  der  Feder  und  Bister. 

O 

9  Z.  OL.  h.,  7  Z.  8  L.  br.  Diese  Zeichnung  ist 
eine  der  trefflichsten ,  da  sie  sehr  wohl  erhallen , 
übrigens  im  Ausdruck  der  Köpfe ,  so  wie  in  der 
inneren  ßeissigen  Vollendung,  zu  den  vorzüglich¬ 
sten  Kimsturbeiten  jener  Epoche  gerechnet  wer¬ 
den  darf.  Der  Kopf  des  knieenden  Königs,  so 
wie  der  der  Madonna,  enthält  ausserordentlich 
viel  Edles. 


r.  /*> 


*  3374. 


MARTIN 


ZASINGER. 


Der  heil.  Rochus  in  einem  Zimmer  stehend,  mit 
Mantel  und  kleinem  Hut,  übrigens  mit  unbekleide¬ 
ten  Füfsen.  In  der  Rechten  hält  er  einen  Stock, 
der  Linken  den  Rosenkranz;  eine  Tasche 
über  dem  Rücken.  Mit  der  Feder  und  wenig 
colorirt.  7  Z.  6  L.  h.,  6  Z.  br.  Schöne  wohl 
erhaltene  Zeichnung  von  vielem  Charakter  und 
sich  schon  zur  Augsburger  Schule  hinneigend. 


in 


hängt 


ALBERT  DÜRER. 


</.  fS.  ■  w- 

7A7  ffs 


Männliches  Bildniss,  vielleicht  eines  Landmannes, 
mit  flachem  Hut,  kurzem  Bart  und  mit  schlichtem 
Haar,  von  vorn.  Oben  rechts  Dürer ’s  Blonogramm 
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und  15  16.  Mit  schwarzer  Kreide,  weiss 
Papier.  10Z.  2  L.  h.,  7  Z.  9  L.  br.  Sehr  wohl 
erhaltene  Zeichnung  und  merkwürdig. 


J!£3376.  Maria  ganz  von  vorn  gesehen,  sie  hält  das  Kind 
auf  dem  Schooss  und  sitzt  auf  einem  reich  verzier¬ 
ten  Thron,  an  dessen  Seite  eine  Vase  und  auf 
dieser  ein  die  Harfe  spielender  Engel.  Unten  nach 
links  Alb.  Dürer’s  Monogr.  Graublau  gefärb¬ 
tes  Körperpapier,  meist  mit  weisser  Farbe 
vollendet,  wo  durch  mehr  oder  w e n i g e r 
Aufträgen  der  Farbe  sich  der  Grund  ton 
des  Papiers  zu  Schattentönen  bildet;  an 
den  tiefem  Schattenseiten  wenig  mit  der 
Feder  schraffirt.  5  Z.  8  L.  h.,  3  Z.  6  L.  br., 
oben  rund.  Die  rechte  Seite  des  Throns 
wenig  gelitten.  Kostbares  Blättchen  vom  lieK 
lichsten  Ausdruck ,  ganz  im  Geist  Alt-Italienischer 
Meister,  wo  man  sogar  versucht  wäre  zu  glau¬ 
ben,  Dürer  habe  dieses  von  solchen  entlehnt. 


9 


;  3377.  Die  Gefangennehmung  Jesu,  links  Petrus  und  Mah 
chus.  Mit  der  Feder  und  Bister.  5  Z.  2  L.  h., 
3  Z.  7  L.  br.  Diese  kleine  ausgeführte  Feder¬ 
skizze  hat  viel  Aehnliches  mit  dem  Blatt  des 
Kupferstichs  aus  der  kleinen  Passion. 


A. 


3378. 


Grofse  Allegorie,  wahrscheinlich  auf  die  Römische 
Kirche.  Auf  einem  reich  verzierten  Thron  sitzt 
ein  Engel  mit  den  Schlüsseln  des  Petrus,  er  ist 
umgeben  von  Jungfrauen  und  Männern,  welche  ver¬ 
schiedene  Symbole  tragen.  Im  Vorgrund  eilt  ein 
König  nach  jenem  Thron,  worauf  viele  Männer  und 
Frauen  hinzeigen.  Im  Hintergrund  rechts  das  Co¬ 
losseum  und  Schiffe.  Oben  rechts  das  Mono¬ 
gramm:  A.  I.  V.  Mit  der  Feder.  16  Z.  br., 
13  Z.  6  L.  h.  <  Sehr  merkwürdige  Zeichnung ,  sehr 
im  Geist  von  Albert  Dürer ,  doch  auch  wieder 
andererseits  sich  dem  Niederländischen  Charakter 
annähernd  und  hier  und  da  dem  Walter  van 


MX 

y. 


X/fUX. 
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■////. 

Ossanen ,  wie  vielleicht  auch  das  Monogramm 
deuten  soll,  gleichend .*) 

LUCAS  VAN  LEYDEN. 


■4J{s. 


a 


'  JV£3379 — 87.  9  Bl.  Die  Passion  Jesu,  nach  der  bekannten 
seltenen  Folge  der  Kupferblätter  in  Rundtheilen. 
Bartsch  No.  57  —  65.  Mit  der  Feder  und 
Tusche.  8  Z.  1  L.  im  Durchmesser.  Treffliche 
Federzeichnungen,  wo  die  Köpfe  vom  höchsten 
Ausdruck  und  mit  Klarheit  vollendet  und  Lucas 
v.  Leyden  sehr  gut  ivieder gegeben. 


MATTHIAS  PREFEL? 


;  3388. 


Zeichnung  zu  einem  Flügel- Altarbild.  Anbetung 
der  Könige,  der  Mitteltheil;  der  linke  Flügel  die 
Geburt  Jesu  und  der  rechte  die  Beschneidung  bil¬ 
dend.  Oben  zur  Seite  des  Mitteltheils:  Maria 
und  der  verkündigende  Engel.  Vorderseite  bezeich¬ 
net:  1600,  Rückseite:  Matt  hias  P  re  fei?  Mit 
der  Feder.  12  Z.  br.,  9  Z.  9  L.  h.  Feder¬ 
skizze  von  grofser  Lebendigkeit  und  vielem  Aus¬ 
druck. 


HANS  HOLBEIN. 


3388  a.  Büste  eines  Mannes  von  vorgerückten  Jahren, 
mit  kurzem  Haar,  fast  gleich  über  die  hohe  Stirn 
laufend;  nach  rechts.  Ziemlich  Naturgröfse.  Grau 
Papier,  schwarze,  rothe  u.  weisse  Kreide, 
hier  und  da  wenig  braun.  10  Z.  h.,  7  Z.  4  L. 
br.  Vorzügliche  Zeichnung  von  ausser  ordentlicher 
Wahrheit  und  Naturtreue  und  mit  einfacher  und 
sehr  bestimmter  Behandlung,  zum  Theil  gleichend 
den  herrlichen  Köpfen  im  Museum  zu  London , 
welche  Chambertaine  herausgab.  **) 


*)  Eine  ähnliche  Zeichnung,  fast  gleicher  Gröfse  und  auch 


Allegorie,  ist  in  dem  Königl.  Handzeichnungscabinet  zu  Dresden. 

**)  Imitations  of  drawings  by  Holbein,  engr. 
Bartolozzi.  s.  gr.  r.  fol. 


by 
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LUC  AS  CRANACH. 


Ki  3389.  Altartafel  aus  drei  Theilen,  der  mittlere  Theil  die 
Kreuzabnahme,  Gruppe  von  neun  Figuren.  Linker 
Theil  die  Figur  des  heil.  Petrus,  rechts  Barnabas. 
Ausserhalb  der  Geschichtsscene  das  Schnitzwerk 
des  Altars.  Mit  der  Feder  und  wenig  ge¬ 
tuscht.  14  Z.  7  L.  h.,  9  Z.  2  L.  br.  Vortreff¬ 
liche  Zeichnung  Cranach's,  die  Köpfe  der  mittler n 
Figuren  gruppen  höchst  ausdrucksvoll. 


HANS  BALDUNG  GRÜN. 

?  3390.  Grofse  Hochgebirgslandschaft  mit  einem  Fluss,  an 
welchem  rechts  ein  altes  Schloss  gelegen,  von  wo 
aus  über  eine  hölzerne  Brücke  ein  Mummereizug 
oder  Maskerade  nach  dem  Vorgrund  geht,  wo 
mehre  tanzende  Paare.  Auf  der  See  einige  Schiffe, 
ein  Neptun  auf  einem  Wallfisch.  Unten  des  Mei¬ 
sters  Monogramm.  Feder  und  Bister.  14  Z.  h., 
10  Z.  3  L.  br.  Schöne  originelle  Zeichnung ,  die 
kleinen  Figürchen  von  dem  gröfsten  Geist  und 
Ausdruck. 


* 


Meister  mit  dem  Monogramm  HLF.  1  545. 

Fast  im  Charakter  von  Ladenspelder. 

*  3391.  Trinkgefäfs,  aus  einer  reich  verzierten  Muschel  be¬ 
stehend,  deren  Untertheil  den  Körper  eines  Del¬ 
phins  bildet  und  welche  von  einem  bärtigen  Triton, 
der  mit  Schlangen  kämpft,  getragen  wird.  Er  sitzt 
auf  einer  Schildkröte,  welche  die  Platte  des  Fufses 
bildet.  Vorn  an  der  Muschel  ein  Meerweibchen 
mit  ausgebreiteten  Armen.  Oben  auf  der  Muschel 
Venus,  welche  einen  Schwan  leitet,  hinter  ihr 
Amor.  Rechts  im  Grund  das  Monogramm  und 
1  545.  Blaues  Körperpapier,  blau  und 
schwarz  getuscht,  weiss  gehöht.  1 1  Z.  3  L. 


h.,  GZ.  10  L.  br.  Kostbare  Zeichnung  von  der 
vortrefflichsten  Vollendung  und  Zartheit,  zugleich 
aber  sehr  merhivürdig  durch  den  kühnen  Charakter 
und  den  Geschmack  für  plastische  Form.  Sehr 
schön  erhalten. 
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ALBRECHT  ALTTORFER. 


M  3392. 

#>r 


Der  heil.  Hieronymus  stehend  und  Bufse  übend  in 
einer  Landschaft.  Unten:  1  525  G.  xbris.  Mit 
der  Feder.  4  Z.  8  L.  h.,  3Z.br.  Aeusserst  nette 
Federzeichnung  von  Charakter  und  zarter  Vollen¬ 
dung.  Schön  gehalten. 


■S3 


fr 


c  3393. 

JZ 


Pyramus  und  Thysbe;  er  liegt  entseelt  bei  zwei 
Bäumen,  sie  ist  rechts  stehend.  Unten:  A.  1536. 
Feder  und  Titsche.  5  Z.  1  L.  h.,  3  Z.  10  L.  br. 


ln  ALDEGREVER’s  Manier. 


s  3394.  Der  Engelsgrufs,  Maria  rechts  knieend;  der  Engel 
hält  einen  Stab  mit  einer  Bandrolle.  Kleine  Figur, 
der  Feder  und  vv  e  i  s  s  gehöht,  r  o  t  h  P  a  - 
3  Z.  3  L.  h.,  2  Z.  3  L.  br.  Merkwürdige 
Zeichnung ,  wenig  beschädigt. 


hält  i 

'  rTv' Mit 
^'/tffcpier. 


ln  HATNS  BROSAMER’s  Charakter. 


y.y/. 


*  3395. 


Der  Tod  der  Thysbe,  ihr  Gatte  liegt  entseelt  am 
Baume.  Rund,  3  Z.  im  Durchmesser.  AI i t  der 
Feder.  Sehr  ßeissig  aus  geführte  Zeichnung,  ganz 
für  den  Kupferstich  geeignet. 


HANS  SEBALD  BE HAM. 


*  339G. 

dT' 


Die  Töchter  Israels  gehen  mit  Musik  dem  Sieger 
über  Goliath  entgegen,  David  rechts  an  der  Spitze 
einiger  durch  Joab  geführter  Krieger.  Links  unten 
das  Monogramm.  Kleine  Friese.  Feder  und 
Tusche,  grau  Papier,  weiss  gehöht.  8  Z. 
8  L.  br.,  2  Z.  6  L.  h.  Kostbare  und  meister¬ 
hafte  Zeichnung  von  dem  zartesten  Charakter , 
schönen  wohl  verstandenen  Formen  im  Geist  Ita¬ 
lienischer  Meister  und  äusserst  zart  vollendet ; 
auch  sehr  schön  erhalten. 
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Im  Charakter  von  SEBALD’s  Holzschnitt¬ 
zeichnungen. 


3397.  Die  Parabel  der  beiden  Bünden  aus  dem  Evange¬ 
lium,  einer  derselben  liegt  schon  im  Graben.  Mit 
der  Feder  und  mit  Bister  getuscht.  5  Z. 
6  L.  h.,  4  Z.  2  L.  br.  Sehr  originelle  Zeichnung. 


Anonymer  Meister  des  16.  Jahrhunderts. 

*  3398.  Die  Eheeinsegnung  eines  Fürsten,  vielleicht  des 
Grofsherzogs  von  Florenz  mit  einer  deutschen  Prin¬ 
zessin,  durch  den  Pabst;  Halbfiguren,' in  Rundtheil. 
Beide  Hauptfiguren  sind  schwarz  gekleidet.  Noch 
ist  auf  der  Rückseite  eine  Adresse  an  Magdalena 
von  Springersteyn, Kammerfrau  der  Grofsherzogin  von 
Florenz,  sichtbar.  Das  Ganze  in  Wasserfar¬ 
ben  und  mit  Gold  aus  gern  alt.  6  Z.  12  L.  im 
Durchmesser.  Mit  einigen  Brüchen.  Schönes 
Blättchen  von  zarter  Vollendung  u.  von  vielem  Aus¬ 
druck;  Vieles  im  Charakter  von  Feder ico  Zuccaro. 


Im  Charakter  von  VIRGIL  SOLIS. 

*  3399.  Christus  mit  der  Samariterin  am  Brunnen,  mit 
reicher  Landschaftumgebung,  und  eben  so  in  reicher 
Architektur-  und  Arabeskenverzierung.  Mit  Feder 
und  Tusche.  15  Z.  h.,  11Z.  10  L.  br.  Sehr 
schönes  Hauptblatt  von  bestimmter  Ausführung 
und  damals  höchst  wahrscheinlich  als  Vorblatt  zu 
einem  zu  malenden  Glasfenster  bestimmt. 


Im  Charakter  von  MATH.  ZÜNDT. 

;  3400.  Ein  geharnischter  Ritter  und  ein  auf  Schweizerart 
reich  gekleideter  Fahnjunker  halten  Fahnen;  zwi¬ 
schen  beiden  die  Gerechtigkeit  auf  einem  Piedestal, 
an  dessen  Fufs  ein  Wappen  mit  einem  Fisch  und 
zwei  Böttcherhämmern.  Mit  der  Feder  und 
Tusche.  1 5  Z.  9  L.  h.,  1 1  Z.  2  L.  br.  Diese  mehr 
im  Umriss  vollendete  Zeichnung  diente  auch  als 
Vorbild  zu  einem  Glasfenster  und  ist  von  vielem 
Charakter.  — 
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$  Niederländische  und  Holländische  Meister. 


HIERONYMUS  BOS  oder  BÖSCHE. 


J£340l. 

*3 

\ 


Zwei  Männer,  welche  von  einem  Ungeheuer  ver¬ 
folgt  werden  und  einem  andern  in  einem  Fass  ent¬ 
gegen  treten.  Feder  und  Tusche.  6Z.2L.br., 
3  Z.  6  L.  h.  Sehr  merkwürdige  seltene  Zeichnung. 


PETER  PAUL  RUBENS. 


;  3402, 


<?■  2 


;  3403. 


=  3404. 


/ 


Bildniss  von  Rühens  Frau  mit  kleinem  schwarzen 
Kopfputz  und  Büschel,  lockigtem  Haar  und  Perlen¬ 
halsband.  Von  yorn  und  nach  links  gerichtet. 
Fast  natürliche  Gröfse.  Schwarze  und 
weisse  Kreide,  bräunlich  Papier.  16  Z. 
6  L.  h.,  10  Z.  br.  Vorzügliches  Blatt. 

Studienblatt.  Pferde,  altdeutsche  Ritter,  Trompe¬ 
ter,  kämpfende  Soldaten  u.  s.  w. ;  eilf  Figuren  nach 
Hans  Burgkmair.  Mit  der  Feder  und  mit  Bi¬ 
ster  gezeichnet.  11  Z.  6  L.  br.,  7  Z.  6  L.  h. 
Auf  der  Rückseite  bezeichnet:  Nach  Burgkmair 
v.  Rubens.  Treffliche  ZeichnuJig  vom  gröfslen 
Geist,  einzelnes  im  Federzuge  dem  Rembrandt 
gleichend ,  und  sehr  wohl  erhallen. 

Studienblatt  von  drei  gefangenen  Märtyrern,  oben 
links  aufblickender  Kopf;  im  Vorgrund  eine  halbe 
Figur;  der  Kopf  unvollendet.  Neben  diesen  ein 
niedergebeugter  älterer  Kopf,  über  welchem  eine 
Hand.  Schwarze  und  weisse  Kreide  auf 
gelblich  braunem  Papier.  12  Z.  h.,  8  Z.  4  L. 
br.  Schöne  geistreich  gearbeitete  Zeichnung. 


Die  Kreuzabnahme  Jesu,  der  Leichnam  Jesu  ruht 
auf  einem  vom  Rücken  gesehenen  Jünger,  Magda¬ 
lena  hält  die  Füfse.  Mit  Bister  und  Tusche, 
bräunlich  Papier,  weiss  gehöht.  12  Z.  6L. 
h.,  8  Z.  6  L.  br.  Sehr  schöne  charakteristische 
Zeichnung  von  trefflicher  Composition  und  von 
vielem  Charakter ;  sehr  schön  gehalten. 
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Sf/t/d 


Jl£3406.  Ein  grofser  Hund  an  einem  Knochen  nagend,  nur 


der  Vordertheil  des  Körpers.  Schwarze,  rothe 


und  vveisse  Kreide,  gelblich  grau  Papier. 


llZ.br.,  9  Z.  h.  Vortreffliches  Studium ,  ivahr- 
scheinlich  nach  der  Natur  mit  grofser  Lebendig¬ 
keit  ausgeführt.  Vielleicht  wäre  auch  diese  Ca- 
pitalzeichnung  von  Franz  Snyders. 


;  3407.  Waldige  Landschaft  mit  grofsen  Bäumen,  wovon 
einer  im  Vorgrund,  links  weite  Ferne  und  ganz 
Rubens  Landhaus  -  Umgehung  gleichend.  Mit 
schwarzer  Kreide,  weiss  gehöht,  blau 
Papier.  14Z.4L.br.,  9Z.h.  Sehr  schöne  Zeichnung 
von  grofsem  Charakter  und  sehr  wohl  erhalten. 


ANTON  VAN  DYCK. 


;  3408. 


Büste  eines  jungen  Mannes  von  drei  Viertel  gese¬ 
hen,  mit  einfach  gescheiteltem  Haar  und  einfacher 
Halskrause.  Mit  schwarzer,  rother  u.  weisser 
Kreide  auf  grau-gelblich  Papier.  10Z.  OL. 
h.,  7  Z.  6  L.  br.  Vortreffliche  Zeichnung  von 
ausserordentlicher  Lebendigkeit  und  Wahrheit ,  mit 
der  gröf sten  Wirkung  dar  gestellt  und  sehr  schön 
erhalten. 


*  3409.  Bildniss  des  Herzogs  von  Ahremberg,  kleine  Büste 
mit  kleinem  steifen  Halskragen,  unter  welchem  ein 
Theil  der  Rüstung  zu  sehen.  Oben  rechts  ge¬ 
schrieben:  le  Duc  deArbergh.  Mit  schwar¬ 
zer  und  rother  Kreide,  wenig  getuscht  und 
mit  einigen  Federstrichen  auf  weiss  Pa¬ 
pier.  6  Z.  3  L.  h.,  4  Z.  6  L.  br.  Sehr  selten. 


ERASMUS  OUELLINUS. 


*  3410.  Prometheus  auf  dem  Felsen,  der  Adler  auf  seiner'-  ’ 
Bimst.  Mit  schwarzer  Kreide,  wenig  ge¬ 
tuscht.  8  Z.  9  L.  h.,  6  Z.  9  L.  br. 
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S.fJ 


JYz  341  I. 


WALLER.  VAILLANT. 

Bihlniss  eines  Geistlichen  mit  kleinem  Bart,  schwar¬ 
zer  Calotte  und  Rock,  so  wie  mit  kleinem  Hals¬ 
kragen;  fast  ganz  von  vorn  und  wenig  nach  rechts 
gewendet.  Schwarze  und  weisse  Kreide, 
gewischt  und  getuscht,  blau  Papier.  Na- 
turgröfse.  11  Z.  h.,  9  Z.  2  L.  br.  Capitalzeich- 
nung  von  der  gröf steil  Lebendigkeit  und  Natur  - 
treue,  und  schön  gehalten. 


GERHARDT  HONDTHORST. 


;  3412. 


Conversationsscene;  vier  junge  Männer  mit  Barret 
und  Federn  vor  zwei  wohlgekleideten  Frauen.  Un¬ 
ten  rechts:  Honthors t.  Mit  Bister  getuscht. 
8  Z.  br.,  5  Z.  6  L.  h.  Höchst  geistreiche  Zeich¬ 
nung  von  angenehmem  Charakter. 


MOUCHERON. 


*  3413. 

<0 


Hügelige  Waldspitze  mit  grofsen  Bäumen  rechts, 
wo  ein  Steg,  nahe  dabei  ein  Mann  mit  einem  Hund; 
links  weite  Ferne  mit  einem  Dörfchen.  Schwarze 
Kreide  und  getuscht.  11  Z.  6  L.  br. ,  8  Z. 
6  L.  h.  Effekt -  und  geistvolle  Zeichnung  von 
breiter  Arbeit;  fast  Roghman  gleichend. 


3414. 

'ff- 

LS 


S.  FOCKKE. 

Ansicht  von  Hot  te  Zuildr  nar  den  ingang  1731. 
Unten  links:  1  7  35.  Feder  und  Tusche.  9  Z. 
9  L.  br.,  6  Z.  h.  Sehr  schöne  nett  ausgeführte 
Zeichnung. 


F.  ASSELYN. 


,  3415. 


Weit  ausgedehnte  Italienische  Fernlandschaft,  rechts 
im  Vorgrund  eine  Strafse  bei  Felsen,  wo  Reisende. 
Mit  Rothstein  sehr  kräftig  gezeichnet. 
10  Z.  2  L.  br.,  7  Z.  9  L.  h.  Sehr  charakteristische 
Zeichnung ,  oben  im  Papier  restaurirt. 


8.  JMtl).  ©nflin«l-^ani3crjii)n.  Iltutserl.  u.  $ijU.  321 


PETER  MOLYN,  gen.  TEMPESTA. 


Jii  3416.  Weit  ausgebreitete  Gebirgslandschaft,  in  dem  Thale 
nach  rechts  alte  Schlösser  und  eine  Brücke  zu 
einer  Stadt  führend.  Mit  Bleistift.  7Z.6L.br., 
3  Z.  4L.  h.  Einfach ,  aber  geistreich  gezeichnet. 


JOHANN  BAPTIST  DE  WAEL- 

i  3417.  Ländlicher  Tanz  vor  einem  alten  Gebäude,  wo  eine 
zweispännige  Kutsche  hält;  vorn  Jäger  zu  Pferd 
und  zu  Fufs  nebst  einigen  Hunden.  Mit  der  Fe¬ 
der  gezeichnet.  1 1  Z.  6  L.  br.,  8  Z.  6  L.  h. 
Vortreffliche  Zeichnung  von  ausserordentlichem 
Geist ,  und  schön  erhalten. 


I1ERM.  SACHTLEVEN  oder  SAFTLEVEN. 


s  3418.  Gebirgslandschaft  mit  Wasser,  welches  im  Vor¬ 
grund  kleine  Wasserfälle  bildet;  links  eine  Strafse 
mit  Figuren  belebt.  Mit  Kreide  gezeichnet 
und  mit  Sepia  getuscht.  9  Z.  6  L.  br.,  6  Z. 
9  L.  h.  Originelle  schö?ie  Zeichnung  im  Geist 
des  Meisters;  bis  auf  zwei  Fleckchen  sonst  gut 
gehalten. 


PETER  OÜAST. 

•V- 

s  3419.  Bildniss  von  Gerrit  van  Velde,  Büste  in  Profil  mit 
Hut  und  Feder,  nach  links  gerichtet.  Unten  eine 
Band  rolle  mit:  gerrit  van  Velde  P.  O.  1044. 
Auf  Pergament  mit  Kreide,  Bleistift  und 
getuscht.  7  Z.  h.,  0  Z.  br.  Sehr  charakte¬ 
ristische  Zeichnung ,  schön  erhalten. 


J.  THOMAS  PASS.? 


;  3420. 


Bildniss 
düng. 


in 


mit  schwarzer  Klei¬ 
der  Rechten 


einen 


eines  jungen  Mannes 
.ö,  weisser  Halskrause 
Maafsstab  haltend,  die  Linke  auf  die  Brust  legend. 
Mit  Tusche,  ln  Oval.  5  Z.  6  L.  h.,  4  Z.  6  L.  br. 
Vortreffliches  Blättchen  von  ausgezeichneter fleissi- 
Vo liendun g,  und  herrlich  erhalten. 

21 


ger 


oj 
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J£3421. 


\ 


W.  VAN  DELFFT. 

/ 

Bilclniss  eines  bejahrten  Mannes  mit  kurzem  Bart, 
kleiner  Calotte  und  weisser  Halskrause,  nach  links. 
Oval.  Mit  Kreide  getuscht  und  wenig  co- 
lorirt.  5  Z.  6  L.  h.,  4  Z.  2  L.  hr.  Ganz  vorzüg¬ 
liches  schÖJies  Blättchen ;  vielleicht  auch  von  Mie¬ 
reveit. 


JOHANN  LINGELBACH. 


*  3422. 


Hölzerne  Brücke  über  einen  Fluss  in  einer  von 
Gebirgen  umgebenen  südlichen  Stadt.  Im  Vor¬ 
grund  ein  ruhender  Türke  und  ein  Fuhrmann  mit 
vier  Pferden.  Unten  bez.:  J.  Lingelbach  fecit. 
Getuscht  auf  weiss  Papier.  11  Z.  4  L.  br., 
7  Z.  4  L.  h.  Ebenfalls  vorzügliche  Zeichnung, 
schön  erhalten. 


JOH.  ESSELENS. 


-  3423- 


Verschiedene  Kauffahrteischiffe  vor  einer  Stadt, 
vorn  mehre  badende  Männer.  Mit  der  Feder 
und  mit  Bister  getuscht.  3Z.br.,  2  Z.  6  L.  h. 
Kleine ,  sehr  nette  Zeichnung. 


J.  ALMELOVEN. 


3424.  Altes  ländliches  Wirthshaus  auf  einem  Hügel  am 
Wasser.  Kreide  und  Tusche.  7  Z.  h.,  5  Z. 
Cy  3  L.  hr.  Malerisch  beha7ideltes  Blatt,  mit  grofsem 
Geist  vollendet. 


ES  AI  AS  VAN  DER  VELDE. 


3425.  Höhe  am  Strande  der  See,  wo  viele  kleine  Figuren. 
Studienhlatt.  Mit  der  Feder.  4  Z.  8  L.  hr., 
•  2  Z.  h.  Nettes  Blättchen. 


ß  '  342G.  Kleine  Erdhügel  mit  Baumgruppen  am  Wasser, 
wo  ein  Kahn  und  einige  Figuren,  rechts  weite 


7$7i 
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Ferne.  Mit  Kreide  und  mit  Bister  getuscht. 
6  Z.  3  L.  br.,  5  Z.  4  L.  h.  Einfache,  aber  nette 
Zeichnung ,  von  schönem  Ton. 


BKEUGHEL  (P.S.  bez.),  (STEPHANI,  der  Landschafter.) 


J\°  3427.  Inneres  eines  Dorfes  mit  mehren  Scheunen  und 
Häusern,  von  Bäumen  umgeben.  Mit  der  Feder 
und  Bister.  7  Z.  5  L.  br.,  4  Z.  II  L.  h.  Sehr 
nett  und  geistreich  ausgeführte  Zeichnung  von 
vielem  Charakter ,  auch  P.  Bril  gleichend. 


J.  v.  GOYEN. 

3428.  Dorfgegend  mit  kleinen  Hügeln  im  Vorgrund,  in 
der  Ferne  die  Kirche.  Mit  schwarzer  Kreide. 
6  Z.  7  L.  br.,  4  Z.  9  L.  h.  Nette  Zeichnung. 


Im  Charakter  von  LUC  AS  v.  UDEN. 

;  3429.  Schöne  Thalgegend  mit  grofsen  Bäumen  zu  beiden 
Seiten,  im  Mittelgrund  eine  Stadt  mit  Thürmen 
und  Gebirgsferne.  Mit  Kreide  und  Bister. 
14  Z.  0.  L.  br. ,  10  Z.  4  L.  h.  Schöiie  Compo- 
sition ,  leicht  und  geistreich  skizzirt. 


*  3430. 


THEOD.  VAN  BERGEN. 


Gruppe  von  neun  ruhenden  Schafen,  rechts  der 
Hirt  sitzend  bei  Mauerwerk.  Mit  der  Feder 
und  Bister.  13  Z.  2  L.  br. ,  6  Z.  3.  L.  h. 
Flüchtige,  aber  höchst  geistreiche  Skizze,  von 
grofsem  Charakter  der  Natur ,  einige  Züge  fast 
Roos  gleichend. 


In  VAN  DER  CABEL’s  Manier. 


;  3431 


-34.  4  Bl.  heroische  Landschaftcompositionen  und 

Naturstudien:  Ein  Hafen  mit  Leuchtthurm.  — 

Brücke  mit  Wasserfall.  —  Ruinen.  —  Thalgegend. 
Mit  Rothstein.  7  Z.  3  L.  br.,  6  Z.  h.  2  Bl. 
auf  beiden  Seiten  bezeichnet.  Sehr  geistreiche 
Blätter. 

21  * 


324  8.  5U>tl).  ©rigtnal-Jpaulyeid)«.  Ultctierl.  u.  $ull  .JHetft. 


JAN  VAN  GOYEN. 

Altes  Schloss  mit  Thürmen  am  Wasser,  wo  unten 
Kähne  mit  Schiftern.  Mit  Rothstein.  7  Z. 
8  L.  br.,  5  Z.  6  L.  h.  Rückseite  mit  Alt-Holländ. 
Schrift. 

J.  v.  d.  MARTS. 

Verschiedene  Militaireffecten :  Hut,  Sattel,  Flinte 
u.  s.  w. ,  auf  einem  Haufen  liegend.  Mit  Roth¬ 
stein.  6  Z.  5  L.  br.,  4  Z.  9  L.  h.  Geistreich 
nach  den  Gegenständen  gezeichnet. 

VAN  DEELEN. 

Eingang  in  ein  Gehölz  mit  breiter  Strafse,  rechts 
Wiese  mit  Gebüsch.  Mit  Kreide  und  Tusche. 
1 1  Z.  br.,  7  Z.  4  L.  h.  Geistreiche  Zeichnung , 
in  der  Mitte  einige  Flecke. 

JOHANN  EISENMANN. 

Italienische  Marine  mit  vielen  Schiffen  beim  Ein¬ 
gang  einer  Stadt.  Unten  bezeichnet:  Johann 
Eisenmann  v.  Salzburg.  Feder- und  Bister¬ 
zeichnung.  10  Z.  9  L.  br.,  5  Z.  4  L.  h.  Höchst 
geistreiche  Zeichnung  des  wenig  bekannten  Mei¬ 
sters ,  ganz  im  Charakter  des  Storch. 

H.  SACHTLEVEN. 

Das  Dorf  Schevelingen  mit  seiner  Kirche  und  sei¬ 
nem  Leuchtthurm,  rechts  die  See.  Mit  schwar¬ 
zer  Kreide  und  Bister.  10Z.3L.hr.,  6  Z.  h. 
Höchst  geistreiche  Zeichnung,  oben  einige  unbe¬ 
deutende  Fleckchen. 

GOBERT  FLINCK. 

Famifienscene.  Mit  Rothstein.  8  Z.  4  L.  br., 
6  Z.  OL.  h.  Geistreiche  Skizze  mit  wenigen ,  aber 
bestimmten  Zügen. 
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G.  SCHEYNDEL. 


JVJ344I.  Kleine  Landschaft  mit  einigen  Bäumen  an  eine 
kleinen  Bach,  wo  ein  Steg  und  einige  Kühe.  Mit 
der  Feder  und  Tusche.  6  Z.  br.,  3  Z.  9  L.  h. 


Sehr  geistreich  gezeichnet. 


PETER  MOLYN. 

=  3442.  Ein  Bauernknabe  sitzend  mit  untergestütztem  Arm. 

Mit  Rothstein.  5  Z.  2  L.  br.,  4  Z.  h.  Schönes 
Naturstudium. 


SIMON  DE  VLIEGER. 


*  3443.  Ein  gesatteltes  Pferd  in  einer  einfachen  Landschaft, 
nach  rechts  im  Profil.  Unten  bezeichnet:  Simon 
de  vlieger.  Mit  der  Feder.  5  Z.  br.,  4  Z.  h. 
Höchst  lebendige  und  geistreiche  Zeichnung  von 
grofser  Originalität. 


*  o 


°444. 


SALOMON  KOONING. 

Gruppe  von  zwei  Halbfiguren,  ein  Alter,  welcher 
einen  Fingerring  durch  eine  Brille  betrachtet,  hinter 
ihm  eine  junge  Frau.  Rechts:  S.  K.  Mit  der 
Feder.  3  Zoll  in’s  Gevierte.  Sehr  geistreiche 
und  lebendige  Zeichnung. 


Im  Charakter  von  RYSBRAEK. 

s  3445.  Italienische  Gebirgslandschaft  mit  hohem  Horizont, 
eine  Strafse  führt  nach  einer  im  Mittel  liegenden 
Stadt.  Mit  der  Feder  und  Bister.  10  Z. 
6  L.  br.,  7  Z.  h.  Schöne  Composition  und  geist¬ 
reich  gezeichnet.  Mit  einigen  O elflechen. 

THEOD.  MAAS. 

*  344G.  67.  2  Blatt.  Ein  Bauer  im  Trabe  nach  rechts 

reitend.  —  Ein  bepacktes  Pferd  an  der  Krippe.  — 
Mit  Kreide.  5  Z.  4  L.  br.,  3  Z.  4  L.  h.  Sehr 
geistreich  gezeichnet  und  von  vieler  Lebendigkeit. 
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ABRAHAM  GENOELS. 

Jti  3448.  Schön  coraponirte  Landschaft  mit  hoher  Gebirgsferne, 
rechts  im  Vorgrund  einige  Schafe.  Mit  der  Fe¬ 
der  und  mit  Sepia  getuscht.  5  Z.  3  L.  br., 
2  Z.  9  L.  h.  Ausgezeichnetes  Blättchen  von 
grofser  Zartheit. 


HUCHTENBOÜRGH,  doch  auch  PARROCEL  gleichend. 

s  3449.  Ein  Reiter  in  gestrecktem  Galop  nach  links  reitend. 
'  -7 —  Mit  der  Feder  und  Bister.  2  Z.  8  L.  in’s  Ge¬ 

vierte.  Geistreiche  kleine  Skizze  in  einfachem  Umriss. 


JUSTUS  SUTTERMANS. 


*  3450.  Männliches  Bildniss  von  vorn,  dem  des  Carracci 
"T-  gleichend,  mit  Stutz-  und  Schnurrbart  und  mit 
Spitzenkrause.  Mit  der  Feder.  6  Z.  3  L.  h., 
5  Z.  br.  Sehr  geistreich  und  lebendig  gezeichnet, 
mit  ausserordentlicher  Freiheit. 


ADRIAAN  VAN  DER  LAAMEN. 


Allegorie.  Ein  junger  Mann  (Künstler)  hält  eine 
Tafel  und  winkt  seinen  Freunden;  neben  ihm  die 
Gerechtigkeit  und  Malerei,  so  wie  mehre  Genien 
mit  kleinen  Schilden.  Feder  und  Bister.  7  Z. 
4  L.  br.,  7  Z.  10  L.  h.  Sehr  lebetidige  Skizze , 
rechts  beschnitten. 


LUCAS  KILIAN. 

'  3452.  Bildniss  eines  vornehmen  Mannes  mit  Mantel, 
S  '  worauf  ein  Stern,  von  vorn.  Mit  schwarzer 

,  ^  Kreide.  7  Z.  2  L.  h.,  4  Z.  6  L.  br.  Vortreff, 
lieh  ausgeführte  Zeichnung ,  besonders  für  den 
Kopf,  indem  das  Uebrige  nur  im  Umriss. 


V/ 


*  3453. 


MM 


BARTHOLOM.  KILIAN. 

Männliche  kleine  Büste  mit  dickem  Haar  und  nach 
rechts.  Mit  schwarzer  und  rotlier  Kreide, 
auf  Pergament.  3  Z.  6  L.  br. ,  2  Z.  7  L.  h. 
Schönes  Blättchen. 
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JV23454. 


Bildniss  des  Markgrafen  Wilhelm  von  Baden- 
Hochberg.  1644.  Halbfigur,  stehend.  Oben  rechts: 
Wilhelm  us  D.  G.  March  io  etc.  etc.  Mit  dev 
Feder  und  Tusche,  der  Kopf  wenig  colo- 
rirt.  9  Z.  6  L.  h.,  6- Z.  3  L.  br. 


PETER  LELY,  oder  FAES;  vielleicht  auch 
KNELLER. 

»  3455.  Eine  vornehme  Englische  Dame  in  reicher  Klei¬ 
dung,  einfachem  Haar  und  Perlenhalsband,  über  ihre 
Schulter  ein  Shawl.  Schwarze  Kreide  und 
getuscht,  weiss  gehöht,  blau  Papier.  13Z. 
6  L.  h.,  10  Z.  3  L.  br.  Mit  einigen  Flecken. 


■■  3450. 


JOHANN  LINGELBACH. 

Italienische  Landstrafse  mit  Hügeln,  wo  hier  und 
da  einige  Baulichkeiten,  rechts  einiges  Mauerwerk. 
Ein  Bauer  treibt  einige  beladene  Maulthiere  vor 
sich  her.  Unten  links  bezeichnet:  Lingelbach  f. 
Mit  Kreide  und  Tusche  g  e  z  e  i  c  h  n  e  t  und 
mit  Ockerfarben  wenig  lasirt.  16Z.GL.br., 
HZ.  4L.  h.  Vorzüglich  schöne  Zeichnung  von 
Geist  und  schöner  Wirkung. 


ABRAHAM  D1EPENBEECK. 

;  3457 — 60.  4  Bl.  geschichtliche  als  auch  allegorische 

Scenen  auf  Spanien  und  auf  die  Niederlande, 
mit  oder  mehr  nach  der  Periode  Philipp  II. :  ,  _ 

a)  Ein  König  auf  dem  Thron,  von  Minerva  und 
den  drei  Parzen  umgeben,  vor  ihm  ein  fürstliches 
junges  Paar.  —  b)  Begrüfsung  des  fürstlichen 
Sohnes  an  der  Landesgrenze.  —  c)  Bildniss  Phi¬ 
lipp  II.,  ganze  Figur.  —  d)  Zwei  sich  umarmende 
nackte  Figuren,  wovon  eine  die  Marine  darstellt. 

In  Farben  ausgeführte  Oelfarben-Skizzen 
auf  Papier.  12Z.14L.br.,  9  Z.  h.  und  10  Z  h., 

3  Z.  8  L.  br.  Diese  Blätter ,  tvelche  eigentlich 
Gemälde  sind ,  haben  vieles  Verdienst ;  besonders 
schön  sind  die  Köpfe,  so  wie  die  Figur  Philipp’s 
und  die  beiden  letzten  Figuren.  Das  erste  Blatt 
ist  wenig  gebrochen. 
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J/i  3461. 


=  3462. 

ß. 


*  3463. 


//  *  3464. 

'  fk. 


3 


?  3465. 


HERRMANN  SACHTLEVEN. 

Grofse  Felsenhöhle,  wodurch  man  Wasserfälle  er¬ 
blickt,  links  eine  Strafse  und  einige  Figuren.  Mit 
schwarzer  Kre.ide  und  Sepia.  13Z.9L.br., 
11  Z.öL.h.  Sehr  geistreich  und  breit  behandelt, 
mehr  als  Skizze. 

R.  R  OGI  IM  AN. 

Grofse  Landschaft  mit  einem  Hügel  im  Vorgrund, 
wo  eine  Baumgruppe  und  neben  dieser  rechts  und 
links  weite  Fernsicht  mit  Ortschaften.  Unten  be¬ 
zeichnet:  A.  ter  himpel.  Schwarze  Kreide 
und  Tusche.  1 6  Z.  br.,  8  Z.  2  L.  h.  Geistreich 
auf  gefasste  Zeichnung  von  grofser  Kraft. 

JOHANN  ASSELYN. 

Italienisches  Wirthshaus  an  der  Strafse,  wo  vorn 
zwei  Pferde  an  der  Krippe,  rechts  einige  Schafe. 
Mit  der  Feder  gezeichnet  und  mit  Bister 
getuscht.  6  Z.  6  L.  br.,  4  Z.  2  L.  h.  Sehr 
geistreiche  Skizze,  oben  ein  kleiner  Fleck. 

Im  Charakter  von  BRONCK HORST. 

Ruinen  der  untern  Gänge  des  Colisseums.  Mit 
Kreide,  Bister  und  einigen  Farben.  6  Z. 
6  L.  h.,  5  Z.  ß  L.  br.  Sehr  markig  gezeichnetes 
Blatt  und  mit  grofsem  Geist. 


Kleines  Stillleben,  Todtenkopf,  Globus,  Bücher,  ein 
Hut  und  andere  Gegenstände.  Mit  Roth  st  ein. 
5  Z.  br.,  3  Z.  h.  Vielleicht  auch  von  L.  Bramer. 


THOMAS  WYCK,  wohl  CASEMBROT? 


?  3466.  Südlicher  Hafen  mit  vielen  Figuren  im  Vorgrund, 
,y/  links  ein  Esel;  in  der  Ferne  mehre  Schiffe.  Mit 
iß* ,  schwarzer  Kreide.  9  Z.  6  L.  br.,  5  Z.  9  L.  h. 
Sehr  geistreiche  Zeichnung,  sonst  in  Beckers  Ca¬ 
binet  zu  Dresden. 
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GOBERT  FLINCK. 


Jl°  3467.  Bildniss  in  schlichtem  einfachen,  his  an  die  Stirn 
in  gleicher  Linie  herabhängenden  Haar,  und  von  vorn. 
Mit  schwarzer  Kreide,  getuscht  und  mit 
einigen  Farben  lasirt.  5  Z.  h.,  4Z.br.  Vor¬ 
zügliches  Blättchen  von  grofser  Weichheit. 


Anonym  (angeblich  O.  v.  VEEN,  doch  mehr  der 
deutschen  Schule  an  ge  hörend). 

*  346S.  Ein  Kaiser  auf  dem  Thron,  welcher  einen  Chur-  ^ iS. 

fürsten  belehnt;  Gruppe  von  sechs  Figuren.  Mit  fp 

der  Feder  getuscht  und  wenig  mit  Farben  L'?r. 
lasirt.  5Z.8L.br.,  5  Z.  3  L.  h. 


J.  B.  WEENINX. 


3469.  Verschiedene  Gebäude  und  Mauerwerk.  Mit 
Roth  st  ein.  6  Z.  br.,  3  Z.  10L.  h.  Sehr  geist¬ 
reiche  Zeichnung. 


HOREMANS. 


*  3470.  Sitzender  alter  Bauer  mit  flacher  Mütze  oder  Kappe, 
einen  Krug  und  ein  Glas  haltend.  Mit  Roth- 
stein.  8  Z.  6  L.  h. ,  6  Z.  8  L.  br.  Sehr  aus 
dem  Lehen  gezeichnet  und  von  grofser  Wahrheit. 


Im  Charakter  von  METZU. 


;  3471.  Junger  Bauernbursche  sitzend,  den  Hut  in  der 
Linken,  die  Rechte  auf  das  Knie  gelegt.  Schwarze 
und  w  e  i  s  s  e  Kreide,  bräunlich  Papier.  8  Z. 
3  L.  h.,  5  Z.  9  L.  br. 


s  3472.  Studium  nach  der  Natur;  ein  Bauer,  welcher  eine 
Garbe  erhebt,  vom  Rücken  gesehen.  Schwarze 
Kreide.  7  Z.  5  L.  h.,  4  Z.  3  L.  br.  Schöne 
Zeichnung ,  doch  vielleicht  Contradruck. 


fPßr- 
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SS/Z/a 

^3473. 


CORNELIUS  DU  SART. 

Ein  Cavalier  mit  seinem  Reitknecht  und  drei  Pfer¬ 
den  vor  einem  Wirthshaus,  links  zwei  Hunde. 
Mit  der  Feder  und  getuscht.  7  Z.  9  L.  br., 
6  Z.  8  L.  h.  Kostbare  Zeichnung  von  trefflicher 
Arbeit,  und ,  obgleich  auf  der  Rückseite  des  Blat¬ 
tes  du  Sart  bezeichnet,  dürfte  sie  dennoch  für 
Isaac  van  Oslade  gelten. 


T.  W.  (THOMAS  WYCK ?)  bezeichnet. 


=  3474. 


Gebirgslandschaft  an  einem  breiten  Fluss.  Mit 
Rothstein.  10  Z.  br.,  6  Z.  9  L.  h.  Sehr 
ßeissige  Zeichnung ,  doch  vielleicht  Contradruck, 
und  jedenfalls  von  Wyck. 


CLAAS  MOYAERT. 


*  3475. 


Gruppen  von  Fischern  mit  ihren  Frauen;  links  drei 
Schafe,  in  der  Ferne  Schifte.  Mit  schwarzer 
Kreide.  10  Z.  4  L.  br. ,  5  Z.  6  L.  h.  Geist¬ 
reiche  Skizze. 


ln  SIMON  DE  VLIEGER’s  Charakter. 


;  3476.  Alte  Stadt  mit  Thürmen  und  Mauerwerk  an  der 
Ausmündung  eines  Flusses  in  die  See,  wo  vorn 
Schiffe  anlialten.  Mit  schwarzer  Kreide  und 
getuscht.  llZ.6L.hr.,  7  Z.  2  L.  h.  Charakte- 


/fr 


ristische  Zeichnung  des  Meisters. 


3477. 

rfr 


Ruinen  von  Römischen  Gebäuden,  wo  andere  Bau¬ 
lichkeiten  verbunden  sind,  vorn  zwei  Männer.  Mit 
der  Feder  und  mit  Bister  getuscht.  6  Z. 
8  L.  h.,  4  Z.  6  L.  br. 


ALDERT  v.  EVERDINGEN. 


=  3478.  Inneres  eines 


waldigen 


Gebirsthales  mit  Tarn 


,...v  *...men, 

wovon  im  Vorgrund  eine  umgestürzt.  Mit  der 
Feder  und  mit  Bister  getuscht.  7  Z.  6L.  h., 
5  Z.  9  L.  br.  Geistreiche  einfache  Skizze. 
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JAN  VERMEYEN. 


3£3479.  Sandige  Erdhügel  mit  Wasser  umgeben,  in  einiger 
Entfernung  Gebüsch,  hinter  welchem  Gebäude  her¬ 
vorblicken  und  der  Horizont  vom  Meer  begrenzt 
wird.  Mit  der  Feder  und  Tusche,  weiss 
Papier.  11Z.  7  L.  br.,  7  Z.  8  L.  h.  Merk¬ 
würdige  Zeichnung. 


*  3480.  Hügel,  auf  welchen  einige  Hirten,  rechts  Wiesen 
und  Bäume.  Mit  Kreide  auf  weiss  Papier. 
11  Z.  0  L.  br.,  7  Z.  h. 


PETER  MOLYN. 


s  3481.  Landschaft  mit  grofsem  Gebüsch,  rechts  weite 
Fernsicht.  Im  Vorgrund  zwei  ruhende  Landleute. 
Links  bezeichnet:  Molyn.  Mit  Kreide  und 
getuscht,  weiss  Papier.  9  Z.  8  L.  br.,  6  Z. 
6  L.  h.  Schöne  charakteristische  Zeichnung ,  treff¬ 
lich  gehalten. 


jr 


W.  SCHELLliNKS. 

«  3482.  Gebirgsküste  am  Meer,  vorne  ein  kleines  Schiff. 

Bez.:  W.  Schellinks.  Kreide  und  getuscht. 
11  Z.  2  L.  br. ,  4  Z.  h.  Einfache  Zeichnung , 
übrigens  die  Arbeiten  dieses  Meisters  sehr  selten 
vorkommend. 


/S 


J.  MOUCHERON. 


,  3483. 


Italienische  Landschaft  mit  Baumgruppen  und  Fels¬ 
blöcken,  im  Vorgrund  rechts  eine  Strafse  mit 
Maulthiertreibern.  Schwarze  Kreide,  weiss 
Papier.  7  Z.  3  L.  br.,  6  Z.  8  L.  h.  Treff¬ 
liche  und  geistreiche  Zeichnung ,  schön  erhalten. 
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V/ f/ ' yjy1 Im  Charakter  von  ABR.  FARNDRIUS,*)  entfernt 
'LZi-'  auch  HOBBEMA. 


X 


JVf  3484. 


Inneres  eines  Waldes  mit  grofsen  Bäumen.  Mit 
stumpfer  Feder  und  Bister.  Rückseite  kleine 
treffliche  Landschaft  in  Bot h ’s  Charakter. 
13  Z.  br.,  8  Z.  h. 


HARPER,  in  JAN  VAN  GOYEN’s  Manier. 


*  3485. 

X 


Bauernhütten  auf  Hügeln,  in  der  Ferne  ein  Kirch- 
thurm.  Mit  Kreide  und  colorirt.  8  Z.  4  L. 
br.,  4  Z.  h.  Geistreiche  Skizze. 


JAN  GLAUBER,  in  FRANCISOÜE  oder  MILLET’s 

Manie  r. 


/ 


*  3486. 


Grofsartige  Landschaft  mit  grofsen  Baumgruppen, 
im  Vorgrund  Hirten  und  Schafe.  Mittelgrund  Ge¬ 
bäude  und  dann  weite  Ferne.  Mit  Ockerfarbe, 
fast  mehr  im  Umriss  getuscht.  15  Z.  2  L.  h., 
12Z.br.  Vortreffliches  und  ausgezeichnetes  Blatt 
von  schöner  trefflicher  Haltung.  , 


LUCAS  VAN  UDEN. 


*  3487. 


Schöne  Waldpartie  mit  Wasser  und  Schilf  im  Vor¬ 
grund,  nach  rechts  Durchsicht  auf  weite  Ebene, 
wo  ein  Schloss.  Feder  u  n  d  Tusche,  wenig 
mit  Farben  lasirt.  1  1  Z.  4  L.  br.,  7  Z.  G  L.  h. 
Sehr  geistreiche  und  charaktervolle  Zeichnung, 
hier  und  da  Roland  Savary  gleichend. 


*)  Abr.  Farndrius,  vielleicht  Farndries,  wenig  bekannter  Holland. 
Künstler,  welcher  viele  Landschaften  im  Charakter  von  Rembrandt 
zeichnete.  Sehr  leicht  und  oft  könnte  man  die  Zeichnungen  dieses 
Meisters  mit  denen  des  Rembrandt  vertauschen.  Die  Königl.  Samm¬ 
lung  der  Handzeichnungen  in  Dresden  besitzt  sehr  viele  jenes  ge¬ 
nannten  Künstlers  und  last  dürfte  man  sie  hier  einzig  allein  finden. 
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JAN  GLAUBER 

JV£3488.  Dichter  Wald  mit  grofsen  Bäumen  und  eine  Strafse  y  /?  s- 
im  Vorgrund.  Feder  und  Bister.  12Z.2L.br.,  v ,  V 
8  Z.  1  L.  h.  Sehr  geistreich  gezeichnet ,  doch 
eher  Baudouins. 


s  3489.  Grofsartige  Waldlandschaft  mit  Bäumen  am  Was¬ 
ser,  worüber  eine  kleine  Brücke^  und  weite  Ferne. 
Mit  der  Feder  und  Bister.  15  Z.  br.,  9  Z. 
6  L.  h.  Treffliche  geistreiche  Zeichnung,  sich 
mehr  noch  dem  Charakter  von  Baudouins  an¬ 
nähernd. 


s  3490.  Breite  Strafse  mit  Felsen  links,  rechts  im  Vor¬ 
grund  grofse  Baumgruppen,  weite  Gebirgsferne  und 
die  See.  Mit  der  Feder  und  mit  bläulicher 
Tusche.  14  Z.  6  L.  br.,  10  Z.  h.  Ebenfalls 
geistreiche  Zeichnung ,  sehr  dem  van  der  Cabel 
gleichend. 


In  JAN  VAN  ACKEN’s  Charakter, 
vielleicht  PETER  GYSELS. 

s  3491.  Grofse  Landschaft  mit  Gebirgen,  den  Rheingegen¬ 
den  gleichend.  Rechts  ein  Dorf  mit  Kirche  hinter 
Gebüsch,  links  ein  Wirthshaus.  Das  Ganze  mit 
vielen  Figuren  geziert.  Mit  der  Feder  und  mit 
Bister  getuscht.  15  Z.  6  L.  br. ,  9  Z.  h. 

Sehr  schöne  Zeichnung  und  trefflich  erhalten. 


/ff 

/  4  , 


/ 


N1EULANDT. 

?  3492.  Italienische  Landschaft  mit  schönen  Gebäuden  und 
weiter  Gebirgsferne.  Mit  der  Feder  und  mit 
Bister.  7  Z.  6  L.  br.,  4  Z.  h.  Skizze. 


Angeblich  MATH.  MERIAN. 

;  3493.94.  2  Bl.,  als:  Studium  nach  einem  Gebirge,  am 

Fufs  desselben  Ruinen;  oben  links  ein  undeutliches. 


fff. 

<2. 
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nicht  zu  bestimmendes  Wort  und  1  620.  —  Grofse 
Ansicht  einer  Stadt  mit  Kirche  und  links  Ruinen. 
Beide  Blätter  mit  der  Feder  und  mit  Bi¬ 
ster  getuscht.  14  Z.  br.,  8 — 9  Z.  h. 


ESA1AS  VAN  DER  VELDE. 


Jt£3495. 


Der  grofse  an  der  Küste  von  Schevelingen  1613 
gestrandete  Wallfisch;  links  der  Erbstatthalter  von 
Holland  in  einer  vierspännigen  Kutsche,  von  meh¬ 
ren  andern  gefolgt,  und  vieles  Volk  in  Gruppen. 
Mit  der  Feder  und  mit  Bister.  llZ.3L.br., 
4  Z.  9  L.  h.  Kostbare  Zeichnung  von  geistvoller 
und  sorgfältiger  Ausführung,  schön  erhalten. 


/</,  3490. 

rr~ 


Das  Ausschneiden  des  Specks  aus  dem  1613  ge¬ 
strandeten  Wallfisch.  Links  bezeichnet:  E.  VAN 
VELDE;  unten:  Holland.  Beschreibung.  Mit 
der  Feder  und  Bister.  7  Z.  3  L.  br. ,  4  Z. 
6  L.  h.  Sehr  geistreiche  Originalskizze  von  schö¬ 
nem  Charakter. 


3497. 


JOH.  BAPTIST  DE  WAEL. 

Lazaronis  und  Frauen,  so  wie  Landleute,  tanzen 
vor  einer  Osteria  einen  Rundkreis,  im  Vorgrund 
rechts  ein  Musiker  auf  einem  Fafs  die  Guitarre 
spielend;  zwei  Hunde  heissen  sich.  Mit  der  Fe¬ 
der  und  Bister.  10  Z.  4  L.  br.,  7  Z.  4  L.  h. 
Ausserordentlich  leicht  und  mit  dem  gröfsten  Geist 
gezeichnet ;  es  herrscht  in  den  kleinen  Figuren  eine 
seltene  Lebendigkeit  vom  schönsten  Ausdruck.*) 


SIMON  DE  VLIEGER. 


Ein  nach  links  stehendes  Karrenpferd,  ziemlich 
von  vorn.  Mit  schwarzer  Kreide.  4  Z.  6  L. 
br.,  4  Z.  -9  L.  h.  Sehr  wahr  und  treu  nach  der 
Natur  gezeichnet. 


VjZ  *)  Eine  anonyme  sehr  nette  Radirung  fast  desselben  Gegen- 
'  *  Standes  ist  in  dem  Sternberg’schen  Catalog  Band  IV.  No.  427.  Im  frü¬ 
hem  Catalog  der  Gräfl.  Fries’schen  Sammlung  in  Wien  ist  die  ge¬ 
nannte  Radirung  als  von  Ossenbeeck  aufgeführt,  doch  ist  dieser  Mei¬ 
ster  weniger  darin  zu  erkennen. 
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*^3499. 


ADAM  ELZHEIMER. 


Landschaft  mit  den  Höhen  der  Albaner  Gebirge,  ,,y 
nach  rechts  im  Mittelgrund  das  Schloss  und  der 


Albaner  See^  links  Maulthiere  und  einige  ihrer 
Führer.  Mit  der  Feder  und  Bister.  9  Z. 
10  L.  br.,  6  Z.  6  L.  h.  Vorzügliche  charakte¬ 
ristische  Zeichnung ,  zwar  fast  blofser  Umriss , 
aber  von  einer  seltnen  Bestimmtheit  und  Klarheit. 


G.  DE  HONDEKOETER. 

s  3500.  Grofses  Gehöft  nahe  einem  Garten,  links  auf  einer 
Ballustrade  zwei  Pfauen,  unten  einige  Hühner  und 
eine  die  Flügel  schwingende  Gans;  ein  Caninchen 
nagt  an  Kräutern.  Mit  Tusche.  15Z.br.,  10  Z. 
2  L.  h.  Sehr  geistreich  und  lebendig  von  der 
Hand  dieses  berühmten  Meisters  skizzirt  und  von 
grofsem  Interesse. 


Angeblich  C.  F.  HOLZMANN,  doch  gleichend 
dem  berühmten  P.  HOLSTYN. 

*  3501.  Eine  grofse  Türkische  Gans  mit  rothen  Fiifsen, 
rothem  Schnabel,  rothen  Augen  und  zum  Theil 
rothen  Flügeln.  In  Farben  ausgeführt.  Unten 
bezeichnet:  C.  F.  Holz  mann  nach  der  Natur. 
7  Z.  br.,  4  Z.  9  L.  h.  Schönes  Blatty  besonders  für 
Naturforscher. 


JOHN  GEORGE  DE  HAMILTON. 


3502. 


Mosiger 


Waldhügel 


und  Gestein  mit  grofsen  Bäu¬ 
men,  von  Diesteln  und  Kräutern  umgeben,  wo  Krä¬ 
hen  und  Elstern  schwärmen.  Eine  Eule  sitzt  beim 
Jagdzeug  neben  erlegtem  Geflügel.  Links:  G.  de 
H.  Unten  deutsche  Schrift:  Diefs  stuck  ist 
auch  etc.  Mit  der  Feder  und  mit  Tusche 
leicht  übergangen.  8  Z.  6  L.  h. ,  7  Z.  br. 
Treffliche  und  geistreiche  Zeichnung  von  grofsem 
Originalcharakter ,  und  selten. 


4 


3 
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JAN  VAN  GOTEN. 


Flache  Landschaft  mit  einigen  Hütten  in  der  Ferne, 
im  Vorgrund  bei  einem  Zaun  einige  Labdleute. 
Unten  rechts:  V.  G.  9  L.  10  L.  br.,  5  Z.  9  L.  h. 
Sehr  gut  gehaltene  Zeichnung. 


=  3504.  Die  Strandküste  von  Schevelingen  beim  Haag  mit 
^ —  vielen  Fischern  und  Schilfen,  im  Vorgrund  ein  ein- 
(/*  spänniger  Karren.  *  Links  bez.:  VG.  1649.  Mit 
schwarzer  Kreide  und  m  i  t  B  i  s  t  e  r  getuscht. 
10  Z.  6  L.  br.,  6  Z.  4L.  h.  Vorzüglich  schönes 
Blatt ,  fast  einem  Bildchen  gleichend,  und  trefflich 
erhalten. 


s  3504  a.  Dorflandschaft  mit  mehren  Hütten,  vor  welchen 
cf  Bäume.  Mit  schwarzer  Kreide,  weiss  Pa¬ 
pier.  7  Z.  10  L.  br.,  4  Z.  6  L.  h.  Diese  Zeich¬ 
nung  erscheint  fast  mehr  im  Charakter  des  Es. 
v.  d.  Velde. 


LUCAS  VAN  UDEN. 


#  3505. 


Waldgegend  mit  Sumpf,  links  eine  Dorfkirche  und 
weite  Förne,  rechts  durch  Bäume  ein  Kirchtliurm 
sichtbar.  Mit  der  Feder  und  mit  Bister  ge¬ 
tuscht.  7  Z.  6  L.  br.,  5  Z.  4L.  h.  Sehr  schöne 
charakteristische  Zeichnung  des  Meisters ,  oben 
einige  kleine  Fleckchen. 


PETER  MOLYN. 

Landstrafse  zwischen  Hügeln  mit  Kräutern  be¬ 
wachsen  und  weite  flache  Ferne.  Im  Vergrund 
einige  Reisende.  Oben  rechts:  P.  Molyn.  Mit 
schwarzer  Kreide  und  getuscht.  7  Z.  3  L. 
br.,  5  Z.  6  L.  h.  Ausserordentlich  schön  erhal¬ 
tene  Zeichnung  und  von  trefflicher  Ausführung. 
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M  3507. 


Wi  ntevla  n  dschaft, 
Baumen 


alte  Bauernhütten  von  entlaubten 


SSM# 


umgeben 


an  einem  kleinen  gefrornen  Fluss, 


P. 


wo  mehre  Schlittschuhläufer.  Unten  rechts: 
Molyn .  Mit  Kreide  und  mit  Bister  ge¬ 
tuscht.  7  Z.  2  L.  br.,  5  Z.  6  L.  h.  Sehr  aus - 
geführte  treffliche  Zeichnung  und  sehr  schön  er¬ 
halten. 


THOM.  WYCK  bezeichnet,  jedoch  v.  GOYEN 

gleichend. 

s  3508.  Grofses  Bauernhaus  und  Hütten  bei  einem  Gehölz. 

Kreide  und  Tusche.  13' Z.  8  L.  br.,  8  Z. 
9  L.  h.  Sehr  kräftige  schöne  Zeichnung. 


ALBERT  CUYP. 


s  3509.  Ein  altes  Zugpferd  von  der  Rückseite  gesehen, 
rechts  ein  Karren,  woran  ein  ausgespannter  Gaul. 
Unten  rechts:  A.  Cuyp.  Schwarze  Kreide 
und  Tusche.  7  Z.  br.,  4  Z.  8  L.  h.  Sehr  schöne 
originelle  Zeichnung ,  schön  gehalten. 


;  3510.  Ein  gefleckter  Hund  im  Profil  nach  links.  Mit 
der  Feder  und  Bister.  3  Z.  1  L.  br.,  2  Z.  h. 
Flüchtige,  aber  geistvolle  Zeichnung  im  Charakter 
des  Meisters. 


J. 
2. ' 


ROLAND  ROGHMAN. 


3511.  Sehr  grofse  Landschaft  oder  Ansicht,  oben  links 
bezeichnet:  De  Eyn  Poort  tot  Adr  nt  du.? 

Mit  vielen  Häusern  und  Bäumen.  Schwarze 
Kreide  und  getuscht.  24  Z.  10  L.  br.,  12  Z. 
3  L.  h.  Aus  zwei  Blatt  bestehend  und  zum 
Zusammensetzen  eingerichtet.  Schöne  in¬ 
teressante  Zeichnung. 


3512.  Ansicht  der  Stadt  Arnheim 
Kreide  u  n  d 
0  L.  br.,  5  Z.  h. 


den  Niederlanden. 

14  z- 


in 

T  usc h  e  wie 
Aus  zwei  The ilen  bestehend. 


voriges. 

O 


Schöne  Zeichnung ,  wie  vorige. 


AAAAA 
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YERBOOM. 

Einige  Baumgruppen  auf  Hügeln,  welche  das  Ufer 
eines  kleinen  Baches,  worüber  ein  Steg  erbaut  ist, 
bilden.  Schwarze  Kreide.  7  Z.  6  L.  br., 
5  Z.  6  L.  h.  Höchst  geistreiche  Zeichnung  mit 
wenigen  Strichen. 


JAN  VAN  DER  DOES. 

;  3514.  Gruppe  von  drei  ruhenden  Schafen  und  einem 
Widder  vor  einigen  Häusern,  wo  ein  grofser  Baum. 
y  Rechts  ein  Felsen,  worauf:  J.  v.  d.  Does  fecit 
1661  Martys  9.  Mit  Kreide  und  Tusche 
auf  bräunlich  Papier,  w  e  i  s  s  gehöht.  8  Z. 
9  L.  br. ,  7  Z.  6  L.  h.  Ausgezeichnetes  Werk 
von  trefflichein  Geist  und  schön  erhalten.  Als 
ein  Bildchen  zu  betrachten. 


2f  *  3515. 

Jw 


Zwei  ruhende  Schafe,  wovon  eins  vom  Rücken 
zu  sehen.  Mit  schwarzer  Krei  de,  fast  blos 
Umriss.  4  Z.  5  L.  br.,  3  Z.  h.  Ebenfalls  sehr 
geistvoll  gezeichnet.  *) 


WEENINX. 

Ein  grofser  halb  im  Flug  begriffener  Kranich. 
Schwarze  Kreide,  getuscht,  weiss  gehöht, 
blau  Papier  und  wenig  colorirt.  14  Z.  h., 
10  Z.  br.  Sehr  geistreich  auf  gefasstes  Blatt,  von 
grofser  Naturtreue. 


JAN  VAN  HACKAERT.  **) 

Südlich  deutsche  Landschaft  mit  Gebirgen  am 
Wasser,  worüber  eine  Brücke  mit  vier  Bogen. 
Rechts  schöne  Baumgruppen  an  einer  Strafse,  wo 


*)  Die  Arbeiten  dieses  Meisters  gehören  zu  den  Seltenheiten. 

**)  Dieser  holländische  Hackaert  des  17.  Jahrhunderts  ist  nicht 
mit  dem  deutschen  G.  P.  Hackert  des  18.  Jahrhunderts  zu  verwechseln. 
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Vieh  getrieben  wird.  Unten  rechts :  J.H.  Schwarze 
Kreide  und  mit  Bister  getuscht,  auf  licht¬ 
bräunlich  Papier,  weiss  gehöht.  9  Z.  br., 
6  Z.  8  L.  h.  Vortreffliches  Blatt  von  der  höch¬ 
sten  geistreichen  Vollendung  und  Wirkung,  indem 
das  Abendsonnenlicht  das  Ganze  in  den  schön¬ 
sten  Ton  versetzt. 


JU3518.  Italienische  Hochgebirge,  auf  deren  mittleren  Höhe 
rechts  einige  Landhäuser,  wohin  ein  Weg  führt. 
Zwischen  dem  Felsthal  links  Wasserfälle.  Unten 
bezeichnet:  J.  H.  Mit  Kreide  und  mit  Bi¬ 
ster  getuscht  wie  vorige.  9  Z.  br.,  7  Z.  h. 
Eben  so  schön  als  voriges  Blatt. 


=  3519.  Strafse  zwischen  hohen  Gebirgen,  rechts  bei  Ge¬ 
büsch  kleiner  Wasserfall.  Mit  Kreide  und 
leicht  mit  Bister  getuscht.  Die  Rückseite 
bez.:  Hachard.  7  Z.  8  L.  h.,  0  Z.  br.  Ein¬ 
fach ,  fast  blos  im  Umriss ,  aber  sehr  geistvoll. 


GASPAR  POUSS1N. 


*  3520. 


Grofse  heroische  Landschaft  mit  mächtigen  durch 
Sturm  bewegten  Bäumen  im  Vorgrund,  wo  eine 
Strafse ,  auf  welcher  Menschen  und  Pferde  durch 
den  Blitz  erschreckt  und  ein  Mann  getödtet  wor¬ 
den.  Im  Mittelgrund  nächst  Gebüsch  eine  Stadt 
mit  hohen  Thürmen.  Links  das  Meer  und  einige 
Gebirgsspitzen.  Mit  der  Feder,  Bister  und 
Tusche,  weiss  gehöht,  auf  grau  Papier. 
12  Z.  4  L.  br. ,  9  Z.  h.  Capitalzeichnung  von 
der  trefflichsten  Composition  und  der  geistreich¬ 
sten  Behandlung ,  übrigens  sehr  schön  in  der  in¬ 
ner  n  Erhaltung. 


CLAUDE  GILLE  gen.  LE  LORRAIN. 

s  3521.  Studium  nach  der  Natur;  Gebirge  mit  verschie¬ 
denen  Baumgruppen  am  Wasser,  in  welchem  sich 
dieselben  spiegeln.  Mit  Bister  breit  und 


22* 


340  8.  JVbtl).  <Jht0inal-$)tmt>3cid)n.  Mietierl.  u.$joll 


stumpf  gezeichnet  und  mit  blau -grauer 
Tusche  übergangen.  7  Z.  8  L.  br.,  5  Z.  h. 
Sehr  charakteristische  Zeichnung ,  sehr  überein¬ 
stimmend  mit  des  Meisters  Werken  und  mit  den 
Zügen  der  Zeichnungen  in  dem  Liber  veritatis 
aus  des  Herzogs  v.  Devonshire  Sammlung. 


M  3522. 


Ansicht  von  Marino  mit  vielen  Thürmen  und  auf 
einer  Höbe  gelegen,  im  Vorgrund  Gebüsch.  Unten 
bezeichnet:  Claude  lor  fc.  Marino  anno 

167 2.*)  Rückseite  Theil  einer  gröfsern  Landschaft 
mit  Hochgebirgen.  Feder  und  Tusche,  hier 
und  da  Kreide.  6  Z.  6  L.  br.,  5  Z.  3  L.  h. 
Mit  einigen  Flecken.  Interessante  Zeichnung, 
in  welcher  der  Ton  besonders  dem  grofsen  Mei¬ 
ster  sehr  gleichet. 


JAN  BOTH. 

Italienische  Gebirgslandschaft  mit  vielem  Gebüsch 
im  Vorgrund  und  kleiner  Hohlweg.  Im  Mittelgrund 
einige  Gebäude.  Schwarze  und  weisse  Kreide, 
blau  Papier.  14  Z.  6  L.  br. ,  10  Z.  3  L.  h. 
Etivas  verwischt  und  mit  zwei  Flecken ,  sonst  in¬ 
teressante  Zeichnung. 


s  3524.  Altes  Gemäuer  mit  Portal  links,  im  Vorgrund  ei¬ 
niges  Gestein  mit  Pflanzen.  Unten  bez.:  J.  both. 
'/  Naturstudium,  mit  Kreide  und  Tusche. 
7  Z.  6  L.  h.,  5  Z.  6  L.  br.  Höchst  geistreiches 
Blättchen. 


Anonym  (doch  wohl  Anfang  18.  Jahrh.). 


;  3525. 


.4 


Inneres  eines  dicken  Waldes  mit  starken  Eichen 
und  Buchen.  In  der  Mitte  ein  Zeichner.  Mit 
Bister  getuscht,  chinesisch  Seidenpapier. 
14  Z.  3  L.  br.,  8  Z.  9  L.  h.  Sehr  geistreich  be¬ 
handelte  Zeichnung,  von  grofser  Wirkung. 


uge 


*)  Die  Schriftzüge  erscheinen  etwas  frischer  als  die  übrigen 
der  Zeichnung. 
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JV£  3526. 


PETER  BOUT. 


Wirthshaus  bei  einem  alten  Thurm  in  der  Nähe 
eines  Flusses,  Reisende  zu  Wagen  und  zu  Pferd 
halten  daselbst.  Links  die  Heerstrafse  und  weite 
Ferne.  Unten  nach  rechts:  P.  bout.  Feder 
und  Tusche.  14Z.  4L.  br.,  9  Z.  h.  Kostbare 
Zeichnung  voji  der  herrlichsten  geistreichsten 
Vollendung,  ganz  einem  Bild  gleichend  und  treff¬ 
lich  gehalten.  Früher  in  des  Marquis  la  Croix 
Sammlung. 


=  3527. 


Naturstudium  nach  geputzten  Maulthieren.  Schwar¬ 
ze  und  weisse  Kreide,  bräunlich  Papier. 
14  Z.  4  L.  br.,  9  Z.  h. 


S. 

Sb. 


*  3528. 


PETER  DE  LAAR  (BAMBOCCHIO). 

Ein  angeschirrter  Esel  nach  links  stehend.  Mit 
Roth  stein.  6  Z.  br.,  7  Z.  h.  Sehr  kräftig 
vollendete  Zeichnung,  schöji  erhallen. 


/ 

2 


FRANCISC.  SNYDERS. 


;  3529. 


Ein  grofser  stehender  Windhund,  mit  dem  Kopf 
nach  rechts  gerichtet.  Mit  schwarzer  Kreide, 
weiss  gehöht,  bräunlich  Papier.  8  Z.  br., 
9  Z.  h.  Aeusserst  lebendige  Zeichnung  von  küh¬ 
ner  Behandlung. 


/./d 


3530. 


PETER  VAN  AVONT. 


Studienblatt  nach  Schuhen,  Jagdgeräth  und  der¬ 
gleichen.  Schwarze  und  weisse  Kreide, 
bräunlich  Papier.  11  Z.  br. ,  7  Z.  h.  Ob¬ 
gleich  nach  leblosen  Gegenständen,  doch  mit  grofser 
Freiheit  und  ganz  im  Geist  des  Rubens  gezeich¬ 
net;  ganz  gleichend  denjenigen  Arbeiten  des  P. 
Avont ,  wonach  JV.  Hollar  die  trefflichen  Blätter 
des  Jagdbuches  radirte.  - - 
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*  3532. 

a. 


SIMON  DE  VLIEGER. 

Landschaftstudium;  Weidenbäume  an  einer  Strafse 
und  flache  Ferne.  Mit  Bister  und  m  i  t  der 
Feder.  6  Z.  GL,  br. ,  4  Z.  h.  Geistreiche  Skizze. 


THOMAS  WYCK. 

Ein  Alchimist  in  seinem  Laboratorium,  umgehen 
von  mehren  Geräthsehaften.  Mit  schwarzer 
Kreide  und  getuscht.  5  Z.  h.,  3  Z.  9  L.  hr. 
Sehr  geistreiche  Skizze  von  grofser  fVirkung , 

LANGE  -  PEER. 

Eine  Gesellschaft  von  Männern,  Frauen  und  Kin¬ 
dern  hei  Tisch.  Nett  componirtes  Familienbild 
von  zwölf  Figuren.  Feder  und  Tusche,  grau 
Papier.  19  Z.  hr. ,  8  Z.  h.  Mit  vielem  Geist 
entworfen ,  doch  weniger  Langepeer ,  wie  es  be¬ 
zeichnet,  sondern  mehr  einem  andern  guten  Mei¬ 
ster  zuzueignen. 


Ein  bärtiger  sitzender  Zytherspieler,  mit  spitzem 
Hut.  Halbfigur.  Schwarze  und  weisse  Kreide, 
blau  Papier.  9  Z.  h.,  7  Z.  br.  Mit  einigen 
Flecken. 

J.  BOTH. 

Landschaftstudium  mit  Felsen,  Bäumen  und  Hüt¬ 
ten  an  einem  Fluss,  der  sich  links  nach  der  Ferne 
zieht.  Mit  Kreide  flüchtig  gezeichnet  und 
mit  Sepia  getuscht.  12Z.6L.br.,  9  Z.  6  L.  h. 

RÜG  H  MAN. 

Landschaft  mit  Felsen  und  weiter  Ferne  nach  dem 
Meer,  wo  nahe  dabei  eine  Stadt  liegt.  Tusche 
auf  weiss  Papier.  8  Z.  br.,  5  Z.  3  L.  h. 
Einfache  Skizze  von  netter  Composition. 
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GABRIEL  METZU. 

Jl£3537.  Ein  schlafender  Jäger  an  einem  Stein  gelagert. 

Mit  vveisser  und  schwarzer  Kreide,  bl  au 
Papier.  11  Z.  6  L.  br.,  8  Z.  6  L.  h. 

J.  VAN  STEEN. 

j  3538.  Ein  auf  einem  Stuhl  sitzender  Bauer  im  Profil 
nach  rechts  und  seine  Pfeife  rauchend.  Schwarze 
und  weisse  Kreide,  blau  Papier.  9  Z.  h., 
6  Z.  br. 


Von  ebendemselben. 


s  3539.  Ein  auf  einem  Stuhl  sitzender  und  eingeschlafener 
Bauer  in  rundem  Hut,  den  linken  Arm  auf  dem 
Schooss.  Eben  so  wie  voriges.  Beide  Blätter 
enthalten  die  tauglichste  Naturtreue  und  sind 
schön  erhalten. 


ADR.  BROUWER. 

■C'  t 

s  3540.  Ein  sitzender  Bauer  vom  Rücken  gesehen;  Halb¬ 
figur.  Mit  Rothstein.  4  Z.  2  L.  ins  Gevierte. 
Sehr  geistreiche  und  fleissige  Zeichnung ,  sehr  wohl 
erhalten. 


JACOB  RUISDAEL. 


;  3541.  Ansicht  von  Amsterdam,  grofser  Ueberblick  von 
der  Höhe.  Rückseite:  Gtekent  van  t  dack 
dor  Veebrands  News  Kerk.  Mit  Tusche 
sehr  einfach  aus  ge  führt.  5  Z.  7  L.  br.,  2  Z. 
3  L.  h.  Sehr  geistreiche  Zeichnung  in  dem  klei¬ 
nen  Maafsstab.  Sehr  selten. 

s  3542.  Grofsartige  Landschaft  in  Amsterdam’s  Nähe,  mit 
Gebüsch,  woraus  verschiedene  Kirchen,  Dörfer  und 
Meiereien  hervorblicken,  rechts  weite  Ferne  und 
Gewölk  mit  Regenschauer.  Mit  Tusche  und 
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mit  dem  Pinsel.  II  Z.  br. ,  7  Z.  h.  Treffli¬ 
ches  Blatt  von  der  geistreichsten  Vollendung  und 
grofsartiger  Wirkung,  des  grofsen  und  berühmten 
Meisters  würdig. 


4/S 


JK3543. 


Zwei  Bauernhütten  von  Gebüsch  umgeben;  am 
Hügel  rechts  grofse  Kräuter.  Mit  schwarzer 
Kreide.  9  Z.  3  L.  br.,  0  Z.  h.  Sehr  geistreiche 
Zeichnung  und  flleissige  Vollendung ,  doch  mehr 
Salomon  Ruisdal  gleichend. 


Vf.  V. 

/S.& 


'  3544.  Grofse  Waldpartie  mit  Wasser,  rechts  eine  alte 
grofse  Eiche  von  Buchen  umgeben  auf  einem  Hü- 
gel;  links  über’m  Wasser  eine  Hütte  und  zwei 
Angler.  Mit  schwarzer  Kreide  auf  weiss 
Papier.  9  Z.  6  L.  br.,  G  Z.  G  L.  h.  Capital- 
blatt  vom  gröfsten  Geist  und  sorgfältiger  Vollen¬ 
dung ,  und  eins  der  schönsten  des  Meisters;  mich 
sehr  wohl  erhalten. 


*■  3545. 


Alte  Gebäude  am  Wasser,  von  Bäumen  und  Sträu- 
chern  umgeben,  auf  hohem  Gestein  ein  Krahn 
zum  Aufziehen  der  Waaren,  wo  zwei  Männer  einen 
Kahn  erwarten.  Mit  schwarzer  Kreide.  GZ. 
G  L.  br.,  5  Z.  h.  Höchst  geistreich  gearbeitete 
Zeichnung  und,  wie  vorige ,  sehr  merkwürdig. 


*  3546. 


Inneres  eines  Dorfs  mit  einigen  Hütten,  vorn  ein 
grofser  Baum.  Unten  rechts:  Jacob  Ruysdael. 
Mit  schwarzer  Kreide.  5  Z.  9  L.  br.,  4  Z.  h. 
Mehr  skizzenartig,  aber  sehr  geistreich  behandelt 
und  seilen. 


VAN  SICHEM  (vielleicht  v.  GOLTZIUS.) 


Männliches  ßildniss  mit  ganz  kurzem  Haar,  im 
Profd  nach  rechts.  Mit  der  Feder.  1 1  Z.  2  L.  h., 
7  Z.  br.  Wenig  fleckig. 


JAN  VAN  DER  HAAGEN,  wenig 


*  3548. 


y/n.  & 


Het  kruyd  huys  by  Delft. 
Windmühle  in  der  Ferne, 


bekannter  Meister. 

Nette  Canalgegend  mit 
auf  dem  Wasser  ein 
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Kahn.  Getuscht.  6Z.br.,  3  Z.  6  L.  h.  Nettes 
Blatt  im  Charakter  voji  Ruisdael,  welchem  auch 
dieses  Blatt  zuzueignen;  übrigens  sehr  selten. 
Hier  und  da  ist  das  Pikante  des  Strichs  auch 
Berghem  gleichend. 


ALDERT  VAN  E VERDINGEN. 


JU3549.  Norwegische  Gebirgslandschaft  mit  Hütten,  links 
ein  einspänniger  Karren  mit  Pferd.  Unten  links 
bez.:  A.  V.  E.  Mit  Tusche  aus  geführt. 
6  Z.  br. ,  4  Z.  3  L.  b.  Trefflich  ausgeführtes, 
ivohl  erhaltenes  Blatt  und  gleichend  einer  der 
Radirungen  des  Meisters. 

t  3550.  Felsen  mit  Sträuchern  und  einigen  Ruinen  am 
Meer,  wo  sich  eine  Bucht  bildet.  Mit  Bister 
getuscht,  weiss  gehöht,  blau  Papier.  8  Z. 
br. ,  5  Z.  h.  Treffliches  Blättchen  von  grofsem 
Charakter  und  schön  erhalten. 


*  3551 


Aehnliche  Felsenküste,  von  der  Höhe  eine  Aus¬ 
sicht  auf  das  Meer,  wo  mehre  Schiffe.  Unten: 
A.  V.  E.  Mit  Bister  getuscht,  weiss  ge¬ 
höht,  blau  Papier.  6  Z.  8  L.  br.,  4  Z.  9  L.  h. 
Ganz  vorzügliches  schönes  Blatt,  wie  das  erstge- 
nannte,  und  trefflich  erhalten. 


;  3552. 


Winterlandschaft  mit  Schlittschuhläufern,  auf  der 
Höhe  links  eine  alte  Burg  und  Kirchthürme.  Un¬ 
ten  bezeichnet:  A.V.E.  Mit  Sepia  getuscht, 
weiss  Papier.  6  Z.  6  L.  br. ,  4  Z.  3  L.  h. 
Sehr  ßeissig  ausgeführtes  Blättchen ,  schön  er¬ 
hallen. 


*  3553. 


Rundtanz  um  einen  Kletterbaum  in  einem  Markt¬ 
flecken.  Unten  rechts  bez.:  A.  V.  E.  Mit  der 
Feder  und  Bister,  weiss  Papier.  3  Z. 
9  L.  h. ,  3  Z.  5  L.  br.  Sehr  nettes  und  geist¬ 
reiches  Blättchen  von  leichter  Ausführung ;  übri¬ 
gens  die  Figurenstudien  des  Meisters  sehr  selten. 
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Kleine  Stadtansiclit  mit  Baumpartien,  im;  Vorgrund 
werden  in  Gegenwart  einiger  Männer  Waarenfässer 
zugespundet.  Eben  so  wie  voriges  Blatt  und 
gleich  zart  und  schön.  Beide  Blätter  haben 
viel  Aehnlichkeit  mit  einigen  aus  Ploofs  v.  Am- 
stefs  Werk. 


/_ 

Step, 


■  3555.  Kleine  Waldpartie,  wo  bei  einem  Brunnen  ein 
Bauer  seinen  Esel  tränkt.  Kreide  und  Bister. 
(/f)  3  Z.  8  L.  br.,  2  Z.  9  L.  h.  Einfache  Behandlung. 


'  3556.  Gefrorner  Canal  mit  Bäumen  umgeben,  auf  dem 
Canal  viele  Schrittschubläufer.  Unten  rechts :  A.  V.  E. 
Feder  und  Bister.  3  Z.  9  E.  h.,  3  Z.  5  L.  br. 
Sehr  geistreiche  k lerne  Zeichnung ,  zu  No.  3553 
u.  3554  passend. 


3557. 

41 


Mehre  von  einem  Bretterzaun  und  Gebüsch  um¬ 
gebene  Bauernbütten  an  einem  Fluss,  wo  im  Vor- 
"rund  Kähne  aussebessert  werden.  Links:  A.V.E. 
-Mit  Kreide  und  Sepia  leicht  getuscht. 
10  Z.  9  L.  br.,  6  Z.  h.  Sehr  einfach  behandelte , 
aber  sehr  schöne  Zeichnung. 


t  3558.  Eine  im  Wald  von  einigen  Bretterbütten  umgebene 
Mühle  (gleichend  einer  der  Radirungen  des 
£//  Meisters).  Links  zwei  Männer  und  unten :  A.  V.  E. 
Mit  stumpfer  Feder  gezeichnet  und  mit 
Bister  getuscht,  hier  und  da  wenig  mit 
Farbe  lasirt.  6  Z.  br.,  4  Z.  h.  Höchst  geist¬ 
reich  und  grofsartig  behandeltes  Blatt. 


/f  jC  ’  3559- 


*  3560. 

..  ^ 


ge- 


Kleines  Schloss  in  einem  Gehölz  am  Wasser 
legen,  in  der  Ferne  rechts  eine  Kirche,  im  Vorgrund 
ein  Reiter,  vor  welchem  drei  Männer.  Mit  Sepia 
getuscht.  3  Z.  br.,  1  Z.  9  L.  h.  Vortreffliche 
kleine  Miniatur  landschaft  von  grofser  Naturtreue 
und  ßeissiger  Ausführung. 
v  \ 

Gartenschloss  mit  grofsem  Gehölz  und  Hecken 
umgeben.  Mit  Tusche  vollendet.  10  Z.  6  L. 
br.,  5  Z.  6  L.  h.  Leicht  und  geistreich  behandelt. 
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JK356I. 


Hohlweg 


zwischen  Hügeln  von  Gehölz  umgehen. 


Unten  rechts:  jEv  er  ding  en.  Mit  Kreide, 
Tusche  und  Bister.  5  Z.  7  L.  br.,  3  Z.  9  L.  h. 


,  3562.  G3 


ruhiger 


2  BI.  kleine  Marinen:  a)  Drei  Schifte  auf 
See,  links  ein  Leuchtthurm.  —  b)  See¬ 
sturm,  rechts  die  Küste.  Mit  der  Feder  und 
getuscht,  auf  Pergament.  2  Z.  5L.br.,  I  Z. 
4  L.  h.  Treffliche  kleine  Miniaturblättchen. 


3564.  Marine  mit  ruhiger  See,  links  zwei  grofse  Schifte, 
rechts  in  der  Ferne  eine  Stadt;  im  Vorgrund  zwei 
Männer.  Getuscht.  5  Z.  3  L.  br,,  3  Z.  8  L.  h. 
Nett  ausgeführte  Zeichnung  in  Backhuysens  Cha¬ 
rakter. 


/ 


J . 


0. 


JOH.  VAN  DER  VELDE. 

5  3565.  Holländisches  Wirthshaus  an  einem  Canal  gelegen, 
wo  Schifte,  Wagen  und  Reisende;  rechts  eine  Frau, 
welche  ein  Kind  gängelt.  Mit  der  Feder,  wenig 
getuscht  und  mit  Farben  lasirt.  7Z.8L.hr., 
5  Z.  2  L.  h.  Sehr  lebendig  aufgef assles  Bild 
und  trefflich  skizzirt. 

s  3566.  Gruppe  von  sieben  Holländischen  Fischern  am 
Strand,  welche  ihr  Netz  entleeren.  Mit  der  Fe¬ 
der  und  mit  Farben  lasirt.  4  Z.  8  L.  br., 
3  Z.  5  L.  h.  Sehr  leicht  und  wahr  aufgefasst, 
auch  dem  van  Campen  oder  Avercamp  gleichend. 

*  3567.  Ein  Mann  in  altholländischer  Tracht  an  einem 
Schlitten  knieend,  worin  eine  Frau.  Mit  der  Fe¬ 
der  sehr  leicht  und  geistreich  skizzirt, 
w  e  n  i  g  mit  Farben  lasirt  und  sehr  treues 
Natur bild.  3  Z.  5  L.  br.,  3  Z.  5  L.  h. 


WILHELM  v.  VELDE. 

:  3568.  Strandgegend  am  Haag,  wo  viele  Menschen  die 
Ankunft  eines  Vornehmen  erwarten,  welcher  von 
der  Schiffsflotte  salutirt  wird.  Getuscht.  5  Z. 
-7  L.  br.,  3  Z.  8  L.  h.  Nette  Zeichnung ,  als  Skizze. 
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BARTHOL.  BREEMBERG. 

Ruinen  eines  grofsen  Gebäudes,  in  dessen  Mitte 
hauptsächlich  ein  grofser  Bogen;  weiter  vorn  ein 
kleiner  Brunnen.  Mit  Sepia  getuscht.  3  Z. 
1 1  L.  br.,  3  Z.  h.  Eben  so  zart  gezeich?iet  als 
die  bekanntem  schönen  Radirnngen  des  Meisters. 


PANDOLFO  bezeichnet. 


*  3570. 

ß 


Grofses  Reitergefeclit,  fast  in  Cortese’s  Manier 
gezeichnet.  Mit  der  Feder,  leicht  getuscht. 
10  Z.  6  E.  br.,  5  Z.  h. 


LUDOLPH  BACKHUYSEN. 


*  3571. 


Zweimaster  und  einige  Schifferbarken  auf  der  ru¬ 
higen  See,  am  Horizont  grofses  Gewölk.  Mit 
Kreide  und  Tusche.  9Z.3L.br.,  6  Z.  4L.  h. 

Flüchtige  Skizze. 


3572. 


See  mit  mehren  leichten  Fahrzeugen,  vom  Wind 
etwas  gelegt.  Links  ein  Schiffer  in  einem  Boot. 
Mit  Tusche.  7  Z.  br.,  4  Z.  h.  Sehr  ausge¬ 
führte  nette  Zeichnung ,  von  trefflicher  geistreicher 
Behandlung  und  schöner  Wirkung. 


ADRIAN  v.  d.  WEH  FF. 

;  3573.  Empfangscene  einer  herzoglichen  Braut  in  einem 
Garten  (Scene  aus  dem  17.  Jahrhundert).  Im 
ff/  #  Vorgrund  Braut  und  Bräutigam,  nächst  ihm  die 
i  -t ,  vierspännige  Kutsche  und  Gefolge.  Unten  mit 
deutscher  Schrift  kurze  Beschreibung  der  Perso¬ 
nen.*)  Mit  Bleistift  kräftig  skizzirt.  12  Z. 
br.  8  Z.  h.  Merkwürdige  Zeichnung. 


m.  5 


*)  Hier  heisst 
Anna  Dorothea.??  C. 


es  unter  anderm:  B.  Die  Prinzessin  Fräulein 
Ihro  Durchl.  der  Herr  Bischof. 
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JOHANN  VAN  OSSENBEECK. 


J\£3574.  Zwei  liegende  Kühe  im  Vorgrund,  rechts  auf  einer 
Höhe  unter  Bäumen  ein  zeichnender  Hirt  nach  einem 
Monument,  wo  die  Worte:  fatendo  irnparo. 
Mit  Bleistift  und  Sepia  lei  q.!i  t  getuscht. 
6  Z.  1  L.  h.,  4  Z.  7  L.  br.  Sehr  geistreiche 
schö?ie  Zeichnung. 


GEORG  CHRIST.  E1MMARDT. 


*  3575.  Drei  Kinderköpfe,  der  links  unten  mit  unterstütz¬ 
tem  Arm.  Rechts:  Georg  Christoph  Eimmardt 
fec.  Mit  Bleistift.  7  Z.  6L.  h.,  5  Z.  2  L.  br. 
In  der  Manier  von  Cornel.  Visscher  gezeichnet. 


P.  BREUGHEL. 


=  3576.  Grofse  Gebirgslandschaft  mit  breitem  Thal;  links 
zwei  Männer.  Mit  der  Feder  und  Bister, 
gelblich  Papier.  14  Z.  4  L.  br.,  7  Z.  3  L.  h. 
Treffliche  Zeichnung  von  ausser  ordentlicher  Zartheit. 


i  3577.  Aehnliche  Gebirgsgegend,  durch  welche  ein  Fluss 
führt,  links  auf  einer  Höhe  eine  alte  Burg.  Mit 
der  Feder  und  Bister.  HZ.I0L.br.,  5Z.  h. 
Ehen  so  nett  und  geistreich  als  vorige. 


'  3578.  Wildromantische  Gebirgslandschaft,  rechts  eine  Burg 
und  ein  mit  Bäumen  besetzter  Hohlweg,  wo  Rei¬ 
sende  zu  Pferd,  links  Wasser.  Mit  der  Feder.  • 
14  Z.  br.,  10  Z.  8  L.  h.  Einfacher ,  aber  höchst 
geistreicher  Umriss. 


'  3579.  Ansicht  verschiedener  Gebirgshöhen.  Mit  der 
Feder.  12  Z.  br.,  4  Z.  h.  Etwas  mehr  als 
Umriss. 


=  3580. 


LUDOLPH  BACKHUYSEN. 

% 

Mehre  gröfsere  auf  der  Rhede  vor  Anker  liegende 
Schiffe,  am  weiten  Horizont  eine  Stadt.  Links: 
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m/ji 


L.  B.  Mit  der  Feder  und  Bister  gezeich¬ 
net  und  mit  Tusche  übergangen.  8  Z.  6  L. 
br.,  6  Z.  h.  V orzügliche  und  sehr  schöne  Zeich- 
nung ,  mit  grofsem  Geist  behandelt. 


M  3581. 

A. 


Zwei  durch  Lootsen  eingeholte  Schifte  bei  beweg¬ 
ter  See,  ein  Lootse  giebt  in  seinem  Boot  das 
Signal.  Mit  der  Feder  und  getuscht.  5  Z. 
6  L.  br.,  4  Z.  6  L.  h.  Sehr  geistreiche  Zeichnung. 


VERTANGEN. 


*  3582.  Mehre  Kriegsschiffe  mit  vielen  Mannschaften  auf 
der  Rhede.  Mit  Bister  getuscht,  hier  und 
•  W  ^  r  e 1 (- e-  12Z.br.,  5  Z.  6  L.  h.  Sehr  fleissig 
'  ausgeführte  Zeichnung ,  die  Schiffe  von  ausseror¬ 
dentlicher  Zartheit. 


RENIER  NOOMS  oder  ZEEMAN. 


*  3583. 

<0. 


Ein  Kriegsschiff  und  einige  andere  auf  der  Rhede 
bei  Nebeliuft.  Schwarze  und  weisse  Kreide, 
braun  Papier.  11  Z.  4  L.  br.,  7  Z.  h.  Selten. 


ZU 


=  3584 — 87.  4  Bl.  Flüchtige  Skizzen  von  Marinen,  im 

Charakter  des  Ren.  Nooms.  (No.  3587  unten 
jjfyA  1V.V.S.  bezeichnet.)  Getuscht.  12  Z.  4L.br., 

•  7  Z.  6  L.  h.  und  7  Z.  br.,  3  Z.  3  L.  h. 


ESSELENS  oder  W.  v.  VELDE. 


Ein  noch  nicht  betakeltes  Kriegsschiff,  wie  es 
vom  Stapel  gelaufen.  Mit  Tusche.  14  Z.  br., 
9  Z.  8  L.  h.  Sehr  geistreiche  Skizze. 


—  /#■  *  3589‘ 

////>, 


Marine,  wo  rechts  ein  Damm,  nach  der  Ferne  viele 
Schifte.  Links  vorn  ein  Segelboot.  Getuscht. 
10  Z.  GL.  br. ,  5  Z.  h.  Sehr  in  v.  d.  Velde' s 
Charakter. 
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ADRIAAN  v.  OST  ARE. 


3s  3590.  Inneres  einer  Tabagie,  wo  vier  Kartenspieler  um  r-/  (  ? /) 
einen  Tisch,  einerhalt  den  Krug  auf  seinem  Schooss.  /,  'lA' i 
Am  Camin  Gruppe  von  vier  Rauchern.  Ein  altes 
Weib  links  nächst  einer  Bretterwand.  Mit  der 
Feder  u.  Bister  Umrissen;  leicht  getuscht. 

8  Z.  5  Z.  br. ,  7  Z.  h.  Höchst  originelle  Zeich¬ 
nung  von  vielem  Geist  des  Meisters;  die  Charaktere 
von  sehr  merkwürdiger  Naturtreue.  Schön  er¬ 
halten. 


-  3591.  Trinkende  und  rauchende  Bauern  in  einer  Art 
Scheune,  wo  rechts  ein  Camin,  vor  welchem  einige 
Bauern  in  Unterhaltung  sitzen.  Ein  altes  Paar 
koset  mit  einander  auf  einer  Bank.  Gruppen  von 
dreizehn  Figuren.  Mit  schwarzer  Kreide, 
weiss  Papier.  7  Z.  6  L.  br. ,  G  Z.  h.  Sehr 
geistreiche  Zeichnung ,  mit  grofser  Bestimmtheit 
vollendet ,  obgleich  breit.  Schön  erhalten. 


s  3592.  Rauchende  und  trinkende  Bauern  im  Hof  einer 
Schenke,  links  vorn  ein  vom  Rücken  gesehener 
Bauer  sitzend,  neben  ihm  ein  Hund.  Gruppe  von 
neun  Figuren.  Mit  der  Feder  und  getuscht. 
8  Z.  4  L.  h.,  7  Z.  3  E.  br.  Mit  einigen  Flecken, 
zwei  Ecken  defekt.  Höchst  geistvolle  Skizze 
von  grofser  Lebendigkeit ,  gleichend  einem  der 
Ploos  van  AmsteV sehen  Blätter. 


3593. 


Trunkene  Bauern;  zwei,  welche  sich  schlagen,  ein 
anderer  zieht  ein  Weib  an  sich,  indess  andere  Zu¬ 
sehen.  Gruppe  von  acht  Figuren.  Mit  der  Fe¬ 
der  und  mit  Bister  leicht  übergangen.  10Z. 
8  L.  br. ,  6  Z.  6  L.  h.  Zeichnung  von  ausser¬ 
ordentlichem  Charakter ;  zwar  in  derber  Bestimmt¬ 
heit,  jedoch  mit  grofser  Genialität  und  mehr  in 
Skizzenform  vollendet.  Der  ganze  Charakter  nä¬ 
hert  sich  übrigens  mehr  dem  Adrian  Brouwer , 
von  icelchem  Meister  man  fast  diese,  Zeichnung 
halten  könnte. 


/. 
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Gruppe  von  sechs  trinkenden  Bauern,  links  einer 
sitzend  mit  überschlagenen  Beinen  und  rauchend, 
einer  rechts  schenkt  ein.  Mit  der  Feder  und 
getuscht.  7  Z.  3  L,  br.,  5  Z.  8  L.  h.  Treff¬ 
liche  geistreiche  Zeichnung  vom  wahrsten  Cha¬ 
rakter  des  Meisters;  übrigens  mehr  Skizze  mit 
derber  Arbeit ,  jedoch  ein  ganzes  Bild  gebend. 


Jß  3594. 


Inneres  einer  Tabagie;  drei  Bauern  sitzen  mit 
ihren  Pfeifen  hei  einem  Camin,  vor  ihnen  ein  Alter, 
welcher  dem  Spiel  zweier  Knaben  zuschauet.  Im 
Hintergrund  beim  Fenster  Gruppe  von  drei  Bauern. 
Mit  der  Feder  u.  Bister,  leicht  mit  Tusche 
übergangen.  G  Z.  6  L.  br.,  5  Z.  GL.  h.  Kost¬ 
bares  Originalblatt  vom  gröfsten  Geist  und  Le¬ 
bendigkeit,  ebenso  für  die  Wirkung ,  und  eins  der 
schönsten  unter  den  schoJi  genannten  Blättern. 


Ein  tanzendes  Paar  Landleute;  Studium  nach  der 
Natur.  Mit  der  Feder.  3  Z.  h.,  2  Z.  8  L.  br. 
Treffliches  Blättchen,  fast  mehr  Umriss;  wenig 
getuscht,  oben  wenig  gelb.  ,  / 


,  3597. 


Inneres  einer  grofsen  Tabagie  mit  vielen  einzelnen 
Gruppen;  in  der  Mitte  des  Blattes  ein  aus  einem 
grofsen  Glas  trinkender  Bauer.  Rechts  auf  einer 
Bank  ein  trauliches  Paar.  Mit  der  Feder  Um¬ 
rissen  und  mit  Bister.  1 1  Z.  2  L.  br.,  7  Z.  h. 
Reich  gewählte  Composition ,  mit  dem  gröfsten 
Geist  aufgefasst. 

t  -  ’  '•  ■  - 


ar 


Studienblatt  nach  der  Natur,  mit  einzelnen  Grup¬ 
pen,  wovon  mehre  zu  der  Composition  des  radirten 
Blattes  (das  Schweinschlachten)  B.  41. 
Mit  der  Feder  und  Bister.  8  Z.  br. ,  6  Z. 
9  L.  h.  Leicht ;  aber  geistreich  s/cizzirt  in  blofsen 
Umrissen,  f  „ 

Ein  Tabuletkrämer ,  seine  Waare  ausschreiend; 
Figur  im  Profil  nach  rechts.  Mit  der  Feder. 
3  Z.  h.,  1  Z.  9  L.  br.  Sehr  geistreich  und  ori¬ 
ginell  mit  wenigen  Strichefi. 
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Halb- 


<55 


Ni  3600.  Ein  sitzender  Bauer  einen  Krug  ausleerend. 

figur  im  Profil  nach  links.  Mit  der  Feder.  2  Z. 


A/S 


10L.  h.,  2  Z.  7L.  br.  Ebenfalls  treffliche  Zeichnung, 
von  einfachem,  aber  höchst  wahrem  Charakter. 


D.  TENIERS. 


;  3601.  Bauerngruppe  von  sechs  Figuren,  wovon  zwei 


Tricktrack  spielen,  ein  dritter  dabei  sitzt  und  die 
andern  stehend  Zusehen  und  rauchen.  Rückseite 
noch  ein  kleines  Studium  von  Geräthschaften.  Mit 
Bleistift.  6  Z.  br.,  5  Z.  h.  Obwohl  nur  Na¬ 
turskizze,  dennoch  äusserst  geistreich  und  wahr. 

2 -h 

CLAAS  MOYÄRT. 


s  3602.  Jacob  und  Laban  mit  ihren  Heerden,  reichhaltige 
Gruppen  von  Figuren  und  Thieren.  Mit  der  Fe¬ 
der  und  Bister.  7  Z.  7  L.  br.,  5  Z.  6  L.  h. 
Papier  wenig  gebrochen.  Sehr  geistreiche  Zeich¬ 
nung  von  grofser  Lebendigkeit ,  mehres  in  Rem- 
brandt's  Charakter.  ( Auf  der  Rückseite  angeb¬ 
lich  von  Blecker  bezeichnet.) 


E.  v.  VELDE  bezeichnet. 


;  3603.  Reitereigefecht, 
stürzt 


träger 


ADRIEN  BROUWER. 


Ah, 


f  SA 


A 


9JJ- 

A2 


rechts  neben  einem  Estandarten- 
ein  Pferd.  Links  bez.:  V.  Veldö 
1620.  Mit  schwarzer  Kreide.  HZ.6L.br., 
7  Z.  2  L.  h.  Obgleich  diese  Zeichnung  mit  v. 
Velde  bezeichnet  ist ,  so  erscheint  sie  mehr  als 
Marts  de  Jonghe.  /, 


X/S. 

s 


A 

‘  4” 


-■  3604.  Studienblatt  einzelner  Figuren  aus  dem  Bauern¬ 
leben,  links  unten  ein  sitzender  Bauer  und  ein 
Taback  rauchendes  Weib.  Mit  der  Feder  skiz- 
zirt,  wenig  mit  Bister  getuscht.  12Z.  2  L~. 
br.,  8  Z.  2  L.  h.  Sehr  merkwürdiges  Blatt,  ob¬ 
gleich  nur  flüchtige  Skizze.  /  ^  SS?  S 

23  a/JJ.  /. 
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JVS“3605. 


Bauernhochzeitmahl,  viele  der  Paare  am  Tisch 
küssen  und  herzen  sich;  zwanzig  Figuren.  Mit 
der  Feder  und  getuscht.  10  Z.  ö  L.  br., 
6  Z.  10  L.  h.  Sehr  lebendige  und  geistreiche 
Skizze,  welche  sich  durch  ihren  Charakter  beson¬ 
ders  ausdrückt .  /■  A- 


Studienblatt  nach  der  Natur,  welches  einen  trin¬ 
kenden  Violinspieler,  einen  trinkenden  Bauern,  ein 
Bettelkind  und  eine  Gruppe,  zwei  Bauern  und  ein 
Weib,  welche  Zeitungen  lesen,  darstellt.  Mit  der 
Feder  und  mit  Bister  getuscht.  11Z.  4L. 
br.,  7  Z.  2  L.  h.  Sehr  treffliches  Originalblatt, 
tvelches  sich  jedoch  mehr  als  von  Adrian  Ost  ade 
charakterisirt.  fff'  w 


ANTON  GREBBER. 

Familienscene;  ein  junger  Mann  neben  einer  Dame 
sitzend,  deren  Hand  er  ergreift,  andere  Damen  ne¬ 
ben  dieser  Gruppe.  Im  Vorgrund  links  eine  Dame 
stehend.  Mit  der  Feder  und  mit  Bister 
leicht  getuscht.  8  Z.  br. ,  5  Z.  8  L.  h. 


ff-  *  3008. 


JAN  VAN  DER  MEER  DE  JONGHE. 

Vier  Schafe,  wovon  eins  von  einem  Kind  gelieb- 
koset  wird,  und  ein  Lämmchen  bei  einer  Tränke 
unter  einem  Baum,  rechts  ein  Kornfeld  und  ein 
Zaun,  nebst  Gebirgsferne.  Getuscht  und  in 
Aquarellfarben  ausgeführt.  9  Z.  7  L.  br., 
7  Z.  10  L.  h.  Eine  der  kostbarsten  Zeichnungen 
der  Sammlwig,  als  ein  Bildchen  des  grofsen  Mei¬ 
sters  zu  betrachten ,  von  vieler  Naturtreue  und 
trefflicher  Ausführung.  Sehr  schön  erhalten. 


fff./#. 


REMBRANDT  VAN  RYN. 


3609.  Zwei  Gefangene  in  einem  Gefängniss  in  den  Stock 
gesperrt,  bei  ahnen  ein  Wärter  mit  einem  Korbe 
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JV°  3610. 


301 


*  3012. 


Mit  der  Feder  und  Bister.  7  Z.  br. ,  9  Z.  h. 
Höchst  geistreiche  und  lebendige  Zeichnung  des 
grofsen  Meisters  von  breiter,  kühner,  origineller 
Arbeit;  auf  breitem  Papier. 


Ein  sitzender  betender  Mönch,  die  Kaputze  über 
sein  Haupt  gezogen.  Rückseite,  bemerkt  von  gleich, 
zeitiger  Handschrift:  van  vermeynde  Rem- 
brant.  Mit  der  Feder  und  mit  Bister  ge¬ 
tuscht.  10  Z.  h.,  7  Z.  br.  Oben  wenig  rund. 
Ausgezeichnetes  Werk  aus  der  Sammlung ,  von 
grofser  Originalität  und  sehr  kräftigem  Charakter ; 
trefflich  erhalten.  Früher  in  Richardson' s  Cabinet. 


t. 


Einige  Bauernhütten  mit  hohen  Schornsteinen,  von 
grofsen  Bäumen  rechts  und  links  umgeben.  Mit 
der  Feder  und  mit  Bister  getuscht.  12  Z. 
br.,  7  Z.  9  L.  h.  Höchst  geistreiche  Zeichnung, 
mit  der  dem  Meister  eigenen  Kühnheit  vollendet. 
Schön  erhalten. 

~  -a 


//. 


ZT 


v- 


/ 


Kleine  Landschaft  mit  mehren  Strohhütten  und 
Bäumen,  von  einem  Zaun  umgeben ,  wo  ein  Mann 
am  Eingang  desselben.  Mit  stumpfer  Feder  ge¬ 
zeichnet  u.  mit  Bister  getuscht.  0Z.0L.br., 
4  Z.  3  L.  h.  Ebenfalls  sehr  geistreiche  Zeichnung 
von  grofser  Wirkung  und  schön  erhalten. 


ß /J. 


CS 


T 


ein 

zeiert 


Regent 


«  3013.  Historische  Composition; 

vor  einem  Zelt  stehend,  er 

vor  ihm  Knieende.  Verschiedene 


oder  Held 
einer  vornehmen 


Sa 


Frau  drei  vor  ihm  Knieende.  Verschiedene  Mili- 
tairs  und  andere  Figuren  zu  beiden  Seiten.  Hin¬ 
tergrund  grofse  Stadtgebäude.  Mit  der  Feder 
und  mit  Bister  getuscht,  jedoch  mehr  Ar¬ 
beit  der  Feder.  12  Z.  br.,  7  Z.  0L.  h.  Sehr 
originelle  Zeichnung  von  dem  bekannten  Charakter 
des  Meisters ,  ivo  beim  Heroischen  zuweilen  etwas 
Bizarres  und  selbst  Comilc  hervorblickt.  Schön 
erhallen.  ^ 


r 


23* 
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J£3614. 


Wn. 


y  *  3618. 


3619. 


) 


%  —  .  3620. 


Ö.  ff  .  302 1. 

_ ^ 


Kleines  Studienblatt;  eine  sitzende  Figur  (einem 
Apostel  gleichend),  vor  dem  Eingang  eines  mit 
Bogen  und  Säulen  gezierten  Gebäudes,  rechts  eine 
etwas  kleine  Figur,  fast  im  Motiv  der  vorigen. 

2  Z.  6  L.  h.  Sehr 


Mit  der  Feder.  3  Z.  3L.br. . 
originelles  Blättchen.  J 


Modell  einer  nackten  weiblichen  Figur  von  etwas 
corpulenter  Form,  den  linken  Arm  erhebend.  Mit 
der  Feder  nach  der  Natur  s  k i z  z  i  r  t  und 
wenig  getuscht.  10  Z.  h.,  5  Z.  4  L.  br.  Sehr 
merkwürdige  Zeichnung,  zwar  allen  Charakter  der 
edlen  Formell  entbehrend ,  aber  ganz  in  der  in¬ 
dividuellen  Weise  des  Meisters.  Sehr  gut  erhalten. 

- &'J- 

Ansicht  einer  alten  Kirche,  an  welche  einige  Rui¬ 
nen  anstofsen,  links  Gebüsch  und  einige  Hütten. 
Mit  der  Feder,  bräunlich  Papier.  6  Z.  8  L. 
br.,  4  Z.  6  L.  h.  Sehr  merkwürdige  und  geist¬ 
reich  vollendete  Zeichnung ;  schön  erhalten.  , 


Eine  kleine  Heerde  Schafe  und  eine  Ziege  werden 
im  Vorbeiziehen  hei  einem  Brunnen  getränkt.  Hin¬ 
tergrund  ländliche  Gebäude.  Mit  der  Feder  und 
Bister.  7  Z.  6  L.  br.,  5  Z.  8  L.  h.  Ausgezeich¬ 
netes  Blatt  des  Meisters,  besonders  da  hier  der¬ 
selbe  sich  auch  für  das  Thier  fach  versuchte ;  treff¬ 
lich  erhalten  und  sehr  selten. 


Ein  junger  phantastisch  gekleideter  Mann  mit  run¬ 
dem  Hut  und  Halskrause,  vor  ihm,  eben  so  ge¬ 
kleidet,  doch  ohne  Hut,  ein  junges  Mädchen; 
Halbfiguren.  Mit  Rothstein.  9  Z.  h.,  7  Z.  br. 
Anordnung  und  Vollendung  lassen  hier  ein  Pa- 
sticcio  ( wie  der  Italiener  sagt)  oder  Nachahmung 
erkennen,  wie  Watetet  mehr  es  ausführte.  ' 


Kleine  Landschaft  oder  Ansicht,  rechts  auf  einer 
Felsenerhöhung  ein  altes  Schloss  mit  einigen  Neben¬ 
gebäuden,  im  Mittelgrund  Gebüsch,  hinter  welchem 
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sehr  weite  Ferne.  Mit  der  Feder  auf  Chine¬ 
sisch  Seidenpapier.  4Z.7L.br.,  3  Z.  4  L.  h. 
in  der  Mitte,  da  das  Blatt  oben  rund  ist.  Ausser¬ 
ordentlich  zart  gezeichnetes  Blättchen ,  gleichend 
den  feinen  Landschaftsradirungen  Rembrandt's. 
Aeusserst  schön  erhalten.  )  f 


J\s  3622.  Eine  stehende  bärtige  Apostelfigur  in  weitem  Ge¬ 
wand  und  nach  links  gerichtet.  Mit  der  Feder 
und  Bister.  5  Z.  5  L.  h.,  3  Z.  3  L.  br.  Sehr 
geistreiche  und  merkwürdige  Skizze ,  ivelche  die 
gröfste  Genialität  offenbart,  ff  /  ^  - 


GERBRANT  YAN  DEN  ECKHOUT. 


3623.  24.  2  Bl.  Die  beiden  Apostel  Petrus  und  Pau¬ 

lus,  ersterer  besonders  erkennbar  an  dem  grofsen 
Schlüssel  und  an  dem  Weberschiffchen.  Mit  der 
Feder  und  Bister.  4  Z.  h.,  2  Z.  8  L.  br.  Ganz  ' 
im  Geist  Rembrandt's  aufgefasste  Blätter. 


<0. 


3G25.  Gruppe  von  drei  Figuren  mit  breitem  grofsartigen 
Gewand,  vielleicht  Apostelfiguren.  Mit  der  Fe¬ 
der  skizzirt.  5  Z.  h.,  2  Z.  10  L.  br. 


/Sf. 


Im  Charakter  der  Re  mb  ran  dt’ sehen  Schule, 
vielleicht  JURIAEN  VAN  OWEN. 

I 

t  3626.  Belehnung  eines  deutschen  Fürsten.  Er  ist  ste- 
liend  und  geharnischt  unter  einem  Baldachin  von 
mehren  Grofsen  umgehen,  die  Herolde  vor  ihm, 
hinter  welchen  ein  Schwerdtträger  und  andere  Be¬ 
gleitung.  Hintergrund  Säulenhalle.  Unten  mehre 
deutsche  Schrift.*)  Mit  der  Feder  und  mit 
Bister  getuscht.  8  Z.  br.,  6  Z.  6  L.  h.  Merk¬ 
würdige  charakteristische  Zeichnung. 


*)  Durch  Kais  erl.  Herolden  S  e.  Durchlaucht.  Titel: 
lSjärig  Regirung  den  Churfürsten  gleich  erhalten. 
(Vielleicht  ist  die  Scene  aus  der  Geschichte  des  grofsen  Churfürslen 
von  Brandenburg.) 
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Vielleicht  VERBEECK, 

- oder  mehr  noch  PAUL  VAN  SOMER. 

J^3627.  Ein  junger  Officier,  welcher  ein  Mädchen  auf  dem 
^  Schooss  hält,  hinter  diesen  eine  Laube  mit  andern 

seiner  Gesellschaft  nächst  dem  Wirthshaus.  Mit 
der  Feder  und  mit  Bister  getuscht.  9  Z. 
br.,  7  Z.  h.  Unten  rechts  bezeichnet:  P.  v.  s. 
oder  v.  (undeutlich.)  Sehr  geistreich  aufgefasste 
Zeichnung,  mehr  Skizze. 


Wahrscheinlich  GERH.  HOET. 


//  V  4  *  3628 — 42.  15  Bl.,  eine  Folge  verschiedener  biblischer 

//*  y  y .  < : „ 


j, 


Geschichtsscenen  alten  und  neuen  Testaments: 
a)  Jericho  fallt,  —  b)  Das  Opferfeuer  wird  ver¬ 
zehrt.  —  c)  Salomo’s  Götzendienst.  —  d)  Saul 
zum  König  gesalbt.  —  e)  David.  —  f)  Abraham 
sieht  die  drei  Engel.  —  g)  Der  Tempelbau.  — 
h)  Goliath’s  Fall.  —  i)  Moses  vor  Pharao.  — 
k)  Anbetung  der  Könige.  —  1)  Christus  vor  dem 
Hohenpriester.  —  m)  Kreuztragung.  —  n)  Taufe 
des  Kämmerers.  —  o)  Petrus  und  Johannes  heilen 
Kranke.  —  p)  Marter  der  Juden  unter  Antiochus. 
Alle  Blätter  mit  der  Feder  und  mit  Tusche 
oder  Bister,  9  Z.  h,,  7  Z.  br.  Eins  auf  der 
Rückseite  Elias  Himmelfahrt.  Acht  Blätter  sehr 
derb  skizzirt  und  sogar  sich  der  Manier  Rem- 
brandt's  nähernd',  alle  tnerkiuürdig  durch  die 
Freiheit  der  Composition. 


AKERSLOT. 


s  3643.  Holländische  Canalgegend  mit  Häusern  und  Gar¬ 
tenanlagen,  ein  Schiff  wird  von  einem  Stier  gezo¬ 
gen.  Leicht  getuscht.  11  Z.  6  L.  br.,  7  Z. 
3  L.  h.  Leicht  behandelte  Zeichnung  in  einiger 
Reminiscenz  des  Rembrandt. 


s  3643a.  Holländische  Canalgegend,  wo  eine 
winde  und  am  Damm  mehre  Schiffe. 
Feder  und  Tusche.  8Z.6L.hr., 
Geistreiche  Skizze. 


Schiffszug- 
Mi  t  der 
4  Z.  8  L.  h. 


UW. 
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DE  HOUS?  (vielleicht  DE  HEUSCH?) 


^»3644.  Stadtansicht  mit  Thor  und  Mauerwerk.  Rückseite 
ein  Fort  auf  einer  Erhöhung.  Feder  u.  Tusche, 
blau  und  Bister.  7  Z.  8  L.  hr. ,  5  Z.  h. 

Geistreich  entworfen,  in  Silvesters  Manier. 


f.SA 

0. 


'  BAPTISTE  DE  WAEL. 

*  3645.  Italienische  Volksmaskerade,  wo  vor  dem  Theater 
eines  Charlatan’s  getanzt  wird,  links  ein  Hanswurst 
auf  einem  Esel  reitend  und  die  Guitarre  spielend. 
Mit  der  Feder.  11  Z.  br.,  7  Z.  8  L.  h.  Höchst 
lebendige  Originalskizze ,  ganz  aus  dem  Italieni¬ 
schen  Volksleben  gegriffen. 


=  3646. 


NICOLAS  BERGHEM. 

Eine  nach  rechts  liegende  Ziege,  links  eine  andere' 
nur  zur  Hälfte  zu  sehen,  und  zwei  Füfse.  Mit 
der  Feder  und  Bister.  Links  bezeichnet: 
Berchem.  6  Z.  9  L.  br.,  5  Z.  h.  Vortreffliches 
Studienblatt ,  ganz  des  grofsen  Meisters  würdig. 


BERGHEM  zugeeignet,  vielleicht  P.  MOLYN. 

s  3647.  Gruppe  einiger  ländlicher  Figuren,  wo  besonders 
eine  sitzende  Blinzenbäckerin  und  zwei  Männer; 
vorn  ein  Lamm.  Mit  der  Feder.  5  Z.  h.,  3  Z. 
6  L.  br.  Dieses  Blatt  scheinet  nur  Fragment 
einer  gröfsern  skizzirten  Composition. 


VAN  DER  CABEL? 


3648.  Italienische 

halb 

Bleistift 
7  Z.  br.,  4  Z.  6  L 


vorn 
guren 


einige 


Hafengegend 

abgetakelte 


Gebirgen 


umgehen, 


auf  gefasste  Zeichnung. 


von 

Schiffe  und  viele  Fi- 
und  mit  Sepia  getuscht, 
h.  Ganz  einfache,  geistreich 


f. 


i 
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&MU. 


Jß  3649. 


CORNELIUS  DE  WAEL. 

Belagerung  einer  Festung;  mehre  Officiers  und 
Militairs  zu  Pferde  vor  einem  verschanzten  Platz, 
wo  einige  Kanonen  aufgeführt  und  nach  einem 
überm  Wasser  liegenden  Fort  gerichtet  sind.  Rechts 
Arquebusierer  in  der  Schufsstellung  und  Soldaten, 
welche  Karten  spielen,  links  ähnliche  Gruppen  und 
Marketender,  wo  vieles  Soldatengetümmel.  Rück¬ 
seite  bezeichnet:  Cornelio  de  Wciel  genoua. 
Oben  auf  der  Vorderseite  übrigens:  De  Wael 
f ec.  Mit  der  Feder  umrissen  und  mit  Bi¬ 
ster  oder  Sepia  getuscht.  14  Z.  3  L.  br., 
8  Z.  6  L.  h.  Vortreffliches  Blatt  und  eins  der  vor- 
vüglichern  der  Sammlung ,  indem  der  Meister  in 
den  Meinen  Figuren  den  grössten  Charakter  zeigte, 
vieles  wie  Wouwermans  und  alles  sehr  fleissig  be¬ 
handelt  ist. 


3050.  Ein  vornehmer  junger  Herr  in  Federhut,  Mantel 
und  Orden  zeigt  sich,  von  einigem  Gefolge  umge¬ 
hen,  dem  versammelten  Volk,  ein  Hellebardier  macht 
mit  seinem  Espadon  Platz.  ^Reiche  Gruppe.  Mit 
der  Feder  und  mit  Bister  getuscht.  I0Z. 
12  L.  br.,  7  Z.  6  L.  h.  Flüchtige,  aber  geistreiche 
Skizze ,  einiges  im  Charakter  von  Fr  auch,  auch 
von  Palamedes. 


H.  VERSCHURING. 


*  3G5 1. 


Gefecht  zwischen  türkischer  und  deutscher  Rei¬ 
terei  hei  einer  Festung,  welche  erstürmt  wird; 
rechts  alte  Gebäude.  Unten  bezeichnet:  H.V.S.fc. 
Mit  Tusche  und  mit  dem  Pinsel  vollendet. 
1 1  Z.  OL.  br.,  0  Z.  9  L.  h.  Geistreiche,  jedoch 
flüchtige  Skizze,  von  grofser  Wirkung. 


3  y 

T,  •  3052. 
l 


Grofses  Cavalleriegefecht  zwischen  türkischer  und 
deutscher  Reiterei,  wo  im  Vorgrund  der  Kampf 
um  eine  Estandarte,  rechts  eiue  Kanone  und  mehre 
Todte.  Mit  der  Feder  umrissen  und  mit 
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,  .  fM/f 

Bister  und  Tusche.  14Z.6L.br.,  7  Z.  4  L.  4r. 
Vortreffliche  Zeichnung ,  welche  dem  Verschuring 
sehr  gleichet ,  doch  auch  J.  IV.  Bauer  gleich 
kommt. 


Anonym,  vielleicht  VERSCHURING. 

J\°  3653.  Schlacht  zwischen  Reiterei  in  weiter  Ebene,  rechts 
eine  Festung.  Mit  der  Feder  und  Bister. 
16  Z.  4  L.  br.,  6  L.  h.  Sehr  flüchtige,  mehr  im 
Umriss  gezeichnete  Skizze,  von  grofsem  Geist. 


SVANEVELT’s  Charakter,  SMEES  oder  SWERTS. 

*  3654.  Italienische  Landhäuser  zwischen  Bäumen  gelegen. 

Mit  der  Feder  und  Bister.  7  Z.  6  L.  br., 
2  Z.  6  L.  h.  Einfache  Skizze. 


CRISPIN  DE  PASS. 


3655. 


Bildniss  des  berühmten  holländ.  Schreibmeisters 
Lambix?  Halbfigur  mit  der  Feder  in  der  Hand, 
vor  einem  Tisch.  Rückseite:  De  beraemde 
Schryfmeester  Lambix  door  Crisp.  de 
Pafs  a°  1620.  M  i  t  der  Feder  und  Bister. 
4  Z.  5  L.  h.,  3  Z.  3  L.  br.  Treffliches  Blättchen 
im  Charakter  von  H.  Goltzius  kleinen  Bildnissen. 


Im  Charakter  v.  H.  GOLTZIUS. 


Angeblich  TERBURGH,  doch  wohl  mehr 


DAVID  RYCKAERT. 


4..$ 


3656.  Kleine  Italienische  Landschaft  mit  weiter  Fernsicht, 
nahe  einer  Stadt  mit  hohen  Thürmen.  Rechts  noch 
ein  kleines  Stück  Architektur,  mehr  im  Detail.  Mit 
Bister.  3  Z.  10  L.  br.,  3  Z.  h.  Nettes  Blättchen. 


(X 


70 


3657.  Ein  tanzender  junger  Matrose  mit  rundem  Hut, 
vom  Rücken  gesehen.  Mit  schwarzer  Kreide^ 


3G2  8.  <£U»tf).  (Örtgiiirtl-^rtn^ctci)». 


weiss  gehöht,  grau  Papier.  10  Z.  h.,  5  Z. 
10  L.  br.  Sehr  schöne  geistreiche  Zeihnung  von 
grofser  Lebendigkeit  und  schön  gehalten. 

H.  ROOS. 


J\°  3658. 


Ein  junger  sitzender  Hirt  mit  rundem  Hut,  die 
Schalmei  blasend.  Mit  schwarzer  Kreide. 
Rückseite:  HRoos  fc.  5  Z.  h.,  2  Z.  9  L.  br. 
Schöne  tvohl  erhaltene  Zeichnung  von  vieler  JSa- 
turtreue. 


LEMBKE. 


3659.  Die  Einnahme  von  Troja,  reiche  Composition;  im 
Vorgrund  die  Flüchtenden,  Mord  und  Kampf  zwi- 
^  sehen  Kriegern.  Durch  ein  Thor  sieht  man  in  der 
t  J,  Ferne  das  Trojanische  Pferd.  Mit  der  Feder. 
8  Z.  9  L.  br.,  6  Z.  4  L.  h.  Sehr  geistreiche  Zeich¬ 
nung,  auf  sehr  leichte  Art;  die  beiden  Seiten 
oben  durch  Brand,  defekt. 


DAVID  TEN1ERS. 

*  3660.  Eine  Bäuerin  mit  dem  Krug  Wasser  schöpfend. 

Mit  schwarzer  und  weisser  Kreide,  blau 
Papier.  3  Z.  9  L.  h;,  3  Z.  2  L.  br. 


*  3661. 

v  * 


Eine  Landfrau  mit  kleinem  Hut  auf  einem  Bänk¬ 
chen  sitzend,  beide  Hände  auf  dem  Schooss.  Eben 
so  wie  voriges  Blatt.  3  Z.  8  L.  h.,  2  Z. 
8  L.  br.  Beides  merkiviirdige  Blättchen. 


OSWALD  HARMS.  *) 

s  3662.  Grofser  und  sehr  dichter  Wald  von  schönem  Laub¬ 
holz.  Mit  Rothstein.  15  Z.  br.,  11Z.  8  L.  h. 
Sehr  geistreiche  Zeichnung ,  frei  behandelt,  doch 
aber  keineswegs  Waterloo ,  ivie  sie  von  alter  Hand 
bezeichnet  worden. 


*)  Dieser  dem  17.  Jahrhundert  gehörende  Künstler  malte  in 
Dresden  unter  Churfürst  Joh.  Georg  II.  u.  III.  mehre  Decorationen  im 
damaligen  neu  eingerichteten  Hoftheater,  jetzt  in  das  Königl.  Haupt¬ 
staatsarchiv  umgewandelt. 
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ERASMUS  und  HUB.  OUELLINUS. 


Jl°3G63 — 76.  14  Blatt  Kinder  und  Genien  mit  Laubguir- 
landen  an  architektonischen  Friesen  und  Simsen 
von  Fenstern  oder  Portalen.  Schwarze  Kreide, 
weiss  gehöht,  grau  Papier.  Ziemlich  alle  von 
gleicher  Gröfse,  nämlich  9 — 10  Z.  h.,  7 — 8  Z.  br. 
Sehö?ie  Zeichnungen  von  lieblichem  Charahtei'  und 
von  sehr  sinnreicher  abwechselnder  Composition; 
auch  schön  erhaltenr  nur  eins  mit  kleinem  Defekt.  * ) 


A.  v.  BOOM. 


3676  a.  Ansicht  eines  alten  Schlosses,  zwischen  Bäumen 
und  am  Wasser  nächst  der  Stadt  Leyden  gelegen, 
wo  einige  Schiffe  und  rechts  eine  Anfurth.  Oben: 
A.  v.  boom  f.  Mit  Tusche  ausgeführt.  17Z. 
8  L.  h.,  14  Z.  8  L.  br.  Treffliche  Zeichnung 
von  kostbarer  Ausführung  und  Vollendung. 


ANTON  WATERLOO. 

;  3677.  Wahlpartie  mit  einem  Abhang  im  Vorgrund.  Mit 
schwarzer  Kreide  getuscht  und  gehöht, 
blau  Papier.  11Z.  h.,  8  Z.  9L.hr.  Charakte¬ 
ristische  Zeichnung. 


i  3678.  Waldspitze  an  einer  Strafse,  links  kleines  Gebüsch 
und  flache  Ferne  mit  einer  Kirchthurmspitze.  Mit 
schwarzer  Kreide,  weiss  gehöht,  blau  Pa¬ 
pier.  9  Z.  h. ,  7  Z.  6  L.  br.  Sehr  schöne  und 
vortreffliche  Zeichnung  des  Meisters,  von  grofser 
Originalität ;  schön  gehalten. 


5  3679.  Strafse  nach  einem  dichten  Gehölz;  links  im  Vor 
grund  ein  grofser  Hügel.  Mit  schwarzer  Kreide, 
getuscht  und  weiss  gehöht.  Unten  links: 
A.  Watterloo  bezeichnet.  13  Z.  9  L.  h.,  9  Z. 
8  L.  br.  Capitalzeichnung  von  schönem  Gehalt 
und  von  sehr  grofser  Wirkung ,  sehr  gut  er¬ 
halten. 


*)  Mehre  gleichen  den  Figuren  vom  Amsterdamer  Ralhhause;. 
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JVJ3680.  Waldspitze  mit  oben  überhängenden  Bäumen,  im 
Vorgrund  eine  Strafse,  wo  grofse  Kräuter  und 
/ZJ  Pflanzen  am  Wege  stehen;  unterhalb  der  Bäume 


E 


in  der  Ferne  eine  Stadt  mit  mehren  Thürmen  bei 
Abendbeleuchtung.  Schwarze  Kreide,  getuscht 
und  wenig  colorirt  und  gehöht.  10  Z.  h., 
7  Z.  6  L.  br.  Eine  der  trefflichsten  Zeichnungen 
dieses  Meisters  in  der  Sammlung,  von  sehr  grofser 
magischer  Wirkung  und  von  großem  Geist.  Sehr 
schön  erhalten. 


z; 


3081. 


Enger  Hohlweg  zwischen  düsterer  Waldung  von 
Hügeln  umgeben,  in  der  Ferne  einige  Reisende. 
Schwarze  Kreide,  mehrfach  getuscht  und 
weiss  gehöht  auf  blau  Papier.  10  Z.  h., 
8  Z.  br.  Schöne  Zeichnung  von  geistreicher 
Vollendung,  welche  jedoch  an  einigen  Stellen  we¬ 
niger  Waterloo  gleich  scheint. 


,  3682. 


£/?\ 


3683. 


Waldgegend  mit  Hügeln,  zwischen  welchen  ein 
Weg  sich  durchschlängelt  und  neben  diesem  ein 
kleinerBach  durchrieselt;  im  Vorgrund  zwei  schlanke 
hohe  Bäume.  IM  i  t  schwarzer  Kreide  auf 
weiss  Papier,  w  e  n  i  g  mit  Bister  getuscht. 
Rückseite  links  bezeichnet:  Waterloo.  13  Z. 
6  L.  h.,  9  Z.  6  L.  br.  Geistreiche  Zeichnung 
von  schöner  Erhaltung ,  die  Manier  trägt  weniger 
die  jenes  Meisters  in  sich ,  obgleich  (las  Ganze 
sehr  malerisch. 

i 

Thalgegend  oder  Abhang  eines  Berges  am  Wasser, 
im  Vorgrund  grofse  Bäume  und  Pflanzen.  Wenig 
mit  Kreide  u  n  d  m  ehr  getuscht,  auf  weiss 
Papier.  12  Z.  h.,  7  Z.  6  L.  br.  Treffliche 
Zeichnung  von  großer  Originalität  und  von  sehr 
schöner  Wirkung. 


^ f  *  3683  a.  Landschaft  mit  Erdhügeln  und  Felsen,  von  Ge- 

0)  büsch  umgeben;  rechts  an  einer  Strafse  Gebäude. 

,  Wie  die  Rückseite  besagt:  vom  Stiftkloster  Oliva 

bei  Danzig  (by  di  ftyft  Klo  oster  build  Dan- 
tzigh).  Schwarze  Kreide  und  getuscht, 
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weiss  Papier.  20  Z.  3  L.  br.,  14  Z.  h.  Kost¬ 
bare  Zeichnung ,  schön  erhalten  und  sehr  wahr  in 
Waterloo' s  Charakter .*) 


Im  Charakter  von  BEMMEL. 

JV£3684.  Grofse  Bäume  an  einem  Hohlweg  zu  beiden  Seiten 
und  mit  Gebirgsferne.  Breit  getuscht,  weiss 
Papier.  0  Z.  h.,  6  Z.  7  L.  br. 


Anonym. 

;  3685.  Einzelnes  Baumstudium  nach  der  Natur.  Mit 
schwarzer  Kreide,  getuscht  und  bräunlich 
Papier.  1 1  Z.  h.,  10  Z.  6  L.  br.  Geistreiches 
Blatt. 


PHILIPPE  CHAMPAGNE. 


;  3686. 


Ein  Kind  auf  oder  zwischen  Felshlöcken  sitzend, 
von  vorn.  Unten  bez.:  Ph.  Champagne.  Mit 
schwarzer  und  weiss  er  Kreide,  gelblich 
Papier.  7  Z.  2  L.  h.,  4  Z.  10  L.  br.  Sehr 
treffliches  Blatt  von  schöner  Vollendung. 


Unbekannter,  vielleicht  spanischer  Meister. 


von 
zwei 
Gebirgsferne. 


;  3687.  Schöne  kleine  Landschaft  in  der  Manier 
Abraham  Genoels,  links  Gartenmauer  mit 
grofsen  Vasen  und  Bäumen,  rechts 
Unten:  Josua  Do  Graido  Inventor. 

der  Feder  und  mit  Bister,  übrigens  ge¬ 
tuscht.  5  Z.  6  L.  br.,  3  Z.  6  L.  h.  Sehr  nette 
Zeichnung  von  vielem  Geist  und,  schön  erhalten. 


Mit 


SS/J.  ^ 

*)  Es  ist  wenig  bekannt,  aber  wahr,  dass  Ant.  Waterloo  sich 
längere  Zeit  in  der  Gegend  des  malerisch  gelegenen  Klosters  Oliva 
bei  Danzig  aufhielt.  Mehre  der  in  der  von  Rumohr’schen  Sammlung 
vorkommenden  Zeichnungen  bestätigen  dieses,  so  wie  überhaupt  die 
Bilder  von  Waterloo’s  Laubholzwaldungen  zeugen  möchten,  dass  er 
einen  Theil  der  norddeutschen  Küsten  und  Provinzen  besucht  hatte. 
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THEODOR  VAN  TULDEN. 


/  4 


JSl  3688.  Rückseite  eines  grofsen  reich  verzierten  französi¬ 
schen  Kriegsschiffes  mit  vielen  Figuren ,  Thieren 
und  Laubwerk.  Ziemlich  in  der  Mitte  das  fran- 
'Z? .  zösische  Wappen  mit  dem  heil.  Geistorden.  BJei- 
stift  und  getuscht.  14  Z.  h.,  9  Z.  4  L.  br. 
Merkwürdige  Zeichnung. 


Französische 


e  l  s  t  e  r. 


I 


GASP.  POUSSIN,  auch  J014.  GLAUBER  gleichend. 

Jf.  3689.  90.  2  Bl.  schöne  Gebirgslandschaften  mit  Wasser- 

fällen  und  grofsartigen  Gebäuden,  auch  mit  einigen 
Figuren.  Schwarze  u.  weisse  Kreide,  blau 
Papier.  9  Z.  9  L.  br.,  7  Z.  h.  Beides  sehr  schön 
componirte  Landschaften  von  schönem  Charakter ; 
schön  erhalten. 


V 

,  '■  • 


/J 


PIERRE  SÜBLEYRAS. 

*  =  3691.  Das  Begräbniss  Jesu.  Feder  und  Tusche. 
9  Z.  2  L.  h.,  7  Z.  br.  Skizze. 


/f 


GERH.  LAIRESSE, 

(wird  auch  zu  den  Niederländern  gezählt). 

s  3692.  Der  Winter,  oder  Gruppe  einer  alten  und  mehrer 
jungen  Frauen,  in  einer  Höhle  um  ein  Feuer  sitzend. 
Sieben  Figuren.  Mit  Roth  stein.  8  Z.  6L.hr., 
6  Z.  3  L.  h.  Sehr  bestimmt  vollendete  Zeichnung. 


C 


u 


(P/. 


ISRAEL  SILVESTRE. 

3693.  Inneres  eines  französischen  Gartens,  mit  Bassin  im 
/  Vorgrund.  Feder  und  Tusche.  8  Z.  br.,  6  Z.  h. 
Sehr  geistreiche  Zeichnung. 
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Jfä  3694. 


WATTEAU. 


fmt 


Landschaft  mit.  Baumpartieen  und  Landhäusern. 
Mit  Rothstein.  8  Z.  2  L.  br.,  5  Z.  3  L.  h. 
Schön  gezeichnet,  doch  aber  nur  Contradruck. 


SEBASTIEN  LE  CLERC. 

-  3695.  15  Blättchen  kleine  und  gvöfsere  Fragmente  von 
Figuren,  aus  dem  Leben  entnommen.  Mit  Blei¬ 
stift  und  auch  mit  der  Feder,  einige  ge¬ 
tuscht;  von  verschiedener  Form. 


JEAN  PESNE. 

S  3696.  Ein  vornehmer  Herr  zu  Pferd  auf  der  Jagd,  hinter 
ihm  ein  Läufer.  Bezeichnet:  A.  Pesne  fec. 
Mit  Rothstein  und  getuscht.  14  Z.  h., 
11  Z.  2  L.  br. 


JEAN  BAPT.  GREUZE. 

;  3697.  Der  Kopf  eines  Kindes  nach  rechts.  Mit  Roth¬ 
stein.  7  Z.  h.,  5Z.br.  Sehr  geistreiche  schöne 
Zeichnung,  von  sehr  grofser  Kraft. 


SIMON  VOUET. 


;  3698.  Bacchanale,  vorn  ein  Satyr,  neben  ihm  zwei  Kin¬ 
der  an  einer  Vase.  Mit  schwarzer  Kreide 
und  getuscht.  8  Z.  8  L.  h.,  IlZ.br.  Flüchtige 

Skizze. 


2 

3r 
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Original -Zeichnungen  Deutscher  Meister 

\ 

des  18.  und  19.  Jahrhunderts. 


Mit  diesen  verbinden  sich  besonders  diejenigen  Zeitgenossen,  mit 
welchen  Baron  v.  Rumohr  persönlich  befreundet  war.*)  Uebri- 
gcns  sind  bei  dieser  Abtheilung  mehre  Meister  des  Auslandes. 


CHRIST.  WILH.  ERNST  DIETRICH. 


JV°3699.  Darstellung  Jesu  im  Tempel,  schöne  und  reiche 
O  Composition.  Skizze  mit  Bleistift  u.  Tusche. 
/  19  Z.  7  L.  h.,  15  Z.  6  L.  br.  Sehr  geistreiche 

Zeichnung. 


S. 


J. 


*  3700. 


3701 


Heilige  Familie  im  Charakter  von  Guido  Reni; 
fünf  Figuren.  Mit  schwarzer  Kreide,  weiss 
gehöht,  bräunlich  Papier.  15  Z.  6  L.  hoch 
u.  breit.  Schütte  geistreiche  Zeichnung  in  Skizzen¬ 
form. 


Kleine  Landschaft  im  Styl  des  Poussin,  im  Vor- 
'  Zz  gruntl  Wasser,  Felsen  und  Bäume.  Mit  Tusche. 
/JKJ  7  Z.  5  L.  br.,  6  Z.  h.  Geistreiche  Skizze. 


Im  Charakter  von  H ACKERT. 

3702.  Grofses  Thal  mit  Gebüsch,  im  Vorgrund  grofse 
Bäume  und F eisen.  Schwarze  u.  weisseKreide, 
blau  Papier.  21  Z.  9  L.  h.,  17  Z.  br. 


WA-, 


*)  Wie  schon  im  Vorwort  bemerkt  worden,  so  finden  sich 
manche  höchst  vollendete  geistreiche  und  seltene  Kunstwerke,  auch 
andererseits  viele  nur  in  einfachen  Umrissen,  oft  Bezug  habend  auf 
des  freundlichen  Sammlers  Kunstverbindungen  und  dessen  Kunstleben. 
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JVs 3703. 


Kleiner  Wasserfall  über  Felsengründe  zwischen^ 
dichtem  Gebüsch.  Mit  der  Feder  u.  Tusche,, 
weiss  gehöht  auf  blau  Papier.  20  Z.  h., 
13Z.6L.br.  Sehr  schöne  geistreiche  Zeichnung. 


U. 

uT. 


*  370-1.  Studium  nach  der  Natur,  viele  Sträucher  und  Ge¬ 
büsch  an  einem  Felsen.  Eben  so  wie  voriges 
Blatt  und  eben  so  geistreich,  von  schöner 


_  M 


E  rhaltung. 


FR1EDR.  MI  LLER  (gen.  Maler  Müller). 

;  3705.  Grofsartige  Landschaft  mit  Felsen  und  Bäumen, 
im  Vorgrund  auf  der  Strafse  einige  Reisende  von 
Räubern  angefallen.  Unten  rechts:  öl ü  11  er  del. 
Mit  der  Feder  und  mit  Bister  getuscht. 
20  Z.  9  L.  br.,  15  Z.  6  L.  h.  Höchst  geistreiche 
effektvolle  Zeichnung. 


JENS  JUEL. 

5  3706.  Der  Kopf  eines  Knaben  mit  etwas  aufsehendem 
Blick,  ganz  von  vorn.  Mit  Rothstein.  4  Z. 
9  L.  h.,  4  Z.  6  L.  br.  Sehr  frei  und  schön  ge¬ 
zeichnet. 


4 

yr 


JUUL. 

s  3707.  Belagerung  von  Wismar,  im  Vorgrund  die  Vorbe¬ 
reitungen  zum  Angrift'  bei  Nacht.  Tusche  und 
leicht  co lorirt.  12  Z  9  L.  br.,  9  Z.  6  L.  h. 


DANIEL  CHODOWICKY. 

=  3708 — 12.  5  Blatt  verschiedenartig  costumirte  Damen, 

nach  der  Natur  1772.  Mit  Rothstein.  6Z.  h., 
4  Z  br.  Sehr  geistreich. 


ADAM  FRIEDE.  OESER. 

s  3713.  Hinrichtung  des  heil.  Sebastian.  Skizze  in  Roth¬ 
stein.  12  Z.  6  L.  h.,  7  Z.  6  L.  br.  Sehr  geist¬ 
reicher  Entwurf.  ^ 


24 
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<7 


*  3715. 
?% 

/  *  3716. 

•—  /(j  :  3718. 

JC 


JVs3714.  Idyllische  Landschaft  mit  zwei  Figuren.  Mit 
Sepia  getuscht.  10  Z.  G  L.  h.,  7  Z.  6  L.  br. 


Landschaft  an  der  Elbe  in  Böhmen,  rechts  ein 
Fels  mit  einem  Kreuz.  Getuscht.  6Z.br.,  4  Z.  h. 

MARTINI  bezeichnet. 

17.  2  Bl.  Ein  alter  männlicher  und  ein  desglei¬ 

chen  weiblicher  Kopf;  ganz  fein  mit  der  Feder 
1  74  0  bezeichnet.  3  Z.  4L.  h.,  2  Z.  6  L.  br. 

SALOM.  GESNER. 

19.  2  Bl.  Pferd  und  Hunde.  Umriss.  —  Bauer¬ 

karren  mit  zwei  Pferden.  Mit  Roth  stein.  Ein 
Blatt  1 1  Z.  4L.  br.,  7  Z.  h.,  das  andere  8  Z.  br., 
5  Z.  6  L.  h. 


JOHANN  GEORG  WAGNER. 

s  3720—22.  3  Bl.  a)  Köpfe  und  Büsten.  —  b)  Kleine 

Felspartie.  —  c)  Andere  ebenso,  wo  unten  drei 
c-  Schafe.  Mit  Bleistift.  6  Z.  3  L.  br. ,  5  Z. 

6  L.  h.  Sehr  seltene  Blättchen. 


ANGELICA  KAUFMANN. 


=  3723. 

(TScA 


Weibliche  jugendliche  Büste  in  Profil,  mit  blondem 
Haar  und  blauem  Band.  Naturgröfse.  In  Farben. 
15  Z.  h.,  12  Z.  6  L.  br.  Sehr  leicht  behandelt. 


Anonym. 

^  -  3724.  Aeltere  Ansicht  mit  den  Gebäuden  nächst  dem 

yy  Burgthor  in  Lübeck.  Colorirte  Skizze.  10  Z. 
rJ.  4  L.  br.,  5  Z.  h. 


C.  MORGENSTERN. 


3725.  Gegend  aus  Norwegen;  das  Borgonder  Dahl,  aus 
einer  Hütte  gezeichnet  d.  26.  Jul.  1826.  Links 
das  Monogramm:  C.  M.  *  1827.  Mit  schwär- 
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zer  und  vv e i s s e r  Kreide, 

22  Z.  6  L.  br.,  17  Z.  9  L.  h. 

gezeichnet. 


gelblich 


-  Papier. 

Sehr  geistreich  /  y  <7t 


/ 


J[°  3726. 


Grofse  Felsenpartie  mit  Wasserfällen  aus  dem 
Tellemercker  Thale  in  Norwegen.  Weiss  Papier 
und  getuscht.  23  Z.  7  L.  br.,  18  Z.  3  L.  h. 
Geistreich  aufgefasst. 


SAMUEL  AMSLER. 

^  3727.  Madonna  mit  dem  Kind  unter  einem  Thron,  nach 
einem  alten  Gemälde.  Unten  hez.:  A.  S.  1817. 
Mit  der  Feder.  7  Z.  h.,'  0  Z.  br. 

s  3728.  Halbfigur  einer  Alten  mit  kleinem  Hut  und  Ohr¬ 
ringen,  mit  den  Händen  einen  Korh  haltend.  Mit 
Bleistift.  8  Z.  h.,  7  Z.  3  L.  br.  Sehr  fleissig 
gezeichnet. 

2  3729.  Büste  einer  jungen  Frau,  fast  in  Profil  und  nach 
links,  wo  unten:  A.  S.  1818.  Mit  Bleistift 
auf  gelblich  Papier,  weiss  gehöht.  9  Z.  h., 
7  Z.  G  L.  br.  Aeusserst  fleissig  gezeichnet. 

A 

R.  KUMMER. 

5  3730.  Bildniss  eines  jungen  Mannes  (Diener  des  ver¬ 
storbenen  Baron  vT  Rum  oh  r).  Bez. :  F.  K. 
Bleistift.  8  Z.  h.,  GZ.  GL.  br. 

A.  HENNING. 

s  3731.  Nerly’s  Bildniss  mit  dem  Hund  und  mit  Römischer 
Umgebung.  Rechts:  A.  Henning  Romae  1835. 
In  Aquarell.  Rund,  Durchmesser  G  Zoll.  Sehr 

fleissig  ausgeführt. 


üAr. 

y% 


3732. 


Anonym. 

Römische  Villa  (Rumohr’s  Wohnun 
Aquarell  vollendet.  4  Z.  6  L.  br. , 
Ebenfalls  sehr  fleissig  ausgeführt. 


g).  In 
3  Z.  h. 


‘24* 
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EBERLE. 

Büste  eines  jungen  Mädchens  nach  rechts  und  mit 
einfachem  Haarputz.  Mit  Bleistift,  weiss  Pa¬ 
pier.  7  Z.  4  L.  h.,  ö  Z.  br.  Höchst  fleissig 
vollendet. 


THEODOR  REBNITZ. 


f/J  ''  3734. 
_  ^  *  3735. 

-5, 


Männliches  Bildniss  nach  rechts.  Unten  links  das 
Monogramm  des  Künstlers:  TR.  1824.  Mit 
Bleistift,  weiss  Papier.  6  Z.  h.,  4  Z.  5  L.  br. 
Ebenfalls  sehr  fleissig  vollendet. 

Bildniss  von  Elias  Ber  Daniel,  27  Jahr  alt,  Ne- 
storianer  aus  Kurdistan;  unten  rechts  das  Mono¬ 
gramm,  München  1840,  und  malaische  Schrift. 
Mit  Bleistift.  8  Z.  h.,  0  Z.  br. 


EDUARD  FALKENER,  Englischer  Architekt. 


Die  merkwürdige  alte  Bronzelampe  aus  der  Dom¬ 
kirche  in  Lübeck.  In  Aquarell  getuscht.  Fal- 
kener  fec.  1748.  11  Z.  h.,  9Z.br. 


B.  R.  HAYON,  Englischer  Maler. 


Studium  nach  einem  Pferd  als  Bucephalus.  A 
Study  from  the  horse  etc.  1831.  Haydn. 
Mit  der  Feder,  weiss  Papier.  9  Z.  br., 
7  Z.  h.  Höchst  geistreiche  Skizze. 


Christus  lässt  die  Kinder  zu  sich  kommen.  Mit 
der  Feder.  5  Z.  br.,  4  Z.  h.  Rückseite  des 
Meisters  Handschrift.  Flüchtige  Skizze. 


;  3739. 


fl 


Das  jüngste  Gericht. 
9  L.  br.,  2  Z.  6  L.  h. 
lers  Handschrift. 
Skizze. 


Mit  der  F  e  d  e  r.  3  Z. 
Rückseite  des  Künst- 
Ebenfal/s  sehr  flüchtige 
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G.  LAMBERTS,  Holland.  Künstler. 


M  3740.  Ansicht  einer  Stadt,  vor  welcher  einige  Hollän¬ 
dische  Windmühlen  und  malerische  weite  Ferne. 
Mit  Kreide  und  Tusche,  weiss  Papier. 
9  Z.  G  L.  br.,  7  Z.  3  L.  h.  Sehr  geistreiche  Zeich¬ 
nung. 


H.  G.  TEN  CATE,  eben  so. 

5  3741.  Nette  Landschaft  mit  einfacher  weiter  Fernsicht, 
wo  eine  Windmühle,  vorn  einige  Häuser  am  Wasser. 
Unten  des  Künstlers  Name.  In  Aquarell  aus¬ 
geführt.  6  Z .  br.,  4  Z.  4  L.  h.  Treffliches 
Blättchen  von  schöner  Wirkung  und  sehr  einfach 
behandelt. 


Anonym. 


;  3742. 


Damen-  und  Herrengesellschaft 
zwei  Herren  in  devoter  Stellung 
den  Dame.  Mit  der  Feder, 
6  Z.  br.,  4  Z.  7  L.  h. 


in  einem  Salon ; 
vor  einer  sitzen¬ 
weis  s  P  a  p  i  e  r. 


'  3743.  Fünf  carrikirte  Kunstlichter  vor  einem  Gemälde 
der  Madonna  in  Florenz.  Mit  der  Feder.  G  Z. 
G  L.  br.,  5  Z.  h.  Satyrische  Skizze  von  bestimm¬ 
ter  Form. 


DAHL  aus  Norwegen,  jetzt  in  Dresden. 

;  3744.  Golf  von  Neapel  mit  der  Aussicht  nach  dem 
Vesuv,  vorn  eine  Barke.  Dahl  fec.  d.  25.  Nov. 
1831.  Mit  der  Feder.  13  Z.  br.,  8  Z.  h. 
Sehr  geistreiche  Zeichnung. 


3745.  Kleine  Marine  mit  zwei 

Meer.  Dahl  1831.  Getuscht 
Kleine  Miniatur  Zeichnung. 


Fahrzeugen 


3  Z 


9/2 

auf  offnem  '« 
ln-.,  2  Z.  h.  ^ 
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DAV.  WILKIE, 

der  berühmte  Englische  Genremaler. 

Studienblatt  von  zwei  Figurengruppen,  zwei 
eben  in  Halbfiguren  und  zwei  Männer.  Bezeichnet 
mit  des  Künstlers  Handschrift:  By  Wilkie. 
Mit  der  Feder.  4  Z.  3  L.  h.,  2  Z.  G  L.  br. 
Zwar  nur  einige  flüchtige  Striche  im  Geist  Rem- 
brandt’s ,*)  doch  aber  den  grofsen  Meister  ver- 
rathend. 


s/./s 


SIR  HENRY  CALCATT  (nach  erhaltener  M  i  1 1 h  e i  1  u n  g). 


3747.  Eine  kleine  von  Gebüsch  umgebene  Hütte,  vor 
welcher  ein  Brunnen  und  dabei  ein  Landmann,  die 
Welle  drehend.  Einige  Schafe  ziehen  aus  einem 
Stall.  Unten  rechts:  At  Ro ehester..  Mit  der 
Feder  und  m i t  Sepia  getuscht,  blau  Pa¬ 
pier.  8  Z.  6  L.  br. ,  5  Z.  G  L.  h.  Kostbare 
und  sehr  geistreiche  Zeichnung,  von  grofser  Haltung. 


y- 


J.  J.  DE  BOISSIEUX. 

s  3748.  Ruinen  vom  Pallast  des  Marius  zu  Rom  mit  an- 
gebaueten  Häusern.  Unten  links:  Trophäe  di 
Mario.  D.  B.  I7GG  ä  Rome.  In  Aquarell¬ 
farben.  12  Z.  br.,  8  Z.  h.  Vortreffliche,  zart 
ausgeführte  Zeichnung  und  sehr  schön  erhalten. 


C.  MORGENSTERN. 

;  3749.  Damm  an  den  Ufern  eines  nach  der  See  sich  er- 
giessenden  Flusses,  wo  einige  SchiÜe.  Unten  links 
bezeichnet:  C.  M . .  Mit  Bleistift.  11  Z. 
G  L.  br.,  9  Z.  6  L.  h.  Geistreich  gezeichnet. 


j. 


DAHL. 

;  3750.51.  2  Blatt  felsige  Thalgegenden,  wovon  eins  eine 

Partie  aus  der  Sächsischen  Schweiz.  RI  i  t  der 
Feder  und  Tusche.  8  Z.  br.,  5  Z.  h.  und  4  Z. 
6  L.  br.,  3  Z.  h.  Lebendig  skizzirte  Blättchen. 


LS 


*)  Wilkie  war  einer  der  gröfsten  Verehrer  des  Rembrandt 
theille  oft  in  Gegenwart  des  Autors  dieses  Verzeichnisses  seine 


Meinungen  über  Handzeichnungen  jenes  Meisters. 
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JVs  3752. 


ABILLGAARD,  Dänischer  Künstler. 


Neptun  in  seinem  Muschelvvagen,  vor  ihm  Hercules. 
Mit  Bleistift  und  getuscht.  Bezeichnet: 
Abillgaard.  3  Z.  br. ,  2  Z.  4L.  h.  Kleine 
nette  Zeichnung ,  vielleicht  zu  einer  Buchvignette. 


t 


3753. 


W.  TISCHBEIN. 

Ein  Baschkir  zu  Pferd,  neben  welchem  einer  zu 
Fufs.  Links:  Eutin  nach  der  Natur  ge¬ 
zeichnet.  Feder  und  Tusche,  leicht  colo, 
rirt.  11  Z.  6  L.  br.,  7  Z.  6  L.  h. 


Anonym  in  BERGLER’s  Manier. 

;  3754.  Zwei  betende  Mönche,  wovon  einer  knieend.  Mit 
der  Feder  und  mit  Sepia  getuscht.  0Z.br., 
4  Z.  4  L.  h. 


SCHINCKEL. 

s  3755.  56.  2  Blatt  Krönungen  von  Simsen  mit  Najaden 

und  Flussgöttinnen  auf  Meerungeheuern  neben  einer 
Palmette  von  Delphinen  gebildet.  Unten  rechts: 
Schinckel.  Mit  derFeder  a u f F i r n i s s p a p i e r. 
1  Fuss  oder  18  Z.  br.,  12  Z.  h.  Sehr  schöne 
Composilioji  vom  reinsten  Styl  und  Geschmack. 


«  3757.  58.  2  Blatt  eben  solche  Frieskrönungen,  wovon 

eins  Tritonen,  auf  deren  Rücken  Najaden  ruhen, 
das  andere  Najaden  auf  Meerpferden  ruhend  dar¬ 
stellt.  Unten  rechts  bez.:  Schinckel.  Eben  so 
wie  vorige  Blätter  und  eben  so  grofs.  Auch  diese 
beiden  Blätter  enthalten  die  trefflichsten  Formen 
im  schöjisten  Styl. 


KANDLER  oder  CHANDLER. 


3759.  Drei  Studienköpfe, 
Capuziners.  Bez. : 
gelblich  Papier. 


wobei  der  eines  bärtigen  alten 
C  h  a  n  d  1  e  r.  Mit  der  Feder, 
8  Z.  6  L.  br.,  6  Z.  h. 
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Jü  3760. 


Die  drei  Jünger  am  Oelberg,  Petrus  wachend. 
Kandier  Prag  1839.  Mit  der  Feder,  gelb¬ 
lich  Papier.  11  Z.  br. ,  10  Z.  h.  In  Berglens 
Manier  gezeichnet . 


A  n  o  ii  y  ni. 


*  3761. 

Af. 


Bauernhütte  der  Holsteiner  Gegend.  Unten  bez.: 
Hittfelde  27.  Mai  1  828.  Feder  u.  Tusche. 
9  Z.  9  L.  br.,  8  Z.  6  L.  Ii .  In  Nerly's  Manier 

gezeichnet. 


FROMME  L. 


3762. 


Kleine  Römische  Landschaft  mit  Ruinen  und  mit 
weiter  Ferne;  vorn  einige  Landleute  mit  einem 
Hund.  Mit  der  Feder  und  getuscht.  4Z.hr., 
3  Z.  h.  Sehr  nett  ausgeführte  Zeichnung  von 
grofser  Vollendung. 


A  n  onym. 

=  3763.  Der  Auszug  der  Israeliten  aus  Egypten,  Gruppe 
'7'"'  von  dem  in  Holz  geschnittenen  Altar  in  Schleswig. 
(-  *  Gez.  1823.  Mit  Bleistift.  11  Z.  9  L.  h., 
6  Z.  8  L.  br. 


*  3764. 


SOPHIE  REINHARD. 

Büste  des  heil.  Joseph  nach  Joh.  van  Eyck,  aus 
dem  grofsen  Bild  in  München.  NI i t  Bleistift 
sehr  fleissig  gezeichnet.  5  Z.  h.,  4  Z.  9  L.  br. 
Schöne  Zeichnung  von  schöner  Ausführung. 


■-  3705. 


F.  HELMSDORF. 

Grofsartme  Römische  Landschaft  aus  dem  Sahi- 

O 

nergebirg  und  Aussicht  in  die  Ferne  nach  dem 
Mittelländischen  Meer;  vorn  Schafe  und  Hirten. 
Unten  links:  F.h.  1817.  RoJtiae.  Mit  der 
Feder.  12  Z.  5  L.  br.,  8  Z.  3  L.  h.  Sehr  aus¬ 
geführte  Zeichnung  im  Charakter  von  J.  Koch. 
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J&2LM. 

.^£3766.  Studienblatt;  zwei  Landleute  nach  der  Natur,  wo¬ 
von  einer  sitzend,  der  andere  stehend.  Unten:  ^ '<_/ 

Fröhlich  1836  d.  17.  Juny.  Mit  Bleistift 
und  mit  der  Feder.  11  Z.  br. ,  7  Z.  h. 


HEINRICH. 


*  3767.  Baumgruppen  nach  der  Natur  gezeichnet  und  ge¬ 
tuscht.  Unten:  Heinrich  f.  12  Z.  9  L.  h., 
9  Z.  7  L.  br.  Flüchtig  gezeichnet. 


//. 


FRIEDRICH  OVERBECK/) 


;  3768.  Die  Versuchung  Jesu;  Christus  von  einer  Glorie 


M 


umgeben  hält  den  in  menschlicher  Gestalt  erschei¬ 


nenden  Dämon  von  sich  zurück.  Oben  links  das 
Monogramm  Overbeck’s  F.  O.  und  1821.  Mit 
Sepia.  13  Z.  6  L.  h.,  9  Z.  9  L.  br.  Aeusserst 
zart  ausgeführte  Zeichnung  in  dem  bekannten  re¬ 
ligiösen  Styl  des  Meisters. 


3769.  Kleine  Composition.  Gruppen  frommer  und  an¬ 
dächtiger  Zuhörer  in  der  Kirche.  .Mit  Bleistift. 
6  Z.  9  L.  h.,  3  Z.  br.  Skizze. 


ßA 


3770.  Heilige  Familie,  ganz  in  alterthümlichem  Charakter  jf 

componirt.  Unten  das  Monogramm  des  Meisters.  >?  * 

Mit  Bleistift.  5  Z.  6  L.  h.,  3  Z.  br.  Ebenso 

Skizze. 


3770a.  Studium  zu  einer  sitzenden  Gewandfigur.  Mit 


Blei  stift. 
tes  Blatt. 


AM 


10  Z.  br.,  7  Z.  h.  Sehr  ausgeführ - 


3771. 


CARL  VOGEL  v.  VOGELSTEIN. 

Modell  eines  jungen  Mannes  in  der  Stellung  zu  AM 
einem  Johannes  der  Täuter.  C.  Vogel  Romae  _ . ,  , 
1818.  Mit  Bleistift,  weis s  Papier.  1 1  Z.  h.,  : 

8  Z.  br.  Ausserordentlich  zart  ausgeführt. 


*)  Ein  wichtiger  Artikel  von  Cartons  von  Overbeck  ist  noch 
unter  No.  4167  zu  finden. 


////. 
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M  3772. 


Studium  zu 
Frescobildes 
schloss  S. 


von 
Kreide, 
8  Z.  3  L 


der  gekrönten  Madonna  des  grofsen 
in  der  Capelle  zu  Pillnitz  (Lust- 
M.  des  Königs  von  Sachsen), 
S c luv a r z e  und  weisse 
h  raun  lieh  Papier.  10  Z.  4  L.  h., 
br. 


Vogel  ausgeführt. 


JENTSCH,  ehemals  Hoftheatermaler  in  Dresden. 

\ 


,  3773. 


Thalpartie  mit  kleinem  Bach,  gleichend  dem  Kcpp- 
grund  bei  Pillnitz.  In  Gouachefarben  aus  ge¬ 
führt.  7  Z.  G  L.  h.,  6  Z.  hr. 


*  3774. 

iX' 


;  3775. 

JT 


*  3777. 


_  ;  3778. 


BERTEL  THORWALDSEN. 

Amor  sitzend  über  einem  Stein  und  den  Pfeil 
schleifend,  er  richtet  den  Blick  nach  oben.  Mit 
Bleistift.  5  Z.  6  L.  h.,  4  Z.  6  L.  br.  Sehr 
nette  Zeichnung  des  grofse?i  Meisters  in  einfacher 
Form,  die  TJjnrisse  zart,  die  Schatte?i  breit  und 
scharf  angedeutet. 

JULIUS  SCHNORR  v.  CAROLSFELD. 

Strafse  einer  Italienischen  Stadt,  rechts  mit  alter- 
thümlichen  Gebäuden,  vorn  zur  linken  Seite  eine 
Italienische  Spinnerin  neben  ihrem  Kind  und  andere 
Figuren.  Mit  Bleistift.  9  Z.  G  L.  br.,  7  Z.  h. 
Oben  rund.  Aeusserst  ßeissig  gezeichnet  und  sehr 
sorgfältig  studirt. 

Inneres  einer  Meierei  mit  Wohnung  und  Gärten, 
im  Vorgrund  ein  Brunnen,  wo  drei  Mädchen  Wasser 
schöpfen.  Mit  der  Feder.  9Z.5L.br.,  7  Z.  h. 
Oben  rund.  Eben  so  ßeissig  wie  voriges  Blatt. 

Italienische  Hochgebirgslandschaft,  vorn  eine  kleine 
Capelle  neben  einer  Brücke.  Mit  der  Feder. 
6  Z.  4  L.  h.,  5  Z.  6  L.  br.  Sehr  ßeissig  und 
zart  vollendet. 

Vorbau  eines  Italienischen  Landhauses,  wo  auf 
dem  Söller  fünf  Figuren,  ein  Mädchen  trägt  ein 
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Kind  durchs  Thor.  Bezeichnet:  I.  S.  1818.  ,/ 

Mit  der  Feder.  12  Z.  4  L.  br.,  8  Z.  3  L.  h. 
Etwas  weniger  als  voriges  ausgeführt,  aber  sehr 
charakteristisch. 


JVg  3779.  Ansicht  eines  Tlieils  von  Florenz  mit  dem  Dom, 
dem  Battisterium  und  Campanile,  von  der  Höhe 
eines  Gartens  genommen,  wo  im  Vorgrund  zwei 
Mädchen  mit  Blumen  und  ein  bärtiger  Alter  die 
Treppe  aufsteigt.  Rechts  grofse  Cypressen.  Mit 
der  Feder.  11  Z.  br.,  8  Z.  h.  Ausserordent¬ 
lich  ausgeführt ,  mit  der  gröfsten  Sorgfalt. 

'  3780.  Grofse  Baumpartien,  Treppen  und  Cascaden  aus 
dem  Garten  der  Villa . (undeutliche  Schrift¬ 

züge).  Mit  der  Feder.  11  Z.  3  L.  br.,  7  Z. 
G  L.  h.  Ausserordentlich  ßeissig  ausgeführt. 


e/. 


Alle  diese  Blätter  von  Jul.  Schnorr  sind  Studien 
von  des  Künstlers  frühem  Aufenthalt  in  Italien, 
die  ersteren  in  dem  wieder  angenommenen  al- 
terthümlichen  Geschmack  der  frühem  Italieni¬ 
schen  Periode. 


- 


CARL  Graf  von  SEINSHEIM. 

;  3781.  Der  Besuch  Mariens  hei  Elisabeth,  der  Empfang 
auf  der  Treppe  des  Gebäudes,  unten  Joseph,  oben 
Zacharias.  Umriss  mit  der  Feder.  II  Z.  h., 
7  Z.  GL.  br.  Sehr  zarter  Umriss  von  der  Hand 
des  würdigen  Kunstfreundes. 


>  3782. 


A.  CARL. 

\  ' 

Grofse  Ansicht  von  Kullafield  mit  den  grofsen 
Basaltblöcken  und  weiter  Aussicht  ins  Meer.  Links: 
Kullafield  July  1833.  A.  Carl.  Mit  Blei¬ 
stift.  15  Z.  br. ,  10  Z.  6  L.  h.  Geistreich  auf- 
gefasste  Zeichnung. 


t  3783. 


J.  C.  ERHARD.  * 

Grofser  alter  Thurm  mit  einigem  Anbau, 
hohe  Bäume.  Unten  undeutlich:  Erhard 


rechts 

1814. 


r.M 
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Mit  Bleistift.  9  Z.  4  L.  h.,  7  Z.  br.  Dieses 
Blatt  ist  entiveder  aus  der  frühesten  Zeit  Ehr¬ 
hardt’ s  ,  oder  wohl  nur  nach  ihm ,  so  ßeissig  es 
auch  gezeichnet  ist. 


C.  W.,  vielleicht  WAGNER. 


^37S4. 

a.  . 


Scene  aus  Faust  von  Cöthe,  die  Bürger  vor  dem 
Thor?  reiche  Composition.  Unten  links  das  Mo¬ 
nogramm  C.  W.  1827.  Mit  Bleistift,  gelb¬ 
lich  Papier,  blofser  Umriss.  10Z.OL.hr., 
1 1  Z.  h.  Merkwürdige  Zeichnung  in  dem  moder¬ 
nen  altdeutschen  Charakter. 


NERLY  oder  NEHRLICH. 


;  3785. 


Bildniss  eines  lesenden  Mädchens,  Halbfigur.  C.  J. 
N ehrlich  fec.  1824.  Rantzau.  Schwarze 
und  weisse  Kreide,  gelblich  Papier.  14Z. 
9  L.  h.,  1 1  Z.  br.  Gut  aufgefasst. 


hügelichen 


s  3780.  Gruppe  Ziegen  und  ein  Hirt  in  einer 

Landschaft  am  Wasser.  Mit  der  Feder  und 
y.  Tusche.  11  Z.  br.,  8  Z.  h.  Sehr  geistreiche 
Zeichnung. 


2  3787. 


Italienische  Landschaft  mit  Gebirgen  an  der  See, 
wo  noch  ein  Thurm  der  Ostgothen,  vielleicht  hei 
Terracina.  Unten:  F.  N.  f.  182  8.  Mit  der 
Feder.  12  Z.  br.,  10  Z.  h.  Sehr  geistreich  ge¬ 
zeichnet. 


/f.  -  378a 
rsC 


Skizze  einer  Felsenpartie  mit  Mühle  und  einer 
Brücke.  Mit  der  Feder.  8  Z.  br.,  4  Z.  h. 
Flüchtige  Skizze. 


Abbildung  des  Klopfers  an  der  Thür  des  Palastes 
Pisano  zu  Venedig,  Neptun  zwischen  zwei  See¬ 
pferden  darstellend.  Mit  der  Feder  und  ge¬ 
tuscht.  •  9  Z.  h.,  0  Z.  9  L.  br. 


7.  f/.  -  3790. 

. _ SA. 

/S 


Zeichnung  eines  Dolches,  worauf  der  Todtentanz 
nach  Holbein.  Rechts  ganz  klein,  kaum  sichtbar, 
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unten  an  einem  Blätterreif:  F.  N.  Feder  und 
Tusche.  12  Z.  8  L.  br.,  4  Z.  6  L.  h.  Treffliche 
Copie,  welche,  da  sie  zugleich  auf  ältlich  Papier , 
das  Ansehen  einer  Originalzeichnung  besitzt. 

JVs  3791.  Bildniss  eines  Geistlichen,  aufhlickend  nach  rechts.  , 
Mit  Bleistift.  6  Z.  9  L.  h.,  5  Z.  9  L.  hr.  Nett 

gezeichnet. 


-  3792 — 94.  3  Blatt  verschiedene  Skizzen:  Pferde  und  f7 jß  . 

Kühe.  —  Küste  an  der  Nordsee,  Jägerspriis. —  ' 

Weibliche  Figur.  Mit  der  Feder.  6Z.9L.hr.,  fÖ 

4  Z.  h. 


:  3795.  Sitzender  Bauernknabe  nach  der  Natur;  1822. 
Bleistift.  1 1  Z.  br.,  7  Z.  h.  Einer  der  ersten 
Versuche  des  Künstlers. 


3796.  Fragment  einer  kleinen  Landschaft  mit  Hütten  und 
weiter  Fernsicht;  im  Vorgrund  einige  Figuren.  In 
Aquarellfarben.  5  Z.  6  L.  h.,  4  Z.  6  L.  br. 


BERNALIZ  bezeichnet. 

;  3797.  Landschaft  mit  altem  Thurm  zwischen  Gehölz  am 
Wasser.  Mit  Sepia.  5  Z.  4  L.  br.,  4  Z.  h. 


Englischer  ungenannter  Meiste]-. 

=  3798.  Landschaft  mit  Gebirgsthal  und  Wasserfällen,  rechts 
alte  Eiche.  Mit  der  Feder  und  colorirt.  6  Z. 
9  L.  br.,  5  Z.  h. 


Anonym. 

*  3799.  Landschaft  aus  der  Schweiz  mit  weiter  Ferne, 
nach  rechts  ein  Hügel  mit  Bäumen.  Aquarell. 
12  Z.  9  L.  br.,  8  Z.  4  L.  h. 


/ 


;  3800.  Carrikaturgruppe.  Mit  Bleistift. 
7  Z.  h.  Flüchtige  Skizze. 


8  Z.  6  L.  br.. 


-SS; 
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M  3801, 


Bildniss  eines  jungen  Mannes,  ganz  von  vorn,  mit 
kleinem  Stutzbart  und  mit  flacher  Mütze,  an  der 
linken  Brust  eine  Medaille  hängend.  Hintergrund 
Italienische  Landschaft.  Mit  Bleistift  auf  äl¬ 
terem  Holländischen  Papier.  5  Z.  6  L.  h., 
4  Z.  G  L.  br.  Vortreffliche  Zeichnung ,  ganz  im 
Charakter  von  dem  Kupferstecher  Barth  oder 
Amsler. 


SS 


3802. 


FR.  CATEL. 

Gruppe  von  drei  Orientalen,  stehend  und  in  Män¬ 
teln,  von  der  Rückseite  gesehen;  neben  ihnen  noch 
zwei  nur  zum  Theil  sichtbar.  Mit  Sepia.  4  Z. 
8  L.  hr.,  3  Z.  7  L.  h.  Sehr  nette  geistreiche 
Zeichnung  in  einem  Brief. 


FR.  ADAM  KLEIN. 

i 

s  3803.  Ein  Oesterreichischer  Dragoner  und  ein  Husar, 
,<7  /7  jeder  mit  zwei  Pferden.  Klein  fec.  1817.  Mit 

(/rSt'St,  der  Feder.  7  Z.  GL.  hr.,  4  Z.  h.  Vortreffliche 
geistreiche  Zeichnung. 


MJ. 


/./i 


;  3804.  Ein  Reisender  auf  einem  Esel  von  der  Rückseite 
gesehen.  Unten  rechts:  d.  6.  Fehl’.  182  0  hei 
Fontana  Egeria.  Mit  Bleistift.  7  Z.  6  L.  h., 
GZ.  5  L.  hr.  Sehr  schön  ausgeführte  Zeichnung. 


s  3805.  Gefecht  zwischen  Oesterreichischen  und  Bairischen 
Truppen.  Mit  der  Feder  und  Sepia.  7Z.br., 
5  Z.  h.  Sehr  geistreiche  skizzenartige  Zeichnung. 


v.  y. 


i  3806.  Marsch  von  Kosacken, 

Ehen  so,  und  auch  von 


"JS. 


rechts  ein  Commandeur. 
derselben  Gröfse  als 


voriges. 

reich. 


Gleichfalls  skizzenartig  und  sehr  gcist- 


V/ 


?  3807.  Wallachen  im  Galopp  reitend;  Gruppe  von  vier  Fi- 
guten.  Mit  Tusche.  6  Z.  9  L.  hr. ,  5  Z.  h. 


Skizze  mit  dem  Pinsel  bearbeitet. 


,  3808. 


umgeben 


Kirche  von  Gebäuden  und  Gehölz 
einer  Strafse.  Mit  Feder  ur^d  Tusche. 
G  L.  br.,  4  Z.  h.  Effektvolle  Zeichnung. 


an 

Z. 
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JV£3809.  Ein  Husar  an  der  Strafse  mit  einem  Landmann 
sprechend,  im  Hintergrund  verschiedene  Militairs. 
Mit  der  Feder.  G  Z.  9  L.  br.,  4  Z.  h.  Mehr 

Skizze  als  ausgeführt. 


// 

m 


'  3810.  Ein  Husarentrompeter  auf  der  Anhöhe  vor  seiner 
Schwadron.  Mit  der  Feder.  5  Z.  4  L.  br., 

4  Z.  5  L.  h.  Geistreiche  Federskizze. 

\ 

;  3811.  Ein  Reitknecht  mit  seinem  Handpferde  trabend, 
neben  ihm  ein  Hund.  Bez.:  K.  1815.  Mit 
Bleistift.  5  Z.  9  L.  br.,  3  Z.  9  L.  h.  Origi¬ 
nalzeichnung  zu  der  bekannten  Radirung;  schön. 

s  3812.  Ein  aufgezäumter  Pferdekopf  im  Profil  nach  links. 
*  Mit  der  Feder.  3  Z.  h.,  2  Z.  6  L.  br.  Sehr 
nett  ausgeführte  Zeichnung ,  wie  eine  Radirung. 

-  3813.  Einige  alte  Bretterhütten,  von  Gebüsch  umgehen, 

am  Eingang  eines  Dorfs,  wo  der  Kirchthurm  zwi¬ 
schen  Bäumen  hervorragt.  Mit  Sepia  getuscht. 
8  Z.  GL.  hr.,  6  Z.  h.  Vortreffliche  und  sehr 
geistreich  ausgeführte  Zeichnung. 

-  3814.  Eine  Feldschmiede  vor  einem  Thor  eines  Hauses. 

Mit  Sepia.  7  Z.  GL.  hr.,  5  Z.  GL.  h.  Schöne 
Zeichnung  zu  dem  von  Klein  radirten  Blatte. 

'  3815.  Truppenmarsch  mit  Bagage  und  Nachzüglern.  Mit 
Bleistift.  7  Z.  6  L.  hr.,  5  Z.  h. 

CARL  SCHINZ. 

'  3816.  Maria  mit  dem  Kind  unter  einein  Baum,  neben 
ihr  der  heil.  Joseph.  Unten  bez.:  C.  Schinz. 
Mit  Bleistift.  4  Z.  GL.  h.,  3  Z.  6  L.  hr. 
Aeusserst  sorgfältig  ausgeführtes  Blättchen. 


C.  R.  bez. 


*  3817. 


Haus  des  Marco  Bozzaris  zu  Patras.  Bezeichnet: 
d.  24.  August  183  9.  C.  R.  In  Aquarellfar¬ 
ben.  13  Z.  hr.,  9  Z.  h.  Höchst  geistreich  und 
lebendig  aufgefasstes  Blatt  in  skizzenhaftem  Cha¬ 
rakter.  — - 
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CARLO  TERRANI. 

y/S  JV°3818.  Sechs  verschiedene  Studienköpfe  auf  einem  Blatt. 

r  Unten:  di  Carlo  Terrani  1841.  Allererster 
Versuch  mit  der  Feder  1841.  7  Z.  li.,  5  Z. 

6  L.  hr. 


A  n  onym. 

;  3819 — 21.  3  verschiedene  Skizzen  :  Lesende  Mönche. — 

,  ,r  Landmann  mit  einem  Esel.  —  Einzelne  Figuren.  — 
t  **  Mit  der  Feder  sehr  geistreich  gezeichnet. 
Meist  6  Z.  hr.,  5  Z.  h. 


Wahrscheinlich  C.  SCHINZ. 

SS  ;  3822.  Bildniss  einer  Römerin;  Halbfigur,  sitzend.  Rechts 
bezeichnet:  Rom  1827.  Mit  Bleistift.  9  Z. 
A*,  6  L.  h.,  7  Z.  6  L.  hr.  Sehr  nett  ausgeführt. 


L.  FRÖHLICH. 

3823.  Pflügende  Landleute  mit  Stieren  und  mit  Acker¬ 
pferden.  Bezeichnet:  L.  F.  1836.  Mit  der 
Feder.  11  Z.  hr.,  8  Z.  h.  Sehr  geistreich  ge¬ 
zeichnet. 


y  ;  3824.  Ueppige  Thalgegend  mit  vielen  Bäumen.  Mit 
Bleistift.  12  Z.  hr.,  8  Z.  6  L.  h.  Sehr  fein 
ausgeführt,  jedoch  bleich .  *) 


ANTON  MELBYE. 

y  //  j  3825.  Bewegte  See  mit  vielen  Schilfen.  Unten  rechts 
^  y  hez. :  Anton  Melbye  1841,  ä  Malte.  Mit 
d/O ('/? ,  der  Feder,  gelblich  Papier.  9  Z.  6  L.  br., 
6  Z.  3  L.  h. 


4- 


i  3826.  Bewegte  See  mit  der  Küste,  bei  welcher  ein 
Kriegsschiff,  weiter  vorn  ein  Kauffahrer.  Anton 
Melbye  fc.  1841.  Eben  so,  und  eben  so  grofs. 


A 


*)  Diese  Zeichnung  dürfte  wohl  einem  andern  Künstler  zugehören. 
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J\£3827.  Felsige  Meeresküste  mit  der  Brandung,  nahe  dabei  /»  _ 

einige  Boote.  A.  Melbye  fc.  1831.  Eben  so, 
und  eben  so  grofs.  ^Jb n . 

s  3828.  Ruhige  glatte  See,  wo  nach  der  Mitte  ein  Kriegs-  'f- 
schilF,  ein  Dampfboot  und  einige  andere  Schiffe 
sind.  Mit  der  Feder.  8  Z.  6  L.  br.,  6  Z.  h. 

Mehr  einfache  Contour  skizze,  aber  sehr  geistreich , 
so  wie  auch  die  Blätter  von  No.  3825 — 27  höchst 
geistreich  und  lebendig  vollendet  sind.  r3*. 

Zeichnungen  eines  lebenden  hohen  Kunstfreundes. 

=  3829.  Componirte  Landschaft,  einer  Gegend  am  Rhein  fbf. _ 

gleichend;  eine  durch  Gallerien  verbundene  Strafse 
führt  nach  einem  auf  Felsen  liegenden  Schloss,  wo 
eine  gothische  Kirche  mit  Gartenumgebungen  die 
Aussicht  nach  dem  Fluss  beherrscht.  Eine  noch 
höher  liegende  Burg  mit  mehren  Zinnen  verbindet 
das  phantasiereiche  Bild  in  seinen  Formen.  Unten 
bezeichnet:  F.  W.  Cölln  an  der  Spree  IX. 

April  1829.  C  o  nt  ou  rz  ei  ch  n  u  n  g  mit  derFe- 
der.  11  Z.  3  L.  br.,  G  Z.  6  L.  h.  /J 


5  3830.  Italienische  Landschaftcomposition  einer  auf  einer  —  - 
Höhe  am  Meer  reizend  gelegenen  Villa,  mit  kleinen 
Casino’s,  Campanile’s  und  andern  Gebäuden,  so  wie 
von  Cypressen,  Pinien  und  von  verschiedenem  Ge¬ 
hölz  umgeben.  Ein  durch  Stufen  verbundener  Weg 
führt  zu  dem  Eingang  der  Gebäude.  Unten  be¬ 
zeichnet:  F.  W.  26.  May  1833.  Mit  Blei¬ 
stift.  7  Z.  8  L.  br.,  5  Z.  h. 

Beides  sehr  merkwürdige  Blätter  des  erhabenen 
Kunstfreundes,  von  grofsartiger  Erfassmig.  M 

JULIUS  SCHNORR  von  CAROLSFELD. 

s  3831.  Tanz  von  Florentiner  junger  Welt  bei  hochzeit-^^  — 
licher  Feier  in  einer  offnen  Bogenhalle,  mit  Aus¬ 
sicht  nach  dem  Meer;  rechts  das  Musikchor. 

Composition  von  siebzehn  Figuren  in  altem  Costüm.  > _ 

25  -7T  Z4W.U#. 
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%M7.2t). 

Oben  das  Monogramm  des  Meisters  I.  S.  1817. 
d.  29.  Dec.  Florenz.  Mit  der  Feder.  12  Z. 
6  L.  br.,  8  Z.  h.  Höchst  ßeissig  ausgeführte  Fe¬ 
derzeichnung  des  Künstlers  im  altern  Styl;  das 
Ganze  übrigens  ganz  den  alten  Meistern  gleichend. 


JK3832. 


Zug  von  Florentiner  Brautleuten,  Gruppe  von  sechs 
Figuren;  Hintergrund  Garten.  Unten  rechts:  Flo¬ 
renz  d.  21.  Dec.  1817.  I.  S.  (Monogramm.) 
Eben  so  grofs  wie  voriges  und  eben  so  behandelt. 
Dieses  Blatt  ist  eben  so  merkwürdig  als  das  erste , 
zum  Theil-  eticas  freier  in  der  Behandlung. 


Zff  x  J'  i  3833.  Lot  zieht  mit  seinen  Töchtern  aus  Sodom  (aus 

einer  Folge  biblisch  -  historischer  Gegenstände). 
Mit  der  Feder.  9  Z.  6  L.  br.,  8  Z.  h.  In  brei¬ 
ter,  grofsarliger  Manier  behandelt  und  von  sehr 
schöner  Composition. 


2^  -  3834.35.  2  Bl. 


Auszug  Jacob’s 


mit  seiner  Familie; 
reiche  Gruppe.  —  Enoch  bauet  die  Stadt  Ham. 
Unten  bez.:  d.  28.  Jan.  182  8.  Mit  dev  Feder. 


Eben  so  grofs  als  voriges  Blatt. 


XX.  /. 


;  3836.37.  2  Bl.  Findung  des  Moses;  nette  Composi- 

tion.  Unten  bez.:  d.  31.  Jan.  1828.  —  Moses 
am  feurigen  Busch.  Links  bez.:  d.  1.  Febr. 
1828.  Eben  so,  und  auch  eben  so  grofs.  Frei 
und  breit  behandelt. 


<  3838.  39.  2  Bl.  Moses  schlägt  an  den  Felsen  und  die 

L -yZZ  Israeliten  lesen  das  Manna.  Unten  bez.:  d.  21. 
May  1826.  —  Die  Kinder  Israels  gehen  durch 
den  Jordan.  Bez.:  d.  7.  Mai  182  7.  Mit  der 
Feder.  Eben  so  grofs  wie  vorige  Blätter,  auch 
eben  so  behandelt. 

Genannte  Blätter  von  No.  3833  —  39  sind  in  sehr 
grofsartigem  Styl  und  im  Charakter  der  Ra- 
phaeVschen  Bibel. 


zys&.  j-. 
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JOHANN  ANTON  RAMBOUX. 

M  3840.  Büste  des  heil.  Petrus,  nach  dem  bekannten  um 
das  Jahr  500  gefertigten  Musiv- Gemälde  in  der 
Kirche  S.  Damiano  zu  Rom.  Getuscht  irt 
Aquarell.  7  Z.  9  L.  h.,  7  Z.  2  L.  br.  O77 

J  Ji. 


3841.  Büste  des  heil.  Paulus,  ganz  von  vorn.  Eben  so 
und  ebendaher,  auch  eben  so  grofs. 

Beide  Blätter  genau  nach  den  alten  merkwürdigen 
Originalen. 


.  // 


s  3842 — 44.  3  Bl.  Büste  des  Paulus  nach  vorigem  Bikl - 

in  verkleinertem  Maafsstab.  —  Halbfigur  des  heil. 
Johannes  des  Evangelisten.  —  Halbfigur  einer  Prin¬ 
zessin  (vielleicht  Helena)  in  bizantinischem  Ge¬ 
schmack,  nach  Giov.  Cimahue  aus  dem  Gemälde 
in  S.  Maria  Novella  zu  Florenz.  Umriss  in 
Bleistift.  4  Z.  h.,  4  Z.  br. 


i  3845.  Christus  als  Weltlehrer,  ganze  Figur;  ebenfalls 
nach  einem  Musiv- Gemälde  in  S.  Damiano.  Ge¬ 
tuscht  in  Sepia.  10  Zh. ,  7Z.br.  ^ — 7- 


3840.47.  2  Blatt  Copien  nach  alten  griechischen  Ma- - ■ 

nuscriptmalereien  des  XI.  Jahrhunderts,  aus  der 
Laurentian’schen  Bibliothek  zu  Florenz:  Christus 
stehend.  —  Gott  Vater  in  einer  Glorie.  Einfache 
Bleistift-Umrisse.  9  Z.  h.,  5  Z.  br.  73. 

3848.  49.  2  Bl.  Christus  von  Maria  und  Johannes  um- 

1 

geben,  nach  einem  Musiv-Gemälde  am  Dom  zu 
'  Spoleto.  Getuscht  mit  Goldgrund.  - —  Kreuz¬ 
abnahme  nach  einem  alten  Bild  in  St.  Florian 
porta  Romana  zu  Florenz.  Umriss  in  Blei¬ 


stift.  8  Z.  h.,  0  Z.  br. 


3. 


STIELKE?  (auch  v.  HEYÜEK  gleichem!). 

3850.  Griechenfamilie,  welche  sich  auf  eine  Anhöhe  ge-  ^ ^ 
flüchtet  und  sich  gegen  die  herannahenden  Tür-_ 

25* 
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ken  vertheidigt.  Einfacher  Umriss  mit  Blei¬ 
stift,  auf  bräunlich  Papier.  15  Z.  6  L.  br., 
1 1  Z.  9  L.  h.  Schöjie  Composition  eines  ähnlichen 
Bildes,  wonach  eine  Lithographie  vorhanden. 


L.  FRÖHLICH. 

JVJ3851.  Familienscene  an  einem  Hause,  wo  Kinder  von 
der  Alten  gezüchtigt  werden.  Unten  rechts:  Fr. 
1836.  d.  4.  July.  Skizze  mit  der  Feder, 
weiss  Papier.  7  Z.  3  L.  br.,  5  Z.  6  L.  h. 


A.  /■ 


.  FR.  OEHME. 

s  3852.  Bergleute  am  anbrechenden  Morgen  vor  der  Ein- 
P.lA/,  fahrt  in  den  Schacht,  betend  an  der  Strafse.  Mit 
der  Feder  und  in  Aquarellfarben.  11  Z. 
8  L.  br.,  8  Z.  6  L.  h.  Sehr  lebendige  Skizze. 

DAHL. 

;  3853.  Felsenpartie  mit  Wasserfall  aus  Norwegen  zu  Ober 
C~Y  Tellemarken  Findd.  Dahl  1836.  Bleistift  und 
leicht  getuscht.  12  Z.  6  L.  br.,  7  Z.  9  L.  h. 
Flüchtige  Skizze. 

*  3854.  Grofser  Wasserfall  bei  Lavorfofs  in  Norwegen. 
jT  Dahl  fec.  Jul.  182  6.  Bleistift,  bräunlich 
Papier,  getuscht  und  weiss  gehöht.  10Z. 
8  L.  br.,  8  Z.  3  L.  h. 

Beides  höchst  genial  auf  gefasste  Zeichnungen,  be¬ 
sonders  die  zweite  von  grofser  Wirkung. 


VAN  OOSTERHOUDT, 
berühmter  Holländischer  Thiermaler. 


f  -  , ,  s  3ß55.  Eine  liegende  weisse  Kuh ,  neben  welcher  eine 


(k  y^^stehende  von  dunkler  Farbe  und  eine 
einem  Zaun  nächst  einer  Weide:  re< 


Zf7J 


Ziege  bei 
rechts  weite 
Ferne  mit  einem  Dorf.  Im  Vorgrund  bezeichnet: 
—  van  Oosterhoudt  f.  Mit  Sepia  auf  weiss 
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Papier  getuscht.  10  Z.  br.,  8  Z.  h.  Höchst  - 
ausgeführte  Zeichnung  von  ausserordentlicher  Wir¬ 
kung,  das  Ganze  einem  Gemälde  gleichend  und 
überhaupt  trefflich  studirt. 

JOSEPH  KOCH. 

JU  3856.  Das  Opfer  des  Noah  nach  der  Sündfluth.  Mit  ^  < 

Sepia  auf  gelblich  Papier,  weiss  gehöht. 

7  Z.  3  L.  br. ,,  5  Z.  6  L.  h.  Vortreffliche  Com- 
position  sowohl  für  Landschaft  als  Figuren ,  und 
das  Ganze  in  sehr  sorgfältiger  Ausführung,  ff 


DOMENICO  OUAGLIO. 


;  3857.  Landschaftliche  Partie  mit  Mauerwerk  und  Bäumen - 

(undeutlich  angegeben  hei  Kejdheim).  Unten  bez.: 

Do.  Ouaglio.  Mit  Bleistift.  14  Z.  h.,  1 1  Z.  br. 
Flüchtig,  aber  nett  entworfen. 


DORNER, 

ehemaliger  Gallerieinspector  in  München. 


YS. 


:  3858.  Ruinen  einer  alten  Burg  in  einer  Gebirgsgegend, 
gleichend  der  Burg  Raustein  bei  Baden  in  Oester, 
reich.  Unten  bez.:  Dorner  Inspector  1818. 
Mit  Roths tein.  8  Z.  9  L.  h.,  8  Z.  br.  Sehr 
ßeissig  gezeichnet.  *  - 


G.  E.  B.  MORGENSTERN. 


-  3859. 


Gemälden  des 


dortigen 


ge- 


3860. 


Skizzen  von  drei  verschiedenen 
Künstlers,  welche  er  in  Norwegen  nach 
Gegenden  fertigte;  in  einem  Brief  mit  Bleistift 
zeichnet.  7  Z.  4L.  h.,  eben  so  breit.  Merkwür¬ 
dige  Blättchen  von  sehr  geistiger  Behandlung. 

tr 

ERWIN  SPECTER.*) 

Das  Weihnachtfest  oder  die  Geburt  Jesu,  Verkün-j2^. — 


digung  der  Hirten,  Anbetung  derselben,  in 


Rand- 
\7 


*)  Leider  verstarb  dieses  junge  Talent  zu  früh. 
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{f 4fl0).  40  composition;  nach  Dr.  Martin  Luthers  schönem 

Lied  auf  die  Geburt  Jesu:  Vom  Himmel  hoch 
da  komm’  ich  her  etc.,  und:  Euch  ist  ein 
Knäblein  geboren  etc.,  mit  Arabesken  umgeben. 
Unten  rechts  des  Künstlers  Monogramm :  E.  S. 
1828  inv.  Mit  der  Feder  u.  Tusche.  12Z.  h., 
9  Z.  br.  (Das  Gedicht  innen  sehr  zierlich  ge¬ 
schrieben.)  Trefflich  ausgeführte  Zeichnung  vom 
schönsten  Charakter. 


JVJ386L  Anbetung  und  Verehrung  des  Kindes  von  allem 
Volk,  oben  GottVater  in  einer  Engelsglorie,  rechts 
und  links  Arabesken  mit  Kreuz  und  Pelican.  Links 
^  *  das  Monogramm  des  Künstlers:  E.  S.  1828. 
Eb  en  so  wie  voriges  Blatt  mit  der  Feder, 
auch  ganz  gleich  grofs.  Eben  so  trefflich  gezeich¬ 
net  und  die  kleinen  Figuren  und  Köpfe  vorzüg¬ 
lich  schö?i  Charakter isirt.*) 


Büste  eines  schlafenden  Kindes  mit  kleinem  Mütz- 
chen,  Profil  nach  links.  Mit  der  Feder  und 
mit  Sepia  getuscht,  weiss  Papier.  0  Z. 
9  L.  br. ,  6  Z.  ö  L.  h.  Ebenfalls  höchst  ßeissig 
ausgeführt. 


*  3863. 


Kleine  Entwürfe  zu  grofsen  Compositionen.  Mit 
Bleistift  nur  schwach  ausgeführt,  früher 
in  einen  Brief  gepackt.  8  Z.  br.,  5  Z.  h. 


JOSEPH  THÜRMER,  berühmter  Architekt. 


s  3864.  Theil  mit  dem  Triumphbogen  des  Constantin  beim 
Colisseo  zu  Rom.  Bezeichnet:  J.  Thür  m  er 
Rom  15.  Mai  1815.  Mit  Sepia.  10  Z. 
3  L.  h.,  8  Z.  br.  Höchst  geistreiche  schöne 
Zeichnung. 


*)  Hiebei  zu  bemerken,  dass  die  beiden  Randleisten  mit  den 
Arabesken  besonders  aufgelegt  sind. 
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LUDWIG  GÄRTNER. 


JVJ3865.  Ansicht  der  Kirche  von  Sta.  Croce  in  Florenz. 

Unten  links  bezeichnet:  L.  G.  Florenz  d.  25. 
Jan.  1815.  Mit  Sepia  getuscht.  7  Z.  5  L. 
br.,  6  Z.  5  L.  h.  Sehr  geistreich  ausgeführte 
Zeichnung. 


/ 


/ 


*  386G.  Ansicht  einer  Kirche  in  Florenz  mit  Perystil  und 
6  Säulen,  nebst  Grundriss  in  rundem  Medaillon. 
Rechts:  Florenz  2  4.  Januar  1818.  Mit 
Sepia.  4  Z.  GL.  im  Durchmesser.  Aeusserst 
ßeissig  und  nett  gezeichnet. 


-  38G7. 68.  2  Blatt.  Bronzenes  Gitterwerk  aus  einem 

Kirchenportal.  —  Die  Kirche  zu  Cherbourg.  Bez.: 
18  14,  übrigens  ohne  Künstlernamen.  Tusche 
und  Bleistift.  6  Z.  br.,  5  Z.  3  L.  h. 


S.  K.  (KRAUS.) 

3868  a.  Büste  eines  bärtigen  auibliekcnden  Landmannes 
mit  rundem  Hut,  in  der  Rechten  einen  Rosenkranz 
haltend.  Unten  rechts  bezeichnet:  S.  K.  17  5  7. 
Mit  schwarzer  und.weisser  Kreide,  blau 
Papier.  13  Z.  8  L.  h.,  9  Z.  8  L.  br.  Schöne 
Zeichnung  von  grofsem  Charakter  und  von  schö¬ 
ner  Vollendung  in  der  Manier  von  Grenze.  Schön 
gehalten. 


G.  FR.  SCHMIDT  (der  Kupferstecher). 


s  3869.  Bildniss  des  Grafen  Woronzow,  Russischer  Kaiserl. 

Minister.  Halbfigur  wie  zu  dem  bekannten  Kupfer¬ 
stich.*)  Bezeichnet:  Schmidt  del.  Schwarze 
•  und  weisse  Kreide,  grau  Papier.  9  Z.  6  L.  h., 
7  Z.  6  L.  br.  Geistreiche  und  ßeissige  Zeich¬ 
nung,  der  Kopf  nur  im  Umriss. 


O’ty 


77 


*)  Jacoby’s  Catalog  No.  77. 
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////// 


E.  II.  d’ABEL. 


M  3870. 


Biklniss  einer  vornehmen  Dame  in  weissem  Kopf¬ 
putz  mit  Spitzen  und  roth  ausgeputzt,  schwarzem 
Halstuch  und  grofsen  rothcn  Schleifen.  Unten  be¬ 
zeichnet:  Dessine  par  E.  H.  d’Abel  1  773. 
Getuscht  in  Aquarellfarben.  Oval.  6  Z. 
9  L.  h.,  5  Z.  3  L.  br.  Sehr  ßeissig  ausgeführte 
Zeichnung. 


JOHANN  GEORG  WAGNER  (Schüler  von  Dietrich). 

*  3871.  Kleine  Landschaft  mit  Hütten,  vorn  ein  Schäfer 
mit  einigen  Schafen.  Mit  Tusche,  weiss,  Pa- 
t/* •  pier.  4  Z.  br. ,  3  Z.  7  L.  h.  Treffliche  und 
höchst  geistreiche  Zeichnung. 


JO II.  GEORG  WILLE. 

Ansicht  des  alten  Schlosses  Mont  de  Nery.  Unten: 
Will  17  49.  Mit  Bleistift  auf  Pergament. 
6  Z.  hr.,  4  Z.  h.  Nette  Zeichnung. 


FRANZ  und  FERDINAND  KOBELL. 


=  3873. 
JJc/t. 


Einige  Bauernhütten  von  Bäumen  umgeben,  im 
Vorgrund  Wasser.  Mit  Rothstein  unterlegt 
und  mit  Sepia  getuscht.  12  Z.  br.,  7  Z. 
6  L.  h.  Schöne  Zeichnung  des  Meisters ,  von 
grofser  Nettigkeit. 


3874.  Hochgebirgspfad  an  einem  Abgrund,  oben  zwischen 
den  Baumgruppen  ist  weite  Ferne  sichtbar.  Mit 
fff,  Sepia  getuscht.  7  Z.  h.,  4  Z.  3  L.  hr.  Kost¬ 
bare  und  schön  ausgeführte  Zeichnung. 


3875.  Baumgruppen  an  einem  Wege,  im  Vorgrund  einige 
Schafe.  Mit  der  Feder  und  getuscht.  4  Z. 
^  8  L.  h.,  2  Z.  9  L.  br.  Sehr  geistreich  aufge- 
*  '  fasste  Zeichnung. 
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JVs  3876.  Grofse  Italienische  Hochgebirgsgegend  mit  einigem 
Wasserfällen,  auf  der  Fernhöhe  Ruinen.  Im  Vor¬ 
grund  zwei  ruhende  Frauen.  Mit  der  Feder 
und  mit  Bister  getuscht.  HZ.3L.br.,  7  Z. 
6  L.  h.  Grofsartig  componirte  Landschaft  von 
schöner  Ausführung. 

'  3877.  Kleine  ländliche  Meierei  mit  einem  Brunnen  und 
einigen  ländlichen  Figuren.  Oben  rechts:  17  72. 
6  Z.  br.,  3  Z.  5  L.  h. 


*  3878.  Dorflandschaft  mit  einem  Hohlweg  und  kleinem 
Wasserfall,  im  Mittelgrund  einige  Häuser.  Feder 
und  Tusche.  6  Z.  6  L.  br.,  6  Z.  h. 

Beide  Blätter  von  sehr  geistreicher  freier  Vollendung. 

J.  C.  KLENGEL. 

»  3879.  Bauernhütten,  vor  welchen  ein  die  Violine  spielen¬ 
der  Bänkelsänger,  um  ihn  herum  Tänzer  und  Trin¬ 
ker.  Feder  und  Tusche.  6Z.br.,  4  Z.  6  L.  h. 
Sehr  geistreiche  Skizze  in  Ostade’s  Charakter , 
aus  Klengel’ s  früherer  Zeit. 

BERNHARD  RODE. 

s  3880.81.  2  Bl.  Historißche  Scenen,  ein  Blatt  davon  eine 
Einschiffung  darstellend.  Mit  Sepia  getuscht. 

4  Z.  9  L.  h.,  3  Z.  br. 

JOH  ANN  E  LE  AZ  AR  SCIIENAU. 

s  3882.  Ein  alter  Arzt  fühlt  einer  alten  Dame  nach  dem 
Puls.  Mit  der  Feder  und  getuscht.  8  Z. 

5  L.  h.,  6  Z.  9  L.  br.  Sehr  geistreiche  Zeich- 
nung  aus  des  Künstlers  guten  Epoche  in  Paris, 
wo  er  im  Charakter  von  Greuze  vieles  arbeitete. 

Von  ebendemselben. 

s  3883.  Familienscene;  der  Geburtstag  der  Mutter,  welche 
vom  Gatten  und  Kindern  umgeben  ist.  Mit  Sepia 
getuscht.  7  Z.  6  L.  h.,  4  Z.  br.  Aus  des 
Künstlers  späterer  Zeit. 
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CARL  WERNER 

Jfr/yS  (aus  Leipzig,  gegenwärtig  in  Italien). 

J\fs  3884.  Altes  Gothisches  Schloss  mit  mehren  Thürmen  am 
Wasser  gelegen,  in  deutscher  Gegend.  Unten  rechts 
bezeichnet:  C.  Werner.  183  2.  Mit  der  Fe- 
/f/  der  und  in  Sepia  getuscht,  wenig  röthlich 
in  manchen  Tönen.  12  Z.  15  L^  br.,  8  Z. 
6  L.  h.  Sehr  nett  ausgeführte  Zeichnung  von 
schöner  Wirkung . 


£//■ 


A 


s  3885.  Alte  Ross -Schwemme  in  München,  von  alten  Ge¬ 
bäuden  umgehen.  C.  Werner  1829.  In  Aqua¬ 
rell.  13  Z.  6  L.  h.,  9  Z.  br.  Leichte, '  aber 

geistreiche  Farbenskizze. 


A. 


3886. 


Ansicht  des  Doms  in  Meissen,  vom  Garten  beim 
Bischofhofe  aus.  C.  Werner.  Meissen  d.  19. 
August  1832.  ln  Aquarellfarben.  13  Z.  h., 
10  Z.  8  L.  br.  Höchst  geistreich ,  malerisch  auf- 
gefasst  und  von  trefflicher  Wirkung einige  Theile, 
wie  z.  B.  die  Bäume ,  weniger  vollendet. 


3887.  Ansicht  einiger  alter  Gebäude,  das  Innere  eines 
Hofes  darstellend.  Bleistift  und  getuscht. 
5  Z.  8  L.  h.,  4  Z.  hr.  (Jedenfalls  iveniger  von 
Werner.) 


/■  - 


NEHRLICH  oder  NERLY. 

3888.  Studium  nach  Italienischen  Gebäuden  mit 
schaftlichen  Umgebungen.  Mit  Bleistift. 
^  ‘  br.,  7  Z.  6  L.  h.  Unvollendet. 


land- 

II  Z. 


3889.  Ein  paar  liegende  Schweine  und  einzelne  Köpfe. 

/'*  Studium  mit  der  Feder.  11Z.  2  L.  br.,  5  Z. 
£>/ •  6  L.  h. 


Brunnen 
Acade- 


s  3890.  Inneres  eines  Hofes  mit  Bogengang  und 
/  /~  in  einem  alten  Gebäude  zu  Venedig  (der 

f/jc/l,  miehof  in  Venedig.)  Bezeichnet:  Venezia  1  837. 
F.  Nerly  fec.  In  Aquarellfarben.  13  Z. 
8  L.  br.,  11  Z.  h.  Sehr  geistreich  ausgeführtes 
Aquarellbild  von  grofser  Wirkung. 
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Jfä3891.  Deutsche  Gebirgsgegend  an  einem  mit  Inseln  durch¬ 
schnittenen  Fluss.  Feder  und  Tusche.  12  Z. 
br.,  7  Z.  3  L.  h.  Diese  Zeichnung  gehört  jeden¬ 
falls  einem  andern  Künstler  an. 


*  3892.  93.  2  Blatt  verschiedene  Studien  nach  der  Natur, 

Schweine,  Hunde  u.  s.  w.  Mit  der  Feder.  12  Z. 
br.,  10  Z.  h.  Sehr  geistreiche  Entwürfe. 


f.  * 
■dt 


-  3894 — 3901.  8  Bl.  Studien:  Ein  grofser  Hund  (Bon¬ 

coeur)  sitzend.  —  Kopf  desselben  Hundes.  — 
6  Blatt  verschieden  entworfene  Köpfe,  theils  nach" 
der  Natur,  theils  aus  der  Phantasie.  Mit  der 
Feder.  Die  beiden  ersten  Blätter  10 — 11  Z.  h., 
die  andern  2 — 3  Z.  h.  Meist  sehr  geistreich  ge¬ 
zeichnet ,  die  Hunde  sehr  ausgeführt. 


s  3902. 3.  2  Bl.  Landschaftstudien  Italienischer  und  an¬ 

derer  Gebirgsgegenden  bei  Terracina  und  sonst. 
Mit  Bleistift  und  getuscht.  12  Z.  und  7  bis 
8  Z.  br.,  5 — 7  Z.  h.  Hierbei  zu  bemerken ,  dass 
eine  der  Zeichnungen  nach  Wehle  scheint  und 
eine  Gege?id  aus  dem  Caucasus  darstellt. 


<7  //— 

*  3904.  Theil  einer  Italienischen  Stadt,  in  der  Ferne  auf  ^  •  /V 
der  Höhe  eine  Kirche  und  Kloster.  Oben:  Fonta  ff 

b  ran  da.  Unten  rechts  bez. :  F.  N.  182  8.  Mit 
der  Feder.  10  Z.  6  L.  h.,  8  Z. 'br.  Sehr  mit 
der  Feder  ausgeführt. 


*  3909.  )  Theil^einer  Strafse  in  Lübeck  nach  dem  Hafen  zu. 
Mit  Bleistift,  wenig  getuscht.  12  Z.  h., 
7  Z.  8  L.  br.  Geistreiche  Skizze. 


t  3910.  Studium  nach  grofsen  Thierschädeln  und  andern 
Knochen.  Mit  der  Feder.  13  Z.  br. ,  9  Z.  h. 
Sehr  geistreich  gezeichnet  und  ausgeführt. 


- -  3/Zf.Sl 

*)  No.  3905 — 3908  ist  aus  Irrung  im  Numerus  übersprungen  worden. 
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3/77. 7/ 


£/ 


zr 


JV£39l  1. 

2 


Landschaftskizze,  Holsteiner  Gegend  mit  ruhender 
Heerde.  Mit  der  Feder.  11  Z.  6  L.  br.,  6  Z. 
3  L.  h.  Sehr  geistreich  gezeichnet ,  rechts  defekt. 


s  3912 — 16.  5  Blatt  verschiedene  Landschaft-,  Thier-  und 

Figurenstudien.  Mit  Bleistift,  Feder  ,  Tusche 
oder  Rothstein.  Von  4  Z.  bis  9  Z.  h.  oder  br. 
Einige  sehr  geistreich. 


Z.M 


7.S. 


// 


s  3917.  18.  2  Bl.  Italienische  Landschaftstudien,  eins  die 

Sabinergebirgsgegend.  Das  zweite  bez.:  Posto 
Veneziano.  Nerly  1828.  Mit  der  Feder 
sehr  geistreich  gezeichnet.  12Z.hr.,  6  Z.  h. 
und  9  Z,  h.,  7  Z.  br.  Sehr  nett  vollendete  Zeich¬ 
nungen,  im  Vorgrund  unvollendet. 


<  3919. 

X 


Tyroler  Gebirgsgegend,  links  ein  altes  Schloss  auf 
der  Höhe,  rechts  in  der  Ferne  eine  Mühle  an  einem 
Bach,  welcher  sich  bis  an  die  Strafse  schlän¬ 
gelt,  wo  mehre  Landleute.  Mit  der  Feder  und 
in  Aquarell.  12  Z.  9  L.  br.,  8  Z.  2  L.  h.  Sehr 
geistreiche  Farbenskizze  von  grofser  Wirkung. 


s  3920.  Gegend  von  Albano.  Einfach  mit  Bleistift, 
aber  mit  möglichster  Treue 
sß  10  Z.  6  L.  br.,  7  Z.  6  L.  h. 

' Beide  Zeichnungen  gleichen  denen  von  F.  Oehme 


gezeichnet. 


v/r 


3921. 


Büste  eines  jungen  Mannes  mit  Mütze,  nach  links 
gerichtet;  übrigens  dieser  Kopf  mit  kleinen  Stu¬ 
dienbüsten  und  Köpfen  umgeben.  Mit  Silber¬ 
stift  auf  gekalktem  Papier.*)  11Z.  ins  Ge¬ 
vierte.  Sehr  nett  ausgeführt ,  mit  Zartheit  und 
Freiheit. 


4- 


3/JV 


hochgelegene 


Gebirgsstadt. 


=  3922.  Ansicht  von  Olevano, 
prf  Unten:  F.  N.  1829.  Bleistift  und  mit  Sepia 
'  '  getuscht.  13  Z.  h.,  11Z.  br.  Sehr  malerisch 


In  dem  Charakter 
ster  des  15.  Jahrhunderts. 


oder  in  der  technischen  Form  der  Mei- 
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erfasst  und  von  grofser  Wirkung ,  und  mit  Be¬ 
stimmtheit  der  architektonischen  Formen. 


JV°3923.  24.  2  Bl.  Thierstudien:  Ziegen  und  Hunde.  Mit 

der  Feder.  11  Z.  bi\,  5  —  6  Z.  h.  Sehr  geist¬ 
reich  gezeichnet,  übrigens  unvollendet. 


=  3925.  Eine  liegende  Kuh  vom  Rücken  gesehen.  Mit 
der  Feder.  10Z.br.,  7  Z.  0  L.  h.  Gut  vollendet. 

/  i 


s  3926.  Ansicht  des  Holsteinthores  mit  den  beiden  Thür¬ 
men  zu  Lübeck,  vorn  mit  der  Brücke,  wo  mehre 
Figuren.  Mit  der  Feder.  10Z.  h.,  7Z.6L.br. 
Sehr  ßeissig  ausgeführte  Zeichnung  von  grofser 
Treue. 


s  3927.  Ansicht  eines  Stadttheils  von  Lübeck  mit  dem  Klo¬ 
ster  und  der  Aegidienkirche,  aussen  zwischen  dem 
Mühlen-  und  Hüxterthor.  Mit  der  Feder.  9  Z. 
6  L.  h.,  7  Z.  br.  Eben  so  ausgeführt  wie  vori¬ 
ges  Blatt. 


//r 

■9 


i  3928.  29.  2  BI.  Landschaftstudien,  wovon  eins  aus  der 

Gegend  der  Niendorfer  Haide,  das  andere  aus  den 
Tyroler  Gebirgen.  Mit  der  Feder  das  erste, 
das  andere  mit  Bleistift.  8  Z.  6  L.  br., 
6  Z.  h.  und  11  Z.  3  L.  br.,  7  Z.  6  L.  h. 


7.20 

Pf. 


;  3930.31.  2  Blatt  Italienische  und  Tyroler  Gebirgshöhen 

und  Thäler.  Das  erste  Blatt  in  Aquarell¬ 
farbe,  das  zweite  mit  der  Feder  und  ge¬ 
tuscht  mit  Bister.  HZ.  und  12  Z.  br.,  7  bis 
8  Z.  h. 


;  3932.  33.  2  Bl.  Studien  nach  Hunden  in  verschiedenen 

Stellungen.  —  Holsteinische  Landschaft.  Mit 
der  Feder.  9  Z.  6  L.  br.,  7  Z.  h. 


=  3934. 


Die  Höhen  von  Civitella. 
16  Z.  br.,  11  Z.  h. 


Studium  mit  Tusche. 


p/pm 
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2/W/2 

^^3935. 

**  j? 


Verschiedene  Gruppen  Kühe;  auf  demselben  Blatt 
unten  eine  Melkerin.  Mit  der  Feder.  12  Z.  h., 
7  Z.  br.  Sehr  geistreiches  Studienblatt. 


*  3936. 


Büste  eines  schlafenden  Mannes;  Studium  nach 
der  Natur.  Mit  der  Feder.  7  Z.  h.,  6  Z.  br. 
Geistreich  gezeichnet. 


0  »3M7. 

3938. 


Ein  Kuhkopf,  Profil  nach  links.  Mit  der  Feder. 
4  Z.  6  L.  h.,  4  Z.  6  L.  br.  Sehr  nett  gezeichnet. 


Ein  im  Grase  schlafender  Hirt  neben  seinem  Hunde. 
Mit  der  Feder.  6  Z.  br.,  3  Z.  6.  L.  h.  Nett 

gezeichnet. 


Italienische  Gebirgsgegend,  vorn  ein  Landmann  in 
einem  Hohlweg.  Mit  der  Feder  und  mit  Bi¬ 
ster  getuscht.  4  Z.  6  L.  h.,  3  Z.  6  L.  br. 
Effektvolles  Blättchen. 


;  3940. 


Studienblatt  mit  vielen  Carricaturen  und  Witzbil¬ 
dern,  ein  Fuchs  liest  Collegia  und  sonstige  Einfälle. 
Auf  beiden  Seiten  des  Blattes.  Mit  der  Feder. 
12  Z.  h.,  7  Z.  6  L.  br.  Geistreiches  und  witzi¬ 
ges  Blatt. 


Italienische  Sängerin  im  Hofe  eines  Hauses  von 
einigen  Zuhörern  umgeben.  12  Z.  6  L.  h.,  8  Z. 
6  L.  br.  Leichte  und  Iciihne  Federskizze. 


=  3942. 


Ansicht  einer  Italienischen  Gebirgsstadt.  Mit  der 
Feder.  13  Z.  br.,'  7  Z.  h.  Schöne  Zeichnung , 
der  Vorgrund  unvollendet. 


S,  /r?.  -  3943- 


Ansicht  des  Baumhauses  im  Hafen  von  Hamburg, 
von/ vielen  Schiffen  umgeben.  Mit  der  Feder. 
13  Z.  6  L.  br.,  10  Z.  8  L.  h.  Sehr  geistreiche 
Zeichnung ,  ganz  im  Charakter  von  Hendr.  Ko- 
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S/^r 

\  _  • 

bell ,  zugleich  durch  das  gelbliche  Papier  einer 
allen  Originalzeichnung  gleichend. 


*^»  3944.45.  2  Bl.  Naturstudien,  hierbei  ein  Blatt  beson¬ 

ders,  eine  Ansicht  an  der  Ostsee  nahe  Travemünde 
von  der  Holsteinischen  Küste  aus,  hei  aufgehender 
Sonne.  Bez.:  1825.  F.  N.  Mit  Kreide, 
gelblich  Papier,  weiss  gehöht.  13  Z.  6  L. 
br.,  11  Z.  h.  Etwas  fleckig. 


s  3946 — 50.  5  Bl.  verschiedene  Studien:  Italienische  Ge¬ 

bäude  an  der  Meeresküste.  —  Studium  nach  einem 
Hundeskopf.  —  Männliche  Büste.  —  Ansicht  eines 
Theils  des  Lübecker  Hafens.  —  Carricaturblatt.*) 
Getuscht  und  auch  mit  der  Feder.  In  ver¬ 
schiedenen  Gröfsen. 


s  3951.52.  2  Bl.  Strafse,  wo  grofse  Pinien.  —  Ein 

liegender  Hirt.  Erste  res  getuscht  und  nur 
angelegt,  das  letztere  mit  der  Feder.  12 
Z.  h.,  8  Z.  6  L.  br.  und  6  Z.  br. 


*  3953. 


/ 


ZAHN. 

Kleines  gemaltes  Ornament  mit  blauen  Schnecken¬ 
verzierungen  und  Rosetten  auf  röthlichem  Grund; 
nach  einem  Pilaster  Capital  im  Tempel  zu 
Egina.  In  Aquarell.  7  Z.  G  L.  br.,  2  Z. 
G  L.  h.  Nettes  Blättchen. 


*  3954. 


PETER  CORNELIUS. 

Historische  Scene,  gleichend  der  aus  Romeo  und 
Julie  von  Shakespeare;**)  rechts  im  Mittelgrund 
das  Bett  mit  der  Leiche,  links  im  Vorgrund  der 
Mönch  mit  dem  Bräutigam,  weiter  zurück  die  Mu- 


a. 


*)  Dieses  Blättchen  dürfte  einem  andern  Künstler  zugehören.  ^ 

**)  Für  diese  Compostion  und  deren  Vollendung  walten  mehre  >'////  / 
nthnif.An  vnr  iS/  L/'t  •  '  ■ 


Unbestimmtheiten  vor. 
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silier  zwischen  den  Säulen.  Mit  Bleistift, 
weiss  Papier.  15Z.  9  L.  br.,  13  Z.  h.  Diese 
Zeichnung  ist  in  ihren  Umrissen  mir  auf  gehaust, 
vier  Köpfe  der  Musiker,  so  wie  einige  Säulen 
■und  etwas  Hintergrund  auf  die  trefflichste  Weise 
mit  der  Feder  und  mit  Tusche  schraffirt. 


JU3955.  Titelblatt  zu  dem  Niebelungenlied,  mit  den  sechs 
— '  verschiedenen  einzelnen  Feldern  und  untern  grofsen 


Hauptgruppen  der  den  Titel  umgebenden  herrlichen 
Compositionen  von  Cornelius,  in  den  treulichsten 
und  zartesten  Umrissen.  Mit  der  Feder  ganz 
leicht  gezeichnet,  und  unten  links  das  Mono¬ 
gramm.  26  Z.  1  L.  br.,  19  Z.  10  L.  h.  ln  der¬ 
selben  genauen  Gröfse  des  von  Amsler  und  Barth 
ausgeführten  Kupferstichs ,  wozu  eben  genanntes 
Blatt  als  Aufbauseblatt  diente.  Schön  erhalten 
und  von  der  gröfsten  Merkwürdigkeit ,  da  das 
Werk  als  eins  der  schönsten  neueren  deutschen 
Kunstwerke  bekannt  und  kaum  etwas  der  neueren 
Zeit  in  Reinheit  der  Zeichnung,  der  äussern  For¬ 
men  und  des  Ausdrucks  diesem  gleich  gesetzt 
werden  kann.  *) 


f  i 


3956. 


ANTON  CARL. 


Gegend 


der  Ostseeküste  Holsteinischer  Seite,  mit 
der  Aussicht  von  Hellebeck  nach  Travemünde. 
Unten:  Hellebeck  Juny  1  833.  C.  A.  Weiss 
Papier  und  getuscht.  15  Z.  3  L.  br.,  10  Z. 
4  L.  h.  Schöne  Zeichnung  von  grofser  Wirkung. 


2.  6 


KUPETZKY. 

;  3957.  Männliche  Büste  in  natürlicher  Gröfse,  ganz  von 
vorn,  mit  einer  Art  Turban  (Bildniss  des  Ma¬ 
lers).  Links:  Cupetzky  ad  viv.  del.  Blau 
Papier,  schwarze  und  weisse  Kreide,  so 
wie  etwas  braune  Pastel färbe.  12Z.  2  L.  h., 
10Z.br.  Herrlicher  Kopf  von  der  malerischsten 
Wirkung,  ganz  wie  Rembrandt.  Schön  erhalten. 


4 


*)  Ein  anderes  Werk  von  Cornelius,  das  Begräbniss  Jesu, 
Runter  No.  4055. 
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ATHANASIUS  Graf  RACZINSKY, 


der  berühmte  Geschichtschreiber  über  neue  Kunst. 


J^£3958.  Männliche  Rüste  in  Profil  nach  links.  Unten  hez. :  y{  r, 
A.  Raczinsky.  Skizze  mit  der  Fe  der.  3Z. 

9  L.  h.,  3  Z.  3  L.  br. 


Im  Charakter  von  THOMAS  LAWRENCE.') 

=  3959.  Bildniss  eines  Künstlers,  Halbfigur,  bei  der  Staffelei 
stehend.  Mit  der  Feder  und  mit  Sepia.  3Z. 
8  L.  h.  Sehr  lebendig  und  geistreich  aufgefasstes 
Bildniss. 


GOTTFRIED  ZELL  (früher  in  Hamburg). 

;  3960.  Bildniss  eines  Geistlichen.  Rückseite  bemerkt: 

Gottfr.  Zell.  S  c h vv a r z e ,  r o t h e  und  weisse 
Kreide,  blau  Papier.  4  Z.  6  L.  h.,  3  Z.  br. 
Sehr  nette  Zeichnung. 


L.  GURLITT. 


=  3961. 


Studium  nach  der  Natur  (aus  Norwegen) ;  ein  vom 
Felsen  herabgestürzter  Baumstamm.  Bez.:  L. 
Gurlitt  I  8 3 *2.  Mit  Bleistift.  13  Z.  9  L.  h., 
12  Z.  br.  Treu  nach  der  Natur  gezeichnet. 


*  3962. 


Grofse  Felsenpartie  mit  Wasserfall  am  Eisbach 
St.  Bartolomae.  Links:  Gurlitt  1836.  M 


Bleistift  und  mit  Sepia  getuscht.  17  Z. 
9  L.  br.,  11Z.  h.  Sehr  charakteristische  und 
grofsartig  erfasste  Zeichnung ,  von  vorzüglicher 
Naturtreue. 


DAHL. 

;  3963.  Kleine  Hütte  auf  der  Höhe  hei  Christiania  in  Nor¬ 
wegen.  Mit  Bleistift  und  getuscht.  6  Z. 
3  L.  br. ,  3  Z.  8  L.  h.  Sehr  leicht  skizzirt. 


*)  Nach  erhaltener  Mittheilung  soll  diese  Zeichnung 
sein,  wiewohl  es  nicht  verbürgt  werden  kann. 


von  Lawrence — ■ 


26 
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Aussicht  von  einer  Berghöhe.  Rückseite:  Dresden 
hei  Gewitterluft.  Mit  Bleistift  und  getuscht. 
7  Z.  3  L.  br.,  4  Z.  5  L.  h.  Nette  Skizze  von 
vieler  Wirkung. 


39G5.  Kleine  Norwegische  Hütte,  vor  welcher  eine  länd¬ 
liche  Familie.  Dahl  1821.  Mit  Feder  und 
Tusche.  3  Z.  4L.  br.,  2  Z.  6  L.  h.  Geistreiche 
kleine  Zeichnung. 


MORITZ  RUGENDAS. 


;  3906. 

M. 


Brasilianische  Landschaft;  Hohlweg  mit  dickem 
Gehölz,  Cyanen  und  grofsen  Farrenkräutern.  M. 
Rugendas  inv.  1828.  Mit  der  Feder  und 
Tusche.  11  Z.  h.,  7  Z.  8  L.  br.  Sehr  geist¬ 
reich  auf  gefasste  Zeichnung ,  wo  die  Natur  des 
Tropenlandes  treu  und  malerisch  wie  der  ge  geben. 


Scene  einer  Feuersbrunst  eines  Schilfes  am  Lande, 
wo  viele  Menschen  am  Land  mit  Löschen  beschäf¬ 
tigt.  Bez.:  Fa ci eb a t  1  8 2 6.  Feder  u.  Tusche. 
9  Z.  9  L.  br.,  8  Z.  h.  Sehr  geistreiche  und 
effektvolle  Skizze,  ivelche  jedoch  nicht  überein¬ 
stimmend  mit  der  vorigen  Arbeit. 


ROBERT  LANGER. 


39G8. 


Männliches  Bildniss,  fast  von  vorn  und  nach  rechts 
gewendet,  in  natürlicher  Gröfse.  Bez.:  Robert 
Langer  del.  Mühlfelden  1810.  Mit  schwar¬ 
zer,  w  e  i  s  s  e  r  und  r  o  ther  Kreide.  14  Z.  h., 
HZ.  4L.  br.  Sehr  schöne  Zeichnung,  von 
schöner  Wirkung  und  nett  ausgeführt. 


GIOVANNI  BRUNI. 


*  3969. 


UM  2#. 


Bildniss  eines  jungen  Mannes,  fast  von  vorn  und 
nach  rechts  gerichtet.  Unten:  Giov.  Br  uni  del. 
Contado  Fiorentino.  Mit  Silberstift  auf 
gekalktem  Papier.  10  Z.  3  L.  h.,  8  Z.  br. 
Nett  ausgeführt. 
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*ft£  3970.  Derselbe  Kopf  in  etwas  gebeugter  Stellung  nach 
rechts,  übrigens  eben  so  behandelt.  IG  Z.  h., 
10  Z.  br.  Schöne  Zeichnung. 


Z 


AA>. 


FRIEDR.  NEHRLICH  oder  NERLY. 


=  3971. 


Bildniss  des  Künstlers  nach  sich  selbst,  fast  von 
vorn  und  nach  links  gerichtet.  Links:  F.  N.  fecit 
182  8.  Mit  Silber stift  auf  gekalktem  Pa¬ 
pier.  9  Z.  9  L.  h.,  8  Z.  br.  Sehr  schön  aus¬ 
geführte  Zeichnung. 


Z  £ 


3972.  Bildniss  eines  jungen  Mannes  mit  krausem  Haar, 
im  Profil  nach  rechts.  Mit  Silber  stift,  gelb¬ 
lich  gekalktes  Papier.  l3Z.GL.h.,  12Z.br. 
Schöne  Zeichnung. 


ZA. 

A3. 


3973.  Die  Küste  mit  den  Höhen  bei  Travemünde,  wo 
der  Mövenstein.  Bez.:  F.  N.  fecit  1826.  Mit 
der  Feder  und  mit  Tusche.  14  Z.  br.,  9  Z. 
5  L.  h.  Schön  und  geistreich  aufgefasst. 


<A. 


O.  Graf  V.  BAUDISSIN. 

?  3974.  Norwegische  Hochgebirgsgegend,  nach  einem 

Bild  von  Dahl  mit  der  Feder  gezeichnet.  / 

v.  Baudiss  in!  Plön  18  24.  11  Z.  br.,  7.  Z.  /Zf. 

8  L.  h. 


S.  G.  HACCOU. 


S  3975. 


Eine 

nahe 


einige 


Kriegsfregatte  in  vollen  Segeln  auf  der  See, 
dabei  ein  Lootsenboot,  rechts  im  Vorgrund 
Männer.  Unten  nach  der  Mitte:  S.  G. 
Haccou  fc.  1  829.  Mit  Aquarellfarben.  8  Z. 
8  L.  br.,  G  Z.  3  L.  h.  Sehr  ausgeführtes  Aqua¬ 
rellbildchen  von  der  gröfsten  Zartheit. 


/// 


397G. 


bewerte 

O 


Sehr 

selir  geworfen,  links  nach 
Ferne  die  hellbeleuchtete 
färben.  Eben  so 
schöti  ausgeführt. 

Beide  Blätter  vortrefflich  im 


See,  wo  dieselbe  Fregatte  vom  Wind 
vorn  zwei  Boote;  in  der 
Küste.  In  Aquarell- 
grofs  und  eben  so  zart  und 


Ton 


zu 


nennen. 

26* 


404  8.  JUtlj.  <ß>ri0tnttl-$jantr3eid)tt.  Hielte«  beutfdjegfUeift. 


*S. 


Wahrscheinlich  von  FRÖLICH. 


3977.  78.  2  BI.  Skizzen  nach  Italienischen  Gegenden: 

Cap  Felice.  —  Ruinen  eines  alten  Schlosses.  Ge¬ 
tuscht.  7  Z.  br.,  4  Z.  5  L.  h. 


JACOB  GENSLER. 


f. 


;  3979.  Ansicht  der  Holsteinbrücke  nach  dem  Holsteinthor 
-  zu  in  Lübeck,  im  Hafen  mehre  Schiffe,  im  Vorgrund 
,7.  werden  Waaren  ausgeschifft.  Unten  rechts:  Jacob 
Gensler  Septbr.  183  3.  Mit  der  Feder  und 
getuscht.  12  Z.  br.,  10  Z.  h. 

Brücke  mit  Thurm  in  Italienischem  Gebirgsthal. 
Feder  und  Tusche.  13  Z.  br. ,  8  Z.  2  L.  h. 
Diese  Zeichnung  ist  jedenfalls  von  Nerly. 


/>r  -  3980. 

' 


ZS. 


3981 


MECHAU. 

82.  2  Bl.  Römische  Gebäude,  Triumphbogen  des 

Titus  und  dessen  Umgebungen.  Mit  der  Feder 
und  Bister.  7  Z.  br. ,  5  Z.  2  L.  h.  Leichte 

Skizzeji. 


*  3983.  84.  2  Bl.  Böhmische  und  Tyroler  Gebirgsland- 

_  schäften,  auf  einer  einige  Landleute  mit  einem  Esel. 

^  Mit  Sepia  getuscht.  GZ.  10  L.  h.,  6Z.3L.br. 
Sehr  geistreiche  Skizzen  im  Charakter  von  Dietrich. 


JOH.  ALB.  DIETSCH. 

^  3985.  Gebirgslandschaft,  auf  einer  Anhöhe  Jäger  und 
Landleute  mit  einem  Hund.  Unten  rechts  bezeich- 
t/Zf.  net:  J.  A.  D.  Mit  der  Feder  und  getuscht. 
9  Z.  br. ,  4  Z.  G  L.  h.  Sehr  geistreiche  Zeich¬ 
nung  von  grofser  Wirkung. 


'  4  CHRIST.  WILH.  ERNST  DIETRICH. 

«  398G.  Felsengebirge  mit  einem  engen  Durchweg,  wie  das 
Urner  Loch.  Mit  Bleis  ti  ft.  7  Z.  6  L.  h.  Ein- 
.  i  facher  Umriss. 


8.  JM>tl).  #rtgtniil-^anb3cid)!t.  Wm«  fc*utfd)e,Äleift.  405 


3987 .  Altes  Gewölbe  mit  Mauerwerk,  worin  einige  Fi-  7 

guren.  Skizze  mit  Kreide.  12  Z.  8  L.  h.,  -  '* 

8  Z.  6  L.  br. 


s  3988.  89.  2  Bl.  Ansicht  einer  Stadt  mit  mehren  Thür¬ 

men.  10  Z.  br.,  G  Z.  4  L.  h.  —  Männliche  Büste 
in  Profd.  4  Z.  3  L.  h.  Das  erstere  Blatt ,  die 
Ansicht,  vielleicht  von  Alex.  Thiele. 


HEINRICH  HÜBSCH. 

*  3990.91.  2  Bl.  Ansichten  Italienischer  Gebäude  und 

Eingang  in  eine  Stadt.  Mit  der  Feder.  9  bis 
10'Z.  h.,  7  Z.  br.  Zum  Theil  unvollendet. 


C.  MORGENSTERN. 

s  3992.  Das  Lübecker  Rathhaus,  die  Börse  und  Marien¬ 
kirche.  Bez.:  C.  M.  1825.  Blcistilt.  12  Z. 
G  L.  br.,  9  Z.  h.  Sehr  ßeissig  angefangen ,  aber 
unvollendet ;  ehuas  gelb. 


THÜRMER. 


s  3993.  Capelle  vor  dem  Paulsthor  in  Rom,  an  dem  Ort, 
wo  Petrus  und  Paulus  sichtrennten.  Bez.:  1830. 
Mit  Sepia  getuscht.  13  Z.  G  L.  br.,  9  Z. 
4  L.  h.  Schön  getuschte  Zeichnung ,  von  sehr 
fleissiger  Hand.  *> 


FRIEDRICH  SCHNEIDER. 


«  3994.  Bildniss  eines  jungen  Mannes  (der  Künstler  selbst?), 
fast  von  vorn  und  nach  rechts  gerichtet.  Mit 
schwarzer  Kreide,  weiss  Papier.  8  Z. 
2  L.  h.,  7  Z.  br.  Sehr  schön  und  geistreich  ans - 
geführtes  Blatt. 


*  3995.  Dasselbe  Bildniss  von  der  andern  Seite  und  nach 
links  gerichtet.  Eben  so,  und  eben  so  grofs. 
j Fast  noch  geistreicher  und  bestimmter  als  das 
erstgenannte,  obgleich  mit  weniger  Arbeit. 


7 


406  8.  ©riflinal-^antyrid)«.  Heuere  lieutfdjeJHeift. 


M4JZ- 


M  3996.  Bildniss  eines  jungen  Künstlers,  Büste,  ganz  von 
,y  vorn.  Mit  schwarzer  Kreide.  7  Z.  2  L.  h., 

.  / «/,  /  6  Z.  8  L.  br.  Schön  ausgeführtes  Blättchen  von 

r  *  grofser  Wirkung. 


;  3997.  Bildniss  eines  Geistlichen,  nach  links  gerichtet. 
Mit  Bleistift  und  getuscht.  5  Z.  4  L.  h., 
4  Z.  6  L.  br.  Aeusserst  fleissige  und  vortreff- 
>  liehe  Ausführung ,  und  von  sehr  schöner  Wirkung. 


SCHNEIDER  (Königl.  Sachs.  Artilleriehauptmann). 


S.Z. 


s  3998.  Ein  mit  vier  Pferden  bespannter  Sachs.  Fracht- 
"  y,  wagen.  Unten:  Fr.  Schneider.  Mit  der  Fe- 
/ff  der.  12  Z.  6  L.  br. ,  8  Z.  h.  Sehr  geistreiche 
Skizze  von  grofser  Lebendigkeit. 


ADAM. 


3999.  Inneres  eines  Pferdestalles  mit  einigen  Pferden  und 

/  '  #  •  ri  i  III  I  n  t  •  /  1  T71  1  T»  •  J 


einem  Stallburschen.  AI i t  der  Feder  u.  Bister, 
x  7  Z.  br.,  5  Z.  h. 

Skizze,  fast  blos 


Sehr  geistreiche  und  lebendige 
Umriss. 


// 


FRÖHLICH. 

4000—4004.  5  Bl.  verschiedene  Einfalle  und  Natur- 

Studien,  wobei  eine  Bayersche  Alpenhütte  von 
Ul,  Waarenberg,  kleine  Landschaft  aus  Holstein 
von  Fröhlich  u.  s.  w.  Meist  5Z.br.,  4  Z.  h. 


Z«'/ 


FR.  HELMSDORF. 

_ ,  f  '/f  *  4005,  Pa  rtie  aus  dem  Garten  der  Villa  Pamphili.  Bez.: 

<^X^»Helmsdorf  1  8  20  2  4.  April.  AI  i t  Bleistift. 
c,y /&/'  6  Z.  br.,  4  Z.  h.  Nette  Skizze. 

fj".  *  4006  a.  u.  b.  2  Bl.  1)  as  Heidelberger  Schloss  mit  seinen 
Umgebungen.  AI i t  Bleistift  auf  Pergament. 
4  Z.  br.,  3  Z.  h.  Aeusserst  fleissig  ausgeführte , 
sehr  nette  Zeichnung.  —  Die  andere  Zeich¬ 
nung  grofser,  auf  Papier. 


33/Z  iS- 


/ 


8.  <3lbtl).  ©rt0tnal-^aitb3ett|)n.  tUuere  beutle  JHeift.  407 

JVs  4007.  Grofse  Rheinlandschaft  mit  dem  Siebengebirge,  im 
Mittelgrund  viele  Gebäude.  Mit  Bleistift.  15  Z. 
br. ,  9  Z.  h.  Sehr  geistreich  auf  gefasst ,  aber 
unvollendet. 


IVd 

A 


*  4008.  Gegend  von  Olevano  von  der  Höhe  nach  weiter 
Fernsicht.  Mit  Bleistift.  11  Z.  4L.  br.,  7  Z. 
4  L.  h.  Fleissig  angefangen ,  jedoch  unvollendet. 


AU  AM  KLEIN. 

;  4009.  Ein  stehendes  Pferd  nach  rechts.  Links  oben: 
Klein  fec.  1812.  Mit  Bleistift  auf  Per= 
gament.  4  27.  br.,  3  Z.  h.  Aeusserst  nett  und 
fleissig  gezeichnet ,  schön  erhalten. 

;  4010.11.  2  Bl.  Inneres  von  Kuhställen,  wo  Kühe  ge¬ 

molken  werden.  Mit  Bleistift  und  Tusche. 
3  Z.  7  L.  br. ,  3  Z.  4L.  h.  Sehr  geistreiche 
Skizzen. 


HENDR1CK  VOOGD  (angeblich). 

;  4012.  Ein  Italienischer  Schafhirte,  wegen  der  Sümpfe 
auf  Stelzen  gehend,  um  ihn  Schafe,  weiter  vor 
sein  Hund.  Mit  der  Feder  und  mit  Bister. 
10  Z.  2  L.  br.,  5  Z.  9  L.  h.  Vortreffliche  Zeich¬ 
nung,  in  Skizzenform. 


Anonym. 

»  4013.14.  2  Blatt  Bildnisse,  eins  Stephan  Alb.  Jean 

Hunzincker  von  Düsseldorf  bezeichnet.  Mit 
Bleistift.  6  Z.  6  L.  h.,  4  Z.  8  L.  br.  Höchst 
sorgfältig  ausgeführt,  im  Charakter  des  Cornelius. 


VAN  HALEN  (Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts). 
;  4015. 


Bildniss  des  holländ.  Kunstsammlers  J.  P.  Zomer, 
Halbügur  mit  grofsem  Hut,  sitzend,  in  der  Hand 
eine  Rolle.  Mit  Roth  st  ein  auf  Pergament. 
G  Z.  3  L.  h.,  7  Z.  6  L.  br.  Geistreiche  Zeich¬ 
nung  zu  dem  schönen  Schwarzkunstblatt  von  van 


//. 

: 


Hai  en  oder  A quila.*^ 


*)  Laborde  Geschichte  der  Schwarzkunstmanier  S.  168, 


337f. 


4s 


408  8.  c&btl).  ©rtginttt-^antijeidjir.  Itcuere  ieutfdje  Jtleift. 


,  ^s*4016 — 19.  4  Blatt  verschiedene  Skizzen  und  Einfälle 

-* // gs  von  verschiedenen  Künstlern,  wobei  eins  von  F. 

Rehberg  und  ein  ausgeschnittenes  Blatt  von 


Reble,  so  wie  eine  kleine  Romanscene  von  Meil. 
Verschiedene  Grüfsen. 


HORNY. 

s  4020.  Studium  nach  Malvenblumen.  In  Aquarell.  Sehr 
ßeissig  und  treu ,  zugleich  malerisch  behandelt. 

/<  %  '  4021.  Aehnliches  Studienblatt  nach  Nelken  und  Winden. 

•  cy/  Rückseite:  Ritterspornblume.  Eben  so. 


<0  5 

*  * 


4022.  Studien  nach  sechs  kleinen  Kürbissen.  Ehen  so 


und  auch  so  grofs. 


4023.  Studienblatt  nach  vier  kleinen  Flaschen-  oder  Bir. 


g3. 


nenkürbissen.  Rückseite  eine  Rose.  Eben  so. 


3. 


5  4024.  Eine  blaue  cremalte  grofse  Weintraube.  Rückseite 


verschiedenartige  Blumen.  Eben  so  und  gleiche 
Gröfse 


s  4025.  Studium  nach  einer  kürbisartigen  Frucht,  vom 


—  Blatt  umgeben.  Rückseite  eine  Anemone. 
.  so  grofs  und  eben  so; 


Eben 


ß  s  4026.  Studienblatt  nach  blauen  Weintrauben,  so  wie 
nach  einer  kleinen  weissen  oder  Corinthentraube. 
*  Eben  so  und  eben  so  grofs. 


Z/'- 


5  4027.  Studien  nach  sechs  verschiedenen  Sorten  Süd- 


Aepfeln.  Rückseite 
Eben  so. 


eine  Fuchsschwanzblume. 


#  4028.  Aehnliches  Blatt  mit  Birnen  und  andern  Früchten. 
Rückseite  die  Königskerze.  Eben  so. 

4029.  Zwei  Sommerrosen,  eine  die  Vorder-,  die  zweite 
von  der  Rückseite.  Eben  so  wie  vorige  Blät- 


ter  und  eben  so  grofs. 


cg, 


4030.  Braune  und  goldgelbe  Ranunkeln.  Desgleichen 


33  fl 


n-. 


und  eben  so  grofs  wie  vorige. 


8.  <ü*rtgtitol-^rtitt>3eid)it.  Mcuere  i>eutfd)e  JReift.  409 


/ 

Ns  4031. 


Ein  Zweig  Purpurranunkeln, 
nach  verschiedenen  Früchten. 


Rückseite:  Studien 
Desgleichen. 


r 


s  4032.  Studien  nach  Johannisheerzweigen  und  röthlichen 
Asterblumen.  Rückseite:  verschiedene  Blüthen- 
zweige.  Eben  so. 


5  4033.  Die  grofse  gefüllte  gelbe  Tuberose.  Rückseite: 
Studien  nach  Erdbeeren,  Birnen  u.  a.  Des  gl. 

s  4034.  Anemonenzweige  und  andere  Spätsommerblumen. 
Eben  s  o. 


s  4035.  Eine  Sonnenblume  mit  den  schwarzen  Körnern, 
eben  so  eine  Gurke.  Ziemlich  die  Hälfte  der 
vorigen  Gröfse,  sonst  eben  so. 

s  4036.  Verschiedene  Asterblumen,  rothe,  violette  und 
bleich -lila.  Eben  so. 

=  4037. 38.  2  Blatt  verschiedene  Studien  nach  Blumen, 

wie  erstgenannte. 

Alle  die  gemalten  Blumenstudien  von  No.  4020  bis 
incl.  4038,  von  ziemlich  gleicher  Gröfse,  10  bis 
12  Z.  br.  und  7 — 8  Z.  h. ,  sind  unter  die  aus¬ 
gezeichneten  Werke  zu  rechnen ,  da  sie  mit  mög¬ 
lichster  Naturtreue  und  auf  sehr  malerische 
leichte  Art  behandelt  worden  A) 


NEUREICH  oder  NERLY. 


;  4039.  Künstlerportrait,  von  Nehrlich  copirt.  Schwarze 
und  w  e  i  s  s  e  Kreide,  auf  gelblich  Papier. 
7  Z.  6  L.  h.  u.  br. 


s  4040.  Einige  Fische;  Studium  nach  der  Natur.  In 
Aquarell.  8  Z.  6  L.  h.,  5  Z.  G  L.  br.  Sehr 
malerisch  behandelt,  auch  den  Blättern  von  Horny 

gleichend. 

\ 

t  4041 — 44.  4  Blait  verschiedene  Entwürfe:  Ein  liegen¬ 

der  Hund.  —  Carrikaturen.  —  Büsten.  Mit  der 
Feder.  Verschiedene  Gröfsen. 


*)  Noch  ein  Blatt  dergleichen  Malerei  ist  unter  No.  4108. 


$37'/ 3 


337?.  3 


410  8.  JVbtl).  (ß'ngimil-^anti3etd)n.  Meum  t>eutf7!)e(JHei('t. 


JU 4044  a — c.  3  BI.  verschiedene  Entwürfe:  Aussicht  aus 
einem  Fenster  nach  einer  ländlichen  Gegend.  — 
V,  Baumgruppen.  —  Jugendliche  Büste.  Verschiedene 
Gröfsen  und  das  erste  Blatt  in  Aquarell. 


f Z 9  ;  4045.  Mauerwerk  mit  einer  Thür,  von  Kräutern  und 


Pflanzen  umgeben.  Unten  bezeichnet: 


Ingresso 


1  d’al  Cuslovo?  Feder  und  Tusche.  10  Z. 
6  L.  h.,  8  Z.  6  L.  br. 


STARCK. 


;  404G. 


Büste  eines  Greises,  Halbfigur  in  Profil,  nach  links. 
Unten:  Starck  1823,  n.  d.  N.  Mit  Bleistift. 
10  Z.  11  L.  h.,  8  Z.  5  L.  br.  Einfache  Zeich- 
nung. 


Als  von  JULIUS  SCHNORR  angegeben. 

;  4047.  Florentiner  Familienscene,  wo  zwei  Kinder  und 
eins  in  dem  Bettehen  stehend.  Oben:  Florenz 
V’  '  ? .  1  7.  Dec.  1  8  1  8.  Mit  der  Feder.  ö  Z.  h., 
5  Z.  br.  Aus  der  frühem  Italienischen  Periode 
des  Meisters. 


JOSEPH  BERGLER. 


*  4048. 


Ein  Wolf,  welcher  in  dem  Garten  eines  Bauern¬ 
hauses  ein  Lamm  anfällt.  Rechts:  B.  1802. 
Mit  der  Feder.  14  Z.  br.,  9  Z.  h. 


FR.  MÜLLER,  gen.  Maler  Müller. 


=  4049. 


Grofse  Waldpartie  an  einer  Anhöhe,  mit  einem 
Hohlweg,  wo  einige  Reisende;  im  Hintergrund 
weite  Ferne.  Mit  der  Feder  und  getuscht. 
10  Z.  0  L  br.,  7  Z.  h.  Sehr  geistreich  auf  ge¬ 
fasstes  Blatt  von  grofser  Wirkung. 


s  4050. 


_ .<  AK- 

3 


FR.  OVERBECK. 

Büste  des  heil.  Johannes  des  Evangelisten,  auf 
den  in  seiner  Linken  befindlichen  Kelch  mit  der 


8.  ^Vbtl).  <fi>rifltnal-$jant*3rid)n.  tleuere  t)rutfd)e<Jlitei|'t.  411 


Schlange  blickend  und  die  Rechte  erhebend  zum 
Segnen.  Mit  Bleistift,  weiss  Papier.  7  Z. 
10  L.  h.,  5  Z.  6  L.  br.  Vortrefflich  ausgeführte 
Zeichnung  vom  lieblichsten  Charakter ,  sehr  fleissig 
vollendet;  übrigens  ganz  im  Charakter  des  van 
Eyck. 


Jls  405 1 .  Bildniss  von  Overbeck??  fast  Profd  nach  links 
und  mit  einfacher  Kleidung.  Mit  Bleistift  und 
gewischt.  9  Z.  h.,  7  Z.  hr.  Sehr  charakte- 
ristische  Zeichnung  mit  einfacher  Behandlung. 


;  4052.  Scene  aus  der  Apostelgeschichte;  der  Hauptmann 
Cornelius  knieend  vor  dem  Apostel  Petrus.  Mit 
Tusche  und  der  Feder.  10  Z.  br. ,  8  Z.  h. 
Sehr „  zarter  Umriss  von  grofser  Bestimmtheit ; 
übrigens  von  schöner  Composition. 

z  4053.  Gewandstudium  zweier  stehenden  männlichen  Fi¬ 
guren,  wovon  eine  mit  der  Feder.  10Z.8L.li., 
7  Z.  9  L.  br.  Sehr  geistreich  gezeichnet. 


t  4054.  Gewandstudium  von  einer  sitzenden  Figur  nach 
links.  Mit  der  Feder  und  Tusche.  Eben  so 
grol's.  Sehr  geistreich  und  wohl  überdacht  und 
im  ältern  Flor  entmischen  Styl. 


PETER  CORNELIUS. 

«  4055.  Das  Begräbniss  Jesu;  Gruppe  von  sieben  Figuren 
im  Alt-Italienischen  Charakter,  rechts  die  ohnmäch¬ 
tige  Mutter  Gottes  in  den  Armen  der  beiden  an¬ 
dern  heil.  Frauen.  Umriss  mit  der  Feder 
und  mit  Tusche.  10  Z.  6  L.  br.,  8  Z.  h. 
Vortrefflich  zart  im  Umriss  gegebenes  Blatt ,  wo 
die  Charaktere  mit  dem  höchsten  Ausdruck  dar¬ 
gestellt  und  der  Styl  dem  der  altern  Raphael- 
schen  Periode  sich  nähert.  Höchst  jnerkwürdig 
und  man  dürfte  wohl  sagen,  dass  einzelne  Köpfe, 
wie  z.  B.  der  der  ohnmächtigen  Madonna,  einzig 
zu  nennen. 

Vas  Originalbildchen  war  im  Besitz  von  Thorwaldsen. 


drS/f.  -TZ 


412  8.  ©n{jtnal-|j«nt>3dd)n.  teuere  tieutfd)c  Jtteift. 

JULIUS  SCHNORR. 


JV?4056.  Scene  aus  dem  alten  Testament.  Der  Prophet 
A?  yy-  ,  Elias  und  Elisaeus  am  Pfluge.  Mit  schwarzer 
'  ■  V/f/  und  weisser  Kreide,  bräun li< 

12  Z.  6  L.  br.,  9  Z.  6  L.  h. 


ich  Papier. 


* 


:  4057.  David  und  Abigail.  Eben  so  und  wenig  kleiner. 

6U^/y~  Beide  Blätter  von  sehr  schöner  Compositioji,  im  Ra- 
/tf  phael' sehen  Charakter. 


M  f-  s  4058.  Simei,  Abisai  und  David,  welcher  den  erstem 

/zurückhält,  Simei  zu  tödten.  Mit  schwarzer 
K  reide,  weiss  Papier.  11  Z.  br.,  8  Z.  h. 

/ff  /ß  '  4059.  Simei  flucht  dem  David,  welcher  auf  der  Flucht 
*  *  '  /  begriffen.  Mit  schwarzer  Kreide,  eben  so. 

^  Beides  vorzügliche  Blätter  von  schöner  Composition. 


*  4060. 

7 


r 


HARNISCH. 


Scene  aus  Göthe’s  Ballade:  der  Sänger;  der  König 
mit  seinem  Gefolge  auf  einer  Höhe  (das  Ganze 
mit  vielen  Arabesken  umgeben).  Bleistift,  braun 
Papier.  14  Z.  h.,  5  Z.  8  L.  br.  Schöne  Com- 
posilion,  etwas  bleich  gehalten  in  der  Vollendung. 


J?. 


Fürst  RADZIVIL. 

s  4061 — 63.  3  Bl.  verschiedene  Figurenskizzen,  wobei 

zwei  von  Kunstfreunden,  und  eine  darunter  ver¬ 
schiedene  Köpfe  darstellend,  vom  Fürsten  Radzivil. 
Verschiedene  Grüfsen. 


*  4064 


— 66.  3  Bl.  Weibliches  Modell,  neben  welchem 

zwei  junge  Männer;  Umriss.  Bezeichnet  mit  dem 
Monogramm  G.  D.  z.  —  Männliches  Bildniss  mit 
rundem  Flut,  Halbfigur.  — •  Lorenzo  Milano  von 
Olcvano,  Schneider.  Mit  Bleistift.  9 — 10 Z.  h, 
6 — 7  Z.  br.  Einfache  Umrisse. 


8.  <!?n0mal-$jani»3etd)n.  Heuere  ieutfetje steift.  4 1 3 

SCHINZ  u.  andere. 


,A£4007 — 70.  4  Bl.  Eine  Italienerin  mit  einfach  geziertem 

Haarschmuck,  sitzend;  Ilalbfigur  nach  rechts.  9  Z. 
6  L.  h.,  7  Z.  6  L.  hr.  Sehr  schön  und  fleissig 
vollendet.  —  Büste  eines  jungen  Mannes,  nach 
links;  —  Anonymes  Bildniss.  8  Z.  h.,  GZ.  GL. 
br.  Einfache  Umrisse.  —  Bildniss  des  Christian 
von  Mechel,  ehemal.  Kupferstecher  in  Basel.  8  Z. 
8  L.  h.,  6  Z.  8  L.  hr.  Wahrscheinlich  von  ihm 


selbst  gezeichnet. 


VICTOR  EMANUEL  JANSSEN. 


;  4071.  Halbfigur  eines  jungen  Mannes,  nach  links.  Rechts: 
d.  31.  Jan.  1826;  links:  Victor  Emman. 
Janssen.  Mit  Bleistift.  GZ.  GL.  h.,  5Z.br. 
Aeusserst  fleissig  gezeichnet. 


>7 


NEHRL1CH  oder  NERLY. 

s  4072.  Nacktes  jugendliches  Model,  sitzend  dargestellt. 
Mit  Bleistift.  8  Z.  G  L.  h.,  G  Z.  4  L.  br. 
Ehe?ifalls  höchst  fleissig  ausgeführt ,  im  Charakter 
der  alten  Meister.  y 


s  4073.  Eine  sitzende  Italienerin  mit  Hut  auf  dem  Haupt, 
beide  Hände  im  Schooss  gelegt.  Mit  Bleistift. 
8  Z.  10  L.  h.,  6  Z.  G  L.  br.  Höchst  ausgeführte 
Zeichnung  von  ausserordentlichem  Fleissyi^ff  . 


s  4074.  Gruppe  zweier  Männer  an  einem 
bez.:  23.  Octbr.  1825.  9  Z. 

4  L.  br.  Sehr  lebendig  skizzirt. 


Tisch. 
8  L.  h 


Unten 
7  Z. 


s  4075 — 78.  4  Blatt,  als:  Studium  nach  Pinien  und  an¬ 

dern  Bäumen.  —  Der  Staubbach  in  der  Schweiz 
und  drei  andere  Hochgebirgsgegenden.  Mit  der 
Feder.  8  Z.  8  L.  br.,  7  Z.  h.  Sehr  geistreich 
vollendete  Blätter ,  im  Charakter  des  Jos.  Koch 
gezeichnet. 


7 


414  8.  JUtl).  tSleum  i>rutfd)e(JI£Rift. 


jy°  4079.  80.  2  Bl.  Italienische  Ansichten,  eine  von  Rom. 

Unten  links  bezeichnet:  F.  N.  Roma  182  6.  Mit 
der  Feder.  10  Z.  h.,  7  Z.  8  L.  br.  Sehr  ßeissig 
ausgefilhrle  Blätter. 

Studium  nach  einem  alten  gröfsen  Baumstamm, 
mit  Pflanzen  bewachsen.  MitderFeder.  15Z.h., 
9  Z.  6  L.  br.  Sehr  geistreich  nusgeführt. 


ftft  c  4082-84.  3  Bl.  verschiedene  Landschaftstudien, 

der  Feder.  7 — 11  Z.  h.  oder  br. 


Mit 


s. 


4085 — 88.  4  Bl.  Italienische  und  andere  Landschaft¬ 

studien  von  N ehrlich,  wobei  eine  von  Sumpf  um¬ 
gebene  Waldung,  vorn  ein  Kahn.  9  Z.  6  L.  br., 
7  Z.  h.  Vortrefflich  mit  der  Feder  ausgeführt. 


s  4089—93.  5  Bl.  verschiedene  Skizzen,  wobei  eine  Ge¬ 

gend  aus  Arabien  von  de  la  Borde.  Mit  Feder 
iffl  ■->{/!  und  Tusche.  —  Eine  kleine  Landschaft  mit  Co- 
' Jfiü]  sacken  von  GötzlofF,  so  wie  eine  andere  mit  Wal- 
J  '  düng  und  Felsen;  auch  einige  Carrikaturen  von 
J  '  Kunstfreunden.  Verschiedene  Gröfsen. 


S) 

/% , 


c 


/V 


/ 


-  4093  a — e.  5  ßl.  Skizzen  nach  Italienischen  Landschaf- 
/  ten,  in  verschiedener  Form,  einige  unvollendet.  Mit 
der  Feder.  Hierbei  auch  eine  kleine  Schlachtscene 
von  anderer  Hand.  Verschiedene  Gröfsen. 


=  4094- 


-97.  4  Bl.  verschiedene  Skizzen  landschaftlicher 

und  Figurengegenstände,  wobei  eine  kleine  getuschte 
Ansicht  von  Venedig  von  Fröhlich,  und  kleine 


Costümfiguren. 


Verschiedene  Gröfsen. 


4098 — 4100.  3  Bl.,  als:  zwei  Ansichten  alter  Gebäude 

in  Rom,  wahrscheinlich  von  Fröhlich.  Mit 
Bleistift  sehr  fleissig  gezeichnet.  —  An¬ 
sicht  des  Herrenhofes  in  Delitz,  wahrscheinlich  Von 
Werner  und  datirt  1  832.  Mit  Bleistift  sehr 
nett  und  bestimmt  gezeichnet.  9  Z.  6L.hr., 
6  Z.  6  L.  h. 


8.  <3Utl).  ©rtginal-$joitli3eid)n.  Heuere  &cutfd)e  JHrift.  415  y 


Kl  4101- 


-5.  5  Bl.  Verschiedene  Skizzen,  eine  aus  der 

Loschwitzer  Gegend,  wo  v.  Rumohr  einst  wohnte;  — ~ 
Les  adieux  de  Rome  (Satyre  auf  Reisende)  und 
andere  Dinge.  Fast  alle  von  Nehrlich  oder 
Nerly.  Verschiedene  Gröfsen. 


-Sf. 


5  4 1  OG.  7.  2  Bl.  Landschaftskizze  nach  einer  Tyroler 

Gebirgsgegend.  —  Plan  und  Aufriss  zu  einem 
Campo  Santo.  9  Z.  br.,  7  Z.  6  L.  h. 


4108.9.  2  Bl.,  als:  verschiedene  Traubenfrüchte.  Auf 

der  Rückseite:  lila  Georgine.  ln  Aquarell¬ 
farben  sehr  fleissig  aus  ge  führt.*)  —  Anbe 
tung  der  Könige,  im  alten  Styl.  Federskizze. 
12  Z.  G  L.  br.,  8  Z.  4  L.  h. 


LEON  DE  LA  BORDE. 


*  4110.  Syrische  Landschaft  mit  Felsthal  nach  dem  Meer; 

nah  dem  Vorgrund  Reisende  auf  Kameelen.  Mit 
Feder  und  Tusche.  11  Z.  br.,  7  Z.  8  L.  h. 
Sehr  geistreiche  Skizze ,  wohl  dem  Kimstchar qkter 
des  fleissigen  Kunstkenners  gleichend. 


> 


'  // 


GÖTZLOFF. 


4111.  Kleine  Waldlandschaft  mit  zwei  Kosacken.  Gelb¬ 
lich  Papier,  Bleistift.  5  Z.  6  L.  br.,  3  Z.  h. 

Kleine  nette  Zeichnung. 


- -/£. 


4112.  Waldlandschaft  mit  Felsen,  Gehölz  und  Wasser; 
im  Vorgrund  zwei  Füchse.  Mit  Bleistift  auf 
gelblich  Papier.  12  Z.  G.  L.  br.,  5  Z.  h. 
Gut  ausgeführt. 


Jif 


Anonym. 

2  Bl.  Kleine  Skizzen,  wovon  eine  eine  Car-' 


4113.  14 

ricatur.  Mit  der  Feder.  4  Z.  h. 


4 


*)  Das  Blumen-  und  Fruchtblatt  zu  der  Folge  unter  No.  4021 
gehörend,  von  Horny. 


Io.  WZ1  / 


416  8.  JVbtl).  ©ri*jtital-|janl>3*tftyn.  tRum  beutfd)e/fteift. 

1  Vrfrfc.  /’■ 

JV£4I15 — 17.  3  Bl.  Kleines  Bettelmädchen,  stehend.  Un¬ 

ten  bezeichnet:  A.  R.  (vielleicht  Racz in czky) 
J  inv.  le  30  Mars  1841.  In  Aquarellfarben, 

Skizze.  —  Männliches  Bildniss  mit  rundem  Hut. 

'77'  Mit  schwarzer  Kreide,  gelblich  Papier. 
s  Beide  Blatt  7  Z.  h. ,  5  Z.  br.  —  Carricatur  auf 
einen  Violinconcertspieler.  (Von  Nerly  ?  ge¬ 
zeichnet.)  Mit  der  Feder.  9  Z.  br.,  7  Z.  h. 
Skizze. 


C7J  J 


118 — 21.  4  Blatt,  als  drei  Blatt  verschiedene  Bildnisse, 
wovon  eins  der  Portraits  auf  der  Rückseite  dem 
verstorbenen  Schinckel  gleichet,  datirt:  Mai 
1816.  —  Ferner  carrikirte  Balletfiguren;  unter- 
!  schrieben:  Zephyr &Flore  d'apres  l’antique. 

Mit  Bleistift,  wie  die  übrigen.  Soll  von  hoher 
Hand  gezeichnet  sein? 

i  4122.  Ein  Blatt  mit  einer  unendlichen  Menge  Köpfe  und 
^  Büsten  altern  und  spätem  Costüms  der  vornehmen 

rWelt,  auch  auf  der  Rückseite  bezeichnet.  Mit 
der  Feder.  17  Z.  9  L.  br. ,  11  Z.  h.  Zum 
Theil  sehr  witzig  aufgefasste  Charaktere. 


Ein  männlicher  Akt,  stehend,  vom  Rücken  gesehen. 
Mit  Roth  stein,  w  e  i  s  s  gehöht,  gelblich  Pa¬ 
pier.  20  Z.  h.,  14  Z.  br.  Schön  gezeichnet. 


Anonym. 


Bildniss  oder  Büste  eines  Mädchens  im  National- 
costüm  der  Holsteiner  Landleute;  Natur  -  Grösse. 
Mit  Kreide  und  Pastejfarbe,  blau  Papier. 
17  Z.  6.  L.  h.,  13  Z.  br. 


/  / *  4125. 


/r 


Bildniss  des  Künstlers  und  Malers  Nerly,  mit  blon¬ 
dem  grossen  Bart  und  Haupthaar,  im  Profil  nach 
rechts,  Naturgrösse.  Mit  Kreide  und  Pastel- 
farbe  auf  blauem  Papier.  17  Z.  h.,  11  Z.  br. 
Sehr  geistreich  aufgefasst. 


8.  JMitl}.  #rijjtmil-^rtnl»3eid)n.  teuere  &*utfd)ejlflei|'t.  417 


L.  GURLITT. 

JVs4126.  Grofser  Felsen,  mit  Gebüsch  umgeben,  bei  wel¬ 
chem  nach  links  weite  Ferne;  bezeichnet:  L.  Gur¬ 
litt  fec.  1836.  Naturstudium  mit  der  Fe¬ 
der.  22  Z.  3  L.  br.,  18  Z.  h.  Sehr  ausgeßührte 
Zeichnung.  J/j 


>^7 


ff. 


V. 


NEHRL1CH  oder  M'.lfl.V. 


#  4127.  Grofse  Felsen 
Fichten 
sei.  23  Z.  br.. 


und 


.Zf 


umgeben. 


Steinmassen,  mit  Tannen  und 
Mit  Tusche  und  dem  Pin- 
1 7  Z.  6  L.  h.  Naiur sludimj. 

4128.  Ansicht  des  Domes  zu  Erfurt,  im  Vorgrund  viele 
Figuren.  F.  N.  fecit  1827.  NI i t  Feder  und 
Tusche.  19  Z.  br.,  14  Z.  9  L.  h.  Sehr  geist¬ 
reiche  Zeichnung  im  Charakter  älterer  Mei&Ler. 

4129.  Thalgegend  aus  dem  Harzgebirge,  unten  liuks:  am  7  J? 7? 


/  /. 


Harz 

Z.  h. 


1  835.  Mit  der  Feder.  23  Z.  br.,  17 
Mit  der  Feder  sehr  geistreich  ausgeführt. 


4130.  Kahle  Felsen-  und  Gebirgslandschaft  mit  weiter 
flacher  Ferne,  rechts  eine  Hütte.  Mit  der  Feder 
und  getuscht,  wenig  gelblich  gefärbt.  18Z. 
br.,  11  Z.  G.  L.  h. 


7-  > 


s  4131.  Ein  nächtlicher  Brand,  wo  viele  Menschen  mit 
Löschen  beschäftiget.  Mit  Kreide  u.  Tusche, 
auf  bräunlich  Papier,  weiss  gehöht.  19Z. 
4L.  br.,  15Z.  6  L.  h.  Höchst  geistreiche  Zeich¬ 
nung,  von  grofsem  Effekt ,  und  derselbe  unter 
M.  Rugendas/  No.  3967  angezeigte  Gegenstand , 
nur  mit  wenigen  Veräußerungen. 

c/ 

J.  P.  HACKERT. 

*  4132.  Grofse  Italienische  Baumgruppen  und  weite  Ferne, 
Studium  nach  der  Natur.  Mit  schwarzer  Kreide, 
weiss  Papier.  21  Z.  br.,  15  Z.  7  L.  h.  Breit 
bearbeitet. 

27 
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8.  <3U)tl).  <fi>rigitt«l-$jantr3etd)n.  IWum  t>eutfd)e^li:Tftft. 

NEHRLICH  oder  NERLY. 


✓ 


JVs  4 1 33. 

W' 


Grofse  Gebirgslandschaft  mit  den  Thälern  und  den 
Cascatellen  von  Tivoli;  im  Vorgrund  Schafe  und 
Hirten.  Feder  und  Tusche.  38  Z.  br.,  25  Z.  h. 
Schöne ,  grofsartig  auf  gefasste  Zeichnung ,  mehr 
als  Skizze  zu  betrachten. 


Grofsartige  Gebirgslandschaft  nach  Olevano  zu,  im 
Mittelgrund  steigen  von  einem  Felsenweg  drei  Pil- 
gerinnen  herab.  Mit  der  Feder  und  mit  Sepia 
getuscht,  bräunlich  Papier.  37  Z.  GL.  br., 
24  Z.  7  L.  h.  Sehr  grofsartig  behandelte  Zeich¬ 
nung,  von  schöner  Wirkung. 


Aehnliche  grofsartige  Landschaft  mit  der  Küste 
des  Meeres  nach  Terracina.  Wie  voriges  Blatt 
mit  der  Feder  und  Tusche,  bräunlich  Pa¬ 
pier,  weiss  gehöht.  41  Z.  3  L.  br.,  28  Z. 
6  L.  h.  Eben  so  grofsartig  im  Charakter  der 
Vollendung  behandelt. 


?  4136.  Grofse  satyrisehe  Composition  auf  den  Gang  und 
das  Treiben  mancher  Künstler;  in  Processioos-  und 
grofser  Friesenform  zusammengestellt.  Vorn  eine 
/'  Kuh,  welche  einige  Künstler  durch  ihre  Milch  nährt, 
y  indess  ein  dritter  sie  beim  Schweif  hält.  Eine 

junge  Kunstschaar  zieht  unter  Führung  ihres  vor¬ 
angetragenen  Paniers  munter  auf  der  Reise  fort, 
gefolgt  von  einem  altväterischen  bedächtigen  Lehrer, 
welchen  zwei  bärtige  geniale  Schnellläufer  begleiten. 
Ein  an  dem  rechten  Fufs  leidender  Künstler  wird 
von  einem  alten  Weib  auf  der  Karre  gefahren,  vor 
welchen  ein  Reffträger,  zwei  ähnlich  leidende  Künst¬ 
ler  tragend,  einhergehet,  indess  ein  anderes  Genie, 
mit  dem  Eichenzweig  auf  der  Mütze  und  der  grofsen 
Kunstrolle  unterm  Arm ,  unter  einer  Eiche  ruht. 
Mit  Feder  und  Tusche,  auf  geöltem  Papier. 
89  Z.  br.,  23  Z.  h.  Breit  behandelt. 


8.  Jlbtl).  <Jkt0tit«l-|jönt>3etd)n.  ttcurrc  brutfdje^lleift. 


Indisches  Gemälde. 


JV°  4136  a.  Blumen  verschiedener  Art,  in  einem  mit  goldenem 
Henkel  versehenen  Blumengefäfs  befindlich.  Unten 
links:  Calcutta  36;  rechts:  S.  G.  Mit  Aqua¬ 
rellfarben  auf  Reispapier.  10  Z.  9  L.  h., 
7  Z.  5  L.  br.  ln  den  brillantesten  Farben  mit 
ausserordentlichem  Fleiss  gemalt.  Schön  erhalten. 


Indisches  Gemälde. 

2  4137.  Eine  dunkelbraune  Indianerin  mit  weissem  Gewand, 
vor  ihr  ein  fast  nackter  Mohr  mit  weisser  Mütze. 
In  Aquarellfarben  mit  Gold.  10  Z.  h.,  7  Z. 
8  L.  br.  Aechtes ,  sehr  ausgeführlek  Wasserfarbe - 
bilde  hen. 


Indisches  Gemälde. 

2  4137  a.  Eine  roth  mit  Gold  gekleidete  Bajadere  tanzt 
nach  dem  Ton  der  Musik,  welche  von  vier  Män¬ 
nern  auf  verschiedenen  Instrumenten  vor^etrasen 
wird.  Mit  sehr  glänzenden  Farben  u.  Gold 
gemalt.  Auf  Holz  gezogen.  1 1  Z.  br.,  8  Z.  h. 
Sehr  fern  ausgeführt. 


Nachtrag  von  Ilanclzeicliiiuiigen  der 

Zeitgenossen^ 

meist  blos  Studien  enthaltend. 


4138. 


24  Blatt  verschiedene  Studien  und  Compositionen 
in  Umrissen,  flüchtigen  Skizzen;  die  mehrsten  aus 
Julius  Schnorr  frühester  Zeit,  einige  dabei  in  Over- 
beck’s  Charakter.  Verschiedene  Gröfse. 


*)  Hierunter  .  vortreffliche  Gegenstände,  welche  für  Künstler 
vom  gröfsten  Interesse  sind.  Ein  Supplement  zu  den  Handzeichnun¬ 
gen  von  Zeitgenossen,  in  Skizzenbüchern  bestehend,  ist  unter  No. 
4300  bis  No.  4312. 
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420  8.  ^Vbtl).  ttadjtraö  t>.  Dantyetdjnmtgen  t>.  ^tttgenojfen. 

J^£4139.  25  Blatt  dergleichen,  eben  so  von  Verschiedenen; 
/  sy  wobei  mehre  Landschaften.  Verschiedene 
Gröfse. 


s  4140.  42  Blatt  eben  so ,  von  verschiedenen  Meistern, 
auch  von  Schnorr;  wobei  einige-Landschaften,  auch 
ein  Blatt  von  Kandier,  Starck,  Ad.  Klotz  u.  and. 
Verschiedene  Gröfse. 


s  4141  —  43.  3  Bl.  verschiedene  Büsten  und  Köpfe,  nach 

der  Natur;  mit  Bleistift  sehr  fleissig  gezeichnet 
t  /  von  Julius  Schnorr.  Unten  der  Name  der  Perso¬ 
nen.  8vo.  Schöne  Zeichnungen  von  grofsem 
Fleiss,  zum  Theil  im  Charakter  Cornelius  gleichend. 

-  4144 — 46.  3  Bl.  Aehnliche  Köpfe,  wobei  ein  junger 

männlicher  von  sehr  ernstem  Charakter.  Mit 
y  y.  Bleistift.  8vo.  Eben  so  sorgfältig  vollendet, 
L  ’  *  wobei  einer  dem  Cornelius  gleichend.  Schön. 

/ 

//  Sß*  4147 — 512.  6  Bl.  verschiedene  kleine  Studienköpfe,  meist 

#  ^  -  nach  Frauen- und  Kinder -Models.  Mit  Bleistift. 

J/  Aeusserst  treu,  wahr  und  sehr  fleissig ,  und  einige 
im  Charakter  von  Cornelius. 


-// 


/ 


?  4153 — 62.  10  Bl.  Studienköpfe  nach  Altflorentiner  Mei- 
stern,  aus  Maria  Novella  zu  Florenz  etc.  und  nach 
CA/  Raphael;  mehr  in  einfachem  Umriss,  von  Robert 


Langer. 


fol. 


;  4163.  Büste  eines  Jünglings  nach  Raphael,  aus  der  Schule 
ryi,  von  Athen,  von  Robert  Langer  1809  gezeichnet. 
Mit  Kreide.  gr.  fol.  Sehr  schön. 


J/brv, 


;  4164 — 66.  3  BI.  verschiedene  historische  Compositionen: 

'■y  Christus  unter  den  Lehrern.  —  Madonna  mit  dem 

cv  ,  Kinde  u.  s.  w.,  von  Robert  Langer,  fol. 


4166  a.  6  BI.  verschiedene  Zeichnungen  und  Skizzen, 
wobei  ein  gezeichneter  Pokal  nach  einem  Elfen¬ 
bein  sc h  n  i  t  tw  e rk  und  Zeiehnuns  von  Rumohr’s 
Stockknopf,  fol.  u.  4to. 


S 


*  4167.  II  Blatt  F rasmente  von  Cartons  und  Bauseblättern 
einzelner  Figuren,  Gruppen  und  Köpfen  des  Fresco- 
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J7S/J; 

biltles  aus  der  Villa  Massimi  zu  Rom  oder  Casä 
Brentano,  von  Overbeck:  Die  Genien  mit  dem 
Schwerdt  des  Rinaldo,  ein  Hirt.  —  Die  Genien 
mit  der  Lanze.  —  Armida,  stehend.  —  Hirten¬ 
knaben  und  Kinder  u.  s.  vv.  Auf  geöltem  Pa¬ 
pier  mit  Kreide.  Manche  Blatter  2,  andere  3 
bis  4  Fufs  hoch.  Merkwürdige  Gegenstände,  von 
sehr  schöner  trefflicher  Zeichnung  und  hohem 
Charakter.  Sehr  selten. 


JV£4I08.  Grofse  Italienische  Landschaft  in  alterthiimlichem 
Charakter  und  mit  vielen  Figuren,  componirt  von 
Julius  Schnorr.  Mit  der  Feder  und  Bister 
gezeichnet,  s.  gr.  r.  qu.  fol. 


z  4 1  GO.  Eine  ähnliche  Gebirgslandschaft  in  alterthiimlichem 
Styl,  mit  weiter  Ferne  nach  dem  Meer,  im  Vor¬ 
grund  ländliche  Familie,  von  Julius  Schnorr.  Mit 
Bleistift  äusserst  fleissig  gezeichnet,  s. 
gr.  r.  qu.  fol. 

;  4170.  Aehnliche  Gebirgslandschaft  mit  Landleuten  in 
ihren  Beschäftigungen,  von  Julius  Schnorr.  Mit 
Bleistift  sehr  fleissig  gezeichnet.  s.  gr. 
r.'  qu.  fol. 


NEHRLICH. 

z  4171.  20  Blatt  verschiedene  Skizzen,  Einfälle  und  Com- 
positionen,  oder  Studien  von  Figuren,  Landschaf¬ 
ten  und  auch  Thieren.  Verschiedene  Gröfse. 


z  4172.  30  Blatt  desgleichen.  Eben  so. 

z  4173.  22  Blatt  desgleichen.  Eben  so, 
grofse. 


darunter 


z  4174. 
z  4175. 


*  4170. 


20  Blatt  desgleichen.  Eben  so. 

O 

30  Blatt  eben  solche,  zum  Theil  ausgeführt, 
und  kl.  qu.  fol. 

30  Blatt  desgleichen,  viele  Naturstudien,  gr. 
s.  gr.  fol. 
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JU4177.  30  Blatt  desgleichen 


Eben  so,  von  demselben. 
Eben  so.  von  demselben. 


5  ^  *  4178.  30  Blatt. 

s?  ^  4179.  27  Blatt  desgleichen,  wobei  eine  Seiltänzerscene, 

<2,  y  •  'y  Pferdeköpfe,  ein  grofser  Hund  und  dergleichen. 

Alle  diese  Blätter  sind  mit  dem  gröfsten  Geist  ge¬ 
zeichnet  und  daraus  des  Künstlers  Talent  für 
Naturbilder  zu  ersehen. 


<  4182. 


/ 

» 


<■  / 

* 


<L> 


;  4183. 
4184. 

Za. 

3. 


Oelstudien  von  NEUREICH. 

Waldpartie.  Studium  in  Oel  auf  Papier.  8  Z. 
8  L.  br.,  7  Z.  h. 

Kleine  Italienische  Villa.  Oelstudium  auf  Lein¬ 
wand.  Eben  so. 

Das  Skelett  eines  Pferdekopfes.  Auf  Papier. 
Eben  so. 

Kräuter-  und  Pflanzenstudien.  Eben  so. 

\ 

Junge  männliche  Büste,  von  vorn.  Auf  Papier. 
Z  i  e  m  1  i  c  h  Nat  ur  -  Grüfse. 

Kleine  norddeutsche  Landschaft  mit  Gebüsch  im 
Mittelgründe,  auf  den  Wiesen  verschiedenes  Vieh 
weidend.  10  Z.  br.,  8  Z.  4  L.  h.  Nettes,  ziem¬ 
lich  vollendetes  Studium  auf  Parier. 

Aehnliclies  Bildchen  mit  weiter  Ferne,  Vorgrund 
unvollendet.  Eben  so  grofs. 

Anderes  Studium  mit  weiter  flacher  Ferne  nach 
der  Ostseeküste,  Vorgrund  unvollendet.  Auf  Pa¬ 
pier.  9  Z.  br.,  7  Z.  G  L.  h. 


*  41 S8.  Studium  nach  Kräutern  und  Pflanzen.  Auf  braun 
Papier.  11  Z.  br.,  9  Z.  h. 

=  4189.  0  Bl.  verschiedene  Studien.  Auf  Papier.  Ver¬ 
schiedene  Grüfse. 


9  1  f  t>  t  I)  t  i  l  tt  it  0. 


N ach träge 

von 

Zeichnungen,  Studienbüchern 
und  Mupferhlättern. 


A.  Architekturzeichrmngen  älterer  Meister. 

4189  a.  27  Blatt  Grundrisse  und  Pläne  alter  Gebäude, 
Kirchen,  Paläste,  Capellen  u.  s.  w. ,  zu  Florenz, 
Pisa,  Siena  (darunter  der  Dom),  Rom  und  andern 
Orten;  gezeichnet  von  alten  Italienischen  Künst¬ 
lern.  Mit  vielen  Handschriften  versehen,  einige 
mit  Gold  geziert.  Verschiedene  Gröfse.  Sehr 
viele  seltene  Merkwürdigkeiten  enthaltend. 


Z 

A. 


s  4189  h.  28  Bl.  Aeltere  und  spätere  Architekturverzie¬ 
rungen,  alles  meist  Italienische  Meister. 

*  4189  c.  14  Bl.  verschiedene  Architekturgegenstände, 
wobei  mehre  im  Byzantinischen  Charakter.  Aus 
mehren  bekannten  Kirchen. 


s  4189  d.  5  Bl.  Ansichten  des  Hofes  im  Palast  Vecchio 
zu  Florenz.  Schön  in  Tusche  ausgeführt, 
gr.  qu.  lol.  — -  Die  Marienkirche  in  Lübeck  (Skizze), 
u.  a.  Gegenstände,  kl.  fol. 


/ 
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B.  Nachtrag1  von  verschiedenen  Kupferstichen. 

•>14190.  7  Bl.  Abdrücke  verschiedener  Holzplatten  und  Ab¬ 
klatschungen,  Cliche’s ;  meist  neue  Exemplare  auf- 
/?■,  gefundener  Holzstücke.  Hierbei  auch  einige  Copien 
nach  Holbein’s  Todtentanz.  gr.  8vo.,  4to  u.  12mo. 


=  4191. 

rfl. 


Latona  verwandelt  die  Bauern  in  Frösche.  Ad. 
Elzheimer  pinx.  Magdalena  Pafs  fec.  qu. 
kl.  fol.  Dieses  sehr  nett  gestochene  Blättchen  in 
schönem  Druck  ist  selten  und  darf  nicht  mit 
einem  atidern  ähnlichen  verivechselt  werden. 


\ 


4192. 


26  Blatt  verschiedene  Kupfer  u.  Radirungen,  wobei 
Blätter  von  Savery,  Adam,  Nothnagel,  Bloemart, 
Speckte r  u.  a.  sind.  Verschiedene  Gröfse. 


<<  4193. 


28  Bl.  verschiedene  Kupfer  und  Radirungen,  darun¬ 
ter  mehre  Blätter  von  Lips,  Langer,  Kobell,  Cho- 
dowicky,  Speckter,  König  u.  a.,  worunter  moderne 
Meister,  gr.  4to.  u.  8vo.,  auch  12mo. 


*  4194. 


27  Blatt  desgleichen,  mehrentheils  ältere,  hierunter 
BI.  von  Etienne  de  Laune,  Lommelin,  della  Bella 
u.  and.  fol.  u.  4to. 


*  4195. 

f 


14  Blatt  Radirungen,  fast  alle  neuerer  Zeit,  wobei 
von  R.  Langer,  Riepenhausen  u.  and.,  auch  eine 
ältere  Landschaft,  gr.  4to  u.  8vo. 


*  4196. 


14  Blatt,  wobei  viele  Umrisse  nach  Compositionen 
neuerer  Meister,  fol.  u.  4to. 


*  4197. 


26  Blatt,  fast  alles  Radirungen  von  Meistern  des 
17.  Jahrhunderts,  als  von  Guido  Reni,  Mitelli, 
Claude  Vignon  und  andern.  Einige  Blätter  defekt. 
8vo.  und  kl.  fol. 


;  4198. 


&L. 

*  4199. 


20  Blatt  Radirungen  verschiedener  Meister  des 
vorigen  und  jetzigen  Jahrhunderts,  fol.,  4to.  u.  8vo. 

/ 

24  Blatt  verschiedene  historische  Kupfer,  nach 
Italienischen  Meistern  älterer  Zeit.  fol.  u.  gr.  fol. 
Mehre  defekt. 
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**£4200. 


31  Bl.  verschiedene  ältere  Radirungen,  meist  Ita¬ 
liener,  dabei  auch  ein  seltenes  Blatt  von  Callot. 
fol.  u.  4to. 


s  4201.  16  Blatt  Radirungen  und  gestochene  Blätter,  wobei  — 
einige  sehr  merkwürdig,  auch  einige  von  Mich.  Lasne. 
gr.  fol.,  fol.  u.  4to.  / 


& 

& 

t 


*  4202. 

*  4203. 


32  Blatt  gemischte  Dinge,  dabei  auch  6  Blatt  ächt 
Englische  Carricaturen.  fol.  u.  4to. 

3  Bl.  Holzschnitte,  Titel  und  Vignetten,  zwei  aus 
dem  16.  Jahrhundert,  wovon  ein  Blatt  unten  die 
Scene  mit  Kaiser  Trajan  enthält,  wie  die  No.  2255 
bis  2266  unsers  Catalogs.  Hiebei  ein  Titel  von 
den  Psalmen,  Wittenberg  1588,  und  ein  Blatt  von 
Papilion.  fol.  u.  4to. 


*  4204.  D  ie  Erndte,  grofse  und  reiche  Composition  von 
Prof.  v.  Klober,  von  ihm  seihst  mit  der  Feder  auf 
Stein  gezeichnet.  Fries«?,  s.  gr.  imp.  qu.  fol. 


Sa. 


C.  Nachtrag1  zu  den  Werken. 

**£4205  a  —  c.  10  BI.  in  drei  Heften  der  Dresdener  Gallerie, 
von  Hanfstängl  lithographirt.  s.  gr.  r.  fol.  I.,  2. 
u.  3.  Heft,  mit  Textblättern.  Schöne  Bruche. 


s  4206.  3  Bl.  Ansichten  von  Island,  nach  der  Natur  ge¬ 
malt  von  Fr.  Th  eod.  Klofs,  Kopenhagen  1835. 
I.  Heft.  Mit  Text,  welcher  die  Lithographien  be¬ 
gleitet.  gr.  fol. 


*  4207.  Die  Aldobrandiniscbe  Hochzeit,  nach  dem  bekann¬ 
ten  Griechischen  Bild.  Luigi  Medico  sculp. 
s.  gr.  qu.  fol.  in  zwei  Blatt,  nebst  1  Bl.  Text. 


426  9.  1itöd)tr.  ö.^eidjtt.,  &tuiJtenbud)ern  u.^uptcrbl. 


*_  D.  Anhang, 

die  vom  verstorbenen  Freiherrn  v.  Rumohr  eigen¬ 
händig  gefertigten  Kunstwerke,  Radirungen  und 
Handzeichnungen  enthaltend. 


Jl£4208.  9  Bl.  verschiedene  Radirangen,  Figuren,  Land- 
^2  schäften,  Büsten  u.  and.  mehr.  Rumohr  fec. 
(A->.  18  12  etc. 

Diese  Blätter  bilden  ein  Exemplar  jejier  Radirungen 
des  sinnigen  Kunstfreundes. 

s  4209.  43  Bl.  Abdrücke  von  denselben  Platten,  woraus 
mehre  Exemplare  des  Ganzen  formirt  werden  können. 


Originalhandzeichnungen  von  Rumohr.  *) 


*  4212. 


*  4213. 


Grofse  Felsenpartie  mit  Wasser  im  Vorgrund,  links 
auf  einem  Erdhügel  ein  kleiner  Weg.  18Z.  6L.br., 
13  Z.  6  L.  h.  Ausserordentlich  vollendet  und 
von  der  schönsten  //  irkung. 

Aehnliches  Gebirgsthal  mit  Gebüsch,  im  Vorgrund 
Felsen.  15  Z.  3  L.  h.,  12  Z.  9  L.  l»r.  Dieses 
Blatt  ist  in  seiner  kühnen  Behandlung  ganz  treff¬ 
lich  zu  nennen  und  den  ersten  Zeichnungen  ir¬ 
gend  eines  tüchtigen  Meisters  beizulegen. 

Gebirgslandschaft  mit  der  Ruine  eines  viereckigen 
Thurms.  II  Z.  6  L.  br. ,  9  Z.  6  L.  b.  Eben¬ 
falls  sehr  geistreich  behandelt. 

Landschaft  mit  weiter  Ferne  und  dem  Meer,  im 
Vorgrund  zwei  vom  Wind  bewegte  Bäume.  Rück¬ 
seite  einzelne  Studien.  9  Z.  br.,  7  Z.  h. 


*)  Der  verewigte  Freiherr  von  Rumohr  besafs  eine  seltene  Fertig¬ 
keit  in  der  Federzeichnung,  worin  er  treffliche  Landschaften  von 
grofser  Vollendung,  oft  aber  auch  blos  einfache  Studien  von  Köpfen, 
zuweilen  im  geselligen  Kreise  seiner  Freunde,  lieferte.  In  den  Dar¬ 
stellungen  jener  Köpfe  und  Düsten  liegt  ein  eigenes  leichtes  Spiel 
der  Phantasie  und  Laune. 
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JV£4214.  Gebirgslandschaft  mit  Hohlweg,  links  ein  hoher 
Steinblock.  An  dem  Hohlweg  bemerkt  man  eine 
in  der  Tiefe  gehende  weibliche  Figur.  12  Z.  br., 
9  Z.  h.  Sehr  geistreiches  Blatt  von  trefflicher 
Wirkung. 


;  4215".  Oedes  Felsenthal  mit  Strafse  und  Aussicht  mit 
weiter  Gebirgsferne.  20  Z.  br. ,  12  Z.  h.  Zum 
Theil  sehr  ausgeführt ,  von  schönen  duftigen  Mit¬ 
teltönen. 

t  4216.  Felsengebirge  mit  einer  Mühle  am  Wasser,  im 
Vorgrund  ein  Schiff  mit  Segel.  17  Z.  4  L.  h., 

12  Z.  br.  Sehr  poetische  Composition. 


i  4217.  Studien  von  eilf  verschiedenen  Köpfen  und  Büsten, 
meist  in  Profil.  17  Z.  6  L.  br.,  10  Z.  6  L.  h. 

Sehr  nette  geistreiche  Zeichnung. 


s  4218.  19.  2  Blatt  ähnliche  Studien  von  verschiedenen 

Köpfen,  einige  in  Castiglione’s,  andere  in  Rem- 
brandt’s  Manier.  13  Z.  br.,  8  Z.  h.  Ebenfalls 
sehr  geistreich. 

*  4220 — 23.  4  Bl.  dergleichen  Köpfe  in  verschiedenen 

Gruppen.  Eben  so  grofs  und  eben  so. 

s  4224 — 27.  4  Bl.  eben  solche,  von  grofsem  Charakter. 

Eben  so  grofs. 

;  4228 — 31.  4  Bl.  dergleichen  Studien  oder  Phantasie¬ 

bilder.  Eben  so  grofs. 


c  4232 — 35.  4  Bl.  eben  solche,  zum  Theil  auch  einzelne 
gröfser. 


4236 — 43.  8  Bl.  dergleichen,  wobei  einige  Landschaften. 

1  n  verschiedener  G  r  ö  f  s  e. 


fZ 


;  4244 — 51.  8  Bl.  dergleichen,  meistens  Köpfe.  In  ver¬ 

schiedener  Gröfse. 


5  4252 — 61.  10  Blatt,  meist  landschaftliche  Skizzen.  Ver¬ 

schiedene  Gröfse. 


-  4262 — 76.  15  Bl.  dergleichen,  ebenfalls  meist  Land¬ 

schaften.  Eben  so. 


77  7 
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'  4286 — 99.  14  Blatt  dergleichen,  verschiedene  Entwürfe 


und  Studien,  dabei  auch  einige  Witzbilder, 
schiedene  Gröfse. 


Ver- 


E.  Supplement  zu  dem  Nachtrag  der  Hand- 
zeichnungen  von  Zeitgenossen,  Skizzen-  und 
Zeichenbücher  *)  enthaltend. 


(Nämlich  zu  No.  4138  bis  4189.J 


.  4300. 


Ein  Buch  in  grünem  Pergamenthand,  mit  58  Blatt 
schönen  Landschaft-  und  Prospektstudien  Deutscher, 
Französischer  und  Italienischer  Landschaften,  davon 
die  erste  mit  1766  bezeichnet.  In  verschiedenen 
Manieren  ausgeführt  von  Jac.  Phil,  flackert. 
9  Z.  br.,  6  Z.  8  L.  h.  Höchst  interessantes  Buch 
von  grofsem  Werth ,  einzelne  Blätter  in.  Aquarell , 
andere  in  Sepia  und  einige  ganz  ausgeführt. 

Ein  ähnliches  Buch  mit  46  Blatt  Originalhand¬ 
zeichnungen,  von  Jac.  Phil.  H ackert,  auf  einer 
Reise  in  die  Normandie;  auf  dem  ersten  Blatt 
Originalhandschrift  des  Meisters:  Voyage  de 
Normandie  An  1760  Jac  cp  Ph.  H  ackert; 
übrigens  alle  Blätter  mit  den  Ortschaften 
beschrieben.  Eben  so  grofs  als  voriges  Buch. 
Die  Mehrzahl  der  Blätter  sehr  ausgeführt,  viele 
in  Aquarellfarben ,  andere  in  Kreide ,  Sepia  oder 
Bleistift.  Sehr  selten. 


*  4303. 


/ 


Studienbuch  mit  93  Blatt  Naturstudien  von  Grup¬ 
pen  aus  dem  Landleben,  Landschaften  und  andere 
Gegenstände.  Mit  Bleistift,  gr.  8vo.  Mehre 
sehr  ausgeführt. 

Ein  gleiches  Buch  mit  177/ Blatt  Italienischen 
Landschaften  und  Figurenstudien.  Meist  alle  in 
Bleistift,  qu.  8vo. 


*)  Jetzt  unter  dem  Namen  Zvvickbücher  bekannt. 
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4304.  Ein  dergleichen  Buch  mit  31  Blatt 
Studien  nach  Landschaften  und  Figuren. 


Italienischen 
qu.gr.  8vo. 


yr 


z  4305.  Ein  Studienbuch  nach  Italienischen  Landschaften, 
Figuren  aus  dem  Landleben  und  dergleichen.  123 

x  o  O 

Blatt.  Meist  mit  Bleistift  und  getuscht, 
gr.  8vo.  Hierunter  höchst  interessante  Gegenslätide. 

i  4306.  Ein  gleiches  Studienbuch  mit  123  Blatt  Italieni¬ 
schen  Landschaften,  wobei  auch  viele  Figuienstu- 
dien .  Die  Mehrzahl  höchst  zart  gezeichnet, 
gr.  8vo.  Hierunter  sehr  schöne  Blätter. 

t  4307.  Ein  ähnliches  Buch  mit  62  Blatt  Italienischen 
Kunststudien,  Landschaften  und  Figuren,  darunter 
auch  sehr  treftliche  Compositionen.  8vo.  Sehr 
schöne  Gegenstände  von  grofsem  Geist. 

;  4308.  Aehnliches  Buch  mit  45  Blatt  Italienischen  Kunst¬ 
studien,  darunter  auch  viele  Figuren,  gr.  8vo.  Sehr 
nette  Gegenstände. 

t  4309.  10.  2  kleine  Kunststudienhücher  mit  Skizzen  von 

kleinen  Figuren  und  Gruppen  nach  dem  Leben, 
ln  beiden  Büchern  214  Blatt,  qu.  12mo.  Hierunter 
manche  mehr  oder  weniger  fleissig  ausgeführt. 


yr 

y 


$ 

% 

f/7. 


;  4311.12.  2  dergleichen  kleine  Bücher  mit  188  Blatt 

Studien,  darunter  mehre  ganz  mit  der  Feder  aus¬ 
geführt,  einige  in  Aquarell,  qu.  12mo.  Eben  so 
„w  i  e  vorige. 

Genannte  Blätter  von  No.  4302  bis  incl.  4312  bil¬ 
den  einen  sehr  reichhaltigen  Cyclus  schöner  Stu¬ 
dien  in  verschiedenen  Charakteren ,  viele  zum 
Theil  der  Hand  von  Overbeck ,  vielleicht  auch 
mehre  J.  Rebnitz ,  Spechter ,  Schnorr  u.  a.  glei¬ 
chend^  auch  einige  von  Horny ,  meist  aber  von 
Ne hr lieh ;  wobei  zugleich  eine  grofse  Zahl  Diät - 
tci  die  schönen  Italienischen  Gefilde  für  das 
Interesse  der  Oertlichheit  darbietet.  _ — 


1  0  1  li  t  1)  t  i  I  «  it  0 . 

e  iiiä  I  d  e. 


Alte  Florentiner  Temperagemälde. 


f. 


M  4313. 

X. 


Madonna  mit  dem  Kind,  Halbfigur;  Maria  hält  auf 
dem  linken  Arm  das  nach  ihr  aufblickende  und 
sich  an  sie  anschmiegende  Kind,  welches  mit  einem 
langen  rothen  Gewand,  mit  goldenen  Lilien  verziert, 
bekleidet  ist.  Auf  Holz  in  Temperafarben 
mit  Goldgrund,  die  mit  Blumen  gezierten 
Heiligenscheine  u.  Randverzierungen  sind 
ein  gepresst.  Das  Bild  in  fünfeckiger,  oben 
spitzer  Form,  in  goldnem  altgeschnitzten 
Rahmen;  früher  Einsatzgemälde  eines  Al¬ 
tars.  Die  Figur  der  Madonna  7  Z.  h.,  das 
Ganze  bis  zur  ausser sten  Spitze  11  Z.  h. 
und  unten  6  Z.  br.  Sehr  wohl  erhallen  und 
ein  treffliches  Werk,  welches  der  Periode  Giotto' s 
und  ihm  angehören  kann. 


k- 


=  4314.  Madonna  in  blauem  mit  Gold  gezierten  Gewand 
auf  einem  Thron  sitzend,  welcher  am  Fufs  und  an 
der  Rückseite  mit  einem  rothen  und  mit  Goldblu¬ 
men  verzierten  Teppich  oder  Vorhang  umgeben  ist. 
Sie  hält  das  stehende  Kind  auf  ihrem  Schooss, 
welches  die  Hand  zum  Segnen  erhebt.  Zu  beiden 
Seiten  des  Bildes  zwei  heilige 'jugendliche  Frauen, 
vielleicht  Catharina  und  Brigitta,  wovon  die  zur 
Rechten  der  Madonna  gekrönt  ist  und  ein  Buch 
und  Palme,  die  zweite  aber  ebenfalls  eine  Palme 
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und  eine  kleine  Vase  mit  Feuerflammen  hält.  Ueber 
den  mit  Gold  verzierten  Bogen  ist  in  der  eben  so 
verzierten  Spitze  des  ganzen  Bildes  ein  Medaillon, 
worin  Christus  in  halber  Figur  dargestellt  ist. 
Ebenfalls  in  Temperafarben  reich  mit  ge¬ 
presstem  Goldgrund  auf  Holz  gemalt.  Die 
Figuren  8  Z.,  das  ganze  Bild  17  Z.  h.  bis 
an  die  äusserste  Spitze,  in  der  Breite 
7%  Z.  unten.  Ein  äusserst  lieblicher  Charakter  in 
schönen  Formen  der  Köpfe  spricht  sich  in  diesem 
wohlerhaltenen  Werk  aus,  wo  eine  gewisse  A?i- 
muth  vorherrschend  ist  und  übrigens  sich  der  Styl 
der  Alt-Sienesischen  Schule  hierin  offenbart. 

Beide  Gemälde  sind  Fragmente  eines  reich  verzier¬ 
ten  Altars. 


Jl£4315.  Ein  heiliger  Bischof  rettet  drei  zum  Tode  verur- 
theilte  Märtirer,  indem  er  mitten  in  der  die  Hin¬ 
richtungsscene  umgebenden  Schaar  Krieger  zu  Fufs 
und  zu  Pferd  dem  Henker  das  Schwerdt  entreisst. 
Auf  Holz  mit  Temperafarben  gemalt,  in 
vergoldetem  Ra  Innen.  9  Z.  6  L.  h.,  7  Z.  6  L. 
br.  Dieses  interessante  Gemälde  deutet  auf  den 
Charakter  der  AU-P aduanischen  Schule  im  Ueber- 
gange  zu  der  Alt-Umbrischen. 


Angeblich  von  FRA  BEATO  GIOVANNI  da  FiESOLE, 
auf  der  Rückseite  von  späterer  Hand  bezeich¬ 
net:  FRA  FILIPPO  LI PPI. 

*  43 IG.  Verkündigung  des  Engels  an  Maria.  Sie  sitzt  in 
ihrem  Zimmer  mit  rother  Bekleidung  und  blau  mit 
Gold  verziertem  Uebergewand,  an  dessem  Saum 
undeutliche  Schriftzüge  die  Einfassung  bilden.  Ein 
zarter  durchsichtiger  Schleier  bedeckt  ihr  Haupt, 
welches  sie  demuthvoll  gegen  den  Engel  hinneigt, 
so  wie  die  über  einander  gelegten  Arme  und  ihr 
Blick  das  Gefühl  der  Demuth  andeuten.  Zur  Lin¬ 
ken  des  Bildes  der  auf  Wolken  knieende  Engel, 
die  Rechte  erhebend  und  in  der  Linken  den  Lilien¬ 
zweig  haltend;  sein  Rock  so  wie  auch  der  rothe 
Mantel  sind  mit  Gold  verziert.  Seine  Flügel,  eben- 
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falls  mit  Gold,  bilden  das  glänzendste  Farbenspiel. 
Dichte  goldene  Strahlen  umgeben  die  beiden  Fi¬ 
guren,  um  deren  Häupter  noch  der  gepresste  Hei¬ 
ligenschein.  Mit  Temp er a fa rb en  auf  Holz; 
in  einfachem  vergoldeten  Rahmen.  16  Z. 
br.,  10  Z.  h.  Für  das  hohe  Alter  des  Werks 


bis  auf  einige  unbedeutende  Stellen  treff¬ 
lich  erhalten.  Dieses  Bildchen  ist  eins  der 
schönsten  und  trefflichsten  jener  alten  Kunstpe¬ 
riode,  von  besonders  hoher ,  ßeissiger  Vollendung 
und  von  der  grössten  Lieblichkeit ,  da  nichts  mit 
der  Anmut h,  welche  in  den  Köpfen  enthalten,  zu 
vergleichen. 


Alt-Venetianisch-Paduanische  Schule,  jedenfalls 
Vorgänger  des  BELLENI. 

^'4317.  Büste  des  leidenden  Heilandes,  ganz  von  vorn 
und  mit  der  Dornenkrone.  Sein  Blick  mit  dem 
etwas  geschlossenen  Auge  ist  geradeaus  gerichtet, 
ein  nicht  zu  starker  Bart  umgiebt  das  Kinn  und 
der  Mund  ist  wenig  geöffnet.  Das  einfach  krause 
Haar  wallt  in  sanften  Schwingungen  auf  die  mit 
dem  rothen  Rock  bekleideten  Schultern.  Auf 
Leinwand  in  Temper afarhen  gemalt  und 
auf  gröhern  Stoff  aufgezogen.  14  Z.  hoch, 
llZ.hr.  Gut  erhalten,  einige  kleine  Wurm- 
1  ö  c  h  e  r  ausgenommen.  Sehr  merkwürdiges  Ge¬ 
mälde  von  grofser  innerer  Vollendung  und  in  ei¬ 
gen  thiimlic  hem  Charakter ,  indem  die  Verhältnisse 
der  Zeichnung  eine  etwas  schmälere  Kopfbreite 
bilden;  endlich  im  Ausdruck  einiges  des  ältern 
Byzantinischen  Sfyls,  andererseits  in  einer  mehr 
freiem  Bewegung  in  der  Auffassung  zu  finden. 


Byzantinisches,  mehr,  Alt-Russisches  Gemälde. 
5  4318 


Jd. 


Kleines  Veronicahildchen ,  das  Antlitz  Christi  auf 
dem  Schweisstuch,  welches  oben  zwei  kleine  Engel 
halten.  Auf  Goldgrund.  Unten  auf  dem  Tuch 
Russische  Schrift.  In  Temperafarben,  mit 
Firniss  überzogen  und  auf  Holz.  2  Z. 
6  L.  h.,  2  Z.  4  L.  br.  Merkwürdiges  Bildchen. 
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RAPHAEL’sche  Schule. 

JU4319.  Ulysses  wird  von  den  Frauen  erkannt,  Gruppe 
von  acht  Figuren;  die  Scene  erfolgt  an  einer 
Tafel,  wo  der  junge  Held,  zwischen  zarten  Frauen 
sich  befindend,  seine  Verlegenheit  zu  erkennen  gieht, 
indem  er  auf  die  Wallen  zeigt.  Links  Amor  mit 
verbundenen  Augen.  In  achteckiger  Einfas¬ 
sung.  Auf  dickem  Holz  mit  Oel färben. 
•21  Z.  br.,  9  Z.  G  L.  h.  Bis  auf  wenige  Stellen’ 
ziemlich  gut  erhalten,  ausgen o  m men,  dass 
das  Gemälde,  da  es  früher  wahrscheinlich 
zu  der  Verzierung  irgend  eines  Wandrau¬ 
mes  benutzt  war,  es  unten  lang  aus  etwas 
gekrümmt  ist.  Merkwürdiges  Gemälde ,  worin 
vieles  im  einzelnen  Charakter  des  S/ijls  dem  Ra¬ 
phael  verwandt  ist,  in  so  fern  das  Ganze  nur  als 
eine  Skizze,  keinesweges  aber  als  ausgeführtes 
Bild  betrachtet  werden  darf. 

Im  Charakter  v.  C.  DOLCE,  vielleicht  CUR.  ÄLLORI. 

*  4320.  Büste  eines  jungen  Mannes,  fest  von  vorn  und 

nach  links  gerichtet,  mit  dunkeim  krausen  Haar, 
kleinem  gestickten  Halskragen;  übrigens  in  dunkeim 
bis  an  den  Hals  zugeknöpften  Wamms.  Auf  Holz 
in  rundem  Medaillon.  7  Z.  2  L.  im  Durchmesser. 
Treffliches ,  sehr  wohl  erhaltenes  Bild ,  von  lieb¬ 
lichem  Charakter,  lebendigem  Colorit,  ßeissig  und 
pastös  behandelt. 

Im  Charakter  von  JUSTUS  SUTERMAN. 

*  4321.  Büste  eines  Jünglings,  ganz  von  vorn,  der  Körper 

nach  links  gerichtet;  er  hat  sehr  glattes  bräunliches 
Haar,  weisse  in  kleinen  Falten  gelegte  Halskrause. 
Auf  Holz,  wie  voriges  in  Medaillon.  7  Z. 

3  L.  im  Durchmesser.  Ebenfalls  schönes  wohl 
erhaltenes  Bildchen  von  anmuthigem  Charakter 
und  ßeissiger  Vollendung,  in  der  Behandlung  von 
vorigem  sehr  verschieden  und  mehr  niederländisch. 

Beide  Gemälde,  No.  4320  u.  4321,  sind  neben  ein¬ 
ander  in  den  zwei  Rundtlieilen  mit  goldenen 
Leisichen  auf  schwarzem  hölzernen  Grund  ein-/ 
gefasst  und  machen  so  ein  Bild  aus.  1 


28 
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Angeblich  G1US.  CHIARI, 


Schüler  v.  MARATTI. 


3.  7 


JVs  4322. 
2. 


Büste  einer  jungen ,  nach  rechts  herahhlickenden 
Frau.  Sip  hat  blondes,  aufgekämmtes  Haar,  ober¬ 
halb  geflochten,  kleines  Halsband  von  Muscheln  und 
ein  in  gelb  und  roth  schillerndes  Kleid.  Lein¬ 
wand.  14  Z.  6  L.  h.,  10  Z.  4  L.  br.  Sehr 
geistreich  und  lebendig  ä  la  prima  behandeltes 
Bild,  von  frischer  Carnation  und  sehr  im  grofs- 
artigen  Charakter  der  Venetianer ,  aus  welcher 
Schule  man  das  Gemälde  halteji  könnte. 


PIAZETTA,  mehr  aber  L.  GIONDANO. 


s  4323. 


Büste  eines  bärtigen  Alten  mit  langer  Nase,  weissem 
Haar,  in  Profil  und  mit  herabsehendem  Blick;  sein 
Körper  ist  etwas  in  die  linke  Ecke  des  Bildes 
gerichtet.  Leinwand  und  auf  Holz  aufge¬ 
klebt.  7  Z.  h.,  5  Z.  6  L.  br.  Sehr  lebendiger 
und  geistreicher  Entwurf  ä  la  prima. 


HOLBEIN’ s  eher  Charakter,  vielleicht  AMBERGER. 

5  4324.  Büste  einer  Frau  von  mittlern  Jahren,  mit  weisser 
Haube  und  Spitzen,  hohem  anliegenden  Halskragen 
f/r%  und  dunkler  Kleidung.  Von  der  Haube  hängt  über 

den  Rücken  ein  Schleier  herab.  Der  Körper  nach 
links  gerichtet.  Oben  im  Grund  bezeichnet: 
jETATIS  SUAE  37.  AIS0-  157...  (die  vierte 
Zahl  ab  geschnitten.)  Holz.  11  Z.  G  L.  h., 
8  Z.  4L.  br.  Interessantes  Bildchen  von  sehr 
lebendiger  Carnation ,  sehr  dünn  und  zart  gemalt , 
übrigens  von  lebendigem  Colorit. 

Jedenfalls  dürfte  man  glauben,  dass  dieses  Bild  ein 
Theil  eitles  gröfsern  Familienbildes  sei. 


ANTON  VAN  DYCK. 


'  */L/  t  4325. 


iif.S 


ßildniss  eines  jungen  Edelmannes,  von  blondem 
Haar ,  dicker  Halskrause  und  sonst  reicher 
Kleidung,  nach  links.  Auf  Holz.  3  Z.  9  L.  h., 
3  Z.  br.  Vergoldeter  Rahmen.  Höchst  geist- 
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reich  vollendetes  Bildchen  von  grofser  Lebendig¬ 
keit,  und  obgleich  ein  kleines  JVerk ,  doch  des 
grofsen  Meisters  würdig.  Schön  gehalten. 


JV?  4326.  Aehnliches  ßildniss  und  beinahe  dieselben  Züge 
wie  in  erstgenanntem,  nach  links  gerichtet;  in 
braunem  einfachen  Wamms  und  breitem,  ebenfalls 
einfachen  Halskragen.  Eben  so  grofs  und  wie 
voriges  auf  Holz.  Eben  so  trefflich  von  iri- 
nerm  Kunstgehalt  und  beide  Bildchen  sehr  zarte 
Cabihetsstücke  zu  nennen. 


4327. 


CARL  VAN  MANDER. 

ßildniss  des  Prinzen  Alexander  Farnese,  in  reicher 
stählerner  und  vergoldeter  Rüstung  und  Spitzen¬ 
halskrause,  nach  rechts.  Auf  Kupfer.  Oval. 
3  Z.  8  L.  h.,  2  Z.  8  L.  br.  Sehr  fleissig  aus¬ 
geführtes  und  schön  erhaltenes  Bildchen. 


BRACKENßURG,  mehr  v.  HAEFTEN  gleichend. 

s  4328.  ßildniss  eines  jungen  Mannes  mit  blondem  krausem 
Haar  (wahrscheinlich  der  Künstler  selbst),  in  sitzen¬ 
der  Stellung,  lichtbraunem  Rock  mit  reichen  Aermel- 
aufsehlägen  und  mit  langer  Halskrause.  In  der 
Linken  hält  er  sein  Tabacksdöschen,  aus  welchem 
er  eine  Prise  langt.  Hinter  ihm  ein  ßauernbursche 
mit  rundem  Hut,  vor  ihm  ein  ßierkrug  und  Pfeife. 
Im  Hintergrund  oben  verschiedenes  Geräth,  Flaschen 
und  dergleichen.  Auf  Holz.  8  Z.  h.,  6  Z.  br. 
Vorzüglich  schöjies  und  trefflich  erhaltenes  Bild¬ 
chen ,  welches  jedes  Cabinet  zieren  kann ,  und  bei 
grofser  Originalität  und  Meisterschaft  sich  dem 
Terburgh  nähernd. 

G.  TERBURGH  gleichend. 


;  4329. 


Bild  niss  oder  Halbfigur  eines  jungen  Mannes  mit 
dickem  blonden  Haar,  schwarzem  Rock,  weissem 
kleinen  Kragen,  reichen  Spitzenmanschetten  und 
mit  breit  aufgeschlitzten  Aermeln.  Er  sitzt  auf 
einem  Stuhl,  auf  dessen  Lehne  er  seinen  rechten 
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Arm  und  seine  Linke  auf  der  Hüfte  ruhen  lässt. 
Sein  Gesicht  ist  gegen  den  Beschauer  gewendet. 
Auf  Holz.  10  Z.  h.,  7  Z.  8  L.  hr.  Ganz  wohl 
und  schön  erhaltenes  Gemälde  von  grofsem  Geist 
und  ebenfalls  liebliches  Cabmetsbild. 

Beide  Bilder  sind  eben  so ,  wie  die  beiden  Rund¬ 
gemälde  ,  in  einen  seine arz  und  goldverzierten 
Rahmen  eingefasst. 


M  4330. 


Aus  RUBENS  Schule. 

Bildniss  der  Erzherzogin  Statthalterin  der  Nieder¬ 
lande,  Isabella  Clara  Eugenia,  in  Trauerkleidung, 
mit  weissem  Halskragen,  grofsem  weissen  Schleier 
und  schwarzer  Halskette.  Büste  nach  rechts,  in 
Oval-  Oelminiatur  auf  Silberblech  und  ver¬ 
goldet.  1  Z.  9  L.  h.,  1  Z.  5  L.  br.  Vortreff¬ 
liches  Bildchen ,  von  der  gröfsten  Vollendung  und 
äufserst  schön  erhalten. 


FR.  MIERIS. 

=  4331.  Büste  eines  jungen  Mädchens  oder  Fräuleins  von 
höherm  Stand;  sie  ist  ganz  von  vorn,  mit  reichem 
Schmuck  in  dem  glatt  aufgekämmten  Haar  und 
mit  zwei  Ohrglöckchen  dargestellt.  Ein  reich  mit 
feinen  Spitzen  gezierter  Halskragen,  vorn  mit  Brust¬ 
schleife  von  Edelsteinen,  bedeckt  die  Schultern, 
und  nur  wenig  ist  von  dem  lichtgrauen  Kleid,  wel¬ 
ches  reich  mit  Schnüren  besetzt  ist,  zu  sehen. 
Auf  ganz  dünner  feiner  Leinwand.  3  Z. 
5  L.  h.,  2  Z.  9  L.  br.  Der  Meister  leistete  in 
der  Vollendung  dieses  Bildchens  Alles,  was  nur 
unter  ßeissiger  Arbeit  gemeint  werden  kann,  und 
das  schön  und  trefflich  erhaltene  Werkelten  darf 
als  eine  Perle  betrachtet  werden. 

P.  P.  RUBENS. 

s  4332.  Bildniss  eines  Mannes  in  mittlern  Jahren,  von  be¬ 
stimmtem  und  entschiedenem  Charakter,  mit  hohen 
Augen,  kleinem  Sch  nun  hält,  rothblondem  langen. 


10. 
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auf  die  Schultern  herabfallenden  Haar,  weissein 
Halskragen  und  schwarzer  Kleidung.  Auf  Kupfer 
in  Oval.  2  Z.  h.,  1  Z.  7  L.  br.  Auch  dieses 
Miniatur-  Oelbildchen  zeigt  die  höchste  Meister¬ 
schaft  und  Originalität  in  der  lebendigen  Er¬ 
fassung,  in  dem  feurigen  Co/orit  und  in  der  safti¬ 
gen  Malerei ,  die  zugleich  sehr  ausgeführt ,  aber 
tveich  ist.  Zwei  kleine  Pentfnienti  am  Halskragen 
sind  merkwürdig  durch  die  in  Farbe  gekratzten 
Striche. 

F.  OLIVER  oder  OLIVIER? 

JV°  4333.  Bildniss  eines  jungen  Mannes,  er  ist  nach  links 
gerichtet,  übrigens  ganz  von  vorn,  mit  langem 
braunen  schlichten  Haar,  weissem  Halskragen, 
grauem  Wamms  mit  gelben  Knöpfen  bekleidet. 
Oelminiatur  auf  Silberblech,  in  Oval.  I  Z. 
9  L.  h;,  1  Z.  6  L.  br.  Ebenfalls  sehr  nett  aus¬ 
geführtes  Bildchen,  welches  die  gröfste  Zartheit 
und  Wahrheit  enthält. 

GERHARD  DOW. 

s  4334.  Männliches  Bildniss  (das  eines  Holland.  Malers, 
Miel??),  ziemlich  von  vorn  und  nach  rechts  ge¬ 
richtet,  mit  kleinem  aufwärts  stehenden  Schnurrbart. 
Seine  Stirn  ist  frei  und  breit,  sein  reich  gelocktes 
Haupthaar  braun  und  ein  weisser  einfacher  Hals¬ 
kragen  liegt  über  der  schwarzen  Kleidung.  Oel¬ 
miniatur  auf  Kupfer,  in  Oval.  2  Z.  6  L.  h., 

1  Z.  9  L.  br.  Vortrefflich  und  kostbar  zu  nen¬ 
nendes  Bildchen  von  der  grofsten  Vollendung  und 
Wahrheit,  indem  jeder  einzelne  Theil  des  Hauptes 
wie  modelirt  erscheint,  und  die  Wirkung  von 
Schatten  und  Licht  in  einem  grofsen  Gemälde 
kaum  vortheilhafter  sich  darstellt .*) 

Der  verstorbene  Besitzer  vereinigte  die  hier  genann¬ 
ten  fünf  Oelminiatur en  auf  sehr  geschickte  Weise  , 


*)  In  Manchem  nähert  sich  die  Behandlung  dem  Poelemburgh 
und  Bronckhorst,  welche  beide  Meister  auch  kleine  Bildnisse  malten. 
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in  einem  ßchwarzen  Rahmen  mit  Gold,  wo  sie 
einen  schönen  Beweis  der  alten  Oelminiaturen 
oblegen. 


Im  Charakter  von  G.  DOW  oder  von  JAN  LIVENS. 


Bildniss  einer  vornehmen  Dame  von  mittlern  Jah¬ 
ren  (vielleicht  die  Landgräfin  Emilia  von 
Solms).  Sie  ist  nach  links  gerichtet,  ihr  braunes 
bis  auf  die  Stirn  reichendes  Haar  ist  oben  mit 
Perlen  und  mit  einem  ganz  zarten,  kaum  sicht¬ 
baren  Goldspitzenschleier  als  Haube  geziert.  Sie 
trägt  schwarze  reiche  Kleidung,  und  ein  vielfach 
mit  den  feinsten  Spitzen  besetzter  Halskragen,  an 
der  Brust  mit  reicher  Agraffe  von  Edelsteinen, 
ruht  auf  ihren  Schultern;  auch  zieren  den  Hals 
weisse  Perlen.  Oval  auf  Holz.  8  Z.  3  L.  h., 
6  Z.  4  L.  br.  In  schönem  schwarzem  Rah¬ 
men.  Vortreffliches  Oelgemälde  von  ausgezeich¬ 
neter  Vollendung,  breit  und  grofsart/g  und  dabei 
von  möglichstem  RI e iss ;  übrigejis  in  dem  warmen 
treuen  Ton  der  Rembrandt’  sehen  Schule.  Vor¬ 
züglich  erhalten. 


/// 
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Unbekannter  Meister. 

Landschaft;  rechts  alte  Gebäude  mit  grofsen  Bäu¬ 
men,  eine  Strafse  führt  von  hier  nach  einer  schma¬ 
len  Brücke  von  zwei  Bogen,  wo  einige  Häuser  von 
Gebüsch  umgehen.  Eine  weite  Gebirgsferne  um- 
schliesst  den  Hintergrund  des  Bildes,  welches  noch 
durch  einige  Figuren  belebt  ist.  Unten  links  un- 
deutlich  bezeichnet:  Red.  pinx.?  Auf  Holz. 
19  Z.  h.,  15  Z.  br.  Ohne  Rahmen.  Interessan¬ 
tes  Bild,  in  manchem  Theil  der  Vollendung  der 
Arbeit  von  Jacob  Ruisdael ,  manches  auch  dem 
Charakter  von  Waterloo  gleichend.  Sehr  schön 
erhallen. 

<  I  ‘  $  , 


SALOMON  RUISDAEL. 

*  4337.  Ein  holländisches  Dorf  hei  einem  sehr  breiten 
Fluss,  welcher  sich  in  die  See  ergiesst,  einige 
Segelbarken  und  Schifferböte  beleben  die  breite 


w  f 
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ruhige  Fläche  des  Wassers.  Zwischen  dunkelm 
Gewölk  glänzt  hier  und  da  das  Abendroth  der 
Sonne.  Auf  Holz.  19  Z.  br.,  12  Z.  3  L.  h. 
In  schwarzem  Rahmen  mit  G  o  1  d  1  e  i  s  t  e  n. 
Sehr  wohl  erhaltenes  kräftiges  Bild,  frei  und 
geistreich  behandelt  und  von  schöner  Wirkung. 
Manches  gleicht  dem  Jacob  Ruisdael ,  doch  könnte 
auch  Simon  de  Vlieger  der  Meister  des  Werkes 
sein. 


L.  BACKHUYSEN. 

JV“  4338.  Sehr  bewegte  See  nach  einem  Gewittersturm;  der 
Regenbogen  erlicht  sich  an  der  weiten  Fläche  des 
Meeres  und  die  zertheilten  Wolken  zeigen  das 
Blau  des  Himmels.  Schifte  verschiedener  Art  bis 
zur  weitesten  Ferne  sind  vom  Sturm  etwas  um¬ 
gelegt.  Eine  Lootsenbarke  eilt  den  Schiften  ent¬ 
gegen.  Auf  Holz.  14  Z.  3  L.  ln\,  12  Z.  h. 
ln  schwarzem  breiten  Rahmen  mit  Gold¬ 
leisten.  Sehr  schönes  und  wohl  erhaltenes  Ge¬ 
mälde  von  trefflicher  Wirkung ,  Kraft  und  grofser 
Vollendung;  äusserst  ßeissig  ausgeführt. 


(j  —  )  >v 

JAN  VAN  GOYEN. 

4339.  Kleine  holländische  FIuss<ie2;end  mit  einem  Dorf 
und  dessen  Kirche,  im  Vorgrund  am  Ufer  ein 
Kahn  mit  einigen  vom  Fischfang  zurückkehrenden 
Fischern.  Rechts  am  andern  Ufer  einiges  Gebüsch, 
in  dessen  Nähe  zwei  Kähne  fahren.  Auf  Holz. 
8  Z.  5  L.  br. ,  4  Z.  7  L.  h.  Ohne  Rahmen. 
Sehr  dünn  gemaltes  Originalbildchen,  indem  hier 
und  da  noch  die  gezeichneten  Umrisse  zu  sehen. 

S ~~  /öS 


Von  ebendemselben. 

4340.  Eine  holländische  Stadt  mit  einigen  Thürmen  nahe 
der  Küste  eines  breiten  Flusses  gelegen;  ihre  alten 
Gebäude  und  Mauern,  an  welchen  theilweise  Häu¬ 
ser  gebauet  sind,  ziehen  sich  mit  den  Ufern  von 
der  rechten  Seite  fast  über  die  ganze  Breite  des 
Bildes.  Im  Vorgrund  einige  Schifferbarken  oder 
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Kähne  mit  einigen  Fischern.  Auf  einem  der  Schiffe: 
v.  Goyen  1030.  Auf  Leinwand.  49  Z.  0  L. 
hr.,  34  Z.  3  L.  h.  In  schwarzem  Rahmen 
mit  Gold.  Sehr  breit  und  praktisch  gemaltes 
Bild  von  klarem  lichten  Ton.  Sehr  schöji  erhalten. 

■  -  ft* 

i  l  V 

Vielleicht  SCHEYNDEL. 

4341.  Breite  Wiese,  auf  welcher  das  liegende  Pferd  eines 
Cavalleristen,  ein  Dragoner  sprengt  nach  einer  fern 
liegenden  Kirche  hinter  Gebüsch,  vor  welcher  mehre 
Gruppen  Soldaten.  Im  Vorgrund  in  einem  Hohlweg 
ein  Landmädchen  mit  einem  Geschirr,  welches  sie 
zu  verbergen  scheint.  Auf  Holz.  4  Z.  h.  und  hr. 
Schwarzer  Rahmen  mit  Goldleisten.  Sehr 
nettes  und  zartes  Bildchen  von  schöner  Erhaltung. 


/> 


mu. 


DIRCK  v.  DELEN,  DALENS. 

*  '  4342.  Landschaft,  mit  Gebirgsferne  begrenzt  und  von 
Wegen  und  Dörfern  zertheilt.  Im  Vorgrund  einige 
Baumgruppen,  bei  welchen  ruhende  Landleute. 
Auf  Holz.  12  Z.  4L.  hr.,  9  Z.  10  L.  h.  Ohne 
Rahmen.  Bildchen  von  gutem  Ton. 

'  Z  K>  't  _ _ 

THEOD.  REBNITZ. 

Adam  und  Eva  unter  dem  Lebensbaum;  Eva  ste¬ 
hend  und  von  dem  neben  ihr  sitzenden  Gatten 
umarmt,  zeigt  auf  die  süfse  Frucht.  Die  verfüh¬ 
rende  Schlange  (welche  auch  hier  nach  dem 
ältern  Typus  halb  als  Weih  gebildet)  lauert  auf 
der  Höhe  des  Baumes  und  winkt  Eva.  Ueppige 
Kräuter,  Pflanzen  und  Bäume  umgeben  die  beiden 
Hauptfiguren  und  bilden  mit  der  Gebirgsferne  das 
schöne  Eden.  Leinwand.  59  Z.  h.,  39  Z.  hr. 
In  schön  vergoldetem  Rahmen.  Schönes 
Gemälde  der  neuern  deutschen  Kunst  v  im  Cha¬ 
rakter  des  Ilaphael’s  auf  gefasst ,  von  schönem 
Colorit  und  von  sehr  ßeissiger  Vollendung. 


ZM  -.  4343. 

v/. 
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ERWIN  SPECKTER. 


JV£  4344.  Simson  ist  auf  dem  Schooss  der  Delila  eingeschla¬ 
fen,  sie  sitzt  neben  ihm  und  hält  triumphirend  in 
der  Linken  seine  ihm  gerauhten  Haare.  Jauchzend 
stürzen  die  Philister  in  das  Gemach,  um  den  Be¬ 
siegten  zu  binden.  An  einer  Harfe  unten:  Er¬ 
win  Speckt  er  inv.  et  pinx.  Rom.  anno  1834. 
Auf  Leinwand.  47  Z.  br.,  39  Z.  h.  In  sehr 
r  e  i  c  h  vergoldetem  und  schön  verziertem 
N  Rah  men.  Schön  erhalten.  Gemälde  von  durch¬ 
dachter  Cojnposition,  schöner  breiter  Vollendung , 
schöner  Carnation  und  in  sehr  gutem  Styl  auf 
Studium  der  Antike  geformt. 

Beide  Bilder ,  No.  4343  u.  44,  bilden  eine  schöne 
Zierde  neuerer  Kunst  für  irgend  eine  gröfsere 
Sammlung.  , 


'  C.  F.  NERLY. 

=  4345.  Grofse  Italienische  Gebirgslandschaft  mit  Wasser¬ 
fällen,  rechts  im  Vorgrund  ein  Hirt  mit  zwei  Hun¬ 
den  an  einer  Quelle.  Im  Mittelgrund  weiter  zurück 
ruhende  Hirten  mit  tjer  Heerde.  Unten  rechts: 
F.  Nerly  fc.  Roma  31.  Leinwand.  54  Z.  h., 
43  Z.  br.  Vergoldeter  schöner  Rahmen. 


Von  ebendemselben. 

=  434G.  Andere  grofsartige  Gebirgslandschaft  (die  Umge¬ 
bungen  von  Terracina?)  mit  der  weiten  Aussicht 
nach  dem  Meer.  Durch  einen  Hohlweg  zieht  nach 
dem  Vorgrund  eine  Räuberbande,  wovon  der  Ilaupt- 
mann  ein  Mädchen  auf  schön  geputztem  Maulthiere 
geleitet.  Eben  so  grofs  als  voriges  Gemälde 
und  eben  so  in  gut  vergoldetem  Rahmen. 
Sehr  schön  gehalten. 

Beide  Bilder  gehören  zu  den  vorzüglichem  Werken, 
welche  der  Künstler  lieferte,  sie  enthalten  eben 
so  viel  Grofsartiges  in  der  Composition  als  auch 
in  der  Wirkung.  Durch  die  breite  energische 
Behandlung  des  Pinsels  eignen  sich  diese  Werke 
ganz  zu  schönen  Zierden  in  grofsen  Räumen. 
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'  JVz  4347. 


4348. 


Z  J.  -  4349- 


1  =  4350. 

k 


__  *  4351. 

_ se~ 


Von  ebendemselben. 


Ein  auf  einer  Jagdtasche  liegender  Hühnerhund, 
Naturgröfse;  daneben  das  Pulverhorn,  worauf: 
F.  N.  fecit  1  82  7.  Leinwand.  29 Z.  br.,  20 Z.  h. 
Schwarzer  Rahmen  mit  Goldleisten.  Schön 
erhalten.  Sehr  naturgetreues  Bild ,  worin  das 
Studium  der  Zeichnung  und  ausserordentliche 
Lebendigkeit  sich  sehr  ausspricht.  . 

- €> 


i - 


Von  ebendemselben. 


Ein  ähnlicher  gefleckter  Hühnerhund  oder  Hündin, 
vorwärts  ausgestreckt  auf  einer  Decke  liegend; 
nach  der  Natur.  Leinwand.  30  Z.  br.,  20  Z.  h. 
Wie  voriges  eingerahmt.  Ebenfalls  schönes 
Naturstudium ,  breit  und  grofsartig  behandelt. 


Von  ebendemselben. 


Heroische  Landschaft  mit  Gebirgen  und  Felsen, 
worauf  Ruinen,  unten  ein  kleiner  Wasserfall.  Im 
Vorgrund  ein  ruhender  bärtiger  Greis  mit  einem 
Knaben.  Leinwand.  27  Z.  h.,  19  Z.  8  L.  br. 
In  schwarzem  breiten  Rahmen.  Bild  von 
guter  Wirkung  und  grofsarligem  Charakter. 


Von  ebendemselben. 

Landschaft  mit  einer  Holsteinischen  Gegend,  im 
Vorgrund  eine  grofse  Eiche,  hinter  welcher  rechts 
einige  Gebäude,  links  dichtes  Gebüsch.  Mehre 
Figuren  beleben  übrigens  das  Bild.  Leinwand. 
27  Z.  h.,  19  Z.  8  L  br.  Schwarzer  breiter 
Rahmen.  Bild  von  guter  Wirkung  und  Natur¬ 
treue,  in  neuerm  holländischen  Charakter ;  übri¬ 
gens  pastös  getnaft.  (Unten  wenig  defekt  und 
restaurirt.) 

r  i 


Von  ebendemselben. 

Ansicht  des  Marktplatzes  zu  Lübeck  mit  einem 
Theil  des  Rathhauses,  der  Börse  und  andern  Um- 


Q3V3. 
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gebungen;  mit  mehren  Figuren  belebt.  Leinwand: 

25  Z.  h.,  18Z.  br.  Ohne  Rahmen.  Sehr  geist¬ 
reich  begonnenes  Bild,  jedoch  mehr  es  unvollendet 
gelassen. 


JV£  4352. 


Von  ebendemselben. 

Italienische  Landschaft  mit  Ruinen  und  Gebirgen, 
an  der  See;  im  Vorgrund  zwei  Mönche.  Links 
bezeichnet:  F.  N.  fec.  1828.  Holz.  10Z.br., 
7  Z.  h.  In  goldenem  Rahmen. 


Von  ebendemselben. 

;  4353.  Felsen-  und  Gebirgsküste  im  Neapolitanischen  Golf 
bei  untergehender  Sonne.  Unten  rechts  eben 
so  bezeichnet.  Holz.  10  Z.  br.,  7  Z.  h.  In 
vergoldetem  Rahmen.  Seilenstück  zu  ersterm 
und  von  vieler  Wirkung.  Beides  nette  Bilder. 


i  4354. 


Von  ebendemselben. 

Gruppe  von  vier  Kühen,  wovon  eine  gemolken— — 
wird,  in  einer  einfachen  hügelichen  Landschaft. 
Holz.  10  Z.  5  L.  br. ,  7  Z.  8  L.  h.  In  gut 
vergoldetem  Rahmen.  Sehr  fleissig  in  Du 
Jardins  Charakter.  Auf  der  Oberfläche  sehr 
gerissen. 


Von  ebendemselben. 

;  4355.  Inneres  eines  Stalles,  worin  fünf  Esel,  rechts  das 
offene  Thor  des  Stalles,  wodurch  man  einige  Hüt¬ 
ten  sieht.  Holz.  5  Z.  8  L.  br.,  5  Z.  ö  L.  h. 
Schwarzer  Rahmen  mit  Go  Id  leisten.  Sehr 
nett  ausgeführtes  Bildchen,  ziemlich  gut  erhalten. 


3./S. 


Von  ebendemselben. 

4356.  Haidegegend  mit  einigen  Landleuten  und  Ziegen, 
im  Vorgrund  flache  Ferne  mit  Windmühle  und  in 
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ganz  weiter  Entfernung  Lübeck.  Leinwand. 

9  Z.  3  L.  br.,  7  Z.  8  L.  h.  Schwarzer  Rah¬ 
men  mit  Goldleisten.  Nettes  Bildchen,  vom 
nicht  ganz  vollendet. 

xVon  ebendemselben. 

Baumgruppen  mit  Wiesen,  wo  einige  Kühe  am  Was¬ 
ser  weiden.  Unten  rechts  bezeichnet:  F.  N.  I83G. 
Bolz.  5  Z.  br.,  3  Z.  1  L.  h.  Ohne  Rahmen. 
Sehr  nettes  Bildchen,  fast  im  Charakter  von  Neyts. 

Von  ebendemselben. 

Angefangene  Landschaft  mit  waldiger  Gegend  und 
flacher  Ferne.  Auf  Holz.  16  Z.  br.,  12  Z. 

6  L.  h.  Ohne  Rahmen.  Nur  flüchtig  unter¬ 
maltes  Studium. 

Von  ebendemselben. 

Zwei  nach  der  Natur  gemalte  Bildnisse.  Nur 
flüchtige  Untermalungen.  Leinwand.  27  Z.  br., 
20  Z.  h.  Ganz  unvollendet. 

VOLLMER. 

Gegend  an  der  Elbe  bei  Hamburg,  mit  flacher 
Ferne  und  einigen  Fischerböten.  Leinwand.  HZ. 

7  L.  br.,  8  Z.  6  L.  h.  Schwarzer  Rahmen. 
Sehr  fleissig  vollendetes  Bildchen. 

Unbekannt. 

Weibliches  Brustbild  in  einfacher  weisser  Kleidung 
und  mit  weissem  Spitzentuch  um  das  Haupt. 
Pastell  mit  Glas  und  Rahmen.  12  Z.  6  L.  h., 

10  Z.  2  L.  br. 


llte  JXbtJ)? tluttg. 

Plastische  Kunstwerke, 

bestehend  in 

Marmor-,  Gyps-,  Holz^-,  Bronze-  u.  Elfenbeinarbeiterr 
so  wie  in  verschiedenen  andern  Dingen. 


Unter  diesen  Gegenständen  sind  viele  Antiquitäten  verschiedener 

Zeitperioden. 


Antike  Werke  in  Marmor. 

JVJ4362.  Kleine  Büste  einer  Kaiserin  (vielleicht  Agrip- 
pina)  von  erhabenem  Ausdruck,  mit  hohem  ge¬ 
flochtenen  Haarputz  und  Diadem.  Am  Halse  zer¬ 
brochen,  übrigens  auf  Postament.  1 1  Z.  h. 
Schönes  Werk  ans  sehr  guter  Zeit  der  Römischen 
Kunst. 


;  43G3.  Fragment  von  einem  Basrelief,  ein  jugendlicher 
Kopf  in  Profil  nach  rechts,  mit  einfachem  zarten 
Haarputz.  G  Z.  h.,  4  Z.  G  L.  br.  Zu  bedauern , 
dass  Nase  u.  Kinn  etwas  gelitten  haben ;  übrigens 
Griechische  Arbeit. 


c  43G4. 


Männliche  Büste  ohne  Bart,  mit  sehr  glattem 
Haar  (einem  Redner  oder  Senator,  mehr  dem  Ger- 
manicus  gleichend).  8  Z.  6  L.  h.,  mit  Postament 
1 1  Z.  h.  Schöner  Kopf,  die  Nase  ergänzt ,  sonst 
schön  erhalten.  Vielleicht  alte  Copie?  - 


f  J T 
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Ni  4365. 


Weibliche  Büste,  einer  Kaiserin  aus  der  spätem 
Dynastie  gleichend,  in  lierabblickender  Stellung; 
das  lange  Haar  auf  eigentümliche  Art  aufgeputzt, 
indem  dasselbe  dicht  geflochten,  unterm  Hinter¬ 
haupt  gebunden,  bis  fast  an  den  Scheitel  anliegt. 
1  1  Z.  h.,  mit  Postament  von  Serpentin  13  Z.  6  L.  h. 
Merkwürdiges  Kunstwerk.  Brust  und  Gewand, 
so  wie  die  ergänzte  Nase,  von  späterer  Zeit. 


4366. 


Fragment  einer  sitzenden  drapirten  Figur,  Torso 
einer  edlen  Römerin  als  Venus  casta;  nur  der 
untere  Tlieil  der  Drapirung,  welcher  über  den  lin¬ 
ken  Schenkel  unterhalb  des  übergelegten  rechten 
Beines  herabfällt,  so  dass  der  rechte  entblöfste 
Schenkel  und  ein  Theil  des  Unterleibes  zu  sehen. 
6  Z.  h.  Obgleich  nur  Fragment,  doch  schön. 


* 


4367. 


Kleines  Fragment,  Venus;  ohne  Arme,  nur  von 
der  Schulter  bis  zu  den  Knieen.  4 1j2  Z.  h.  Nette 
Figur ,  doch  späterer  Zeit. 


Fragment  einer  Merkurstatuette,  ohne  Unterarm, 
ohne  linkes  Bein,  welches  bis  zum  Knie  abge¬ 
brochen,  und  ohne  rechten  Fufs.  Von  der  rechten 
Schulter  nach  der  linken  Hüfte  hängt  ein  geknüpf¬ 
tes  Band.  12  Z.  6  L.  h.  Kopf  und  Hals  sind 
ergänzt ,  so  wie  auch  das  rechte  Schenkelbein  und 
Fufs  neuere  Arbeit  scheint  und  eigentlich  b/os 
der  Torso  wirklich  alt,  jedoch  einer  spätem  Zeit 
angehört. 


-J. 


Spätere  Arbeiten  in  Marmor  oder  anderm  Stein. 

J£4369. 


A. 


Statuette  einer  Madonna  mit  dem  Kind,  sie  hält 
es  auf  ihrem  linken  Arm,  indem  sie  zugleich  die 
Spitze  des  schön  drapirten  Mantels  hält,  wo  unten 
noch  ein  spitzer  Schuh  zu  sehen.  Das  mit  einem 
engen  Hemd  bekleidete  Kind  umfasst  die  rechte 
Hand  der  Mutter,  welche  den  Heiland  mit  Innigkeit 
anblickt.  An  dem  einfach  glatt  gekämmten  Haar 
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der  Madonna,  so  wie  an  dein  des  Kindes,  sind 
deutliche  Spuren  der  Vergoldung.  15  Zoll  hoch. 
Der  -Kopf  des  Kindes  am  Hals  gebrochen ,  der 
linke  Arm  desselben ,  so  wie  der  rechte  Daumen 
der  Madonna,  fehlend.  Sonst  sehr  schön  erhal¬ 
ten  und  das  Ganze  in  schönem  edlen  grofsarti- 
gen  Styl,  vielleicht  des  Donatello?  ivenigslens  Zeit 
des  Ghyrlandajo.  Sehr  schönes  Werk. 


JV£4370.  Fragment  einer  Pieta,  Bas-  oder  Hautrelief  in  röth- 
lichem  Porphyr.  Madonna  hält  den  Leichnam 
Jesu,  sie  umfasst  den  Körper,  indem  sie  sich  über 
ihm  hinneigt,  das  Haupt  Christi  ist  nach  links 
herahäjesunken.  Der  untere  Th  eil  der  Fisu- 
ren  abgebrochen  und  oben  die  linke  Ecke. 
12  Z.  br.,  8  Z.  h.,  1  Z.  4L.  dick.  Sehr  schönes 
grofsartiges  Werk ,  ziemlich  Daniel  da  Vollerra 
gleichend. 


Aeltere  Arbeiten  in  Terra  eotfa. 

r  4371.  Weibliche  jugendliche  Büste  mit  halbgeschlossenem 
Auge  und  herabblickend.  Ein  schmales  Stirnband, 
vorn  einfach  verziert,  schlinget  sich  durch  die 
weichen  Haare  und  scheint  mit  einem  am  Hinter- 
köpf  befindlichen  Gewände  verbunden.  An  mehren 
Stellen  sind  Spuren  von  U  e  b  e  r  m  a  1  u  n  g. 
5  Z.  h.  Auf  hölzernem  Postament. 


5  4372.  Büste  eines  Römischen  Feldherrn  mit  kurzem 
krausem  Haar  und  desgleichen  Bart.  Von  der  fal¬ 
tenreichen  Tunica  ist  nur  wenig,  so  wie  auch  von 
dem  Armharnisch  links  nur  ein  kleiner  Theil  zu 
sehen.  Der  Kopf  am  Hals  abgebrochen, 
übrigens  das  Ganze  von  r  o  t  h-e  r  Terra 
cotta.  12  Z.  h. 


*  4373. 


Hautrelief  in  Terra  cotta  mit  w e i s s e r  Gla¬ 
sur,  von  Luca  della  Robbia.  Madonna,  welche 
das  Kind  liebkoset;  das  Kind  in  ganzer,  die  Mut- 
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ter  in  halber  Figur.  Madonna  mit  dem  Ausdruck 
der  innigsten  Lieblichkeit,  in  sehr  faltenreichem 
Gewand.  20  Z.  h.  Aus  zwei  Theilen  bestehend, 
welche  jedoch  sehr -gut  passend  zusammengefügt 
werden  können.  Vortreffliches  Werk ,  vom  herr¬ 
lichsten  Styl  des  15.  Jahrhunderts. 


r 


4374. 


Hautrelief  in  Terra  cotta  .  und  weiss  glasurt;  auf 
blauem  Holzgrund  mit  vergoldeten  Pilastern  und 
Fronton  als  kleiner  Altar  geziert.  Oben:  AVE 
GRATIA  etc.  Madonna  das  Kind  auf  ihrem 
linken  Arm  haltend,  welches  die  Mutter  liebkoset. 
Die  Composition  sehr  natürlich,  weniger  erhaben 
der  Kopf  der  Madonna,  überhaupt  besitzt  dieses 
Werk  einen  andern  Charakter  als  ersteres.  Die 
Figuren  IG  Z.  h.,  auf  blau  glasurter  Fufs- 
platte. 


=  4375. 


Weibliche  Büste  mit  schön  gelocktem  langen  Haar, 
welches  frei  von  der  Stirn  nach  dem  Hinterkopf 
sich  herumzieht.  Das  Haupt  und  der  Blick  wenig 
nach  rechts  gesenkt.  15  Z.  h.,  an  den  Schultern 
15  Z.  br.  ln  Terra  cotta ,  ivie  vorige  Gegen¬ 
stände doch  im  Styl  beide,  nämlich  No.  4374  ujid 
4375,  etivas  später  erscheinend. 


An  beiden  Werken  erscheinen  Spuren  von  Malerei. , 
besonders  an  den  Augen. 


*  4376. 

t 


Halbrundes  und  unten  spitzer  zugehendes  Fufs- 
gestell,  Consol  von  einer  Statue  oder  vielleicht  von 
einem  Weihgefäfs.  An  der  Vorderseite  der  Kopf 
eines  Cherubs,  rechts  und  links  an  der  äusseren 
Seite  blaue  Füllhörner  mit  Früchten.  Der  Cherubs¬ 
kopf  und  der  ihn  umgebende  Hintergund  weiss 
glasurt,  die  Fruchtgehänge  bunt.  Oben  14  Z.  br. 
und  18  Z.  h.  Höchst  interessantes  und  wohler¬ 
haltenes  Werk  der  älter n  Zeit ,  sehr  dem  Luca 
della  R  obbia  gleichend. 


II.  Jlbtljetluiuj.  piaftifd)e  «&ttttfttmke. 
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Gypsabgüsse. 

*ty°4378.  Abguss  eines  bärtigen  Kopfes,  mit  Schulter  und 
Theil  eines  erhobenen  Armes;  nach  aufgefundener 
Antike.  Mit  Postament  IG  Z.  h.  Sehr  schöner 
Ausdruck. 


4379.  Weiblicher  Kopf  mit  einfachem  Haarputz,  den- 
Blick  aufwärts  gerichtet,  fast  den  Niobiden  ähn¬ 
lich;  Abguss  von  einer  Antike.  14  Z.  mit  Posta¬ 
ment.  Sehr  schön. 


s  4380.  Der  Kopf  eines  Adlers;  nach  der  Antike  abge¬ 
gossen.  7  Z.  h.  Schön. 


f  4381.  Ein  Greiffufs  als  Fufsgestell  vielleicht  eines  Drei- 
fufses  oder  sonstigen  Geschirrs,  mit  den  verzierten 
Simsen,  wo  oben  kämpfende  kleine  Figuren  in  en¬ 
gem  faltenreichen  Costüm;  Abguss  einer  Antike 
aus  der  ältern  Griechischen  Periode.  12  Z.  h. 
Sehr  schöji. 


s  4382.  Kleine  Figur  einer  Priesterin  der  Isis  in  eng  anlie¬ 
gendem  Gewand;  Abguss  nach  einer  Antike  der 
ältern  Griechischen  Periode.  9  Z.  h. 


3- 


4383. 


Abguss 


nach  einer  kleinen  bärtigen  Figur  mit  rei¬ 
chem  Gewand,  der  Kopf  dem  des  Jupiter  gleichend. 

1 1  Z.  h. 


s  4384.  Abguss  nach  der  Figur  einer  Nymphe  der  Diana, 
halb  entblöfst.  10  Z.  GL.  h.  Treffliches  Fi 
gürchen. 


*  4385. 


Halbfigur  eines  bärtigen  Mannes  mit  erhobenem 
Arm,  übrigens  mit  einem  Schurz,  einem  Arbeiter 
der  ältern  Zeit  gleichend.  9  Z.  G  L.  h.  Sehr 
charakteristisch. 


29 


M:/. 
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11.  ^U)tl)eUutt0.  fUaftifdje  ^unfttonkc. 


Schöne  nackte  männliche  Figur,  vielleicht  Neptun, 
auf  der  linken  Schulter  ein  Gewand,  der  rechte 
Arm  fehlt.  13  Z.  h.  Schön. 


Eine  nackte  männliche  Figur,  stehend  und  beide 
Hände  auf  das  Haupt  legend,  der  Kopf  mit  langem 
Haar  nach  links  gesenkt.  14  Z.  h. 


,  4388. 


Ein  junger  Held  in  Griechischem  Helm  und  kurzem 
Kriegswamms  hält  einen  der  erschlagenen  Feinde 
unterm  Arm.  x^bguss  von  sehr  kleiner  netter  Fi¬ 
gurengruppe.  6  Z.  h.,  7  Z.  hr. 


=  4389. 


Zwei  Genien,  welche  einen  erschlagenen  jungen 
Helden  mit  Griechischem  Helm  tragen.  G  Z.  hr., 


G  Z.  h. 


*  4390. 


Zwei  Krieger  in  Phrygischen  Mützen  und  mit  sehr 
ena:en  Kleidern  traaen  einen  entseelten  Helden  in  sehr 

O  O 

alterthiimlichem  Costüm.  5  Z.  3  L.  br.,  4  Z.  G  L.  h. 


Alle  drei  Gruppen  vortrefflich  und  sehr  charakte¬ 
ristisch. 


//, 


.  4391. 


Alexander,  welcher  den  Bucephalus  händiget,  das 
Pferd  in  Alt  -  Griechischem  Charakter.  Kleine 
Gruppe.  7  Z.  h.  Die  Yorderfüfse  fehlen. 


Ein  kämpfender  Krieger  mit  eng  anliegendem  Ge¬ 
wand  und  mit  einer  Löwenhaut  bedeckt.  Beide 
Arme  fehlen.  7  Z.  h.  Sehr  merkwürdig . 


;  4393. 


Ein  junger  nackter  Krieger  mit  einer  Löwenhaut 
auf  Haupt  und  Rücken.  7  Z.  h.  Sehr  merlnvürdig. 


Ein  auf  dem  Rücken  liegender  und  ausgestreckter 
sterbender  Krieger,  eine  Löwenhaut  auf  Haupt 
und  Rücken.  G  Z.  G  L.  br.,  3  Z.  h. 


11.  «SUdjjeilmtg.  piaftifrije  JMmftroerke. 
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JVg  4395.  Kleine  Merkurbüste?  6  Z.  h. 


=  439G.  Schöne  männliche  Büste  mit  krausem  Haar, 
rechts  gerichtet.  5  Z.  h. 

O  & 


nach 


*  4397, 


Kleine  Figur  eines  Opferpriesters,  mit  dem  Messer 
in  der  Rechten,  mit  anliegendem  Gewand  und  dichten 
langen  Haaren.  4  Z.  h.  Alle  Kunstperiode. 


;  4398.  Abguss  einer  stehenden  Hermaphroditfigur,  weib¬ 
licher  Körper  mit  männlichen  Genitalien.  17  Z.  h. 
Merkwürdig  sind  die  nicht  ausgeführten  Fiifse  an 
dieser  Figur ,  welche  wahrscheinlich  im  Model 
auch  nicht  fertig  ivaren. 


;  4399.  Der  Genius  des  Todes  und  der  Ruhe;  er  ruht  auf 
der  umgestürzten  Fackel,  welche  halb  mit  dem 
Mantel ,  den  er  um  sich  schliesst,  verdeckt  ist. 
Abguss  von  dem  Hautrelief  an  einem  Grabmonu¬ 
ment  von  Th  orwaldsen.  Rundtheil,  in  Viereck 
eingerahmt.  17  Z.  im  Durchmesser.  Treffliches 
Werk  des  grofsen  Meisters;  sehr  schön  erhalten. 


=  4400.  Büste  eines  Kindes,  von  lebendigem,  grofsem  und 
sehr  lieblichem  Ausdruck,  von  Thorvvaldsen.  12  Z.  h. 
mit  Fufsgestell.  Treffliches  Werk  in  ausgezeich¬ 
netem  Abguss. 


4401.  Kleines  Fufsgestell  eines  verzierten  Dreifufses  aus 

O 

der  Alt- Griechischen  Periode.  G  Z.  hr. 


Bronzen  und  andere  antike  u.  mittelalterliche 

Mctallarhcitcn. 

Ni  4402.  Kleine  nackte  Figur  eines  Kriegers  mit  Helm,  den 
linken  Arm  auf-  die  Hüfte  gelegt.  3  Z.  8  L.  h. 

O  O 

Nettes  Figürchen  aus  Allgriech .  Periode. 


ff/Jf  ■ 


29* 


11.  cSVbtljeüun^.  $Jlaftifd)e  Jüunftmerhe. 
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miL. 

Kl  4403. 


Eine  antike  Lampe  in  Form  eines  liegenden  Meer¬ 
ungeheuers  und  mit  einem  bärtigen  Nereidenhaupt, 
ln  ausgestreckter  liegender  Stellung.  7  Z.  lang, 
3  Z.  h.  Sehr  charakteristischer  Gegenstand  und 
sehr  gut  erhalten. 


.  4404. 

y?. 


Leuchter  oder  Lampe  in  Form  eines  mit  Sandalen 
und  Bändern  gezierten  Fufses,  aus  welchem  ein 
mit  Blättern  verzierter  Leuchter  aufsteigt.  4  Z.  1., 
2  Z.  2  L.  h. 


Lampe,  einen  bärtigen  phantastischen  Kopf  dar¬ 
stellend,  wo  der  Mund  die  Oeffnung  der  Lampe 
und  der  gedrehte  Helm  oder  die  Mütze  den  Hals 
bildet.  3  Z.  6  L.  br.,  der  Henkel  3  Z.  h.  Etwas 
spätere  Arbeit. 


<  4406. 

Jt. 


Bärtige  männliche  Figur  mit  herabhängenden  Ar¬ 
men  und  mit  einem  in  enge  Falten  gelegten  bis 
an  die  Kniee  reichenden  Schurz  um  die  Schenkel. 
Hohl  gegossene  und  getriebene  Arbeit, 
Rückseite  offen.  6  Z.  5  L.  h.  Hier  und  da 
Spuren  der  Vergoldung ;  übrigens  merkwürdiges 
Werk  der  alt  christlichen  Periode. 


*  4407. 


Männliche  Figur  mit  verziertem,  in  enge  Falten 
gelegtem  Schurz,  auf  dem  Haupt  eine  Art  Mütze, 
von  welcher  verzierte  Bänder  herahhängen.  Hohl- 
getriebene  Arbeit  aus  der  ersten  christlichen  Kunst¬ 
periode,  hier  und  da  Spuren  von  Vergoldung  und 
in  den  Falten  der  Drapirung  einige  eingelegte  oder 
emaillirte  Arbeit  (in  tarso).  6  Z.  h.  Merkwürdig 
für  die  Kunstgeschichte. 


Eine  rechte  Hand,  Fragment  (indem  drei  Fin¬ 
ger  fehlen).  Naturgröfse.  6  Z.  G  L.  lang.  Ge¬ 
gossene  Bronze.  Zu  bedauern ,  dass  dieses  schöne 
Kunstwerk,  welches  der  ältern  Zeit  angehört ,  de¬ 
fekt  ist. 


II.  <3Utl)eüttitg.  IDlßftifd)*  JMinftimhe. 


JVf  4409. 


Kleine  runde  Metallplatte  als  Andachtsbild,  früher 
zu  irgend  einer  Verzierung  von  kirchlichem  Geräth 
dienend:  Madonna  mit  dem  Kind  auf  dem  Schooss, 
in  einer  Glorie  von  Cherubs,  in  einer  erhabenen 
Blätter  -  Einfassung.  Getriebene  Alt  -  Italienische 
Arbeit  des  15.  Jahrhunderts  von  schöner  Zeich¬ 
nung  und  grofsarligem  Styl. 


s  4410.  Getriebenes  Hautrelief  in  Kupfer.  Dar¬ 
stellung  Jesu  im  Tempel,  rechts  am  Altar  der 
Hohepriester,  welchem  Maria  das  Kind  reicht, 
links  Joseph  mit  dem  Körbchen  und  mit  Tauben. 
Hintergrund  Tempelhalle,  wo  an  dem  Bogen  rechts 
ein  Bildniss,  links  mit  Päbstlichem  Wappen.  9  Z. 
6  L.  br.,  9  Z.  h.  An  mehren  Theilen  noch  die 
Vergoldung  sichtbar.  Uebrigens  höchst  merkwür- 
ges  Italienisches  Werk,  Ende  des  15.  Jahrhunderts. 

* 

*  4411.  Runde  Platte  oder  Medaillon  mit  getriebener  und 
ciselirter  Arbeit.  In  der  Mitte  zwischen  Bäumchen 
eine  sitzende  männliche  Figur,  welcher  eine  weib¬ 
liche  einen  Todtenkopf  darreicht.  Ein  flatterndes 
Band  oben  enthält  undeutliche  Worte:  SI  MEL 
Diese  tiefer  im  Grunde  stehenden  Figuren  sind  in 
der  Rundung  von  sehr  schönen  Arabesken  cinge- 
fasst.  2  Z.  3  L.  im  Durchmesser. 


s  4412.  Ein  Griechisches  oder  Byzantinisches  Amulet  oder 
metallenes  Heiligenbüchel  mit  acht  Reihen  Heiligen 
und  Griechischen  Inschriften.  1  Z.  9  L.  br.,  2  Z. 
1  L.  h. 


5  4413.  Amulet  oder  Andachtsbild  in  Bronze:  Maria  und 
Joseph  beten  das  Kind  an.  Oval.  1  Z.  5  L.  h. 
Gegossen  und  ciselirt ,  ausgezeichnet  in  den  Cha¬ 
rakteren  der  kleinen  Köpfe  und  überhaupt  schö¬ 
ner  Styl  der  Italienischen  Schule  des  Lippo  Lippi. 


4414. 


Medaillon 

Bildniss 


in  getriebener  Bronzearbeit  mit  dem 
des  berühmten  Uhrkünstlers  Janellius 
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11.  JUdljetlung.  pittftifdje  Jtunftroerhe. 


Turriani  von  Cremona.  3  Z.  im  Durchmesser. 
Schöne  Arbeit  des  1 3.  Jahrhunderts,  vielleicht  von 
Cellini. 


9  M  4415. 


Theil  eines  metallenen  Waagebalkens  in  Form 
eines  Ankers.  6  Z.  6  L.  h.  Wohl  spätere  Arbeit. 


;  4410. 


Ein  grofser  kupferner  Weihkessel  mit  beweglichem 
Henkel.  Oben  am  Rand  eine  drei  Zoll  breite  schön 
getriebene  Verzierung,  aus  Ovalen,  Schnüren  und 
Perlen  bestehend.  Unten  12  Z.  im  Durchmesser, 
oben  IO1/,  Z.,  ganze  Höhe  7  Z.  Treffliches 
Exemplar  und  Italienische  Arbeit  des  15.  Jahr¬ 
hunderts. 


/J 


=  4416  a.  Kleine 

bronze  gegossen 
tinische  Arbeit. 


Heiligenfigur 


1  Z. 


als  Basrelief  in 
6  L.  h.,  I  Z.  br. 


Kupfer- 

Byzan- 


Elfenheinsclinitznei'ke  mul  «wilere  Mnge. 


JV«  4417. 


Hautrelief  in  zwei  Abtheilungen,  obere  Abthei¬ 
lung:  Christus  am  Kreuz,  vom  Unterleib  bis  an 
die  Kniee  in  eng  anliegendem  Gewand,  die  Figur 
bis  an  die  Erde  reichend,  neben  ihm  Johannes, 
Joseph,  Maria  und  Longinus  stehend.  Oben  zu 
den  Seiten  zwei  Engel  in  Verehrung,  zwischen 
ihnen  Sonne  und  Mond  (die  Sonne  durch  einen 
Stern  gedeutet).  Unten:  Kreuzabnahme,  oben 
zwei  Engel,  auf  einer  Leiter  einer  der  Jünger, 
rechts  ein  anderer  mit  einer  Zange,  unten  Joseph 
von  Arimathia  und  Johannes.  7  Z.  3  L.  h.,  3  Z. 
1 0  L.  br.  Höchst  merkwürdiges  Kunstwerk  aus 
dem  11.  Jahrhundert  und  rein  Byzantinisch,  alle 
Figuren  grofse  Köpfe ,  etwas  lange  Nase?i  und 
kurze,  in  engen  Falten  liegende  Gewänder ;  übri¬ 
gens  sehr  gut  erhalten. 


- 1 


*  4418. 


20  Stück  zusammengehörende  Hautreliefs ,  welche 
wahrscheinlich  irgend  ein  Sakristerium  oder  einen 


\ 


JV°4419. 


Jl.  ^btljeilunfl.  pirtftifd)c  JlunftiDirke.  455 


Reliquienkasten  (Chasse)  oder  sonst  die  Verzie¬ 
rungen  eines  Geräthes  bildetet)  und  Figuren  in 
Gruppen  oder  einzeln  aus  der  Bibel  und  sonst 
enthalten.  Es  findet  sich  z.  B.:  Saul,  welcher 
sich  ersticht.  —  Maria’s  Besuch  hei  Elisabeth.  — 
Die  Königin  Saba.  —  Die  klugen  Jungfrauen  und 
andere  Gegenstände.  Ferner:  drei  kleine  Friese 
mit  Blattwerk,  auf  welchen  Genien  dargestcllt  sind. 
Diese  Bildwerke  sind  meist  3 — 4  Z.  h.,  fünf  davon 
nur  2ya  Z.,  zwei  2  Z.  9  L.  b.  und  l  x/2  bis  2Z.br. 
und  von  ball)  runder  Form,  woraus  zu  ersehen,  wie 
sie  an  den  Simsen  und  Säulchen  des  ganzen  Wer¬ 
kes  in  seinen)  frühem  Zustand  angebracht,  obgleich 
das  Ganze  unzusammenhängend.  Alle  der  frühem 
Italienischen  Kunstepoche ,  etwas  früher  als  Glii- 
berti,  angehörend ,  und  schön  erhalten. 


Das  Begräbniss  Jesu,  Composition  von  zwölf  Fi¬ 
guren;  Hautrelief,  in  Wachs  bossirt,  im  Styl  und 
Charakter  des  Lambertus  Lombardus.  1 1  Z.  breit 
und  hoch,  ln  vergoldetem  Rahmen.  Etivas 
schwarz  und  unten  einiges  gerissen. 


4420. 


Die  Erstürmung  des  Olymp’s  in  zwei  Abtheilungen; 
oben  Jupiter,  von  den  Hauptgöttern  und  Göttinnen 
umgeben,  jedes  Paar  in  trauter  Umarmung.  Jupi¬ 
ter  auf  dem  Adler  schleudert  die  Blitze  herab  auf 
die  Riesen,  welche  in  reichen  Gruppen  dahinge¬ 
streckt  liegen.  8  Z.  8  L.  br.,  5  Z.  h.  Ebenfalls 
in  Wachs  bossirt  von  Einunart  (berühmter  Nürn¬ 
berger  Künstler),  obwohl  der  Styl  älter  erscheint. 


*  4421. 


Medaillon;  drei  Russisch-Griechische  Schutzheilige 
in  einer  Gruppe,  mit  Russischer  Umschrift.  Feines 
Isiello  in  Gold  und  Silber  mit  schwarze)))  Grund, 
in  schönem  feinen  Rahmen.  3  Z.  OE.  im  Durch¬ 
messer.  Sehr  schönes  Werk  in  Niello,  der  neueren 
Zeit  angehörend. 


-  .  •  / 

4422.  Fragment  einer  gemalten  Mosaikfufsbodenverzierung  d  ' 

mit  Arabesken,  gelben  Drachen  mit  Blumenwerk  a/p 


jys,  sA 
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11.  JUtljcilunfl.  fHaftifd)*  J&unfUuerke. 


auf  blauem  Grund,  auf  gebrannten»  Ton  gemalt. 
Vielleicht  von  Morto  da  Feltro.  Sechseckige  Form, 
9  Z.  br.  Sehr  merkwürdig. 


JVs  4423. 

'J. 


Credenzscbale  von  Majolica  aus  Raphael’s  Periode, 
vielleicht  nach  seiner  Zeichnung;  Merkur  in  einem 
Medaillon  von  sehr  zarten  und  schönen  Arabesken 
umgeben,  ganz  in  Raphael’s  und  Nanni’s  Charakter. 
Oben  8  Z.  im  Durchmesser,  der  Fufs  unten  3  Z. 
8  L.  br.,  das  Ganze  3  Z.  6  L.  h.  Ein  vorireff- 
Ud.es  Exemplar  Jür  Form  und  Vollejidung  jener 
geschmackvollen  Majolica* Arbeiten ;  von  der  schön¬ 
sten  Erhaltung. 


=  4424. 


Kleine  Majolica- Schüssel ,  auf  deren  Boden  die 
heil.  Margaretha;  nach  Raphael’s  Zeichnung.  5  Z. 
6  L.  im  Durchmesser,  1  Z.  6  L.  h.  Ebenfalls 
sein  schönes  Exemplar  und  sehr  schön  erhalten. 


Schnitz  werke  In  Holz. 


Jfä  4426. 


Die  weinende  Mutter  Gottes,  stehend  mit  aufwärts 
gerichtetem  Blick,  ln  Eichenholz  geschnitzt  und 
vergoldet  (an  mehren  Stellen  das  Gold  vernichtet). 
23  Z.  h.  Schönes  deutsches  Schnitzwerk  aus  dem 
Anfang  der  ersten  Periode  des  16.  Jahrhunderts. 


»  4427.  Rahmen,  worin  durchsichtige  Arabesken  von  Schwin- 
gungen  und  Blattwerk  geschnitten  (vielleicht  das 
C'xf.  Ganze  ein  Obertheil  eines  Betstuhls).  20  Z.  br., 
S  Z.  h. 


^  s  4428.  Anderer  Theil,  etwas  einfacher,  doch  von  dersel- 

'  *  ben  Hand  und  zu  dem  erstem  gehörend. 


Jr. 


Beide  in  Eichenholz  geschnittene  Werke  sind  treff¬ 
liche  deutsche  Arbeiten  vom  Ende  des  15.  oder 
Anfang  des  16.  Jahrhunderts ,  und  sehr  schön 
erhallen. 


I 


II.  JUttljeilutig.  $Uufttfrt)e  Jüunftrocrkc. 
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JV?  4429 — 35.  7  Stück  Friese  in  Hau  frei  ief,  in  Eichenholz 

geschnitzt: 

a)  Schöne  Arabeske  in  Italienischem  Charakter, 
zwei  mit  Keulen  kämpfende  Kinder,  aus  welchen 
Laub-  und  Blumenschwingungen  hervorgehen,  in 
der  Mitte  ein  Todtenkopf.  22  Z.  k,  9  Z.  h. 

b)  Friese  mit  Architekturornamenten  im  Renais¬ 
sancestyl,  Thieren  und  Früchten,  in  der  Mitte  ein 
jugendlicher  Mascaron.  23  Z.  br.,  0  Z.  h. 

c)  Friese,  wo  die  Büste  eines  Narren  in  Archi¬ 
tekturverzierungen  im  Renaissancestyl  und  zwei 
Adler.  18  Z.  br.,  6  Z.  h. 

d)  Aehnlichc  Friese  mit  vieler  hohlgeschnittener 
Architekturverzierung,  Renaissancestyl.  In  der 
Mitte  ein  Löwenkopf.  24  Z.  br.,  6  Z.  h. 

e)  Aehnliche  Friese,  mit  einem  Widderkopf  in 
der  Mitte,  rechts  und  links  Früchte.  18  Z.  br., 
0  Z.  h. 

f)  Andere  desgleichen ,  mit  einer  bärtigen 
Mannesbüste,  an  den  Seiten  Früchte  und  Vögel. 
18  Z.  br.,  6  Z.  h. 

g)  Andere  desgleichen,  mit  Cartouchen  im  Re¬ 
naissancestyl,  mit  Früchten  und  Vögeln.  18Z.br., 
6  Z.  h. 

Alle  sieben  Friese  von  sehr  schöner  deutscher  Ar¬ 
beit  aus  der  Mittelperiode  des  IC.  Jahrhunderts. 

*  443G.  Medaillon  mit  dem  Bildniss  von  Urb.  Labenwolf, 
ein  Augsburger.  F.  S.  XXXI.  Protil  nach  links, 
mit  breitem  Barret,  kurzen  Haaren,  und  bezeichnet: 
15  18.  ln  Buchsbaum  -  Holz  geschnitzt. 
2Y2  Z.  im  Durchmesser.  Sehr  schönes  Werk,  im 
Charakter  von  Burcjkmair ,*)  und  schöji  erhalten. 

*)  Die  Holzschnitzkunst,  welche,  so  wie  alle  verschiedenartig 
in  vielfacher  Natur  der  Plastik  verwandte  Künste,  im  15.  und  16.  Jahr¬ 
hundert  blühte,  lieferte  in  den  hier  aufgezeichneten  Werken  Vortreff¬ 
liches.  Das  kleine  Medaillon  mit  Labenwolf’s  Bildniss  giebt  Gelegen¬ 
heit  hier  zu  bemerken,  wie  alte  deutsche  Künstler  ähnliches  bearbeiteten; 
möglich,  dass  dieses  Stück  von  Burgkmair  ist.  Somit  dürften  die 
Worte  auf  einem  nach  Holbein  von  W.  Hollar  radirten  Blatt:  Hol¬ 
hein  incidit  in  legnum  vielleicht  auch  dahin  weisen,  dass  das 
Original  jenes  Kopfes  ein  in  Holz  geschnitztes  Werk  von  Holbein  war. 


A, 
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Münzen  und  Medaillen. 


22  Jt°4437, 

' 

9  2/1  *  443S- 

=  4439. 


jr 


^2/  ;  4440. 

r~  £*s'4441. 

_  2  .  4442. 

'  ^ 

-  22.  2  4443- 

2/6  -  4444- 

/ßl^. 

_  /#.  £  «45. 

__  .  4440. 

X  ^  4447- 


Antike. 

4  Stück  verschiedene  Herculanische  kleine  Münzen, 
meist  unkenntlich,  indem  sie  vom  Feuer  beschädigt; 
auf  einer  ein  Pegasus. 

Griechische  antike  Münze,  dick  in  Silber;  Pallas 
Athene,  zu  Civetta?  gefunden?  iy4Loth. 

Antike  Kupfermünze  in  Siciüen;  Lövvenkopf  und 
Palmbaum  mit  Früchten. 

Antike  Bronzemünze  hei  Neapel;  Stier  u.  Victoria. 

Sicilianische  Kupfermünze;  geflügeltes  Pferd  und 
anderes. 

Syracuser  Münze;  kämpfender  Triton  und  Arabeske 
mit  IEPßNOS. 

Syracuser  Kupfermünze;  Hieron’s  Büste  und  ein 
Athlete. 

i 

Desgleichen  Kupfermünze;  auf  einer  Seite  ein  ge¬ 
flügeltes  Pferd,  die  andere  Seite  Pallas. 

Kleine  Kupfermünze  von  Syracus;  Pallas  und  ge- 
fliigeltes  Pferd. 

Eben  solche,  aber  gröfser;  Büste  des  Hierou,  Rück¬ 
seite  ein  Reiter  mit  Helm  und  Spiess.  Schön. 

Dieselbe  Münze,  anderes  Gepräge;-  Hieron  mit  Lor¬ 
beerkranz. 


-r/ 


-s 


,s  4448.  Kleine  Syracuser  Münze  mit  einem  Palmbaum, 
geöll’nete  Blume  auf  der  andern  Seite. 


*Ji.  /f 
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Ns  4449. 


?  4450. 


;  4451. 


*  4452. 

=  4453. 


;  4454. 
s  4455. 


=  4456. 


*  4457. 


;  4458. 


Kleine  Griechische  Kupfermünze  ,rzu  Paestum  ge¬ 
funden;  weibliche  Büste  und  Füllhorn. 

Kleine  Griechische  Silbermünze;  Jupiter  auf  dem 
Thron  sitzend  hält  den  Adler,  andere  Seite  be¬ 
kränzter  Kopf.  %  Loth.  Schön. 

Griechische  Silbermünze;  Neptun  auf  einem  Del¬ 
phin  reitend,  Rückseite:  ein  Held  zu  Pferd,  die 
Hand  erhebend.  Undeutlich:  TIA’  CC.  3/8  Loth, 

Desgleichen;  Pallaskopf,  Rückseite  ein  Löwe. 
Unten  undeutlich:  Y  :  XKT12N.  1j2  Loth. 


Desgleichen  Silbermünze;  weibliche  Büste,  Rück¬ 
seite  ein  Löwe,  oben  undeutlich  ein  Genius.  Wohl 
spätere,  vielleicht  Griechische  Kaiserzeit.  1/2  Loth. 


Kupfermünze;  Büste,  Rückseite  Römischer  Adler. 

Syracuser  Kupfermünze;  weibliche  Büste  mit  der 
Umschrift:  212  TE  PIA. 

Griechische  Kupfermünze;  weibliche  Büste,  Rück¬ 
seite  Pferdekopf.  Schö?i. 


6  Stück  verschiedenartige  Kupfermünzen  aus  der 
Griechischen,  zwei  auch  aus  der  spätem  Römi¬ 
schen  Kaiserzeit. 

Kl  eine  Bronzemünze  von  Philippus;  Vorderseite 
Büste,  Rückseite  Reiter.  Oben:  PIAIPPOY. 
Schön. 


Mittelalterliche  und  spätere  Zeit. 

;  4459.  Alte  Bronzemedaille  ohne  Rückbild,  mit  dem  Bild- 
niss  Alexanders  von  Medicis.  2  Z.  3  L.  im  Durch¬ 
messer. 


4460.  Derselbe  in  einer  etwas  kleinern  Kupfermedaille; _ _ 

Rückseite:  vyeiblichc  Figur  bei  Trophäen  sitzend. 
FUNDATOR  1530.  I  Z.  im  D.urchmess  er. 
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Kupfermedaille;  Sigismundus  Pandulfus  Malatesta 
mit  einem  Lorbeerkranz,  Rückseite :  ein  Dom  mit 
seiner  hohen  Kuppel.  1  Z.  6  L.  i m  Dur c h messen 


*  44G2.  Römische  Kaiserbüste  mit  Lorbeerkranz,  ohne  Um¬ 
schrift  und  ohne  Rückbild.  Bronze.  1 1/2  Z.  im 
Durchmesse  r. 

t  44G3.  Bildniss  des  Mönchs  Savanarola,  in  Bronze,  ovale 
Platte  ohne  Rückbild.  1  Z.  6  L.  h.  Sehr  alte 
Arbeit  und  sehr  merkwürdig. 


Halbfigur  des  heil.  Franziskus  auf  einer  in  Niello- 
art  gearbeiteten  Kupferplatte  aus  dem  15.  Jahr¬ 
hundert.  1  Z.  4  L.  im  Durchmesser. 


5  44G5. 


Kupfermedaille;  Pabst  Innocentius  XI.,  Rückseite: 
Christus  knieend  und  einem  Jünger  die  Füfse 
waschend.  1  Z.  GL.  im  Durchmesser. 


X  s  446G.  Ovaler  Jetton  mit  Pabst  Paul  V.,  als  Friedens¬ 
stifter  für  Italien;  ohne  Bild  auf  der  Rückseite. 
Kupfer.  1 1/2  Z.  h.  Sehr  schön,  gearbeitet. 


^  *  4467.  Derselbe  in  noch  schönerm  Exemplar,  mit  vollem 

v  w?  Rand  und  Rückseite  mit  dem  päbstlichen  Wappen, 
ein  Löwe  mit  Balken.  Sehr  schönes  Exemplar. 

c  4468.  Medaille  mit  dem  Bildniss  Pabst  Pius  IV.,  Rück- 
'  JA>  Seite:  Allegorie  auf  das  Concilium  zu  Trient? 

1  Z.  G  L.  im  Durchmesser. 


■ß 


pjf  s  4469.  Schwedische  Münze  von  Carl  IX.  IG7I.  Zwei- 
Jp  markstück.  Silber.  3 /4  Loth. 


Sächsischer  Species  oder  2  //-Stück  von  Churfürst 
Christian  I.  1590.  Feines  Silber.  2  Lotb. 

Silbermünze  des  Kaisers  Ferdinand  von  Oester¬ 
reich.  1G39.  3  Kr.  Vs  Loth. 

Kleine  Silbermünze  von  Cosmus,  Grofsherzog  von 
Florenz.  1603.  1/16  Loth. 
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,A£4473.  Dreikreuzerstück  des  Kaisers  Ferdinand  v.  Oester¬ 
reich.  1661?  Silber.  1/s  Loth. 


4V. 


s  4474.  Silbermünze  von  Grofsherzog-  Ferdinand  von  Flo¬ 
renz.  1603.  Rückseite:  die  Enthauptung  Johannis 
des  Täufers.  Feines  Silber.  1  Z.  im  Durch¬ 
messer.  s/i6  Loth. 

=  4475.  Kupfermünze  von  Ludwig  XVI.  1794.  12  Dec.-  __ 

Stück. 


/. 


s  4476.  Von  ebendemselben  Zwei-Sousstück. 
Freiheit. 


4.  Jahr  der 


s  4477.  Kupfermünze,  1  Sous  von  Louis  XVI.  1791. 


lß 


s  4478.  Decime -Kupfermünze  der  Französischen  Republik.  a° 


8.  Jahr. 

s  4479.  Eins  dergleichen  von  demselben  Jahr,  anders. 


s  4480.  Ein  dergl.  Fünf- Centimesstück.  8.  Jahr  der  Re- 
-  publik. 


s  4481.  Napoleon’s  Krönungsmünze;*)  Vorderseite  sein 
Bildniss,  Rückseite:  der  Kaiser  von  Constitution 
und  Volk  gehalten.  Feines  Silb.  1/2  Loth. 


20. 


«  4482.  Ein  halbes  Franc -Stück  von  Napoleon,  im  ersten  — -  ,  /? 


Kaiserjahre.  Feines  Silber.  l/8  Loth. 

=  4483.  Seltene  Kupfermünze  der  Napoleonszeit  auf  die  ^ > 


*-• 


Schlacht  hei  Jena,  mit  der  Umschrift  um  dessen 
Bildniss:  NAPOLEON  GALL.  IMP.  REX  1TAL. 
REX  GERMANIAE  RUTH.  BORUSS1CUS? 
Rückseite:  Jupiter  auf  dem  Adler,  SAXONIA 
LIBERATA  BORUSSIS  DELETIS.  MEDIOL. 
1806.  1  y2  Z.  im  Durchmesser. 


73 


Z. 


3  4484.  Bronzemedaille  auf  America 's  Befreiung  1776.  Ju- 
gendliche  Büste  der  Freiheit,  Libertas  ameri- 
cana.  Rückseite:  Frankreich  kämpft  gegen  einen 
Löwen,  unter  welchen  der  junge  Hercules  mit  den 
Schlangen.  Non  sine  ....  infaus.  1 1/2  Zoll 
im  Durchmesser.  Selten.  — 

J7J,// 

riohf.  * 


*)  Mittelgröfse  dieser  Münze,  da  es  drei  verschiedene  Sorten  giebt. 
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J\ß  4485.  Kleine  Bronzemedaille  auf  Carl  Theod.  von  der 
Pfalz.  1786. 


s  4486.  Medaille  auf  die  Gründung  von  Hamburgs  Verfas¬ 
sung  1828.  1  Z.  7  L.  im  Durchmesser.  In 

ganz  feinem  Silber.  2  Loth.  Vortreffliches 
Exemplar. 


-J/  f  4487.  Dieselbe  in  Bronze.  Gutes  Exemplar. 

"‘a  ;  4488.  Bronzemedaille  auf  den  Grafen  Preising,  1815,  von 

y  seinen  Kindern  und  Enkeln  geweiht.  iy2  Z.  im 

y  //  j  Durchmesser. 

/  i  4489.  Bronzemedaille  auf  den  verstorbenen  Prof.  Peter 

ff*  •  y  von  Langer  in  München,  von  Sticblmeyer.  1817. 

'  t  £  1  y2  Z.  im  Durchmesser. 


s  4490.  Bronzemedaille  von  Prof.  Steinla  in  Dresden,  mit 
der  Umschrift:  Maur.  Steinla  AET.  S.  45.  a. 
.  1836  SE  IPSE  sc.  Rückseite:  ein  Labyrinth, 

worunter  ein  Pallaskopf  und  die  Buchstaben:  S. 
A.  N.  P.  1  Z.  2  L.  im  Durchmesser. 

s  4491.  Medaille  in  feinem  Silber;  Vorderseite:  weibliche 
Büste  auf  antike  Art  und  mit  Ohrgehänge.  Rück¬ 
seite:  ein  Athlet,  den  Bogen  spannend.  Stichl- 
meyer  1814.  1  a/2  Z.  im  Durchmesser.  Sehr 

schön.  2  Loth. 


ff  s  4492.  Medaille  auf  Pabst  Leo  XII.,  mit  seinem  Bildniss 


Rückseite:  unterirdische  Gebäude.  Silber. 
7  L.  im  Durchmesser.  2J/4  Loth. 


1  Z. 


^  *  4492  a.  Bronzemünze  zur  Krönung  Kaiser  Ferdinand  I. 

als  König  des  Lombardisch-Venetianischen  König¬ 
reichs. 


/,/J? 


5  4492  b.  Medaille  auf  den  Regierungsantritt  König  Chri¬ 
stian  VIII.  von  Dänemark.  Silber.  '  3%  Loth. 


O  ;9  ~  4492  c.  Ehren-Münze  auf  Joseph  Eckhel.  Silber. 

'h* Xs  3 V.  Loth. 
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JYs  4493. 

*  4494. 
s  4495. 

;  4496. 

=  4497. 
s  4498. 

*  4499. 

*  4500. 

*  4501. 

s  4502. 

*  4503. 


4 

Verschiedene  Gegenstände. 


Ein  mit  Weinlaub  bekränzter  Kopf  oder  Maske 
eines  bärtigen  Fauns.  1  Z.  3  L.  h.  Schönes  an¬ 
tikes  Fragment  eines  Onyxsteins ,  blauflussartig ; 
links  abgebrochen. 


Weibliche  Büste,  antiker  blauer  Glasfluss. 
Unten  leider  halb  abgebrochen. 


l.Zh. 


Profilbüste  des  Merkur.  Etrurisches  kleines  Relief 
in'  Terra  cotta,  mit  einigen  Farbenspuren.  1  Z.  h. 
Nur  Fragment ,  da  unten  ein  Theil  abgebrochen. 


Kleine  antike  weibliche  Büste  in  blauem  Glasfluss. 
Ya  Z.  h.  Oval. 


Ein  nackter  Held  stehend  vor  seinem  Schild.  An¬ 
tikes  In ta gl  io  in  Chalcedon.  4  L.  h. 

Zwei  Intaglio’s,  eins  mit  einem  Greif,  das  andere 
in  Blaufluss,  eine  weibliche  Figur.  Sehr  klein,  3  L. 


Zwei  Stück  dergleichen ,  wovon  eins  in 
jedoch  blos  die  Hälfte  einer  Figur.  4  L. 


Carneol, 

h. 


Neptun  auf  zwei  Seepferden,  qu.  Oval.  Abguss 
nach  einer  Antike  in  Blei.  I  Z.  6  L.  br. 

KI  eine  Büste,  Gypsabguss  einer  Gemme.  1  Zoll 
im  Durchmesser. 


15  Stück  kleine  Buchdruckerstöcke  in  Holzschnitt, 
wovon  sieben  biblische  Scenen  und  fünf  davon  in 
Metallabklatschungen,  die  übrigen  Dinge  aber  Buch¬ 
staben  und  einige  Verzierungsvignetten  enthalten. 
Arbeiten  Ende  des  17.  Jahrhunderts.  *) 

6  Stück  kleine  Fragmente  von  Stücken  Bronze  und 
Steinen,  welche  in  antiken  Gräbern  aufgefunden 
worden. 


*)  Es  sind  dieses  die  Gegenstände,  welche  dem  verstorbenen 
Baron  von  Rumohr  Veranlassung  gaben,  in  seinen  Schriften  über 
Holbein  davon  zu  schreiben. 
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2319. 

Torre,  Flam.  1236- 
Traballesi.  3052. 

Trenta,  Ant.  1262—64.  1270,  71. 
Triva.  2320. 


IT. 

Uden,  Luc.  v.  1905  -1909- 

T. 

Vadder,  L.  D.  1916.- 
Vaillant,  W.  1910—15.  2036. 
2706. 

Vanni,  G.  Fr.  1227.  2322. 

Vasi,  G.  3123. 

Vascellini.  2429. 

Velde,  Adr.  v.  d.  1917—1934. 
Velde,  J.  v.  d.  1935—1937. 
Venetiano,  Agost.  944.  968,  69. 
970—74.  '977.  979.  2323—26. 
3047. 

Verdura.  2327- 
Verkolje.  2037. 

Verschuring.  1937  a. 

Vertue.  3036. 

Vico,  Enea.  345-  953-  1029—31- 
1033—35.  1051.  1056.  2328— 
2330.  3096. 

Vicentini,  N.  1254,  55  a— c.  1274— 
1279. 

Vignon,  CI.  4197- 


Villamena.  1250- 

Visscher,  Cornel.  2117—20.  2580. 

2612  a.  2707.  2708. 

Visscher,  J.  de.  2121.  2610.  2628. 
Visscher,  Pet.  2684.  2915—24. 
Vivares.  3024. 

Vlieger, t S.  de.  1938—1943.  , 

Vliet,  Jan  van.  1735,  36. 
Vogther,  H.  30S6- 
Volpalo,  Giov.  2528- 
Vorstermann,  L.  2030.  2596. 
2083—2091.  2093.  2104.2654. 
2683-  3100. 


W. 

Waagen.  2927. 

Wael,  Corn.  u.  J.  B.  1944,  45. 
Wagner,  Otto.  2928,  29. 

Watelet.  3005,  6. 

Waterloo,  A.  1946-1990. 
Waumans,  C.  2126. 

Weirotter.  2930—32. 

Weiss,  B.  1991,  2933- 
Westerhout,  Arn.  v.  2518- 
Wheatly.  3030. 

Wild.  3067.  3107- 
Wilder.  2934. 

Wille,  J.  G.  2594.  2689.  2698. 
2985- 

Willmann,  Mich.  1992,  93. 
Wilkie,  D.  3030a. 

Witt  od.  Wif,  J.  de.  1994,  95. 
Wolgemut,  Mich.  818—22.  2259- 
3079. 

Woollett ,  W.  2408.  2954.  2989. 
2990. 

Wouters.  2056.  2710,  11. 

Wyck,  Th.  1996—2009. 

Zeeman  v.  Nooms. 

Züherlein.  2255,  56. 

Zuccarelli,  F.  2501  f. 

Zöllner.  2503. 
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Alphaheiisclies  feraeichnlss 

der 

in  der  Sammlung  der  Original  -  Handzeiclimingcn 

vorkommenden 

Meister  der  verschiedenen  Schulen. 
- - — to» - 


A. 

Abel,  E.  H.  3870. 

Abilgaard.  3752- 
Acken,  J.  v.  3491  - 
Adam.  3999. 

Akersloot.  3643,  43  a. 
Aldegrever,  H.  3394- 
Allori,  il  Bronzino.  3224,  25. 
Allori,  Christ.  3127,  28. 

Alltorfer.  3392,  93. 

Almeloven.  3424. 

Ammanatö,  B.  3125,  26. 

Amsler,  S.  3727—29. 

Andrea,  Zoan.  3331. 

Anonyme  alte  Italiener.  3315,  16- 
3328.  3336,  38- 

Anonyme  alte  Deutsche.  3359 — 67. 
3391. 

Anonyme,  verschiedene  Meister. 
3398.  3468.  3525.  3653,  85. 
3724,  32,  42,  43,  54,  61,  63, 
98,  99.  3800.  3801.  3S19— 
21.  4013,  14,  64,  66.  4113, 
24,  25,  36. 

Aspertino,  Amico.  3199.  3200- 
Avont,  P.  v.  3530. 

Asselyn?  J.  3415.  3463. 

SS. 

Backhuysen,  L.  3571,72,80,81. 
Badalocchio.  3309 — 11. 
Baglione.  3227.  3262,  63. 
Bambocchio  v.  de  Laar. 
Bandinelli,  B.  3140,  41* 


Barbieri  od.  Guercino.  3143—5^. 
3242. 

Bartolomeo  di  San  Marco  oder 
della  Porta.  3131—34. 
Barocci,  Fed.  '3129,  30. 

Bassano,  G.  3232. 

Bazzicaluva.  3240. 

Baudissin,  Graf  v.  3974. 
Beccafumi  oder  Micari  no.  3142. 
3148. 

Beham,  II.  S.  3396,  97. 

Bemmel.  3684. 

Bella,  della-  St  3256. 

Bellaria  oder  Belaria  (vielleicht 
Bellavia).  3260. 

Bergen,  Th.  v.  3430. 

Berghem,  N.  3646,  47. 

Bergler.  3754.  4048. 

Bernaliz.  3797. 

Biliverti,  Giov.  3°86. 

Bianchi.  3303. 

Bologna,  Giov.  da.  3291. 

Boom,  A.  v.  3676  a. 

Boissieux,  de.  3748. 

Bot  oder  Botin.  J.  352.3,  24,  35. 
Boni.  3298. 

Borde,  La,  Graf  v.  4089.  4110. 
Bourguignon.  3133  —  56-  3233- 
3307,  8. 

Bonifazio.  3214. 

Bos,  II.,  oder  Bösche.  3401. 
Bout,  P.  3526.  3627. 

Breemberg.  3569. 

Bresciano,  G.  A.  3135. 

Brioschi.  3355. 
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Bcgifter. 


Bronzino  v.  Allori. 

Bronckhorst.  3464,  65. 
Breughel,  P.  3427.  3576—79- 
Brosamer,  H.  3395. 

Brouwer,  Adr.  3540.  3604—6. 
Bruni.  3969,  70. 

Buonarotli,  M.  Ang.  3436 — 39. 
3204.  3356. 

Burini  oder  Burano.  3279,  80. 


C. 

Cabel,  Adr.  v.  d.  3431—34.  3648- 
Cagliani  v.  Veronese. 

Calcatt,  H.  3747- 
Campagnola.  3205—8. 
Camuccini.  3352 — 54. 

Canlarini  oder  da  Pesaro.  3185. 
Caravaggio  (Polydoro).  3196. 
Caravaggio,  M  Angelo.  3304 — 6. 
Cardi  v.  Cigoli. 

Carpaccio.  3326. 

Carracci,  A.  3239- 
Carl,  A.  3782.  3956. 

Cambiasi,  L.  3300. 

Castiglione.  3288,  89. 

Capitelli,  B.  3333. 

Casembrot.  3466. 

Cavedone,  G.  3285-  3334. 

Catel,  F.  3802. 

Cecchino  v.  Salviati. 

Cbandler  oder  Kandier.  3759,  60. 
Chodowicky.  3708 — 12. 
Champagne.  3086. 

Claude  le  Lorrain.  3521,  22. 
Cigoli,  L.  3236.  3293,94.  3302. 
C.lerc,  S.  le.  3695. 

Cornelius,  P.  3954,  55.  4013, 
14.  4055.  4143-46.  4147- 
4152- 

Corlese  v.  Bourguignon. 

Cortona,  P-  da.  3261. 

Cresti  v.  Passignano. 

Creti  (Donato).  3282—84- 
Cranach,  Luc.  3389. 

Cuyp,  Alb.  3509,  10. 

Dahl.  3744,  45.  3750,  51.  3853, 
54.  3963—65. 

Dandini.  3299. 

Dalens,  v>,  oder  Deelens.  3437. 
Delfft  oder  Delphius.  3421. 
Diepenbeeck,  Abr.  3457—60. 


Dietrich,  C.  W.  E.  3699—3701. 

3986—89. 

Dielzsch.  3985. 

Does,  J.  v.  d.  3514,  15- 
Dolce,  Carlo.  3278. 
Domenichino,  Zampieri.  3157, 58. 
Dorn  er.  3858. 

Du  Sart,  Cornel.  3473. 

Dürer,  Alb.  3375 — 78- 
Dyck,  Ant.  v.  3408,  9. 

E. 

Eberle.  3733- 
Eckhout,  G.  v.  3623—25. 
Eimmandt,  auch  Eimmart.  3575. 
Eissenmann.  3438 
Elzheimer,  Adam.  3499. 

Empoli,  J.  3238- 
Erhard,  J.  C.  3783 
Esselens,  J.  3423.  3588,  89 
Everdingen,  Aldert  van.  3478- 
3549-64. 

F. 

Fabriano,  da,  v.  Gentile  Fabriano. 
Faes  v.  Lely. 

Falckener,  Ed.  3736. 

Farinati.  3223 

Farndries  oder  Farndrius.  3484. 
Fiesoie,  Fra  Angelico  da.  3358. 
Filippino  (eigentlich  Lippi).  3247. 
Flinck,  Gobert.  3440-  3467. 
Fockke,  Sim.  3414. 

Franceschini.  3267,  68.  3292. 
Francia,  Giacomo.  3193- 
Frölich.  3823,  24,  51.  3977,  78. 

4000-4004.  4094,  98. 
Franck.  3650- 
Frommei.  3762. 

GabWano.  3314. 

Gaertner,  L.  3865 — 68- 
Gailinari.  3237. 

Gensler  3979,  80. 

N  Gentileschi.  3255. 

Genoels,  Abr.  3448. 

Gentile  da  Fabriano.  3159. 
Ghiberli,  Lorenzo.  3356. 
Giovanni  da  S.  Giovanni.  3269- 
Gillee  v.  Claude. 

Giotlo.  3161—64- 
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Glauber,  J.  3486.  3488  —  90. 
3689,  90. 

Goltzius,  H.  3656. 

Götzloff.  4111,  12.  . 

Goyen,  Jan  v.  3428.  3435.  3503 — 
3504  a. 

Granacci.  3226. 

Graido.  3687. 

Greuze,  J.  B.  3697. 

Grebber,  A.  3607. 

Grimaldi.  3253,  57- 
Grün,  H.  B.  3390. 

Guercino  da  Genta  v.  Barbieri. 
Gurlitt,  L.  3961,  62.  4126. 
Gysels,  P.  3491- 

SS. 

Haagen,  J.  v.  d\  3548- 
Haccou,  S.  G.  3975,  76- 
Hackaerl«,  J.  v.  35 17 —  19. 
Hackert,  J.  P.  3702-4.  4132. 

4300,  4301. 

Halen,  v.  4015. 

Hamilton.  3502. 

Harms,  Oswald.  3662- 
Harnisch.  4060. 

Harper.  3485- 
Haydon,  *)  B.  B.  3737-39. 
Heinrich.  3767- 
Henning,  A.  3731. 

Helmsdorf.  3765.  4005—8- 
Heusch,  de  3644. 

Heydek  oder  Heydeker?  3859. 
Hobbema.  3484 
Hoet,  G.  3628-42. 

Holzmann.  3501. 

Horemans.  3470. 

Holbein,  H.  338Sa. 

Holstyn.  3501. 
llondekoeter,  G.  de  3500. 
Honlhorst  od.  Hondhorst.  3412. 
Horny.  4020-4038.  4108,  9- 
Hübsch,  H.  3390,  91. 

II.  L.  F.,  alter  Meister.  2391. 
Huchtenburgh.  3449. 

I. 

Janssen,  V.  E.  4071. 

Jentsch.  3773. 

Ind.  Aquarellbilder.  4136 — 37  a. 
Juel,  Jentzen.  3706- 
Juul.  3707. 


*)  Nicht  Hayon,  wie  im  Ver¬ 
zeichniss  S.  372  steht. 


ffi. 

Kandier  v.  Chandler. 

Kilian,  B.  3453,  54. 

Kilian, 'L.  3452. 

Kaufmann,  Angel.  3723. 

Klein,  F.  A.  3S03— 15.  4009,10. 
Klengel.  3879 

Kneller  (neuerlich  auch  Kniller 
geschrieben).  3455. 

Koch,  Jos.  3856. 

Kobell,  Ferd.  u.  Fr.  3873—78. 
Kooning.  3444. 

Kraus,  S.  K.  3868  a. 

Kummer,  Bob.  3730. 

Kupetzky.  3957. 


Laamen,  Adr.  v.  d.  3451. 

Laar,  Pet.  de.  3528. 
Ladenspelder,  J.  3391- 
Lamberts,  G.  3740. 

Lairesse,  G.  3692. 

Langepeer,  J.  3533,  34. 

Langer,  Bob.  3968-  4153—66. 
Lawrence,  Th.  3959. 

Lely  oder  Faes.  3455. 

Lembke.  3659. 

Leyden,  Luc.  v.  3379 — 87. 

Lioni,  auch  Leoni.  3165 — 67. 
Lingelbach,  J.  3422.  3456. 

Lippo  Lippi  (Filippo).  3245. 
Lippi,  Lorenzo.  3275. 

Loli,  Lorenzo.  3188. 

HI. 

Maes,  Theod.  3446,  47. 

Manetti,  Butilio.  3243,  44- 
Manfredi.  3304 — 3306. 

Manozzi,  Giov.  3270,  70  a. 
Mantegna,  Andrea.  3168. 

Marts, Vv.  d.  (de  Jonghe).  3136 
Masolino  da  Panicale.  3160. 
Massaccio.  3246. 

Martini.  3716,  17. 

Mechau.  3081—84. 

Meer,  J.  v.  d,,  de  Jonghe.  3608. 
Meil,  J.  4016 
Melbye,  A.  3825—28- 
Melozzo,  da  Forli.  3169. 

Merian,  M.  3493. 

Metzu,  Gabriel.  3471,  72.  3537. 
Meus,  Livius.  3324,  25. 
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Mola,  Francisc.  3201. 

Molyn,  P.,  genannt:  Tempesta. 
3416. 

Molyn,  P.  3442.  3481.  3506. 
Moro,  B.  3170. 

Moro,  M.  A.  3203. 

Moucheron,  J.  3413.  3483. 
Morgenstern,  C.  3725,  26,  49. 
3992. 

Morgenstern,  Gh  E.  B.  3859. 
Moyaert,  Claas.  3475.  3602. 
Müller,  Fr.  3705  4049. 

Murillos,  B  3171 — 75. 


M. 

Nasini,  il  Prete.  3295. 

Nehrlich  oder  Nerly.  3785—  96. 
3888-3952. 3971-73-  4039— 
45  .  4072-88.  4101.  4121  — 
31.  4133—35.  4136V  4171— 
89.  u.  w.  4301—4312. 
Nienlent  3492- 

Nooms  oder  Zeeman.  3583,  84. 


Oehme.  3S52. 

Oeser,  A.  F.  3713—15. 

Onofrio.  3252,  57. 

Ossenbeeck,  J.  v.  1  3574. 

Ostade,  Adrian  v.  3590 — 3600. 
Osterhoudt  od.  Oosterhoudf.  3855. 
Overbeck,  Fr.  3768 — 70  a.  4050 — 
54.  4138.  4167. 

Oven,  Jur.  v.  3626. 


I*. 

Palma  vecchio.  3335. 

Pandolfo.  3570. 

Parrocel.  3449. 

Passe,  Crisp.  de.  3655. 
Passinelli,  L.  3296. 

Pass,  Thom.  3420. 

Passarotti.  3116.3254. 
Passignano  oder  Domen.  Cresti 
3277. 

Perugino,  Pietro.  3177. 

Peruzzi,  Balth.  3178,  79. 

Pesne,  Jean.  3696. 

Pipi  v.  Giulio  Bomano. 

Piombo,  Sebast.  del.  3181- 
Polydoro  da  Caldara.  3196. 
3321,  22,  29. 


Pocetti.  3180.  3327. 

Poussin,  N.  3317. 

Poussin,  Gasp.  3525.  3689,  90. 
Prefel,  Matth.  3388. 

Primaticcio.  3339—50. 


Quast,  P.  3419. 

Quaglio,  Dom.  3857. 
Queilinus,  Erasm.  3410.  3663. 
Quellinus,  Hubert.  3676. 


MS-  • 

Razzi  v.  Sodoma. 

Rackzinsky,  A.,  Graf.  3958. 
Radzivil,  Fürst.  4061—63. 
Ramboux,  J.  A.  3840—49. 
Raphael  v.  Sanzio. 

Rehberg.  4016—19. 

Reble.  4016. 

Rebnitz,  T.  3734,  35. 

Reinhard,  Sophia.  3764. 
Rembrandt,  Paul,  v.  Ryn.  3609 — 
3622- 

Rembrandt’s  Schule.  3626. 

Reni,  Guido.  3182—84.  3264- 
3276.  3281.  3290. 

Ribera,  Giuseppe.  3231,  58,  59. 
3318. 

Ilicciarelli  v.  Volterra. 

Roos,  H.  3058. 

Rosa,  Salvator.  3213.  3319.  3320. 
Roselli,  Matteo.  3189.  3205.  3271. 
3301. 

Robbia,  Luca  della.  3332. 
Roghman,  R.  3462.  351 1,  12.  3530. 
Rode,  Bv  3880,  81. 

Rossi  v.  Salviati. 

Rosso  Rossi.  3350. 

Romano,  Giulio.  3222. 

Robusti  v.  Tinloretto. 

Rubens,  P.  P.  3402—3407. 
Rugendas,  Moritz.  3900,  07. 
Rumohr,  C.  v.  4210—99. 
Ruysdael,  Jacob.  3541  —  40. 
Rustichino.  3190. 

Rysbrack.  3445. 

C.  R.  3817. 


S. 

Sabatelli,  Luigi.  3352. 
Sachtleven,  H.  3418.  3439.  3401. 
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Salviati.  3197,  98.  3249,  5U. 
Sart_  v.  Du  Sart. 

Sanzio,  Raphael,  daürbino.  3191, 
92.  3356. 

Sarto,  Andr.  del.  3230. 
Schellincks,  W.  3482. 

Schinckel.  3755 — 58. 

Schenau,  J.  E.  3882,  83. 

Scliinz,  C.  "3816,  22.  4067 — 70. 
Schmidt,  G.  Fr.  3869. 
Scheyndel,  G.  3441. 

Schneider,  Fr.  3994 — 97. 
Schneider,  Hauptmann.  3998. 
Schnorr  v.  Carolsfeld.  3775- — - 
80.  3831—39.  4047.  4056— 
59.  4138.  4140.  4141—43. 
4168-70. 

Schöngauer,  M.  $368 — 72. 
Seinsheim,  Graf  v.  3781. 
Sichern.  3547.  0 
Sirani.  3186,  87. 

Silvestre,  Isr.  3693. 

Smees.  3654. 

Snyders.  3529. 

Sodoma,  A.  (Razzi.)  3195. 

Solis,  Virgil.  3399. 

Somer,  P.  v.  3627. 

Spagnuleüo  v.  Ribera. 

Starck.  4046.  4140. 

Steen,  J.  v.  3538,  39. 

Stephani,  P.  3427. 

Stielke.  3850. 

Strada.  3202. 

Subleyras.  3691. 

Suterman,  J.  3450. 

Svanevelt.  3654. 

Swerts.  3654. 


rr. 

Talignani.  3227. 

Ten-Cate,  H.  G.  3741. 

Terrani,  Carlo.  3818. 

Tempesta.  -  3211. 

Teniers,  D.  3601.  3660,  61. 
Terburgh.  3657. 

Testa,  Pietro.  3287. 
Thorwaldsen.  3774. 

Thürmer.  3864.  3993. 

Tintoretto.  .3209,  10,  16. 
Tischbein.  3753. 

Titian  Vecelli.  3205 — 8,  14,  17. 

3218—20.  3241.  3323. 

Tito,  Santi  di.  3272,  73,  74. 
Tulden,  Theod.  v.  3688. 


r. 

Uden,  Luc.  van.  3429,  87.  3505. 


V. 

Vaga,  Pierin  del.  3199,  3200. 
Vaillant,  W.  3411. 

Vanni,  Franc.  3235.  3312,  13. 
Vannucchi  v.  Perugino. 

Vecelli  v.  Titian. 

Vecchi.  3251,  97. 

Veen,  Otto  v.  3468. 

Velasquez,  D.  3234. 

Velde,  Esaias  v.  d.  3425,  26,  95, 
96.  3603. 

Velde,  J.  v.  d.  3565 — 67. 

Velde,  Wilh.  v.  3568,  88,  89. 
(Venetianisch,  Alt-).  3215. 
Venusli,  Marcello.  3221. 
Verboom.  3513. 

Verbeeck.  3627. 

Vermeyen,  Jan.  3479,  80. 
Veronese,  Alex.  3212. 

Veronese,  Paolo.  3228. 
Verschuring,  H.  3651,  52,  53. 
Vertangen.  3582. 

Vite,  Timoteo  delle.  3194. 
Vlieger,  Sim.  3443.  3476,  77. 
3498.  3531. 

Vogelstein,  v.  3771,  72. 

Voogd.  4012. 

Vouet,  Simon.  3698; 

Volterra,  Dan.  da.  3330. 


W. 

Wael,  J.  B.  de.  3417.  3497. 
3465. 

Wael,  Corn.  3649,  50. 

Wagner,  Job.  Georg.  3720 — 22. 
3871. 

Wagner,  C.  W.  3784. 

Waterloo,  Anton.  3677— 83  a. 
Watteau.  3694. 

Weeninx.  3516. 

Wer  ff,  v.  d.  3573. 

Werner,  C.  3884—87. 

Wilkie,  David  3746. 

Wille,  Job  George.  3872. 

Wyck,  Thomas.  3466.  3474.  3508. 
3532. 
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z. 

Zahn,  Architekt.  3953. 
Zasinger,  Mart.  3374. 
Zeeman,  U.,  v.  Nooms. 


Zell,  G.  3900. 

Zuccaro.  3229. 

Zündt,  Matth.  3400. 
Zwoll  oder  Zwott.  3373. 


Alphabetisches  Verzeichntes 

der 

bei  den  Gemälden  vorkommenden  Meister. 

- IS) - 


Alt-Florentiner  Gemälde.  4313, 
14,  15. 

Alt-Paduanisch.  4317. 
Backhuysen,  L.  4331. 
Brackenburg  ^oder  van  Haeften. 

4328. 

Byzantinisch.  4318. 

Chiari,  G.  4322. 

Deelen  oder  Dalens.  4342. 

Dolce  oder  Allori.  4320. 

Dow,  Gerl».  4334,  35. 

Dyck,  Ant.  v.  4325,  20. 

Fiesoie,  Fra  Angelico.  4310. 
Goyen,  v.  4339,  40. 


Haeften  v.  Brackenburg. 

Holbein’s  Charakter.  4324. 
Mander,  C.  v.  4327. 

Nehrlich  oder  Nerly.  4345 — 59. 
Oliver  oder  Olivier.  4333. 
Piazetta?  4323. 

Raphael’s  Schule.  4319. 

Rehnitz,  Theod.  4343. 

Rubens  oder  dessen  Schule.  4330. 
Ruysdael,  Salom.  4337. 
Rysdael’s,  J.,  Charakter.  4330. 
Scheyndel,  G.  4341. 

Suterman,  J.  4321. 

Vollmer.  4300. 
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Seife  146  lies  JM  1915  anstatt  1919. 

*  189  2427  lies  Audenärd  anstatt  Audeänrd. 

*  211  2678  lies  Boydell  anstatt  Baydell. 

*  225  in  der  Note  lies  3063  anstatt  3065. 

<=  238  JV&  3018  lies  Haydon  anstatt  Haydn. 

=  257  3310  lies  uomini  anstatt  nomini. 

*  —  J\2  3114  lies  Bellegande  anstatt  Bellegards. 

=  305  3333  lies  Capitelli  anstatt  Capetelli. 

-  325  lies  3347  anstatt  3367. 

*  372  3737  lies  Haydon  anstatt  Hayon  oder  Haydn. 

*  433  «M  4319  lies:  Achilles  wird  von  Ulysses  und  von  den 

Frauen  erkannt  ,  anstatt:  Ulysses  wird  von  den 
Frauen  erkannt. 
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